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Telegraphifhe Depeſchen. 


Geliefert don der „Wffeciaten Vrehe. 
Ausland. 


Uebelſchleier hebt ſich. 


Ruſſiſches Artilleriefeuer, das nicht 
erwidert wird. — Kuropatkin ſoll 
bereits wieder, mit Erfolg, zum 
Angriff übergegangen ſein. — 
Aber amtlich iſt nur von Aus— 
kundungen die Rede. — Größere 
Ereigniſſe bald erwartet! 
Mukden, 21. Okt. Geſtern Abend 

hob ſich der Nebel, welcher die Bewe— 

gungen der beiderſeitigen Streitkräfte 
ſo ſtark behinderte, und eine Anzahl 
ruſſiſcher Geſchütze an verſchiedenen 

Punkten eröffnete Feuer auf die ja— 

paniſchen Vertheidigungswerke. Dieſe 

antworteten jedoch nicht — entweder 
aus Mangel an Munition, oder infol— 
ge des Wunſches, die Stellung ihrer 

Batterien nicht zu verrathen. 

Das Wetter und der Zuſtand der 
Wege haben ausgedehnte Operationen 
neuerdings unmöglich gemacht; aber 
jetzt trocknen die Wege wieder aus und 
härten ſich, und es ſind daher bald 
wichtige Ereigniſſe zu erwarten. 

Die Kriegskorreſpondenten werden 
im Dunklen gehalten, und es iſt ſchwer 
zu ſagen, wann und wie das fürchter— 
liche Gemetzel enden wird! 

St. Petersburg, 21. Okt. General 
Sakharow telegraphirt, daß geſtern 
keine Kämpfe ſtattgefunden hatten, 
wohl aber beſtändige Auskundungen 
beiderſeits, und die beiden Armeen in 
ihren Stellungen geblieben ſeien. 

St. Petersburg, 21. Okt. (3 Uhr 
Nachmittags.) Eine private Depeſche, 
welche noch der Beſtätigung bedarf, 
meldet, daß General Kuropatkin wie— 
der zum Angriff übergegangen ſei, 
wichtige Stellungen zur Rechten von 
General Kurokis Armee genommen 
und 2 Geſchütze und 140 Granaten er— 
beutet, ſowie 55 Mann gefangen ge— 
nommen habe. Die ruſſiſchen Verluſte 
dabei follen 500 Todte und Verwun— 
bete betragen haben. Das Tchlechte 
Metter halt übrigens auf dem Striegd- 
Ihauplaß an; aber Kuropattin tjt ent= 
Ichloffen, feine VBorwärts-Bemegqung— 
auf Bort — zu! — über alleHin— 
derniſſe hinweg fortzuſetzen. 

Frederikshaven, Dänemark, 21.Okt. 
Sämmtliche Schiffe, welche zur ruſſi— 
ſchen Oſtſee-Flotte gehören, ſind wäh— 
rend der Nacht in die Nordſee gefah— 
ren. 

Tſchifu, 21. 
die am 19. Oktober von Port 
abfuhr, bringt die Kunde, daß am 16. 
Oktober ein heftiges Bombardement 
begann und am 19. noch immer ohne 
Unterbrechung fortdauerte. Viele Ge— 
bäude waren beſchädigt, und auch 
Schiffe im Hafen von den Eranaten 
getroffen worden; doch wird über die 
Größe des Schadens nichts mitge— 
theilt. Die Ruſſen machen anhaltend 
erfolgreiche Ausfälle und fügen den 
Belagerern ſchweren Schaden zu, deren 
Geſammtverluſte ſeit Beginn der Be— 
lagerung auf 50,000 Mann geſchätzt 
werden! 


London, 21. Okt. 
dent der „Sentral News" in St. Pe: 
tersburg wiederholt die Angabe, daf; 
die Ruffen im Ganzen 47 Gefchüte 
erbeutet hätten. 

Huanfian, Mandfchurei, 20. 
(dur Kourier nah Mufden, 21.08t.) 
Der Mittmoh verging ruhig. Am 
ruffifhen Zentrum entlang gab e3 ver= 
einzeltes Vorpoften=TFeuern, aber nicht3 
Ernftlihes. Donnerftag früh lagerte 
immer noch Nebel, fo dit, daß r 
poltommen nächtliche Duntelheit ver= 
urfachte, über der Gegend. Nachmit- 
tags aber begann das Wetter, fich auf 
zuflären. 

Zofio, 21. Ott. Ulle 
über die Bemwequngen der 
DitfeesFlotte rufen hier faum irgend- 
welche Erregung herbor, da man im= 
mer noch bezweifelt, daß dieje Flotte 
wirklich nad) dem fernen Dften be— 
ftimmt ift. 

‘m Uebrigen fagen die Blätter hier 
die japanifche Flotte jet volllommen 
ftarf genug, auch mit diefer Flotte fer— 
tig zu werden, ſelbſ wenn zur Zeit 
der Ankunft der legteren Port Arthur 
noch immer nicht erobert fein jollte. 

London, 21. Oft. St. Peteröbur- 
ger Nachrichten befagen, daß die Ruſ⸗ 
jen jehr ermuthigt über die jegige La- 
ge auf dem Kriegsſchauplatz ſeien. 
Sie betrachten e3 ald einen Meiiter- 
Schahzug, dat General Kuropattin 
die Haupt = GStreitmadht der Japaner 
nach Weiten zu gebrängt habe, und fie 
fagen voraus, daß er mit den neuen 
arohen Verftärfungen bald imftande 
jein werbe, die rechte Flanke der Na= 
paner zu umgehen und nad Bart Ur: 
thur oorzubeingen. Er felber joll ae: 
feat haben, daß er erimarte, Binnen 
drei Wochen Port Arthur zur erreichen. 


Eine Dſchunke, 
Arthur 


8 
Ott. 


Ein orrejpon- 


Okt 


Nachrichten 
ruſſiſchen 


ee. — 


In St. Pelers burg macht man ji 
Iuftio über eine, aus Rom fommende 
Angabe, vaf die Japaner in Bälde eine 
tweitere Armee bon 400,000 Mann in 
der Meandicgurei haben würden. Dan 
Taqt, Rußland fünne jet jeine Streit- 
fräfte rajcher verftärien al Kapan! 

Berlin, 21. Dt. Eine heuttge Depe- 
Tche des Berliner „Lofal-Unzeiger“ aus 
Mutden meldet, daß das 8. ruffilche 
Armeekorps dafeldft eingetroffen fei, 
und General Kuropatfin unverzüglich 
neue Pläne machen werde. 

Oberſt Gaedke, Kriegskorreſpondent 
des „Berliner Tageblatt“, telegraphirt 
dieſem Blatt heute aus Mukden: 

„Ich konnte zweiTage hindurch nicht 
telegraphiren, da der ruſſiſche Zenſor 
am 19. und 20.Oktober abweſend war. 
Beide Armeen ſind ſehr ermüdet. Sie 
nehmen Stellungen dicht bei einander 
ein. Nur ein gelegentlicher Schuß un— 
terbricht die Stille. Ein allgemeiner 
ruſſiſcher Angriff ſcheint, für die Nacht 
des 20. Oktober geplant geweſen zu 
ſein; aber ein Fluthgang im Schakhe— 
fluß verhinderte ihn. Die Wege und 
Felder trocknen jetzt langſam wieder. 
In der Nacht des 20. Oktober regnete 
es aber auf's Neue. Die ruſſiſchenVer— 
luſte waren fürchterlich! In einzelnen 
Regimentern ſind nur noch jeweils 800 
Mann übrig geblieben. Vom Wiborg— 
Regiment (deſſen Ehren-Oberſt be— 
kanntlich Kaiſer Wilhelm iſt) ſind 20 
Offiziere und 300 Gemeine gefallen. 
DieStimmung iſt dementſprechend eine 
ſehr ernſte. Es iſt noch kein Ende des 
grauſigen Spiels erſichtlich.“ 

Die Ruſſen haben die größte Angſt 
davor, daß ihre Verwundeten in die 
Hände der Japaner fallen; denn ſie 
glauben, daß ſie dort Marter zu er— 
dulden hätten. 

Mutden, 21. Oft. eder der 200 
Koſaken, welche unter dem Befehl des 
Hauptimanns ITurgenjew in der Dien- 
ftaq-Nacht eine Yustundings = Beive- 
gung gegen die japanifcheLinfe in füd- 
mwejlliherRihtung unternahmen u. bet 
Sandopu unerwarteterweife auf eine 

ziemlich itarfe japanifche Streitmadt 
mit Mafchir iengeſchützen ſtießen, wurde 
verwundet, und auch jedesPferd wurde 
von Kugeln getroffen. Aber getödtet 
wurde Niemand. Der Hauptmann 
ſelbſt, obwohl tödtlich verwundet, nahm 
einen Mann hinter ſeinem Sattel auf 
dem Pferd mit ſich; den anderen gelang 
es, kriechend das Lager zu erreichen. 

Tokio, 21. Okt. Die japaniſchen 
Militärbehörden haben den gefangen 
genommenen Zah lmeiſter des armirten 
ruſſiſchen Kreuz — „Rurik“ (das 
zumWladiwoſt of- Geſchwader gehörte), 
wegen ſeines Alters (er zählt 70 Jah— 
re) in Freiheit geſetzt, desgleichen 34 
ruſſiſche Lazareth-Pfleger und 12 
Soldaten, die im Kampf verſtümmelt 
wurden. Alle dieſe Freigelaſſenen wer— 
den an den ruſſiſchen Konſul zu 
Schanghai geſandt. TOM 
werden die Rapaner fünitia alle Ge 
fangenen freilaffen, deren —— ae: 
heilt, die Fich aber nit mehr am 
Kampf zu betheiligen fähig Sind. 


Wunih der Elfai; : Lothringer 
Sie find es müde, blos Miündel des Reiches 

zu fein. — Der geichofjene Kandrath ae= 

ftorben.— Gegen Jtrrerhänfers M gbranch. 


(Sprzialsflabeld der „R. 9. Etaatszeitung“.) 


Berlin, 21. DE. Wie aus Straß: 
burg gemeldet wird, hat der Landes 
ausſchuß von Elfaß-Lothringen eine 
Refolution angenommen des Inhalts, 
dem Reihstaa und Yundestath einen 
Gefchentwurf borzulegen, Durdy, mel: 
hen das, gegenwärtig reichgunmittel: 
bare Land Elfah-Lothringen zum 
deutfchen Bundesfiaat erhoben werden 
foll. Eine dahingehende Repifion der 
reichsländiſchen Verfaſſung hat ſchon 
lange auf dem Wunſchzettel der ton— 

angebenden Faktoren in Elſaß— Loth— 
ringen geſtanden; und ſeit der Aufhe— 
bung des Diktatur-Paragraphen, wo— 
durch die Treue und loyale Geſinnung 
der Bewohner beſonders beſtätigt wur— 
de, iſt das Verlangen immer lauter ge— 
worden. 

Oh ein ſolcher Geſetzentwurf vor den 
Augen des Bundesrathes und 
Reichs tags Gnade finden wird, tjt eine 
andere frage. Niemand, jo heißt es, 
fann es allerdings den Eljaß: Lothrin— 
gern verdenken, wenn ſie nicht länger 
auf des Reiches Schattenjeite ſtehen 
wollen; wenn fie, die gleich den übri- 
gen Reichggenoffen alle Lajten tragen, 
zu denen die ftaatärechtlihe Gemein= 
Ichaft verpflichtet, nun auch der Rechte 
der anderen theilbaftig zu werden 
mwünfchen. Aber al@ vor Jahr und Faq 
zuerft der Gedanke an eine foldhe Uen- 
derung der elfaß-lothringifchen Ber: 
fafjung auftaucdhte, wurde von halb 
amtlicher Seite ehr energiſch abge— 
winkt, und die Stimmung in maßge- 
benden Kreiſen ſoll inzwiſchen nicht 
günſtiger geworden ſein. 

Landrath Dr. Schmidt aus Kehdin— 
gen (bei Stade, Provinz Hannover), 
auf welchen, wie aemeldet, eine, den 
beſſeren Ständen angehörende Dame 
in Stade einen Revolver abfeuerte, um 
dann mit der gleichen Waffe Selbit- 
mord zu begeben, ift inzwijchen der er- 
littenen Wunde erlegen. 

Die Behörden haben jet auch den 
Namen der Attentäterin befannt gege- 
ben. &3 war eine Frau Holftein, die 
offenbar mit dem Landrath ein Xiebes- 
verbältniß unterhalten hatte. 

Sarah Bernhardt fpielte im „Ber= 
Iiner Theater“ in Sardou’® neuejtem 
Drama „La Soreiere* (Die Zauberin) 
die Titelroffe mit padender Wirkung. 
Die Kritik behandelt aber das Drama 
in der ungnädiaften MWeife und nennt 
es ein Schauer: Melodrama, 


peiche 


Des a 


Das Berliner „Kleine Journal” be- 


Chicago, Freitag, den 21. Oftober 1904. —5 Uhr:-Ausgabe. 


ftätigt, daß der befannte Schaufpieler 
Harrn Walden, über deifen — 
den bereits gekabelt wurde, 
nach Amerika abgereiſt ſei, und zwar 
in Begleitung einer hübſchen Choriſtin. 

Der oberſchleſiſche Rechtsanwalt 
Faltin, bisheriger Vertreter des Wahl— 
kreiſes Pleß-Rybnik (Oppeln) im 
Reichsſtage und im preußiſchen Land— 
tage, hat beide Mandate niedergelegt. 

Wien, 21. Okt. Im niederöſterrei— 
chiſchen Landtage — der Abgeord⸗ 
nete Silberer eine gewaltige Senſa— 
tion. Er verla nate die, Schaffune eines 
Irren-Geſetzes, durch welches der Mik- 
brauch der Srrenbäufer zu Brivatzive- 
cfen nerhütet wiirde. Des Längeren er: 
drterte er den Fall der Prinzeflin 
Luife von Kobura, in welchem ein ſol— 
cher Mikhraud, mit Händen areifbar, 
porgetommen fet. yerner zitirte er den 
Fall des Grafen Ejafy, der auf offener 
Straße ein NRepolver-Attentat beaing, 
dann fiir irrfinnig erklärt wurde, um 
ihn vor der&trafjultiz zu jchüken, und 
ſchließlich ebenſo willkülich freigelaſſen 
wurde. 

Der New VPorker Baſſiſt Paul Ve 
ron tritt gegenwärtig am Stabtiheater 
zu Karl3bad mit dem arößten Erfolge 
auf. 

Zohn Bull erlaubt’ nicht! 
Deutfhland darf Feine Irnuppen ufw. in der 

Waifiib:Bai landen. — Klemme deutfche 

Schlappen in Sitdwoftafrifa. 

Berlin, 21. Dit. Die deutfche Re: 
gierung hat Großbritannien erfucht, 
Deutichland die Benugung der Wal— 
fiih-Bai zum Landen bon Truppen 
und Milttär-Borräthen zu geitatten, 
welche für den Krieg gegen die aufttän- 
difchen Eingeborenen von Deutfch- 
Süpdmeltafrifa erforderlich | find, Die 
britilche Regierung hat ıteh dieſes 
Erſuchen rundweg abgeſchlagen. 

Die Walfiſch-Bai bietet den einzi— 
gen guten Hafen auf tauſend Meilen 
an jener Küſte entlang. Sie liegt in 
der Nähe von Swakopmund, dem Ein— 
gangshafen pon Deutſch-Südweafrika, 
aber auf dem Strand-Gebiete, das 
unter britiſcher Kontrolle ſteht. 

Swakopmund bot ſtets einen ſchwie— 
rigen Zugang, und namentlich iſt das 
heuer der Fall, da der Swakop-Fluß 
gewaltige Mengen Sandes in die Un- 
tiefen abaeführt bat. Die weit binaus 
reichende jeichte Wafferfläche und bie 
heftige Brandung Kalten Schiffe mo: 
henlang beim Wusladen ihres Kargos 
auf. Kürzlich brauchte ein Iransport- 
dampfer 4 Moden, um 3 Kompaanien 
Iruppen mit Pferden, Waffen und 
Borräthen zu landen! 
awar wurden ohne Schmwierigfeit an’3 
Land aebracht; aber das Ausladen der 
Ihiere und der todten Fracht war mit 
furhtboren Imftänden vertrüpft. 

Es wird erklärt, dak durch Groß: 
britanniens izeruns die Benutzung 
der Walfiſch-Bai fiir obige Jivede zu | 
aeltatten, Deutichlands Militäcpläne 
in Südweſtafrika bedenkliche Beein— 
trächtigung erfahren würden. 

Kabeldepeſchen bringen jetzt beinahe 
jeden Tag Nachrichten über dieſe oder 
jene kleinere Schlappe der Deutſchen 
in Südweſt-Afrika! So wurde geſtern 
Nacht telegraphirt, daß die deutſche 
Station zu Nomtſäs von den Hotten— 
totten erobert arg tet. 
Arzt Dstar Mlbret und ein Vflanzer 
Namens Hermann waren unter den 
Getödteten. 

Breslau, 
unterrichtete 
theilt mit, es 
Quelle, daß der Krieg 
Südweſtafrika mindeſtens 

Millionen Mark koſten werde! Bis— 
her ſeien ſchon 100 Millionen Mark 
verausgabt worden, ſodaß der, ur— 
ſprünglich in Ausſicht genommene 
Nachtrags-Etal von 30 Millionen, 
welcher dem Reichstag zugehen ſollte, 
ganz bedeutend in die Höhe ge —8 
werden müſſe. 


Studenten milder behandelt. 


St. Petersburg, 21. Okt. Die Stu— 
de nten der Univerfität Dorpat, in ber 
deutſch-ruſſiſchen Oſtſee— Hrovinz Lio— 
land, it wieder —* worden, ihre 
Farben an den Korps-Mützen zu tra— 
gen. Unter dem Zaren Alerander IIL, 
war ihnen dies verboten worden, meil 
auh Dies der Nerruffungs = Politik 
in den Ojtjee-Provinzen im Weg zu 
ftehen jchien. Vom neuen ruffifchen 

Minifter des Innern wurde die Verfü- 
gung aufgehoben. 


Der Ihier: 


>71 Oft Die 
wi il, u, 


„Schleſiſche 


oft au! 
Zeitung“ 
ER o 


in Deutich: 


Irafalger:Tag. 

London, 21. Ott. Wie alljährlich, 
wurde auch heute der Irafalgar-Taq 
in aanz Großbrit —* durch Dekora— 
tionen, Bankette u. ſ. w. gefeiert. Nel— 
ſons Flaggenſchiff = Portsmouth und 
die Nelfon = Säule auf demTrafalgar- 
Square dahier wurden großartig ge: 
ſchmückt. 


Inland. 


EFs wird Ernſt! 


Rooſevelt läd nächſtdem die Mächte zur 
neuen Friedenskonferenz ein. 


Waſhington, D. K. 21. Okt. Bin— 
nen zwei Tagen wird Bräfivent Rooje- 
belt formelle Einladungen an die 
Mächte fenden, Delegaten zu einer 
neuen Weltfriedens - Konferenz zu er= 
nennen, welche Jm Haag abaehalten 
werben joll.. Die Mächte werden aud) 
eingeladen werden, ein Datum, refp. 
Daten für den Zufammentritt dieſer 
Konferenz in Vorſchlag zu bringen. 

Staatsſekretär Hay hat bereits in 
der heutigen KabinetsSitzung einen 
Entwurf der Einladung unterbreitet. 


Die Leute felbft | 


verlaute aus verlaklicher | 


200 ı 


fürzlich | 


| 
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Der Wahl: FJeidzjug. 
Rihter Parker fpricht wieder daheim. 


Ejopus, N. Y., 21. Dt. Der de- 
mofratifhe Präfidentichafts » Kandi- 
dat Barker jprach Heute vor einer qro= 
Ben Delegation aus Hudfon County, 
N. 3., über die Frage adminiftrativer 
Verfhmendung. Diele Rede bildete 
eine Antwort auf eine fürzliche Rebe 
des Kriegsſekretärs Taft, welcher die 
Demokraten aufgefordert hatte, ihre 
Verſchwendungsanklagen durch Ein— 
zelheiten zu erörtern. Herr Parker 
berief j fich in jeinec Rede auf verjchie- 
dene amtliche Berichte und fügte hin 
zu, wenn eine demofratiiche Admint- 
Itration Oelegenheit habe, an die Bü- 
er zu fommen, werde fie mit mweite- 
ren Einzelheiten aufiwarten fönnen. 

Louispille, 21. DE. Win. Y. Bryan 
beendete vorerit jeine Rede-I Iour durch 
Indiana. Er reiſte überLouisville nach 
Parkersburg, W. Va., ab, wo er zu— 
ſammen mit dem demofratifchen Vize: 
präfidentichafts Kandidaten Davis 
Ipricht 

Sndianapolis, 21. OH. Das 
publifaniiche Staatstomite hat alle 
Ginzelheiten für die Kampagnetour 
des republitaniichen Wizepräfident- 
Tchafts-Kandidaten Fairbanfs durch 
Indiana, vom 31. DOftober bis zum 5, 
Novembe t, feitgefeßt. Senator Fair⸗ 
banks wird auf dieſer Tour 67 Reden 
halten. 

4 Opfer eines Fayıunclüds. 


Geneva, DR. Y., 21. Oft. Auf der 
Penniplvania = Zmetgitrede der New 
York = Zentralbahn, an der Einmün= 
dung der Auburn = Nebenlinie, prall- 
ten mei jchiwere Güterzüge zufammen. 
4 Ungeftellte der Züge wurden getödtet, 
und verfchiedene andere jchlimm ver= 
let. Auch wurde großer Sadyfhaden 
verurſacht. 

Für den Weltfrieden! 

Cincinnati, 21. Okt. Auf die Frie— 
dens-Verſammlung dahier, vor welcher 
ebenfalls Freiftau Bertha v. Suttner 
ſprach, folgte alsbald die Gründung ei— 
nes Weltfriedens-Vereins, mit Prof. 
P. V. N. Myers als Präſidenten. 

Dampfernachrichten 
Ängelomnen. 


don New Dorf nad Hamburg. 


Pr ie toria 
no vw Norf, über Neapel. 
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(Weitere Depeſe 


Lotalbericht. 
Aus der Stadthalle. 


B. C. Caldwell, demokratiſcher 
Clerk im ſiebzehnten Prezinkt der er— 
ſten Ward, wird ſich jetzt auf Antrag 
der Wahlbehörde vor dem Countyrich— 
ter zu verantworten haben, weil er 
nach dem zweiten Regiſtrirungstage 
keinen Zenſus der eingetragenen Wäh— 
| ler in feinem Prezintt aufnahm, und 
der demofratijche Mahlrichter O’Don- 
nell vom fünften Prezintt der zehnten 
MWard, meil er zu tief ins Glas ge- 
jehaut haben joll. Ferner hat die 
Mahlbehörde heute die Richter und 
Elerts im neunten Brezinft der fünf: 
ten Ward vorgeladen, um fih wegen 
nachläfliger Zenfusaufnahme und der 
Vorladung von Stimmgebern, deren 
Necht als folhe unzweifelhaft ift, als 
| „Verdächtige“ zu verantiworten. We- 
| gen aleicher Urfachen ſollen ſich die 
Wahlbeamten im zweiten Prezinit der 
zweiten Ward verantworten. 


Leichenfund. 


Aus dem Fluſſe in der Nähe der 22. 
Str. wurde heute die Leiche des 50— 
jährigen John Nelſon gefiſcht, der auf 
dem geitern hier eim: getroffenen Schu ner 
„Middleſex“ beſchäftigt war, an'sLand 
ging und ſeither von ſeinen Freunden 
lebend nicht mehr geſehen wurde. Man 
glaubt, daß er das Opfer eines Un— 
falles wurde. 

seine 

* Dr. Eomward Lee ftürzte befanni= 
lih am 24. Xoril im Gebäude der 
Chicago Athletic Affoctation aus de 
neunien ins erſte Stodiwerd. Sein 
Nadylakverwalter, 3. ©. Hartman, 
hat heut e die North American Accis 
dent Ins. Co. im Guperiorgericht 
auf Zahlung der Verficherung, $10,- 
000, verflaat. 

— 1:9. — 
Frohes wiederſehen. 


Folgende Begebenheit erzählt das 
Liebauer Wochenbl.: Trat da eines 
Abends in einem benachbarten Dorfe 
ein Herr in eines der dortigen Lokale 
und erbat von dem Wirth einige Zigar— 
ren beſter Qualität, die er lächelnd 
ſich ſtecte. Käufer und Wirth ſahen 
dabei einander recht nachdenklich ins 
Angeſicht. Das ſchien ihm — dem 
Wirth — ſo befreundet und dennoch 
kannt' er's nicht. Dann entfernte ſich 
mit ſtummem Gruß der Gaſt. Drau— 
ben aber hatte ein Dritter die Szene 
beobachtet; beide betraten unter herz- 
lihem Laden zufammen wieder das 
Lokal. Nun erkannte der Wirth in 
dem SZigarrenfäufer feinen vor unge= 
fähr einem Pierteljabrhundert ala 
etwa 22jähriger Jüngling nach Ame- 
rifa ausgewanderten Bruder mieber, 
der zum erftenmal über den großen 
Teich berübergefommen war und ala 
Begleitung hierher einen zuerit befudh: 
ten Bruder aus Arnswalde mitgebracht 
hatte. Das gab natürlich eine frohe 
Treier, um jo mehr, al3 auch der bei- 
nahe nicht Wiedergefannte über feinen 
Lebensaang nur das Befte zu berich- 
ten batte. 


re⸗ 


Abendposat 


Zus den Boiizeigericdhten. 


Ein Kunftgenofie in böfen Möthen. 


Volitändig abgebrannt und der 
Zechprellerei angeklagt jtand heute W. 
G. Collings, vorgeblich ein Theater— 
agent, vor dem Polizeirichter Prindi— 
ville. Collings war bezichtigt, geſtern 
Abend in einem Speiſehaus an der 
Clark Str. Verſchiedenes gegeſſen und 
dann verſucht zu haben, ſich ſtill da— 
vonzuſchleichen. Zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung gab er an, daß er ohne 
alle Mittel und dabei fürchterlich 
hungrig geweſen ſei. Man möge 
ihm Gelegenheit geben, ſeinenlleberrock 
zu verſetzen, dann würde er die Schuld 
berichtigen. Die Verhandlung wurde 
bis zum Dienſtag vertagt. 

Als Anklägerin gegen John Swee— 
ney, Nr. 98 Sholto Str., trat vor Ka— 
di Quinn in Woodlawn Frau M. 
Friedländer, die Inhaberin des La— 
dengeſchäftes Nr. 2418 115. Straße 
auf. Sie jagt, Siweenen hätte fich ge- 
jtern hetinlich in den Belt der Ta- 
diefes KHunjtwerf alädann ihr, Der 
Frau, zum Kauf angeboten. Als fie 
das Geigäft ablehnte, hatte Sweenes; 
die Ilpr einaefiekt und fich entfernt. 
Erit nachtränlich fei es ihr Klar age: 
worden, dat die Uhr ihres Mannes 
Figenthum war, worauf fie Simeenen3 
Verhaftung auswirkte. Siveeney gab 
an, er hätte fich nur einen Scherz er: 
laubt. Der Richter ift von derartigen 
Scerzen fein Freund. Er erlegte 
Simeenen eine Ordnungsitrafe von $10 
auf. 

3u $3 Strafe verurtheilt wurde die 
1Sjährige Ella Novat, teil fie fich als 
Küchenmäochen im Auditorium = Ho- 
tel zu jehr für filberne Löffel interef- 
firt haben jell. 

Zwei Frauen, die der Verfuchung 
zum Stehlen nicht hatten widerſtehen 
können, ſtanden heute im Polizeigericht 
der Harriſon Str.-Bezirtsmache vor 
Richter Prindiville und baten flehent- 
Ih) um Önade. 3 half ihnen je- 
doch alles Heulen —* ſie wurden 
verurtheilt. Die 45 Jahre alte Joſe— 
phine Waſſenau, welche Gegenſtände 
in drei verſchiedenen Geſchäftsläden 
der unteren Stadt geſtohlen, mußte 
850 zahlen und hat die Gerichtskoſten 
zu tragen, während Katherina Smith, 
angeblich in Niles, Mich., anſäſſig, 
mit 8310 und Tragung der Koſten da— 
vonkam. 

Die angeblich von ihrem Mann ge— 
ſchiedene Annie Lawerence, 780 Canal 
Str., wurde heute mit ihrem nur we— 
nige Stunden alten Kinde in das 
County⸗Hoſpital gebracht. Der im 
gleichen Hauſe wohnende T. Milarze— 
wicz hatte das Kind über dem Kreuz— 
balken in einem Abort der Lawe— 
rence'ſchen Wohnung liegend aufgefun— 
den und kurz darauf fand er die Mut— 
ter in bedenklichem Zuſtand. Er 
machte der Polizei Anzeige, worauf 
Mutter und Kind nach dem Kranken— 
haus überführt wurden. Sollte die 
Mutter mit dem Leben davonkom— 
men, ſo iſt wahrſcheinlich, daß ſie we— 
gen verſuchten Todtſchlags prozeſſirt 
werden wird. 

„Ich kann durch mein unfehlbares 
Mittel Haare auf einem Billardball 
hervorbringen —geſtatten Sie mir, daß 
ich meine Erfindung auf Ihrem Schä— 
del erprobe und Sie werden ſtaunend 
wahrnehmen, daß Haare, wirkliche 
Haare, hervorſproſſen werden“. Alſo 
ſprach heute Franz Federmeyer zum 
Richter Quinn, dem er unter der auf 
unordentlichesBetragen lautenden An— 
klage vorgeführt wurde. Der Richter 
rieth dem Angeklagten, ſeine Kunſt an 
dem Anwalt Copeland zu erproben, 
der noch kahler als er ſei, oder noch 
beſſer an den Schädeln der Gäſte im 
Hotel Sloan. Dort werde er Gelegen— 
heit haben, die Strafe von $5 und den 
Kojten, welche er hiermit über ihn ver- 
hänge, abzuarbeiten. 

Unter der Anklage, eine Qotiobude 
im Gebäude Nr. 1632 State Straße 
betrieben zu haben, wurde heute ein 
gewifter John Smith” von NRichter 
Caverly um $100 und die Ktoften ge— 
büßt; feine angeblichen Helfershel- 
fer M. Shearer und Frant Bradley 
murden um $50 und die Koften bezm. 
$25 und Koften gefräntt. 

ss 
Dos einem Sullen gejpiche. 


Das war das Sch’Fial von Srant Hay)ed, 


Der Inaueft, der über den Tod des 
62jährigen Frank Hayded abgehalten 
wurde, ergab, daß der Mann bei 
feiner Arbeit auf dem Maisfelde ber 
u. E. Meyer’fchen Farm bei Blue %3- 
land von einem wüthenden Bullen an- 
gefallen, auf die Hörner gefpießt, nie- 
dergetrampelt und getödtet murbe. Die 
Koronerzjury gab einen den Thatja- 
chen entfprechenden Wahrfprud ab. 

Handels Leiche wurde am Sam: 
ftag Abend auf dem Felde gefunden. 
Neben ihm lagen eine frepirte Kuh 
und derMaulforb eines auf der Farm 
gehaltenen Bullen. Lebterer hatte 
mahrjcheinlich zuerft die Kuh und ala 
Hayded fih in3 Mittel legte, diejen 
angegriffen und umgebradt. 

ET DA 


* Richter Gibbons bemwilligte heute 
das Scheidungsgeſuch, melcdes tie 
Gattin von Frank 3. Alfip, einem 
Sohne des befannten Ziegeleibefiherz, 
eingereicht hat. Der Yyrau find $1,000 
Alimente zuerfannt morden und au= 
Berdem $50 monatlich ala Beitraa zu 
den Erziehungstoften ihrer jet zwölf: 
jährigen Tochter bi® zu deren Min: 
digkeit. 
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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Noch drei Blatternfrantfe. 


Xene Straßenfhilder. — Berufung gegen 
Banrcys Derbot. 


Smei Heine Kinder befinden fich un- 
ter den neuen Infaffen des Jiolirhof- 
pital3, die dreijährige Baulina Pazu- 
vet, 1494 Trumbull Xoe., und Richard 
Schroeder, zehn Monate alt, 1467 ©. 
Zoomi3 Moe. Beide find blattern- 
franf und murden heute in Kranten- 
wagen nach derAnftalt gefchafft, eben- 
jo Sohn M. Platt, 44 Jahre alt und 

207 California Are. wohnhaft. Kei- 
ner der drei neuen Kranfen ijt jemals 
geimpft worden. 

Der jftädtifhe Elektriker Ellicot 
trifft Vorkehrungen, um 2500 Stra- 
Benjchilder aus dlauem Glas an fol- 
chen Strafenfreuzungen anzubringen, 
too bislang feine waren oder die por= 
handenen abaeriffen find. Die Schil- 
der werden an Laternenpfählen befe- 
f!iqt werden und zeigen die Namen der 
Straßen in weißen Lettern. Die Ko— 
ften derSchilder ftellen fich auf F5000. 

„Wir fünnen nur durch die Num= 
mern an den Sirafttmagen feititellen, ob 
die Lenker der Wagen die Vorfchriften 
über das Fahren einhalten, und wenn 
Die Gerichte uns durch Einhaltsberehle 
verbieten, derartige Vorfihtsmaßre- 
aeln zu treffen, fo müffen fie auch für 
die Folgen die Verantmwortlichkeit tra- 
gen,“ erklärte heute der Anmwalt der 
Südparfbehörde, Hellett, mit Bezug 
auf den an anderer Stelle erwähnten 
Einhaltäbefehl des Richters Hanech. 
„zaft ftets, wenn Jemand von einem 
Kraftwagenlenfer überfahren worden 
ift, Fährt diefer fo fchnell mie möglich 
davon, und mir find machtlos, wenn 
mir nicht darauf bejtehen dürfen, daß 
an allen KRrafimagen Nummern anzu 
bringen find.“ 

Der Korporationdanmwalt wird fo= 
fort gegen den Einhaltsbefehl Beru- 
fung anmelden und hofft, daß derfel- 
be von den Gerichten höherer \nftanz 
innerhalb Monatäfrift aufgelöft wer— 
den wird. 

Bürgermeifter Harrifon wird ft) 
und die Seinen am Sonntag Morgen 
durch den Hausarzt, Dr. Lewis, im- 
pfen laſſen. Se. Ehren ift erjt vor drei 
ahren wieder geimpft worden, Doc) 
fchlug die Cymphe nicht an. 

Der ftädtifhe Nechnunasführer 
Louis Goffelin tft heute wieder in jein 
Amt als Hilfstämmerer eingejegt wor— 
den, bon dem er bon Kämmerer Me- 
Gann „der Ordnung wegen“ vor einer 
Woche fuspendirt morden mar. 

— — — 


Laugſame Fortſchritte. 


Die Auswahl der Geſchworenen für den 
Mordprozeß O'shea. 

Für den Prozeß des jungen Vic— 
tor Roland O'Shea wegen Ermor 
dung ſeiner Gattin, Amy Hogenſon— 
O'Shea, ſind bis heute Mittag erſt 
acht Geſchworene cusgewählt worden. 
Die Mehrzahl der Vorgeladenen er— 
klärte, an Monomanie oder zeitweilige 
Geiſtesſtörung nicht zu glauben, ande— 
re wiederum ſagten rundweg, ſie wür— 
den denAngeklagten freiſprechen, wenn 
nur der geringſte Beweis erbracht ſei, 
er habe die That in einem Anfall von 
Irrſinn begangen. Die Staatsan— 
waltſchaft beſitzt bekanntlich zahlreiche 
Briefe, welche O'Shea an ſeine Frau 
geſchrieben hat, und die Vertheidiger 
ſind im Beſitz von ſolchen der Frau an 
ihren „geheimen“ Gatten, weiß aber 
nicht, ob ſie dieſelben verwenden wird. 
Die Staatsanwaltſchaft will angeblich 
den Nachweis führen, daß Amy Ho— 
genſon von O'Shea hypnotiſirt und 
zur heimlichen Heirath veranlaßt wur— 
de. Angehörige der Ermordeten wol—⸗ 
len ausſagen, daß O'Shea ſich einge— 
hend mit Hypnotismus beſchäftigt ha— 
be. Der Mörder erklärt, Amy ſei ihm 
ſowie ſo zugethan geweſen, und er ha— 
be keine ſolchen Mittel angewandt, um 
ſie zur Ehe zu veranlaſſen. 


Berlief tödtlich. 


Clemens, der dreijährige Sohn von 
John Zimmer, Nr. 324 Sedgwick 
Str. fiel vor acht Tagen von der hin⸗ 
teren Veranda der im zweiten Gtod 
gelegenen elterlichen Wohnung auf den 
Hof hinab. Heute ift er den erlittenen 
Verlegungen erlegen. 


* Am County-Hofpital ijt der 45 
Kahre alte Veteran Yofeph Kimbel, 
bislang Sinfaffe der Soldatenheimaih | 
in QDuincy, kurz nad) feiner Ankunft 
in Chicago geitorben. Er hatte bori 
Heilung erhofft. 

ee 


Gleftriihe Bahn eröffnet. 


Soliet, XU., 21. Oft. Die neue elef- 
triſche Inter-Urban-Bahn zmijchen 
Joliet und Aurora wurde mit entſpre— 
chendem Zeremoniell amtlich eröffnet. 
Ihre Waggons werden über die Geleiſe 
der „Southern Traction Co.“ nach 
Aurora hinein fahren. Zwar ſuchten 
die Behörden in Aurora, die Ausfüh— 
rung dieſes Arrangements zu verhin— 
dern; aber Richter Willi3 von Geneva 
gewährte einen vorläufigen Einhalt3- 
Befehl, welcher ihnen eine Störung 
unterjagte. 


Geihäftsreifender verfihwunden. 


Cincinnati, 21. Ott. Geheimpolizi- 
ften in St. Zouis juchen jegt nad) Geo. 
Ganniff fomie nah Tafchenuhren:Ge- 
häufen und Uhrenmwerten im Werthe 
bon $15,000, — Eigenthum der Cin- 
einnatier Firma D. Gruen & Söhne, 
für welche Canniff reifte. 


I pfe mii dem Biejt 


Am Hidls. 


Der Farbige U. Jadjon von einem 
Raſſegenoſſen erſchoſſen. 


Der Thäter verhaftet. 


Er ift der srjährige Anftreiher €. 5. 
Trinhev. — Kampf eimes polisiften mit 
einem tollen Hunde. — Um fein Schidfal 
beforgt. 


Ueber den Befi eines Werkzeuas- 
faltens aeriethen heute in der binter 
ver Wohnung Nr. 4854 Dearborn 
Str. aelegenen Scheune mehrere Far— 
bige in Streitiafeiten, die damit ihren 
blutigen Aoihluß fanden, dab Arm- 
fted Sadjon, der im vorerwähnten 
Haufe wohnt, von feinem 67jährigen 
Raflegenojien E. ©. Frindeyg, Pr. 

725 NArmour pe, niedergefnallt 

wurde. Er taumelte, fiei burd) eine 
Faltdür vom zweiten Stod auf bie 
Dielen des erften Stods und ftarb 
dort nad wenigen Minuten. 

Poliziit Rome, der zufällig in ber 
Nähe war, hörte den Schuß, eilte her= 
bei und verhaftete den Thäter, ehe bie- 
fer noch flüchten konnte. Gleichzritig 
wurden George Hutdhinjon, Nr. 4616 
Armour ve, und Frau Nadfon, die 
fih in der Scheune befanden und Zen 
gen der Blutthat waren, dinafejt ge: 
macht und in der Bezirfäwache an ber 
50. Straße eingefäfiat. 

Frinchey ſollte Jackſons Haus an— 
ſtreichen. Jackſon, der ſeit 20 Jahren 
Porter eines Pullman-Waggons der 
Illinois-Zentralbahn war, wollte ſich 
zum Dienſt begeben, beſchloß aber, zu— 
vor nochmals mit Frinchey Kůckfprache 
zu nehmen. Zu dieſem Zweck begab er 
ſich nach der Scheune, wo ihn — Ver⸗ 
hängniß ereilte. 

Frinchey behauptet, daß er von Hut⸗ 
chinſon, Jackſon und deſſen Frau thät— 
lich angegriffen wurde, ſein Leben in 
Gefahr glaubte und in Nothwehr von 
ſeiner Waffe Gebrauch machte. 

Frau Jackſon gibt dagegen an, daß 
urſprünglich Frinchey und Hutchinſon 
ſich in die Hagre gerathen waren. Da 
plötzlich habe Frinchey ſeinen Revolver 
gezogen und ihn auf ihren in der Nähe 
jtehenden Mann in Anjchlag gebracht. 
Sie habe fi in’s Mittel legen wollen. 
Als fie und ihr Mann auf Frinchey 
zutraten, habe diefer den Nepolver 
ihrem Manne an deir Leib gefebt und 
abgedrüdt. Ihr Mann jet in’s erite 
Stodiwerf hinabgepurzelt und bort 
verſchieden. 

Frau C. Stratford, Nr. 417 Cheſt-⸗ 
nut Straße, kam heute das Benehmen 
ihres Hundes ſo ſonderbar vor, daß 
ſie ſich veranlaßt fühlte, die Polizei 
zu benachrichtigen. Poliziſt Eugene 
Geary wurde mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Als er das Haus 
betrat, wurde er von dem im Hausflur 
befindlichen Köter angefallen. Auf 
ſolchen Empfang war der Scherge 
nicht vorgeberitet. Ihm blieb keine 
Zeit, ſeinen Revolber zu ziehen; es 
galt, ſich ſo gut als möglich mit dem 
Knüppel zu vertheidigen. Im Kam— 
hatte Geary das 
Pech, auszugleiten und zu fallen. 
Dieſe Gelegenheit nahm der Köter 
wahr und biß ihn in den rechten Dau— 
men. Einen Augenblick ſpäter hatte 
der Beamte den Hund todtgelſchlagen. 
Dann begab er ſich nach dem Paſſa— 
vant-Hoſpital und ließ ſich die Wun— 
de ausbeizen und verbinden. Er ver— 
blieb im Dienſte. Der Hund war al— 
lem Anſchein nach toll geweſen. 

Vertreter der Myers Royal Spice 
Companh, Niagara Falls, haben die 
hieſige Polizei erſucht, Nachforſchun— 
gen nat dem Verbleib des in Dienften 
der Firma ftehenden Handlunggreifen- 
den E. W, Ruffell, der, wie befürchtet 
wird, hier vor mehreren Tagen das 
Dpfer von Banditen murbe. 

Er habe, ala er Niagara Falls vers 
ließ, etwa $200 in feinem Befiße ges 
habt. Das war am 24, September. 
Er hatte Auftrag, in Gefchäften über 
Chicago nah Sacramento, Kaliforni- 
en, zu reifen. In Sacramento habe 
man nichts von ihm gehört. Da er ei: 
ne Dertrauensftellung befleive und 
ichwerlid die Firma fo lange ohne 
Nachricht laffen mürde, jei nur anzu= 
nehmen, daß er in Chicago verunglüdt 
oder aber von Räubern kalt gemacht 
morden jei. Bisher bemühte fich die 
Polizei vergeblid, von dem Vermißten 
eine Spur zu finden, 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Tode der Frau R. Steinbad, die in 
ihrer Wohnung, Nr. 632 Meltoje 
Straße, andeb „unter berdädhtigen 
Umftände Der Koronerss 
arzt Dr. wird] desurfache 
feſtſtellen. 


Das Wetten 


Chicago und Uıngegend: Heute Nachmittag und 
Abend ———⏑ — regneriih, morg:n * au: 
dauernd fühl; I:bbafte nordiweitlicde Have 

Illinois und Indiana: Heute Ubend 2 
zum Theil trübe und beute Ybmd wa 
audb reaneriic; lebhafte weitlide Winde, 

Airder-Mihigan: Meute und morgen —i 
lebba fte weſt liche Winde. 

Wistonjin. Deute Ubend und im äftfiden Ges 
bietätbeile wabriheinlih au m ı meh trüb mu 
regneriih: lebhaft: norbwerliche 

In Chicago ſtellte ſich ber — 
getern his heute Mittag mie folgt: us 
44 Scap, Rocts 12 Ube “a 
5 Grad, Witteg PM Uhr 8 


£efek die — 
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nahme!“ 


auch 
Waters zu erwähnen.“ 


Männer iind blind, wenn 


Menn fertige Kleider richtig gemacht werben, Jind die auf Beltellung gemachten nicht beifer. 
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ie Kleider kaufen 


Abendyoit, Chicago, Freitag, den 21. Olteber 1904. 


Wenn Tie nahläffig 


hergeitellt find, fo find fie einfach abfcheulih. Wir fönnen manche Leute nicht tadeln wegen ihres Vorurtheils.— 


m Das Uebel mit dem Durchfchnitt3-Mann ift, daß er in arof 


Er findet nicht aus, two bie 


der andern. Und Doc) ift Der Unterſchied ſeh 
— Zum Beiſpiel, unſere Erfahrung hat uns gelehrt, daß es in Amerika nicht über fünf Fabrikanten gibt, deren 
Werthſchätzung verdient. Dieſe Waaren führen wir. Die anderen eriſtiren für 
aß, ganz gleich welche Sorte Ihr wählt, Ihr nur gute 


zeugniß einen hohen Platz in Eurer 


J uns nicht. Die Erzeugniſſe dieſer Fünf iſt ſo gleichwerthig, d 
JKleider erhalten könnt—die beſten, die Amerika erzeugt. Dies * eine Art von 


yr bedeutend. 


ficherlich für Euch wie für uns vortheilhaft ift. 


Anzüge uno Neberzicher zu S1O una 312. 


er Eile und fozufagen mit geichloffenen Augen Fauft. 
guten Waaren verfauft werden. Er iennt feinen Unterfchied amijchen einer Marie und 


Er: 


Schub, die Vertrauen ermwedt und 


Diefer nievrige Preis bezieht Jich nicht etiva auf mirderwerihige Stoffe oder Arbeit. ES find die beiten Kleidungs- 


jtüde, die zu diefem P 


reife gemasht werden fönnen. Und hr werdet überrafcht fein, menn hr erit erfahrt, mie 


gut diefe Unziige und Ueberzieher find. 


Anzüge und Neberzieher zu S15 und 520. 


Je höher der Preis, d 


eſto beſſer iſt ſelbſtver 


den allerbeſten Qualitäten und modiſchſten 
davon überzeugt, daß es keine beſſeren Kleider gibt, und wir ſind willens, den Rufed 


ſtändlich die Waare, d. 
ı Neuheiten in Unzüagen ſowohl w 


für unfere hier gemachten Angaben einzufegen. 


543-347 
Lincoln Avenue, 


nahe . 
Wrightwood Avenne. Fi 


Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsdeth Bordart. 


(7. Fortjekung.) 

Diefe Frage Tam jo undermittelt, 
dab man die Ahlicht, abzulenien, deut 
lich herausfühlte,e Senta empfand 
diefe —— aus e 
Lage mie eine Wohlthat, und wenn te 
au nicht annahm, daß der Onfel diefe 
Zwiſchenfrage aus Mückficht für fie e ge— 
ſtellt hatte, ſo war ſie ihm doch dank⸗ 
bar dafür. Höflich antwortete ſie ihm, 
daß ſie bisher in ihrem Zimmer mit 
Auspacken ihrer Sachen beſchäftigt ge— 
weſen wäre, alſo 
habe. 

„So halte Dir den Nachmittag da— 
für frei. 
gern bereit ſein, ſich Dir anzuſchließen. 
Und nun, mein Kind — lannit Du 
Di wieder auf Dein Zimmer 
geben. . Küffe 
und — geh dann.” 


Der Winf war deutlich und zugleich | 


bemüthiqend, und dennoc war es die 
einzige Möglichkeit, 
der hochmüthigen Tante, 
ernſten, gleichmüthigen 
kommen. 


fühlen, 
zu 


Des 
Oheims 


ihres Stolzes ſo ſchwer geworden wie 


in dem Augenbl'ck, als ſie ſich über 


Tante Karlas Hand beugte und ihre 


friſchen Lippen einen winzigen Theil | 


einer Sekunde darauf legte. 


Mit einer ftummen Verbeugung nad) | 
| vorzuitellen? 


dem Dnfel verließ fie das Zimmer, 
und al3 die Thür Hinter ihr in’3 
Schloß gefallen war, zog fie eiligit ihr 
Tafhentuh hervor und rieb fich Die 
Lippen faft wund damit. 


erzogen und mild zu fein,“ 
Gräfin Karla drinnen nad Sentas 
Vortgehen das Wort. 

„Berzeih, Karla, Du haft das Kind 
gereizt,“ gab Marimilian ruhig zur 
Antivort. 

„Gereizt?” 
fohillerten plöglih qrün, und ihre fet- 
nen Nafenflügel bebten. 
Bitte!” 

Durd) die Ermährung ihres Vaters 
e: einer Weife, die jte verlegen mußte.“ 

„Hahaha, Marimilian, ich alaube 
gar, Du mwillft die Unarten diefe3 Ge— 
ſchöpfes beſchönigen.“ 

„Nichts liegt mir ferner als das, 
aber ich meine, Du hätteſt ihr die Rüge 
eriheilen fönnen, ohne ihres 


‘Eraf Marimilian lehnte fich in fei- 
nen’ Siuhl und, [hlug die Beine über 
einander. 

Gräfin Urenberg fah den Bruder 


einen Vorwurf 

‚ Marimilian?“ 
‚ durdaus nicht, nur möchte 
h Bitten, Diethelms in Sentas 
‚ Gegenwart lieber nicht mehr zu er= 

mähnen.“ 

„Ab —. melde zarte Riicficht- 
Sie Tüchelte fpöttifh. „Du 


| maße en 
machen 


Strenge 


ihrer peinlichen 


| handelt. 
| Seaenivart Sentas | 
| Achtung und Schonung von Diethelm | 


oc) nichts gejeben | 
| und e3 ſchien, 
Worte eine Einwirkung auf ſie übten. 
ſie jedoch 


| rend des 
4 


Fräulein von Rupert wird |< 
| auf. 


De= | 
Iunte Karla die Hand | x 


aus dem Bereich | 
| wehrte jtie ab — 
| Apropos — wann Stellt Du — Sente 
— — der Name iſt mir noch ungeläufig 
Noch nie war ihr die Verleugnung Er 





„Wodurch? 


wirſt nicht weit damit kommen; ich 
glaube eher, daß die Zügel bei dieſem 
Mädchen nicht ſcharf genug angezogen 
werden können, wenn wir es einiger 
für unſere Kreiſe möglich 
wollen.“ 
werde es an 
und Energie 
des ſeti verſichert. 


der nöthigen 
nicht fehlen 
Aber ich 


Ich 


laſſen, 


alaube, eine gewijfe Rüdficht find wir | 
| und 
| die 
einzuſehe 
in | 
init | 


ſchuldig, einem halben 


beſonder 


Jedem auch 
Kinde, wenn es ſich um 
etwas ihm Oeiliges, um den Vater, 
Jedenf Falls werde ich 
nie anders als 


ts, 


ſprechen.“ 
Gräfin Arenberg 
als nn 


chwieg eine Weile, 
des 


Nach wenigen Minuten ſtand 


„Wo iſt die Rupert, Maximilian? 
Ich will das Schloß nicht verlaſſen, 
ohne ſie begrüßt zu haben.“ 

„Die Dame wird in ihrem Zimmer 
ſein. Willſt Du ſelbſt ſie aufſuchen, 
oder ſoll ich den Diener“ 

„Nein, nein, bemühe Dich nicht“ 
„ich gehe ſchon allein 


— meinem ®atten und meinen Töch- 
terit vor, das heißt, 

Deine Nntrittspifite mit ihr?“ 
„Selbjtveritändlich jo bald wie 
möglich — morgen oder übermorgen.“ 
Du auch die Abſicht, ſie den 


Yu 


„Dorläufig noch „Fit. 
„sh bin ganz Deiner Anrficht, 
mut erit etwas abaefchliffen werben 


milian.“ 
Sie rauſchte 
Königin, und als 


hinaus, 3, wie eine 


heraustrat, um nach ihrem Wagen zu 


gehen, lag ein unverkennbar triumphi- 
— render Ausdruck in ihren Zügen. Von 
Der Gräfin Augen | 


einer jchlechten Stimmung mar nicht 
nehr zu merken. Sie nidte jogar dem 
fich rejpeftvoll verbeugenden 
Oottlied, an dem 
mußte, Huldvollit und gnädigjt zu — 
ein noch nie dagemwejenes Faktum. 
Einige Wochen maren vergangen. 
Senta jhien fih fchon etwas in die 
neuen Verhältniffe eingelebt zu haben, 
menigftens fam nie eine Weußerung 


15 CENTS EAOH ; 2 FOR 25 VENTS 
CLUETT, PEABODY & CO., 


MAKERS OF CLVETT AND MONARCH SNıRTS 


h. in Diejen: $ 
pie in UVeberziehern. 


Bruders | ı 


näherzu — 


| Tiſch 
Frühjahrszeit 
die Zeit, 


„ſeinen erſten In 


| den Feldern und Gärten, ala 


| Obeims, dem 
wann madhjt Du 


ihrem Wohlge 
| 
ſie | und Wald 
- een 1 Mufitjaal 
De | — Dani alfo auf Wiederſeben, Mari: | Sr. tſaa 
„Sie ſcheint allerdings gänzlich un- 
nahm 
ſie nach etwa einer 


alten |. 
jte vorübergehen | 





Laden. Dieje Partien beitehen aus 
Mir find pofitiv 


diefes3 Ladens als Garantie 


343-347 
Lincoln Avenue, 3 


nahe 


25rigbtwood Avenue. Wi | : ;. 
| redung mit dem Grafen aewefei, 


über ihre Lippen oder eine Handlung | 


zum Borfcgein, die das Öegentbeil be- 
fagt hätte, 


Mit ihrer alten Brigitte hatte fie es | Senta tit ein | ganz ünerzogene? 
fich in ihren drei Zimmern fo be haglid ch ns : 


irie möglich eingerichtet und verließ fie | 


nur ungern und nur qeziwunaen. 

Diefer Zwang wurde 
lich ausgeübt, jondern eraab fih aus 
den Ber hältniffen und Gewohnbeiten, 
Senta war 
BERN it 


— 
Zilk Al 


Diejes 


Zwanges 


Ss jvar fie gend 


selfen mit Diefer und d 
n nen einzunehmen 
nm —— bei Tiſch trug nich 
bei, kel und Nichte ei ander 
Der Graf hatte es 
meiſtentheils ſehr eilig, wechſelte wäh— 

Eſſens nur die gebräu chlich 
ſten Höflichteitsphraſen und ging nach 
ſeinen Seſchäften nach. i 
it für 
es am meilten Arbeit 
Der ſich 


Dder 
nannte, 


dem Onke 


wo 

ind Graf Wolfsburg, 
Inſpeklor“ 

jetzt mehr unterwegs, 

daheim 

auf der Wolfsburg. 

tam dieſe Abweſenheit des 


ſie ſich innerlich ganz 


Senia 


fremd fühlte, fehr gelegen. 


ewinnen. 
ſich 
fallen 
ſtundenlang plan- und 
umher oder weilte 
am herrlichen Bechſtein— 
Flügel bei ihren a en. 
Anfangs lie B, jie Hausd 
der jie nach ihres Dr 


geben 
jtreifte 


ihr 
ein, 


Sie ri ichtete 


ame, 


gewäh— 
nach des 
ausdrücklichem Wunſche. 
verſtand 
Senta 
allerhand erzieheriſche Winke zu geben. 
Nach ihrer Meinung fehlte dem in 
——— aufgewachſenen jungen 

Mädchen noch unendlich viel zu einer 
"Gräfin." 


Leider wußte ſich Senta ebenfo ge- 


geſchickt 


ſchickt ihrer Ge jellichaft zu entziehen, 


jo daß e3 an Gelegenheit fehlte, auf fie 
einzumirfen, und auch die gelegent- 
lien Ermahnungen Ihienen wenig zu 
fruchten. Senta erivies fi troß ihrer 
16 Jahre als ein volljtändig felbititän- 
diger Charakter, der ſich nicht in enge 
Grenzen zwingen oder gar ummodeln 
und beichränten ließ. Bor allen Din- 
gen mar ihr jeder Zwang verhaßt. Sie 
fonnte nicht einjehen, daß eS nothimen- 
dig jet, jtetS in Gefellfchaft der Ehren- 
dame zu fein. Sie war biel lieber 
allein mit fih oder mit Brigitte; in 
Gegenwart Fräulein von Ruperts 
fonnte fe fich niemals eines innerlichen 
Fröſtelns erwehren. 

Sie zog ſich darum zurück und blieb, 





A geglaubt, da 
J Beſtimmungen — würde. 
Jdas junge Mädchen auch hierin einen 

| eigenen Willen Gaben, 


5 | Tonne, 
| Möglichkeit gezog 


| ex nichts 


u | hatte. 


| | „Aber 
4 | nicht felbft überlaflen bleiben,“ hatte er 
| nur 


| Bin “7 tte 


| Bruder 


| gen 
nicht willkür- wenn 


Nun, vertrauen Sie mir nur, ich werde 


u klug, um nicht 


öthigt, das Frühſtück | 
räulein von Rupert fowie das | 


l 
Diefes turze | 

t | Itein forgfältig 
| aeitellt worden. 
| ergeben, da 
| Ehritti in 
| handlun g, 
ne 
den Landwirih 
giöt, | 
jelbit | di 
ivar | 


zu Pferde, auf | tior 


| So batie | 
| fie genügend Zeit, fi in die neue Ilm 
| gebung einzuleben 

genen Aufenthalt bier 


eu c Det | ten abzuc 
jamilien der Nahbarfchaft | P 


und ihrem erzwuns | 

die beiten Geis | 
| vorher c 
nad) | 
en 
ziellos in Rarf | Ibaffung bes 
im | INDERT 
| Schlaf 


in | 
Onlels Weifu ing eine 
Reſpektperſen = feben hatte, 


| Stunde aus dem Zimmer der Rupert | : 1 
ren, denn ſo — es > Grafen | 
Senta jollte | 
ich erii an die Verhältniffe gewöhnen. | 
| Sehr fein und 
Fräulein ben Rupert jedoch, 


es 4 
if 
| bor, daß bis zur Gegenwart faum Je- 


wenn auch ftetg höflich, doch verihlof- 
fen und fühl. 

Fräulein von NRupert Hingegen 
fühlte, daß fie fich niemals die Zunei— 
gung diefes Mädchens erringen mürbe. 
Darum war e3 ihr auch weniger zu 
thun. Nur eins fürchtete fie: ihre 
Macht zu verlieren. Es fonnte und 
durfte fo nicht weiter geben. Geſchah 
nicht jet zu Anfang etwas, jo mar e3 
nit allein um’ ihre Autorität ge- 
ſchehen, ſondern alle ihre ehrgeizigen 
Pläne fielen in's Waſſer. 

So angenehm und ihren Zwecken 
dienlich es ihr zuerſt erſchienen war, 
daß der Graf ihr jede Beſtimmung 
über Senta ſelbſtſtändig überließ und 
fich in feiner Weife um fein Mündel 
fiimmerte, jo erwünfcht war ihr jet 
feine Einmilhung. Er mußte 
Machtwort ſprechen, wenn ſie Macht 
gewinnen wollte. 

Sie bat deshalb den Grafen eines 
Tages um eine Unterredung, die höf— 
lich gewährt wurde. Doch ſchien der 


J Graf etwas erſtaunt über ihr Anliegen 
und ihre Frage, wie er das Leben ſei⸗ 
Nach 
ſeiner Meinung hatte er ſich am erſten 
. rüber ausgelaffen 


nes Mündels geregelt mwünjche. 


Tage genügend 
ach ſeinen 
Daß 


Alles ne 


lle ja, mit ſeinen 


Anſichten nicht einverſtanden 
hatte er nie 
en. Es verſtand 

ir ihn von jelbit, daß fie fich gehor— 
fügte. nachdem er ihr gleich am 
Tage den Standpunkt klar ge— 
macht hatte. Mit dem Näheren wollte 
zu tyun haben. Er ivar froh 
daß Alles 


hr 


geweſen, 


Junggeſellenruhe und Arbeit 
Störung erfuhr. 
Nun lte 


rüttelte 
mit einein 


ihn feine — 
F uhe auf. 
ae 


ale aus diefer 
Sehr Ichonend für Senta, 

ten Worten und leifen dm 
machte fie 
bis jebt für Erfahrungen 
Er johüttelte verwundert den Kopf. 
natürlich darf das Kind fich 


ermwidert. 
„Komtelle Senta verbringt ihre Zeit 
mit der alten Dienerin, oder fie fibt im 
M zuſik zimmer und ſin gt. — Die alte 

igitte it fein paſſ fen der Umgang 
haben 

sburg bei 
‚Und es märe das beite, 


recht,“ pflichtete Graf 


der Her 


Graf beranlaßten eine Umquartierung | B 


der Dienerin,“ fuhr fie fort. 
„Rein, nein“ — mehrte er nun ab, 


porläufig laſſen wir es noch dabei. | 


Meine Nichte wird fich allmählta in die 
neuen Verhältniſſe zu ſchicken wiſſen. 
— Auch was die Ausübung der Muſik 


| betrifft, will ich feine Ginjchränfung.“ W 
Das war das Kefultat ihrer Unter: || 


und 
fte hatte abfolut nichts erreicht. Biel: 
leicht gelang es Gräfin 
aus jeiner in Bezua 
Senta allzu gleichgilligen Ruhe 
wecken. 


klagte 


zu 


ſie der Gräfin 


ihre Sorgen. 


„Ja, Sie haben recht, liebe Ruperi, 


ſpenſtiges Ding,“ erwiderte dieſe. 


Ihrer E 
gen. den 


wilden Vogel 
iein Bruder Sie 


zu 
unterſtützte. 
die Sache ſchon arrangiren.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—— — 


zilujn diſche Medi, 


zin. 


— 


Die mediziniſchen Anſchaur ingen im 
Reuen Teſ ament und im Talmıd find 
in jüngfter Zeit von Dr. Wilhelm Eb 
ſtudirt und zuſammen— 
Auf dieſeWeiſe e 
ß bei den Juden 
Bezug auf 

wu aber nod) . 


Kranfheitsbe- 


auf 
innt war. 
ls Errur — chaft Der 
> B. haben die Talmu 


— gewiſſer Infek— 

Iſekten und durch 

ie kannten und üb 

beſaßen Enthaa— 

Kosmetika ähnlick 

Selbſt dasEinſetzer 

hnen de ausgeübt. Auch gab 

ücken und Stelzfüße, ſogar aus— 

te . Zian nahm größere Opero- 
vor, nasıdem man Den 

einen Schlaftrunf aeaet 

te. Schon im Schöpfungsberieht wird 

berboraebhoben, daß Gott der Gr 

ahn fuhr, 

er den Adam in 


4 


— 


bei 
lt) ver 
einen 
verjentte und ihm „währen dbef- 
Rippe fortnahm. Der Talmud 
eben Unſinniger m auch zahl- 

Lemerfungen und seltene 

9 findet fih eine 


a: 2 
Welbes 


indem 
ſen eine 


ti 


:es, wenn —5 Hahn „ein 

15 zerfchreit”. Daß durch den Schrei 
3 SACHEN ein Olas Springen Tann, 
batfache; aber fie fonımt fo felten 


mand daran geglaubt haben wird. 
— — — — 


— Bedentlich. — Köchin (zu ihrem 
Korporal): „Schorſchel, Du gefällſt 
mir gar nimmer; früher hielteſt Du, 
wenn Du zu mir kamſt, 
Hand auf's Herz und jetzt nur noch 
auf den Magen!“ 


— 
ge fie an monat- 
lihen Unregelmä- 
Bigfeiten leiden. 
Da3 Bitter! iſt 

Eu Dda3 beite Mittel 
= in folden Fällen. 
E3 beilt ftet3 

Kreuzichmerzen, 

Erbrechen, 

Schwindel-Anfälle, 

Schlafloſigteit, 

Unverdaulichkteit 

oder Dysvpepſie. 

ng eine la» 


a Fre RS: 


ein 


jein ı 
in den Bereich der | 


fi | 


u wieder im alten | 
| Geleife zu laufen Tchien, und daß feine | 
feine | 


ame | 


fpielungen | 
ihm Elar, was fie mit Senta | 
gemacht 


Arenberg, ihren 4J 
auf, I 


Det der nächlien Gelegenheit | J 
unummwunden | 


imider= | Wi 


nergie würde es wohl aelin= | 
zahmen, | Wi 


hat ſich —4 
zur Zeit 


was — — —* BE 
neueren | 


— 
4 
4 I 
ei guay ausg 
ſeit 
nach richten 


i Kranten Augꝛ 


ven hat— | 


tiefen | 


| hängte, 
ıM Yitalieber der Partei der Blauen die 


immer bie | 
| abredet waren. 
| ariff fo die Revolution um fi, an ver 
m | Thiedenen Stellen gingen die fleinen 
:nSTEIT Frauen ‚ folten fid | Garnifonen ohne Widerftand zu den 

nicht wundern über 

#0 RS ibre mangelbafte | 


Geſundheit, ſo lan- 


—— 
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5 Go., 35 Mans Strade 
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000 Faß Mehl täg— 
Dies ſind die Mühlen, welche „Pills— 
burys Beſt“, das nationale Mehl von Amerika, mahlen — 
das beſte Mehi. das die Welt je gekannt 

Pillsburys Vitos wird von derſelben hochfeinen Quali— 
tät Weizen hergeſtellt, als zum Mahlen 
Beſt“ Mehl verwandt wird. 
eſt beſtanden, der ſtärkſte, der i 


von „Pillsburys 
Dieſer —* hat den Pills— 
Mehlgewerbe be— 


—A 


aciunden 
die Chicago Office der Fillspern 


| ys Die ideale 


— Speiſe. 


Fröffnung 


Samstag, J 22., bis Samstag, den 29. Oktober 1904. 


rei 


jerer 43. 


— Mit jedem Männer-Ansug oder Ueberzicher von SO m. aufn. 

Alle unfere Runden find hiermit freundlichit eingeladen,unfere Exit 
Fröffnung am Samftaa, den 
bis Samitag, den 29. Oft. Hiermit Iprechen wir den taufenden 
aus, welche unferem erfolareichen Geichäftg-Unternehmen während der vergangenen 


großen Herbſt 


Jahre ihre Kundſchaft zuwandten. 


FHerbit- und Winter-Müänner-Angige u . Aeberzieher 


Modiſche Männer-Herbſt-Anzüge 
den neueſten und modernſten Farben 


Saiſon. 


ſend, 


Hübſche Herbſt-Anzüge für ee 
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nen 


und 


n neuchten 
abl von 


13. Unit re fpezie ‚er Preis für 
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Xbe immer finden. mas \bı 
witnicht. Unjer Serbit 
— Verlaufs 


übſche Sonvenirs 


H 
fü vr alle Bejucher! 


TB) 


— — — 


Die Revolution in Paraguay. 


araphifche Nach Arichten über den 
tlauf der am 8. Augujt in Para 
ebrochenen Repolution fehlen 
- Zeit ganz, und die Bolt: 
reichen bis zum 24. 
bringen demzufolge auch 
aber doch ei⸗ 


late 
nur 
wuui 
enthalten 


iten US 


nige Einzelh 


Revolution. 


* ch ihnen bilden einige Mitglieder 
der ofition im Kongrefle, der Re: 
datteur einer in Aluncion 

den Zeitung und ein General Ferreyta 
Rt des Revolr 


den Gigenthii ner j 


T Dampfers Gafonia nad 
Wuncion gelangte, den Belagerungss 
zuftand über die ganze Republik ver- 
verließen alle einflußreichen 


Hauptjtadt und eilten nad) den ver=- 


: fchiedenften Bunkten in den Provinzen, 


die wahrfcheinlich bereit3 vorher ver— 
Ueberraſchend ſchnell 


Rebellen über. Es iſt dies um ſo auf— 
fallender, als die beiden ausgezeichne— 


ten Generale Escobar und Caballero in 


einem Aufruf an die Armee und Nas | 


tion rüdhaltlos für die Regierung des 
Herrn Ezurra eintraten umb jeine 
Verdienfte um das Land feierten. 

Wie e8 fcheint, haben die argentini- 
fchen Behörden bei der Vorbereitung 
biefer Revolution ein Auge zugebrüdt. 
An Corrientes, diht an der Grenze 
von Paraguay, fonnten die Anitifter 
des Putjches ihre Anhänger Jammeln 
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— 
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Jedes 
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e, in 
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Nr fpart 


den für Männ: 


den, 


hier könnt 


Unker 


Swiichen 19. uud 20. Str. 


| und bewaffnen und ein Dampfichiff 


| ausrüjten, das für den Fradt- und 

Perſonenvertehr zwiſchen Buenos 
Aires und Aſuncion beſtimmt war und 

der beſtehenden argentiniſchen Dam— 
pferlinieKonkurrenz machen ſollte. Die 
„Sajonia“ erſchien am 10. vor Gu— 
maita und nahm das dortige Fort nach 
kurzem Kampfe. Die Bevölkerung von 
Gumaita und der Umgebung ſchloß ſich 
nun dem Aufſtande an. Die Regierung 
Miniſter des 
fer „VillaRica“ 


Innern auf dem D Damp 
Der Regie— 


der „Sajonia“ entgegen. 


rungsdampfer gab in einer Entfernung 


erjcheinen= | 


| 
| 
| 
| 
| 
E 


bon 400 bis 250 M., iiber ein Dutend 
Kanonenfhüfle auf die „Sajonia“ ab, 
bon denen nicht einer traf; und als die 
Rebellen von ihrem Schiffe aus ein 


tohlgezieltes Gemwehrfeuer auf die Bes | 
| einaeichloffen, fo dah die Preife für die 


fagung der „Billa Rica“ eröffneten, 


und etma 20 Mann getödtet oder ver= | n 


mwundet hatten, jprang der arößte 


Iheil der Vertheidiger der 


ein fhönes eingerahmtes. 


Männer 
dDieier | blauem Serien, 
Nicunas, 
2 s 306. 


—* to-date Männer: — 
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ſchottiſchen Plaids, 
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Herbſt-Eröffnungspreis.. . . . + 
seinfte Männer 
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garantirt. 


Ri nner Hoſentr 
fertiat mit Leder Endſtü 
ertra Starkes 
trägt ſich 
t 


| 
| 
| 
| 
| 


Htegierung | ı 


über Bord und fuchie hmimmend das | 


Ufer zu erreichen. Unter diefen Leuten 
befand fih auch der Herr Mintiter, der 
eine größere Summe in Gold bei ſich 
hatte und deshalb nahe daran war, zu 
ertrinken. Er wurde 
ſandten Booten der 
aufgefiſcht. Dieſe 


von den nachge⸗ 
Aufſtändiſchen 
nahmen auch die | 


„Billa Rica“ mit fehs Kanonen und | 
' Blute und fpäter mit den Früchten ih- 


zahlreihem Kriessmaterial und zwan- 
gen bald darauf einen andern den ” 
raguay befahrenden Dampfer, fi 


| balaerei, die von den fogenannter 


nen anzuschließen. Ein weiteres Ss | 


that dies freimillia, fodaß die Aufrüh- 
ter die Fahrt nah Afuncion auf vier 
mit Berwaffneten gefüllten Dampfern 
antreten fonnten. Die Regierung 
machte noch einen VBerjud, fih auf dem 
Sirome zu vertheidigen, fandte noch ei- 
nen mit Soldaten gefüllten Dampfer 


GASTORIA Füssing ud Kate. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habl 


Bild. Hübihe Sonvenirs an alle Kunden. 


zu jein bei un= 
Okt., — anhaltend 
Teuien unſeren Dank 


29, 


ö— — — — — 


AUeberzieher — in ich warzem und 
ſchwarzen und Orford grauen 
in den allerneueſten Styles, werth 
— 3 — Fre u für diejen 


- in Preis 
und 
fommen in allen Stnles, 
lleber: 


lleberzieher — ertra Ona: 
in allen neueften Kffelten, in 
aut ‘iwie irgend 
Veberzicher, tadellos 


525.00 


ö————————— ——— 
F Zr ; 


und „Zufriedenheit 
Dreiie $18 bis. 


— — — 


—— 


—N — 


ner: An zii ge und Weber 
aro ser | 3 ertigt i neueſten 
Farben, die in 
roduzirt wurden je: 
perfelt paſſend 


*315.00 


rüger. Ge 


Glaitie 
n.cht 
ſtart iv 


er Derbi (rr 
Nırfauf 


MORRIS & — 


Kleider, Hüte und Ausitatinngswaaren, 


77378315. Halsted Str. 


€ ee 
ner "Rititärlapelte, sm 
Nadmittag und Abend. 


aus, doch fehrte diefer fofort um, 
er die Flotille der Aufftändifchen 
blickte. 

Am 20. Auauft erfchten dierylotte der 
Aufftändifhen vor Wfuncion und 
drohte die Stadt zu befchießen, falls fte 
nicht in 48 Stunden übergeben imerbe. 
Gegen die Beiniekung einer offenen 
Stadt, in der faft der ganze Großhan- 
del in fremden Händen lieat, erhoben 
aber alle Vertreter der fremden Staa- 
ten jo eneraifch Einfprucd, daß dieAuf- 
rührer ihren Plan aufgaben. Die Re: 
aterung hatte inzmiichen 5000 Mann 
in Muncion vereinigt, d. 5. zum 
arohen Theile gemaltfam refrutirt und 
hatte fie fchnell ein weniq ausbilden 


als 
er⸗ 


laſſen. Am 24. Auguſt hatten die Auf— 


ſtändiſchen die Hauptſtadt auch von 
der Zandfeite fchon ziemlich vollitändry 


othmendigiten Lebensmittel bereits 
ftarf geitiegen waren. Ein Sturman= 
ariff von der Landjeite wurde erwar= 
tet. 

Die Urfachen, welche die Revolution 
beranlcht haben, find nicht Tlar er: 
fihtlih. MWahrfcheinlih Haben fi 
die „Blauen“ gegen die zur Zeit in ber 
Regierung fißenden „Rothen“ erhoben, 
um felbit die Stellen an der. Staats- 
frippe einzunehmen, und die niedern 
Voltsihichten bezahlen mit ihrem 


rer Arbeit die Kniten der ganzen Kat;- 
ge: 
bildeten und regierenden Familien des 
Zandes angejitftet worden if. Da 
aber die Finanzlage des Landes trojt: 
{os iit, die Staatäfaffen leer find, fo 
müffen für diejen neueften füdamerifa- 
ntihen Standal noch andere, bisher 
unbefannte Umftände in Betracht fom= 


men, 
— — — — — — 


—XX 
Usterschril 
von 





Sn Arbeit und Material, 


—— und Stärke, Dienlichkeit, 


bandlichkeit und Billigkeit ber Feuerung jtehen „Barlands“’ 


obenan; 
allerorten erhältlich. 


nur eriter Güte, und in jeder Handlung eriten Ranges 


Che „Garland‘‘ Bas Range bat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, Chicago Detroit 
Die bedeutendften „Range“ und Ofenfabrifanten der Erbe. 


Man lafle fid für 7 Zwei Gent-Briefmarfen ein prächtige Spiel Garland 
„Bridge* Whrit- ‚Karten fommen. 


— Unter den “talienern zu Colum— 


Gelegrapfinde Depeſchen. | us; Denia ebenfalls die „Ma= | 


Mirkiefert von der „Wiloriaten Preb*.) 
Suland. 


Illinoiſer Mordſenſationen! 

Waterloo, Ill. 21. Okt. Eleonora 
MWoodcod, die — Tochter 
wohlhabenden Landwirthes Richard 
MWoodcod, in der Nähe non hier, wurde 


gejtern, während jie allein in ihrer el= |. 


terfichen Wohnung iwar, von einen unz | en 
l "Di 


befannten Mann, 
mordet. 
dem er den Hals durchſchnitt, und ver— 
ſcharrie 
benachbarten Felde. 

Eine große Anzahl Nachbarn 
Woodcock'ſchen Familie war ſchon ge 
ſtern Nacht auf der Jagd nach 
Mörder, und 
gen laut. 

Peoria, Ill. 21. Okt. Frau Nellie 
Thomaſon, Gattin eines früheren her— 
vorragenden Grundeigenthums-Händ— 
lers dahier, ſtarb zu Lacon an Ber: 
lehungen, die ſie am letzten 
bei dem Zuſammenſtoß mit Richard 
und Jennie Higgins, erwachſenen Kin— 
dern des hervorragendenPolitikers und 
Superviſorenraths-Mitgliedes John 
G. Higgins, davongetragen hatte. Die 
Kinder hatten einen Brief aufgefangen, 
melchen Frau Thomafon an ihren Ba- 
ter jchrieb, und worin fie ihn zu einer 
Zufammenfunft im Bahnhof der Rod 
Ssland-Bahn dahier beftellte. Sie jel- 
ber begaben Jich dann dorthin, und im 
Wartefaal erfolate der blutige, noch 
immer qeheimnißpolleAnariff aufffrau 
Ihomafon. Higgins jelber, der zur 
Zeit in St. Louis qewejen war, ift 
unter einer Mord = Klage 
worden. 

Erde wadelt in Et. Louis. 

St. Louis, 21. Dit. Eine leichte 
Erd-Erfbütterung war heute bier zu 
fpüren. Diefelbe ging von Nordiwe- 
iten nach Südoſten. 
Theilen der Stadt klapperte das Ge— 
ſchirr in den Häuſern; doch iſt, ſoweit 


der ſie angriff, er— 


Der Angreifer tödtete ſie, in- 
— zales auf der Straße erſchoß, 


e die che t | . Bj Fa 
NR FOREN: ; imurde, will Methodiitengetftlicher wer— 


der | den. 


| 


ſich 
Cunningham, 


fia“ großen Schreden; ein Mord wird 
| ihr zur Lait geleat. 

— In Bloominaton, SU, erichog 
der Gounty-Reforder Mattheis 
Der Mertreter einer 


Geſellſchaft, welche Bürgſchaften über— 


des 


nimmt, war daran, einen angeblichen 
Fehlbetrag von 8348,865 in der Coun— 


iy⸗Kaſſe zu unterſuchen. 


— Der ehemalige Vize-Gouverneur 
Süd-Karolina, James H. Till— 
man, welcher den Journaliſten Gon— 


von den Geſchworenen freigeſprochen 


dem | 
es werden Yynchdrohuns | 


Samitag | 


verhaftet | 
| haus 


— Frank Duncan, der Spinden= 
Iprenger, der in Birmingham, Wla., 
iwegen Ermordung des Boliziitenkirf- 
ey zum Tode verurtheilt, im Januar 
1902 aus dem Gefängniß entfprungen 
und fürzlich in Florida mieder feitge- 
nommen iorden ivar, ipurde auf's 
Neue zum Tode verurtbeilt 

— Die Großloge der Pothiasritter 
bon SMinsis, in Peoria, verichlim= 
merte ihre Ausfchliegung von Delega= 
ten, die Mirthichaftsbeitker find, no 
durch Annahme einer Refolution, wel- 
che den Großfanzler ermädtigt, Ge— 
hilfen anzustellen, um alle Mitalieber, 
die Wirthe find, zu ermitteln und aus 
dem Orden auszuftoßen. 

Ausland. 

— Vermiht wird %- königlich Tpa= 
nifche Boftdampfer „Buenos Aires“, 
der am 13. Ditober von New VPork 
nah Havana abfuhr. 

— Meitere Unruhen merden aus 
San Domingo gemeldet! Das Zoll: 
zu Puerto Plata wurde von ei= 


nem Dertretr der Ver. Staaten in 


| Berwaltungsbefig genommen. 


In verfchiedenen | 


befannt, feinerlet Schaden entitanden. | 
Ein Seismoaraph in der Metteramtös | 
| rifanifchen Offiziere im Budingham- 


Ausstellung der Vhilippinen = Reaie- 
runa, auf dem Meltausftellungs 
Plate, verzeichnete die Gröhe undRich- 
tung der Erjehütterung. 
Können fih) wit — 
Minneapolis, 21. Die 
ſchworenen in dem neuen dze eſtechungs⸗ 


Palais 
* 
Trinkſpruch auf 


Ge⸗ 
ı nad 


Prozeß gegen den früheren Bürgermei- . 
tter Dr. Umes haben, nachdem fie feit | 


Mittmoch-AUbend um 4 Uhr in 
traulicher on geweſen waren, 
mitgetheilt, daß ſie ſich nicht einigen 
könnten; ſie 
ter Harriſon entlaſſen. 
unter Anklage, Geld von 
Frauenzimmern genommen zu haben. 
Epistopale und Eheſcheidungo— 
Frage. 

Boſton, 21. Okt. Das 
der Episkopalkirche-Konferenz 
ſchließlich einen Kompromißvorſchlag 
en, wonach der nich tſchuldige Theil 
eines geſchiedenen Ehepaares 
heirathen darf, aber mindeſtens 
Jahr nach der Scheidung. 


nn 


celegtapſiſche Notizen. 


Inland. 
— Der Gefchäftstheil von Pembina, 


ber= | 
| Oftober, 


— darauf vom Rich: | 
Ames jteht | 

gefallenen : 
| chen, 


Unterhaus 
nah | 


| habern 


wieder | 
ein | 


| Rom lanate heute früh die Gruppen- 


Der ruffifchen Regierung iſt 
amtlich versichert worden, die Angabe, 
bab dich die Negierung der Ber. Staa= 
ten al3 Vermittlerin im fernsöftlichen 
Kriege anbieten wolle, jet arundlo2. 

— Honig Edward von&naland gab 
geitern zu Ehren der befuchenden ame 


Feltmuahl und brachte einen 
die Flotte aus. 
Auch die italienische Gejelichaf 
Rothen Kreuz Tchidt —— 
Mediziner, jüdliches Obit u. | 

der Mandſchurei, auf — 
der ruſſiſchen Regierung. 
Die preußiſchen 
amtlichem Bericht für Mitte 
zwiſchen gut und mittel— 
etwas mehr nach mittelmäßig 


ein 


vom 
ren, 


Ernten Sind, 


laut 


mäßig; 
hin. 

— 65 heißt, Kolumbier wollten ei- 
nen rexen Anariff auf Panama ma: 
und zwar am 3. November, dem 
eriten Jahrestag der Xosreißung Pas 
namas von Kolumbia. 

— Das italienifche Kriegsmintite- 
rium fandte den Militär-Befehls- 
Snjtruftionen, wonach bei den 
Wahlen "allenthalben die Truppen dem 
Srjuchen der Ortsbehörden um Ein: 
Ichreiten zu entiprechen haben. 

— Bor dem Peters-Dom in 


St. 


ſtatue an, deren Hauptfigur der Prie— 


| ter und 
! Salle 
| XII. 


N. D., wurde durch eine aroße Feuerä= | er 20 
deutſchen Kaiſers bei der japanischen 


brunft um $100,000 befchädigt. 

- Hervorragende Frauen in Bo- 
haben eine Geburt3-Verfiche- 

Geſellſchaft organifrt. 


ſton 
rungs— 


Forſcher Jean Baptiſte de la 
iſt, der letzte von Papſt Leo 
tanontjirte Heilige. 

— Prinz Karl Anton von Hohen- 
zollern, beobachtender Wertreter des 


Armee, ift zu Port Dalny eingetrof- 


| fen und mit aqrogem Zeremoniell em= 
pfangen worden. 


— Große Aufregung verurfachte e3 | 
an der Syracufe-Univerfität in ©h- | 


racufe, N. 9., daß den Studenten das 
Tanzen verboten wurde. 

- Bei der Stimmaeber = Regiitr!- 
rung in Portorito verfuchten mehrere 
Richter Betrügereien und wurden ab— 
aejeht. 

— Aus Verzmweiflung über Geld- 

berlufte erhänote fih in MWalcott, Ya., 
Wm. Schwarting,Präfident der „Far: 
mer?’ Bant“. 
Das Staats - Abgeordnetenhaus 
bon Vermont erklärte fich gegen ein 
Gegenfeitigfeit3 = Zollabfommen mit 
Kanada. 

— Der Luftichiffer M. 9. Phillips 
pon Hudfon, Mich., ftürzte auf dem 
Ausftelungsplate zu San AUngelo, 
Ter., dur Platen jeines Ballons 60 
Fuß herab und wurde tödtlich verlett. 

Sm Alter von 64 Nahren jtarb 
in Philadelphia Dr. Auguft F. Mül- 
fer, Obgrarzt des Germantoron = Ho= 
jpital3 und Theilnehmer des Bürger- 
frieas. (Geborener Elfäffer.) 

— Edmund und Clarence Schinner 


in Milwauter, : 2 und ein halb bezm. 4. 


Sabre alt, erjtidten in einem Sleider- 
Klofett ihrer elterlihden Wohnung 
dur Raud. Wahrfcheinlich hatten fie 
mit Streichhölgern gefpielt. 


— Sir Robert Hart, Generalin- 
jpettor Der faijerlich chineſiſchen 
Steuern, erhielt vom Mikado von Ja— 


pan den Orden der aufgehenden Son— 


| 


ne 1. Klafje, in Anertennung feiner 
Verdienfte um den Sandelävertrag 
zwiſchen Ehina und Japan. 

— 8.7 ame Gejhäftsagent der 
Micigan- - Bahn, melder der 
Theilnahme * Wahlbetrügereien in 


zichtigt iſt, legte ein Geſtändniß ab, 
durch das auch ein Mitglied des leiten— 
den Kabinets belaſtet wird. 

— Die „Kölniſche Zeitung,“ welche 
als das Organ des deutſchen Auswär— 
tigen Amtes gilt, dementirt die An— 
gabe, daß Deutſchland einem neuen 
Friedenskongreß ſympathiſch gegen— 
überſtehe und in dieſer Beziehung 
Schritte im Verein mit Amerika unter— 
nehmen wolle. 

— Im däniſchen Abgeordnetenhaus 
theilte der Miniſterpräſident Deuntzer 
mit, daß die Verhandlungen behufs 
ſtändiger internationaler Gewäbrlei— 
ſtung der Neutralität Dänemarks gute 
Fortſchritte gemacht hätten. Er kün— 
digte auch an, daß die däniſche Regie— 
rung dem Volke noch mehr Gelegenheit, 
s bisher, geben wolle, direktten An— 
theil an der Verwaltung des Landes 
zu nehmen. 


aber | 


der Tanadifchen Provinz Ontario be“ 


€ 
| 
| 


| 


| miürde 


| und gejunde Verdauung zu 


AHbendvoit. Chicaao, Freitaa. den 21. Dftober 1904. 


Die ruififde Flotte — auf Silitten. 


Im Winter des Jahres 1721 wollte 
Veter der Große den Einwohnern ber 
Stadt Mosfau, welche bi3 dahin nie- 
mals große Seefchiffe gefehen hatten, 
bie Anficht einer Flotte verfchaffen, 
um ihnen zu verdeutlichen, daß Ruß: 
land den erreichten Frieden, das Auf- 
blühen des Handels und die Ermeite- 
rung jeiner Grenzen vorzüglich ber 
neuen Marine zu verdanfen habe. Zu 
dieſem Zwecke veränſtaltete er die in 
ber ruſſiſchenGeſchichte bekannte große 
Schlittenfahrt. Sie wurde auf fol— 
gende Weiſe vollzogen: „Sechzig 
Schlitten, theils von ungeheurem Um— 
fang, theils von gewöhnlicher Größe, 
durch Bekleidung und aufgeſtellte 
Maſten mit Tauwerk, Segeln und 
Flaggen in die Form der Schiffe ge— 
zwungen, bildeten die Flotte, von der 
größten Fregatte an bis hinab zum 
kleinſten Boot. An der Spitze das 
Schiff des Banhus, das ein Hofnarr 
in Bärenhaut vermummt führte und 
melches von jechd Bären gezogen 
wurde, 

Mufiter, von jehs Schweinen gezogen. 
Ein Boot, welches einen Mann in 
afiatifhem Gewand trug, mit jechzehn 
vorgeipannten großen Hunden. Sechs 
Schiffe mit Popen, gleichfalls Durch 
Hunde fortgebradt. Ein großes 


Schiff, das eine Maste ala Patriardg | 


der griehifcgen Kirche führte, Pferde 


zogen es. 


ſich eine Maske als Kaiſer mit der 
rufftfhen Krone und den Emblemen 
des ruſſiſchen 
dem Dreizack, deſſen muſchelförmiges 
Schiff zwei Iritonen fchleirten. Eine 
große Fregette, 32 Kanonen (morun= 
ter jevoh nur 8 metallene ivaren) 


führend, dem wirklichen, dreimajtigen | 


Schiff vollfommen ähnlich und dur 
Srlaggen und Wimpel verziert, worauf 
fih der Saifer felbit im Gemwande 
eines Schiffsbauptmannes befand. 
Sehzehn Pferde feuchten, den Koloß 
ichleppend, voraus. Eine Fregatte, 
woran 24 Lleine Boote befejtigt ma= 
ten, worin fi Mitglieder aller unter 
ruſſiſcher Herrſchaft ſtehenden Völker 
in ihren Nationalkoſtümen befanden. 
Von einem großen, ganz vergoldeten 
Schiff mit Spiegelglasfenſtern ſah die 
Kaiſerin, zur frieſiſchen Bäuerin ver— 
wandelt, herab. Auf den Schiffen, 
welche den Zug ſchloſſen, fuhren der 
Fürſt Menzikoff mit feiner Gemahlin, 


Yamilie und beider Gefolge; der Her: ı 


30g von Holjtein mit zmei als Holjtei- 
ner verfleiveten Individuen, der Ad- 
miral Aprarin, der Chan der Mols 
dau, Cantneir, in orientalifherPracht, 
die fammtlihen Minifter und PBerfo- 
nen aus allen europäifchen Nationen. 
So aing der Zug dahin durch die von 
Zuſchauern vollen Straßen der Stadt. 


— — — 


— Jagdbericht. — Das Ergebniß 
der geſtern auf Baron Plauſchhauſen'— 
ſchem Gebiet abgehaltenen Treibjagd 
war ein unerwartetes. Trotz der in 
großer Zahl erſchienenen Jagdgäſte er— 
gab die Strecke nur acht Hoſen und ein 
Zeh. 


Magen— Katarrh. 


Ein angenehmes, einfaches aber ſicheres 


und wirkfames Heilmittel dagegen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für fajt unbeilbar aehalten. Die ge- 
wöhnlichen Symptome bejtehen 
einem aufgedunjenen und gejchtvolle- 
nen Zuftande nach dem Effen, mit faus 
rem und mwällerigem Aufitoßen, eine 


ı Bildung von Gafen, die einen Drud 


auf Herz und Lungen verurfacher, 
ebenſo erſchwertes Athmen, Kopfweh, 
ſchlechten Appetit, Nervoſität und all— 
gemeine Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnie, 

man finden, daß er ſich 
einem ſchleimigen, entzündeten Zu— 
ſtande befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
yaute des Magens erregt. 
ſchaffen, 
iſt die Heilung des Uebels, und wenn 
die normale Verdauung wieder herae— 


Zuſtand. 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
zu nehmen, das aus Diaſteſe, Aſeptik, 


Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe 


Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen von Stuarts 


Dyspepſia-Tablets, und da es keine 
Patentmedizin iſt, kann es mit völliger 


Sicherheit und der Ueberzeugung ge- 


nommen werden, daß ein geſunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anmwendung nad 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. ©. Workman, "hicago,SH., 
fchreibt: „Ratarrh ift ein örtliches Lei- 
den, berurfacht durch einen vernad)- 
Yäffigten Schnupfen, wodurch die in- 
neren Getwebe der Nafe entzündet wer 
den und deren giftige Abfonderungen 
durch das Zurüdfließen von der Kehle 
in den Magen gelangen, mwodurdh Ma- 
gen-KRatarrh entjteht. Werztliche Au 
toritäten haben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen » Katarrh behan- 
delt, aber heute bin ich der alüdlichite 
Mann, nahdem ich nur eine Schachtel 
von Stuart Dyspepfia » Tablets ge- 
braucht habe. ch finde nicht die rich- 
tigen Worte, um meine Dantbarteit 
auszubrüden. E3 hat mir Gemichtä- 
zunahme, Appetit und gefunden Schlaf 
gebracht.” 

Stuart3 Dyspepfia-Tablet3 ift das 
fiherfte Mittel, wie auch das einfachite 
und bequemfte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magentatarrh, Bi» 
liofität, jaurem Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nad; dem Efjen. womit: 


| Gerede verurfacdt, 


| in Verbindung zu bringen. 


Dann folgte das Schiff der | 
' ten entitehen 


Auf dem folgenden, duch | 
zwei Bären beförberten Schiffe befand | 


Neiches, Neptun mit | 


; bod) jcheint der 
diefe Entiwidlung zu unterdrüden, bis 


| auf Die 





ſie 


dauernde Aenderung in den Laichzeit— 


aber zutreffend iſt, 


in 


über allen Zweifel hinaus 
| worden ift. 


ı | dungen, von denen man 
| fein zweites Mal etwas hört, 


der Schatzſucher — 


kein einziges 


Angeblicher Lachs ucht⸗· Einfluß 


Ungewöhnlich ſpät iſt dieſes Jahr 
ein großer Zug von Lachſen den Eos 
lumbiafluß hinauf vorgekommen. An— 
ſcheinend ſind dieſelben Maſſen Lachſe, 
welche ſonſt ſchon in den erſten Juli⸗ 
Tagen fällig waren, erſt ſpät im Au— 
guſt ſtromaufwärts geſtiegen, während 
die vorherigen Lachs-Züge bedeutend 
hinter den Erwartungen der Fiſcher— 
und der Einmache— Induſtriellen zus 
tücfblieben, die bisher ftet3 die Juli— 
Ausbeute als den Haupt- Rüdhalt ih- 
res Gejchäftes betrachtet hatten. Auch 


werden die heurigen Auguft-Tachle als | 


bie bejferen bezeichnet. 
Sn den unmittelbar intereflirten 
Kreifen hat diefe Verjpätung vieles 


geneigt, diefelbe mit der fünftlichen 


und man ift Start | 


Lachs: Zucht, durch welche die Zufunft | 


gerettet werden joll, 
Giner der 


älteften Lachs-Cinmacher gibt folgende 
Erklärung darüber: 
„Durch die Eindemmung 


biefer Induftrie ı 


der 


EL 


ternlachfe an den künftlichen Brutitäts | 


heftige Kämpfe 


um’3 


Dafein unter ihnen, und diejelben tras | 


| gen vermutblich dazu bei, das gemwöhn= | 
| liche Wirken der Natur zu verzögern, | 


indem fie den jungen Lachfen gemifie | 


Inſtinkte einprägen, 


welche auf zeit⸗ 
weilige Unterdrückung der natürlichen 


Entwicklung, des Vermehrungs-Pro= | 


ceiles, hinarbeiten. 
der Lachs von jeinem Initintt geleitet, 


Bekanntlich, wird | 


fih nad) den oberen Gemäffern eines | 


Stromes gerade rechtzeitig zu bewegen, 


daß er diefelben por der Periode des | 


Neifmerdens vom Laich erreicht. 


Ehe | 


die fünftlichen Brut-Anftalten eriftirz | 
ten, gab es für diefe Bewequng feine | 
Hinderniffe, außer den natürlichen, die | 


ebenfall3 den IThieren injtinttio be— 
fannt waren. Und der verhältnigmä= 
Biq geringe Procentfaß junger Lachie, 
melcher nach der Laich- Zeit in das 
Meer zurüd gelangte, erfüllte feine Be- 
ftimmung nad demfelben Naturgefeh. 

Sebt aber ift das anders geworben. 
Die Reife des weiblichen Lachjes nad 
den Quellgewäflern der Ströme hin- 
cuf wird duch die Schreden der Brut=- 
ftätten unterbrochen. Innerhalb der= 
felben zeigt ihm die Natur feinen Plaß 


| zum Mblagern des Quiches, das Thier 
| geräth in Schreden und quält 
um die Schranfen | 


ſich 
trampfhaft ab, 
ſchließlich doch zu überwinden und die 
natürlichen Laich-Plätze zu erreichen. 
Bei warmblütigen Geſchöpfen könnte 
Solches die natürliche Entwicklung 
noch beſchleunigen; bei kaltblütigen je— 
inſtinktive Wunſch, 


die Thiere ihren gewohnten Platz errei— 
ſchen können, eine verzögernde Wirkung 


Und bei der Uebertragung 
jungen Thiere wird dieſer 
ſelbe verzögernde Trieb vielleicht noch 
mehr geſteigert.“ 

So weit dieſe Erklärung. 
zutreffend iſt, wäre 


zu baben. 


Wenn 
alſo eine 


Gewohnheiten der Lachſe, reſp. in der 


Zeit ihres Heraufſteigens in den Strö— 
men, zu erwarten, überall wo künſtliche 


Lachszucht-Stätten beſtehen. Ob ſie 
darüber zu ent— 
ſcheiden iſt es wohl noch zu früh. Und 
bedenklich erſcheint es, ohne Weiteres 
an dieſe Theorie die Forderung einer 
Verlängerung der geſetzlichen Laſch 3— 
fang-Saiſon zu knüpfen. Iſt am 


Ende die Theorie blos deswegen auf— 
geſtellt worden? 


Eine ſolche Verlän— 
gerung würde ſich jedenfalls erſt dann 
empfehlen, wenn ihre Thnunlichkeit 
feſtgeſtellt 


— — — — 


Nahrung für Schatzſucher Manie. 


Unlängſt kam aus der ſüdamerika— 


niſchen Republik Bolivia die Meldung, 


daß der berühmte, vielgeſuchte Schatz 


der Inkas (von Peru) endlich zuChay— 
altay entdeckt worden ſei. Solche Mel— 


gewöhnlich | 
tragen 
die Flamme 
Manie zu nähren, 
Und dieje Flamme brennt, wie zum 
Hobne auf unfer nüchternes Zeitalter, 


immer mieder dazu bei, 


| gerade in Nord- und Südamerifa noch 
ı befonders lebhaft! 
Eire jchnelle | 


Pacific- und mejtindiiche Injeln, 


' Merico, Californien, Arizona, Flori- 


ba u. j. m. jind no Jahr für Nahr 


; an gewifien, nur nebelbaft bezeichneten 
ftelft ift, verfchtwindet der Fatarrhalifche | geil —** 


Stätten der Schauplatz von Schatzſu— 


cher⸗Expeditionen; bald ſind es In— 
Nach der Meinung des Dr. Harlan- 
ge Schätze, aber allemal ganz beſtimm— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 


dianer-, bald Seeräuber-, bald ſonſti— 


te, mit geſchichtlichen Vorgängen in 
Verbindung ſtehende, welche aufgeſucht 
werden, und die Sache wird der Form 
nach gewöhnlich ganz geſchäftsmäßig 
betrieben. Schon viele Menſchenopfer 
hat dieſe Manie gefordert und noch 
greifbares Reſultat ge— 
liefert. 


Nach „zuperläfftger" Schägung fol 
der nfa = Mammon, ber angeblich in 
Bolivia gefunden wurde, einen Werth 
von 16 Millionen Dollar3 Haben! 
Nah den wenigen Weberlieferungen 
aber, welche darüber aus ber Zeit ber 
jpanifchen Eroberung eriftiren, fünnte 
ein folder Fund, groß wie er it, noch 
lange nicht da® Gold und die Yumelen 
umfaffen, welche damals dem gierigen 
Pizarro entgingen! Alles fpricht aber 
dafür, daß jene Fund » Angabe — 
wenn nicht ganz und gar eine Erfund- 
Angabe — mindeltens foloffal über- 
trieben ift. Sie wird aber ihre Mir- 
tung auf gewifle Köpfe nicht verfehlen. 

— —— — 

— Höchſte Zerſtreutheit. — Profeſ⸗ 
ſor (der ſeinen eigenen Sohn in der 
Klaſſe hat): Ihre geſtrige Hausauf— 
gabe iſt ganz liederlich gefertigt, ſagen 
Sie Ihrem Vater, er ſoll Ihre Arbei— 
ten zu Hauſe beſſer überwachen! 

— Ein angenehmer Gaſt. — Aber 
Herr Maher, ich rechne ganz beſtimmt 
auf Ihr Erſcheinen zumDiner morgen. 
— Jawohl, gnädige Frau, ich werde 
fommen, aber vorher werde ich Ihnen 
ein Verzeichniß derjenigen Speiſen ſen⸗ 
den, welche mir meinArzt verboten hat. 
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Seidegefütterte jchwarze und blaue Rat. 


ner = lleberzieher, 
Seide und zivtjchengefüttert mit ie 
= ertra Wärme und 


Yreis, $22.50. 


Schöne Surtout oder Frad-Männ 


Kleider für die 
Kleinen 


Tiele Gefprähe von Eltern wurden don 
Zuftie⸗ 
denbeit, die ſich im— 
mer bei ihnen im 
Allgemeinen bei un— 
ſern ſchönen u. dau 
erhaftenKleidern fü 
Kleinen 
Jedes 
iſt facon 


uns vernommen in Bezug auf die 


kund 
Mei: 


Sl Zoll lang, gefüttert mit echtfarbiger 


Dauerhaftigteit zu gewähren, 


State, Jackson und Quincy S$tr. 


+ ünner von Eleganz die man in 
der lerde- Ausllellung Fehl 


find nicht mehr lebendige Anzeigen der vornehmen FKırm= 


denfchneider. 


Der moderne Geiit des Fortfchritt3 hat die 


fertigen Kleider zu einer Volltommenheit gebracht in Be- 
zua auf Schnitt und PBaflen, dat es jet möglich itt, Die be= 
friedigendite Kleidung für fofortigen Gebraud zu be= 
deutend niedrigeren Preijen zu erlangen, als e3 nad) den 


alten ‘been möglich war. 


Alle die einzelnen Vorzüge 


find in jedem Stüd, was im Hub verfauft wird, ver= 
förpert, und außerdem, da der Hub das größte Eta— 
bliffement feiner Art in der Welt tft, verfauft er billiger 
als iraend ein anderer Kleiderladen in der Stadt. 


Fine feine Partie modiicher Männer-Gejchäfte-Anzüge von rein- 


woll. MWorfteds und 


Schr modiiche 


dellos 


Modiihe Mänier 
ihungen, 52 
jiell 15. 00, 

Korrefte 
D reß 


Beaver Män 


Stoff 
Hu b⸗ 


ichem reinwoll. 


er-Ueber zieher, 320 bis x 855, 


Herbfi : Handfdyuhe Für 


| 
| 
| Männer zu fehr nie: 
| drigen Preifen 
| 


Die Herbit:- Styles in den berühm- 
ten 
und 


Fabrikaten von 


Handſchuhen 
ſind hier 
gro he r 
haltigkeit 
geſtellt. 
gen 
wir 


aus 
Mor 


eine 
Fownes' 
Pr omenaden 


Par tie 
genähten 


zielle von 


feinen Dreß-Handſchuhen, 


$1.45 das Paar. 


Main Floor, Züd:Ende. 


Winter-Unterzeug 


Tweeds, 


Männer-Auzüge— 
in einfachen und doppelbrüſt. 
wie die beſten Schneider ſie 


Gürtel 
Zoll lang, hübſcher dauerhafter 
Geſellſchafts-Anzüge, 
Worſteds und Viceunags 


feinſter Seide, 825 * 


Turedo oder 
brauch, per Anzıa, $20 bis 


Fownes 
Ferrin's 


in 
Reich⸗ 


offeriren 

ſpe ⸗ 
hand— 
Handſchu— 
hen, und eine Partie von Perrin's 
einſchl. 
allen neuen Herbſt-Schattirungen, 
zu dem ſehr niedrigen Preis von 


durchweg handgemacht, ſpez. 812. 


durchweg ganz handgemacht 
Jeder Anzug ſo ta— 
$20.00, 


Sad: Sthles. 
machen fönıen, jpe3. 


ichöne braune Mit- 
llcberzieher, ſpe⸗ 


Ueberzieher — 


gemacht von 
durchweg gefüttert 


feinen 
mit 
840 


Abend-Jackets für gewöhnlichen Ges 


$35. 


Der ganze driite und brierte Sloge. 


| Die beiten Schuhe, 
| die gemadht werden 
ı  fönnen, z3u geld- 
eriparenden Preiſen 
| 
| 


Hauptiächlich 
Ihr gute 


für dieſe Saiſon 

Schuhe kaufen, und 

wenn es Euch 
interejjirt, 

einen od zwei 

Dollars an d. 

Preis zu ſpa⸗ 

ten, danz 

iolitet Shr 

hierher tom= 

men. Hub 

Schuhe jind 

von befitem 

Style um 

8 Qualität u. 

ſind in jeder 

Hinſicht unübertrefflich und in jeder 

Einzelheit garantirt. Hier ſind eini— 

ge der hübſchen neuen Waaren, die 

man auf der Pferde-Aus stellung 


müßt 


Hüte und 
Ausitattungen 


Populäre Sagen? für Serbit 


Die feinften Qualitäten, die 
wie immer 
zeigen in 
und Kappen, für jedes Alter. 
Weiche und ſteife Hüte für Jü 
naben, 98c bhis 82 30. 
Satlorbüte fü 


umd 

Sreitra ndige 
98e bis 83.08 
Wolf 


Noriolt Gton und 
für Knaben 


25c bis 82. 48. 
Tam O'Shanters für GKir 
1,12 und 13öll. 


iaben 
Mädchen, 1 Tops 
bis $2.98. 

jiweiter Floor 
Zbaler aeitridte Zmweaters 
regulär zu $4.5 
den. Sie haben 133öll. 
velten Manſchetten 
bandaemadt, tn wet 5 
und Gardinal. Wis etwas 
wir 150 dadon 


bei, Die 


item, 
Spe zie e«c 
offeriren 
3.48. 
Evenfall: Aus 
100 to Unterzcı ig 
nicht irrifirend Aus 
iden solle, Breiie 58c bis $1. 
nach der 
Seine 
Damen, 
jieller Brei 


($ zröße 
vorfted Blouſen 
mt & fünf großen 
morgen, 33.75. 
Zweiter 


Zwmweaters 


Floo Ir 


Werztlihe Gebühren in Franfreid. 


Ein Streit um 100,000 Fr. ärzt- 
liche Gebühren wird, einer 
Boitmeldung zufolae, näcditens 
franzöfifhen Gerihte beſchäftigen. 
Im April diefes Jahres wurde einer 
der berühmtesten Barifer Chirurgen, 
Dr. Doyen, durch einen anderen Arzt, 


zum Hotel Vendome zu der Frau des | 
amerifanifchen Millionärs Eroder bes | 
jtellt, die mit ihrem Manne und ihrer | 
eingetroffen | 


ET= | [iche Speife bildet, ift befannt, daß fie ! 


auch nahrhaft ift, mar mehr geahnt als | 


Sebt tommt die Chemie und | nahm. 


Schmägerin aus Nizza 


war und am Krebs [itt. Croder 


Hlärte, er habe gehört, daß Dr. Doyen | 
einige Monate vorher der Barifer Ata= ! 
ein neues, | 
ſehr 


demie Mittheilungen über 
von ihm erfundenes, angeblich 
wirkſames Heilſerum gegen Krebs ge— 
macht habe, und erſuchte den Arzt, 
die Kranke ſofort eingehend zu unter— 
ſuchen. Dieſe ſei in Nizza von einem 
engliſchen Arzt vergeblich operirt wor— 
den. 
terſuchung allgemeinen Krebs feſtge— 
ſtellt und jede Verantwortung für die 
Wirkſamkeit ſeiner Selbſtbehandlung 
abgelehnt haben. Dieſe wurde indeß 
unternommen. Crocker, deſſen Vermö— 
gen auf 150 Millionen Dollar (?) ge- 
jhäßt wird, erflärte, daß er für die 
Dperation in Nizza 75,000 Tyr. be- 
zahlt habe und gern den doppelten Be- 
trag gebe, wenn die Kranfe gerettet 
mürde. Die „nachher“ zahlbare Ge- 
bühr für den Barifer Arzt wurde da- 
raufhin auf 100,000 Fr. feitgelett. 
Sechs Wochen lang befuchte Dr. Doyen 
täalich die Krante im Hotel Vendome, 
dann ließ er fich durch feinen eriten | 
Affiftenten vertreten und ging nur hin 
und wieder einmal bin. Plöglich er- 
hielt er einen Brief, worin Eroder ihn 
erfuchte, feine Behandlung einzuftellen, 
und einige Tage nadhber dampfte die- 
fer nach Amerifa ab. Seine Frau 


GASTORIA Fürsäugingeund And, 


Bis Sorte, Dis Ihr Immer Gekauft Habt -, 


unfere 
uwübertrefflidien Facons 
Knaben- und Kinder-Hüten 


inglinge 
Kinder 
Autokappen 


und 
— 


für una: 
U verfau ift wer 
trag ven mit Dod 
alle 
publaır, rau 


morgeit zu 


swahl von 
garantırt 
r feinit. auftra 
28, ie 


für 
Anöpien, ſpe⸗ 


Nord-Ende. 


d 
J albt. 
Br | dumgsftiüd 
A e nirt u. geichmeidert | 
5 32 mit derjelben ‚Sorg | 
k i falt wie unjer-Män- 
—J ner⸗Kleider u zeigt | 
IT ein autesThetl mebr 
an» „Snap“ wi: die ge: | 
5 mwöhnl'n Kleidungs> | 
Fr R 5 ftüde, entworfen für | 
-; BEER dei Knaben und Kinder, 
ip außerdem babt Xbr | 
N die Auswahl „von | 
i allen erbei en | 
Muitern, St ie u. 
derſelben folgen | 
Sitte Betlows | 
— Ruſſian und Matro— 
* Er ien An yüge im Wis | 
ter 2% b5 2, — | 
Breite 83.95 bis $15. | 
Zune Knaben Anzüge. mit Aniders | 
— oder ſchlichten Hoſen, R6. 75 bi: Dies iſt 
815 ‚ driaer Preis eſe 
L it le yellow: Reefers und Ueberzieher Unitierzeug. e 
— von 21% bis JO Nabren, Brei: macht wurde um zu 
52.95 bis #35, zu werden umd die Geleaenbeit, e3 
Zouriitenftil Knaben- u. Mädchen-Reefers morgen zı DBAc zu Taufen, L einfach 
u. Topcoats zu Preiien von BF bis $20. | em alt licher : Yufall. Die Rartie um: 
Zweites Stowert. Takt Naturwolle. Nameels a und 
| an Farben. Wenn Ahr Euch dieie 
) | ©eleaenbeit zu Nuge madt, jo it 
Knaben: u. Kinder: | Selaymmct zu Rupe mant, jo ivarı 


Rarifer | 
die | 
| Ten. 


Dr. Doyen foll nun bei der Uns | zent Pahrungsſtoff. 


die Glykero-phosphate. 
verſchreiben Subſtanzen dieſer Art 
| zur Heilung bes Nervenſyſtems, 
ı daß eine Aufterndiät als vortheilhaft 


für Männer 95c 


ein au Bergewöbnlich nie— 
für 
Ib: ıtfuch 


diefes ſebr 
ift da 
$1. 


feine 
5 es ae 
>0 verfauft 


Main Sloor, Süd-Ende, 


Habt Ihr morgen 
Hemden nöthig? 


st das der Kall, io iit vn eine 
Ofierte "Die Euch morgen 
Sringen wird 
Mu tite 


bierber 

Einige ziellen 

die wir dieſes Ighr für 

Hi ub machen ließen, gar tim Bal 
umd itä 


der ſpe 


ei Facoı t 
Srchbempen mit einfe 
Rırfeı, feite und 
Ichetie N. Viele 
81.50 
Preis 
s1.00, 


che M u. 

abnebmbare 
erhalten ei 
alität, aber 

Sub iit morgen 


Zäden 


ur Die e zu 
n Ibe 


11 


nur 


Engliihe Oriord 
Pajamas. Männer 


Dieſe PBajanta ind 
ac — und ‚ba ten 
der fälteite u 
auem my Ida 
.- 
ae 


ausge zei net 
‚Eı uch wa m tn 
kat. solle Fac vi 5 
naer 

Zor ten, alle neucı 
und und iw 
verla nat en 


Farben 
———— für den 
2.2 ver Zmit. 


Main Aloor, ZSüd-Ende, | 


fonnte die Reife nicht vertragen und 
jtarb in Newport. Croder hat fich be: 
reit erflärt, die 100,000 ?Fr., falls er 
fie nicht zu zahlen brauche, dem Pa— 
fteurfchen Injtitut in Paris zu fchen- 


Zu fpät, eine GErfältung zu beilen, nachdem 
die Schwindiucht die Lungen mit ibrem tödtlı- 
chen Griff -aepadt bat. Nebmt Dr. N300d'3 Nor» 
way Pine Syrup ſo lange es noch Zeit iſt. 


viel ſehen wird. 


nur 
wacon 
Damp 
made 


Pr 


itiefel für Männer, bandaenäht 


Segelti 
der ; 


it. Sub 


Nnöpf- Stiefel für 
Sorte 
ven mittleren 
acwer ndeten 


zu 
Glanz 
ler 


beiten 


Männer Schuhe 


Matt Fintib franzöi. Kalblederſchnhe 
Männer, in Nnöpf- oder Schnür- 
mit den Double Ertenfion Anti 
Sohlen, ſtrikt Cuſtom Bench 
inc zuvor im Chicago gezeigt, 
eis S5.00. 


Import. Roßleder Enamel Schrür- 

Rod 
Doppelte Eoblen und berftärftes 
ichfutter, der beſte Enamelſchuh, 
u irgend einem Preis zu haben 


fpeziell, 83.50. 


Damen: — 
bandgema chte Schnür und 
Damen, in der beiten 
und Goltitins, mit 
und leichten band 
ipezieller Preis 


Cal 


<trifi 


Batent Kid 
welt 
Soblen, 

$3.50. 


Unfere Broadwab Damenitiefel iind 
haben im den neueiten Fucons, in 
und Maitieder, ichwere, mitt 
e und leichte Soblen. Es find die 


Schuhe im der Welt, die zu 


$3.00 verfauft werden. 


derichı ıbe it * als 
1 ihrer 


zeguemli hfeit. Wir 
ıbe 
näbt 


ee —— 
| 


momifr | 


| nicht zerbrüdt, fo Löft fich nur etwa ein 


ua — 
Für Aumterneſſer. 


Daß die Auſter eine höchſt verdau— 


* 


bekannt. 
weiſt nach, daß bei gleichem Gewicht 
die Auſtern ſo viel Nährſtoff bieten 
wie Ochſen- oder Hammelfleiſch. 

Nach den Büchern über Nahrungs— 
mittelchemie enthält das Ochſenfleiſch 
773 Prozent Waffer und 223 Pro- 
Der Prozentjag 
an letterem jtellt fich bei den beiten 
Aufternforten auf 23 Prozent, bei 


mittleren Sorten auf 20 und bei den | x . 
fehr billigen immer noch auf 17 Pro: | Auslande verzehrt man vielfach Au— 


zent. Der Nährftoff der Auftern ift, 
wie beim Magern vom Fleilh: Ei- 
weiß, Fett, Stärfemehl und Glyfogen. 


| Viertel. 


Knaben: 1. Mädden Schuthe 


Unſere Knaben- Mädchen- und Kin 
die beiten anerfannt 

unſere ortbopädiiche n 
ı jeben aut aus ımd fi 
wacdienden Kuh at bfolute 
madeı rt fpeziell 
ıf unfere old Sidorh“ 
ederforter 1, bandge: 


aſſe 
In Leit 
de m 


ufmerfiam 
in a 
*2. 00. 


len 


Main lo 


Nord:Ende. 


zur Ernährung des Körpers nö- 
ift. 

n dem Laboratorium der 2ondo= 
ner mebdizinifchen Wochenfchrift „Lan: 
cet“ wurden Berfuche zur Erkenntniß 
der Verdaulichkeit der Auftern ange- 
jtellt. Bet einer zerquetichten Aufter 
löft jich von den feiten Bejtandtheilen 
etwa die Hälfte (37 bis 54 Prozent) 
in faltem Waffer; wird die Aufter 


big i 
S 


Damit märe nachgemiejen, 


ı dak die Verdauung durch Kauen ge— 


ı fördert wird, mas man wohl allgemein 


auch ohne die hemifchen Verfuche an= 
Der Ehfünjtler wird jedoch 


nach wie vor vorziehen, die Auftern 


| nicht zu fauen, fondern fie zu fchlür= 
! fen und der Verdauung durch ein ge- 


| eiqnetes 


| men, daß W 
| Aufter am beften fördert. 


Getränf nachzubelfen. Er 
wird mit —* Befremden verneh— 
daſſer die Verdauung der 
Sn Eng= 
land hielt ı man bis jegt dafür, daß bie 


| geeignete 


| Gebräu. 


Mit legterem Ausdrud wird die in ı 


der Leber erzeugte und für meiteren 
Verbraudh aufgefparte Subftanz be- 


| gleiter der Aufter, 


zeichnet; fie ift dem Zucder jehr ähnlich | 


und verwandelt fich in jolchen, wenn 
fie verbraudt wird. Die Aufter ‘hat 
jedoch weitere werthuolle Beitandtheile, 
Die Nerzie 


ſo 
für die Nerven erſcheint. Dazu kom— 
men etwas Kochſalz, Kupfer und ge— 


wiſſe Kaliſtoffe. Mithin umſchließt 
eine Auſternſchale ſo ziemlich alles, 


Ka Elan 


— 


Trügt &s 
Unterschrißs 
A.®@ 


der Yufter Stout jfei, und aud im 
ftern mit diefem fchweren englifchen 
Sene Berjuche aber haben 
ergeben, dat Stout die feiten Beitand- 
theile des Schalthier3 gar nicht Töft. 
Chablis, der vorfchriftsmäßige Be— 
föft den ganzen 
Phosphatgehalt vorzüglich. Cham— 
pagner mag dieſelbe Wirkung haben, 
wegen ſeines Sauerſtoffgehaltes viel⸗ 
leicht noch beſſer ſein. 
— — — 
„Ifaria‘, 


Ten jranzmann mag der Deutfhe nicht, 
doch jeine Meine trinkt er gern.“ — In dies 
jem Sape it wohl die Erilärung zu fuchen 
für den regen Mettitreit, der jih in hiefigen 
deutichen Künftler- und Literatentreifem be: 
merfbar macht bei der jyüllung des Feft 
albums, das dem Xiarietirth, 155 Rembolph 
Str. zu dejjen 50. Geburtätag geftiftet wer- 
den joß. Ter Nubilar hat nö etwas 
von 50 Flaſchen Champaguner die 
in Form vou 
jollen. 
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eiß jeder Nummer, frei ins Haas gelichert, 1 Eent 
reis der Eonntagpoft 26 


chi, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


Stoaten, portoftei.eenassnunnnnnsnnerenen. BO 


Bit Sonntagpoft — — — 


Entered at the Postoflice at C'hicazo Ill, as 
wseand c\ase matier 


Zu viel Wählerei. 


Der Wahlzettel, den die fouberänen 
Bürger demnächſt in die Urne zu mer- 
fen haben merben, ift ohne Frage ein 
" Bischen meitläufig. Er enthält Die 
Namen von mehreren hundert Patrio- 
ten, die dem größeren oder dem enge- 
ren Baterlande in allen irgendimie 
denkbaren Stellungen dienen. wollen. 


Nicht allein muß der Stimmgeber bie | 


„Elektoren“ ausfuchen, melde dem 
Namen nad den Präfidenten und den 


Bizepräfidenten der Ber. Staaten zu | 
„türen“ haben; nicht nur hat er fich | 
nach einem geeigneten Kongrehabgeords | 
blos hat er | 


neten umzuthun; nicht 
dem Gtaate Jllinois einen Gouperneut 
und dein County einen Verwaltungs 

borfteder auszujuhen. Er muß * 
wiſſermaßen ‚nebenher noh wählen: 
Sechs Richter des 
einen Staatsanwalt, einen Leichen— 
beſchauer, einen Urkundenführer, je 
einen Protokollführer des Superior— 
und des Kreisgerichtes, je ein Mitglied 
der Steuereinſchätzungs- und 
Steuernachprüfungs-Behörde, 
Countyvermeſſer, zehn Counthkom— 
miſſäre, einen Staatsſenator und drei 
Staatsabgeordnete. 


bewerben, um manches ſo 
wird Die unendlich lange Lifte auch 
eine anfehnliche Breite haben. im fie 
jorafältig zu prüfen und eine gewiſſen— 

hafte Auswahl zu treffen, müßte jeder 
Wähler wenigſtens eine Stunde lang 
in dem Leinenverſchlage weilen, 


nicht genügen. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es viel— 
leicht ein Glück zu nennen, der 
Durchſchnittswählern veder denWunſch, 
noch den Willen hat, 
fen und zu wägen. 
ten unabhängigen Stimmgeber aber, 
die in jedem Falle nur „den beſten 
Mann“ herausſuchen möchten, werden 


daß 


es größtentheils bei der guten Abſicht 
Krankheitskei 
unmöglich iſt, ſich in dem Wufte von | a 


beiwenden laffen müffen, weil es nahezı 


Kandidaten 
finden. Someit die L 


— en zurechtzu— 
egis slaturwahlen 


in Betraddt fommen, haben die „Füh- | 


rer“ der beiden Hauptparteien jede Be= 
thätigung der Unabhängigkeit 
haupt jehon vereitelt. Wer nicht gerabe 
für fozialiftifche oder prohibitionifti- 
The Kandidaten jtimmen will, muß die 
drei Herren in die Legislatur jchidken, 
welche die Republifaner und die De- 
mofraten zufammen in feinen Wahl- 
bezirfe aufgeftellt haben. 


Hinſichtlich 
der anderen Aemter könnte „in der 


Theorie“ allerdings einem quten Repus | 


bitfaner por einem en Den nofra= 


umgefehrt, aber „in ber Rrarig” liegt 
dieSade jo, dak nicht einer unter hun= 
dert Wahlbereitigten weiß, ob der Re= 
publifaner beiler ilt, al3 der Demofrat, 
oder ob der Demokrat an Fähigkeiten 
und jittlichen Eigenschaften den Repu- 
blifaner überragt. 

Gerade meil „das Bolt” fi das 
Recht vorbehalten Hat, die meiiter 
Aemter —* zu befeben, hat es ſich 


auf Gnade und Ungnade den Fachpo= | 
Hätte es fich mit | 


Hitifern überliefert. 
den Befuaniffen beanüat, die ihm die 
Bundesperfaffung verleiht, jo würde 
eö au für den Staat, daS County 
und die Gemeinde nur je einen ober- 
ften VBerwaltungäbeamten und einen 


fönnte e3 über die einzelnen Bewerber 
Erfundigungen einziehen und fchon bei 
den Vorwahlen jeine Wünfde zum 
Ausdrud bringen. Da es aber aud) 
die Richter, Steuereinfchäger,Landver- 
meſſer, Leichenbeſchauer, Gerichts— 
ſchreiber und was ſonſt noch wählen 
will, ſo muß es die Arbeit, die mit der 
Aufſtellung ſo vieler Kandidaten ver— 
bunden iſt, nothgedrungen Denen 
überlaſſen, die aus der Politik ein 
Geſchäft machen. Und wenn die Rie— 
ſentickets fertig ſind, ſo können die 
meiſten Bürger den Weizen nicht von 
der Spreu ſondern. Sie bekunden ihre 
„Souvberänität“ nur dadurch, daß ſie 


gehorſam die Befehle der Fachpolitiker 


vollſtrecken und „das ganze Ticket“ ih— 
rer Partei gutheißen. 

Nun mag es thatſächlich gleichgiltig 
fein, wer Gerichtsfchreiber oder Yands 
vermejler wird. Gicherlich ijt es aber 
nicht gleichgiltig, mer zum Richter, 
Staatsanwalt oder zum Borfigenden 
der Countyfommifjäre ermählt wird. 
Die betreffenden Kandidaten jollten 
au nicht auf ihre Barteiftellung hin 
geprüft werden, jondern lediglich auf 
ihre Rechtichaffenheit, Fähigkeit und 
Erfahrung hin. Bewährte Richter, 
wie Philipp Stein, Jeffe Holdom und 
Axel Chytraus, ſollten wiedergewählt 
werden, auch wenn ſie, wie die beiden 

Letztgenannten, bei gewiſſen Tabor 
leaders“ Anſtoß erregt haben. Zum 
Staaisanwalt eignet ſich G. A. Trude 
unbedingt beſſer, als John H. Healy, 
der noch nie eine Probe ſeiner Rechts— 
kenntniſſe abgelegt hat. Oskar C. 
Maher verdient als Präſident des 
Countyrathes den Vorzug vor E. J. 
Brundage, und in die Steuerreviſions— 
behörde ſollte durch die Erwählung 
Joſeph Donnersbergers friſches und 
geſundes Blut gebracht werden. So 
mühenoll und zeitraubend e3 fein mag, 
„fein Ticket zu zerfplittern,“ jo wichtig 
ift e8, daß jeber unabhängige Stimmn- 
ia geber das Seine thut, um menigftens 

die mwichtigjten Wemter mit tüchtigen 
Männern\ zu befegen. 


Superiorgerichts, | 


ı daher der 

Der | 
einen | 
| daß d 





{ Da fich ferner um | 
jedes Amt mindeftens vier Kandidaten | piefen Schub verfchaffen kann, ift aus= 


gar fechs, jo ' 


| den 
| Fall 
| ſcheint auch a usgeſchl 
viele 
und | 
der eine Wahltag würde zur Abgabe | 
bon annahernd 400,000 Stimmen | 


wirn ih zu priis | 
Die joge nenn= | 
| mit 





übers | 


| deren fommen, 





| Anftedung uſw. mög 
ten der Vorzug gegeben werden, oder 


einſchl 


Schuh: nittel gegen Die — iſt. 
Iitermwiejen, 
| wenn mil 


Die Bodengefahr. 


Mie alles Andere, jo verliert Bei 
allzu-häufiger Anwendung auch Die 
mwohlgemeinte Warnung ihre Wirkung. 
Das Kind, das anfangs bei der An- 
rufung des Schwarzen Mannes oder 
Wolfes ängſtlich zuſammenſchauert 
und ſehr „brav' wird, fängt ſehr 
bald an, ſich ſein Theil dabei zu den— 


fen, wenn der Böfe öfter gerufen wird ! 


und niemals fommt — und der Er= 
mwachlene macht’3 gerade jo. Wenn 
Schon Die ftete Gegenwart einer Gefahr 
alt Dabor ertüdtet oder doch ab= 
ftumpft, fo’ wird diefe durch das hau-= 
fige Andiewandmalen der Gefahr erit 
recht eingefchläfert und die Folge tjt 
— Mitahtung der Warnung. 
Die Beir orgniß mag grundlos ſein, 


aber es ſcheint ſo, als hätten die im 


letzten Jahr 
Geſundheitsbehörde erlaſſenen Alarm— 
rufe und Warnungen vor der Pocken— 
gefahr einen nicht geringen Theil un— 
ſerer Bevölkerung abgeſtumpft und zu 
dem Glauben verleitet, die Geſund— 
heitsbehörde übertreibe und male die 
Gefahr viel größer, als ſie iſt. Denn 
es wird jetzt geſagt, daß mehr als 
200,000 Chicagoer nicht oder nicht ge— 
hörig geimpft ſeien, und wenn: > 
der Wahrheit entfprieht, jo läßt 

das doch wohl nur daraus —J— 
daß man ſich angeſichts jener War— 
nungen vielfach ſagte: „Bange machen 
gilt nicht;“ wir haben ſolche Alarm— 


| rufe zu oft gehört, als daß wir noch 


daran glauben könnten. Oder läßt 
ſich eine andere Erklärung dafür fin— 


| den, daß ei ein volles Zehntel der Benäl- 


ferung der Stadt nicht geimpft und 
Roder 

Unmiife nheit in dem Ginne, Bat 
man noch nicht davon gehört hätte, 
die Impf Funa ein ficheres Schub- 
mittel gegen die Podengefahr ilt, oder 
man nicht mwiffe, wie und mo man fich 


geſchloſſen. ee der Hinficht Haben — 
wenn fonft in feiner — unfere Behör=- 
1, bie Yerate und die VBreffe jeden- 


gründlich gearbeitet, Und e3 


von gewilfer Seite im= 
vorge⸗ 
bringe 


von der, 
mer noch gegen die Impfung 
brachten Beſchuldigung, ſie' 


rzehnt alljährlich von der 


vorher 


hatte. 


Abendpoſt, GChicago, Freitag, den 21. Oktober 1904. 


Mormonen im Wahlkampf. 

Utah iſt der Mormonenſtaat, aber 
es iſt nicht der einzige Staat, in wel— 
chem die Mormonenfrage eine Rolle 
ſpielt und zu einer politiſchen „Iſſue“ 
ſich ausgewachſen hat. Die „Kirche der 
Heiligen des jüngſten Tages“ hat von 
Utah aus ſich ausgebreitet über die 
Nachbarſtaaten. Und wo ſie Fuß ge— 
faßt hat, da zeigt ſie ihre Macht. Die 
Hierarchie, deren oberſte Vertreter in 
der Stadt am Salzſee thronen, übt 
weltliche Herrſchaft und erſtrebt wei— 
tere Herrſchaft allenthalben, wo ſich 
Niederlaſſungen ihrer Anhänger be⸗ 
finden. So in Kolorado, in Wyoming, 
in Nevada und Idaho. Die Gemein— 
ſchaft der Gläubigen iſt zugleich poli— 
tiſche Partei, ſowie die kirchliche Orga— 
niſation zugleich politiſche Maſchine, 
die Prieſterherrſchaft zugleich Boßherr⸗ 
ſchaft iſt. Und ſchwerlich gibt es eine 
zweite Organiſation, die mit gleicher 
Unum ſchränktheit, mit gleicher Gewiß— 
heit Gehorſams über die Stimmen 
J Anhänger gebietet. In Utah hat 
kürzlich, wie bekannt, die Kirche einen 
ihrer „Apoſtel“, Reed Smoot, zum 
Bundesſenator gemacht, ſowie ſie kurz 
einen andern ihrer Würden— 
träger in's Abgeordnetenhaus geſchickt 
Als Smoots Erwählung bean— 
ſtandet wurde und der Senat darüber 
eine Unterſuchung veranſtaltete, da er— 
klärte das Oberhaupt der Kirche, Prä⸗ 
ſident Smith, ganz unverhohlen auf 
dem Zeugenſtande, daß der Erwählte 
— mit Erlaubniß der Kirche um 
das politiſcheAmt ſich bewerben durfte, 
daß alſo die Kirche es iſt, die über die 


Vergebung und Vertheilung der politi— 


engefahr ausgeſetzt iſt? 


ſchen Aemter entſcheidet, ſo weit als 


ihre Macht ſich erſtreckt. 

Iſt dieſe Macht in den Nachbarſtaa⸗— 
ten nicht fo o groß mie in Utah jelbit, fo 
bat fie lets sdeftomweniger auch dort 
ſich gezeigt und ihren Einfluß zur Gel: 
tung aebradt. Daß in dreien diejer 


| ee Nachbarftaaten jomwie in 


| feinem 
| findet, 
offen, daß ſich fo | 


Utah felbit das unbefchräntte Weiber: 
ftimmredht eingeführt ift, das man in 
anderen Theile des Landes 
it Sicherlich nicht zu mindelt 
dem Einfluß der Kirche zu danken, die 


| die Vielmweiberei als eine göttliche Ein 
' richtung verfündet und die durch lapg— 


| jährige praftifche Bethätigung 


Gift in den Körper und fönne, wenn | 


fie auch die VBocen abmehre, 


leicht den | 


Keim zu anderen jchlimmen Kranfheis | 


ten legen, hätten „Bange machen“ 
dazu führen ließen, auf 
zu verzichten. Denn menn man 
ängitlich fein wen e, dann mühte man 
noch viel mehr „Grund“ auf ganz 

erzichten: — auf den Flaͤſch 
denn es iſt unſtreitig richtig, 
denſelben dem Körper 
me zugeführt werden 


anderes v 
genuß, 
daß durch 


können; 


den dasſelbe gilt. Man dürfte dann 
beileibe nicht einen neuen Anzug an— 
ziehen, ohne ihn vorher gehörig desin⸗ 
fizirt zu haben, noch reine Wäſche aus 
der Wäſcherei, ohne daß ſie erſt durch 
ein Schwefelbad ging; man dürfte 
nicht auf die Straße gehen, aus Angſt, 
Krankheitskeime einzuathmen, noch 
auf der han fahren, oder 
überhaupt in enge Berührung mit An= 


m 
Str 
— 


man müßte, ſich vor Al— 
Gefahren, Vergiftung, 
lich iſt, ganz 


au me 


lem, 


rden; 


was an 


zu — 
ießer 
nicht ae 


ßcher 
auch das würde 
man mühte ſich einfach 


Jen— 
gen: 


begraben laſſen. 


Es iſt erwieſen, daß die Im— 


— 


| pfun ag, wenn ſo oft wiederholt, daß ſie 


ſicheres 
Es 
Impfung, 
guter —— Lymphe 
und der gehörigen Sorafalt vollzı oaen, 
und wenn die Smpfitelle nachher rein- 
gehalten und die Buftel nicht aufae= 
brochen oder abgefratt wird, niemals 
ein ernites Gejhiwür verurfacht; u. e3 
iit ermwiefen, daß für die Nicht-Geimpf= 


nicht mehr „anfchläat“, ein 


daß ie J 


ten die Pockengefahr ſtetig im Hinter— 
| halte ti eat, 
Abgeordneten zu mählen haben. Dann | 


Hingegen ift Alles, was ge= 
gen die Impfung gefagt wird — daß 
das dureh jie in den Körper eingeführte 
Gift den Grund zu anderen bösartigen 
Krankheiten lege u. f. w.—nichts als 
Behauptung, für die noch jeglicher Be— 
mweis fehlt. Wir fennen die Boden: 
impfung nicht erft feit geftern, die Xm= 
pfung reicht bis in den Anfang des 
18. Jahrhundert zurüd und wurde zu 
Beginn de3 19. allgemeiner. Seit etwa 
fünfzia Jahren it der Werth der Kuh: 
pofenimpfung allgemein bekannt. 
Mährend die Boden im 18. und noch 
in den eriten Jahrzehnten des 19. 
SahrhundertS über ganze Städte 
und Länder ungeheures Elend und 
Sterben brachten, haben fie in den zi- 
pilifirten Cändern in den legten Jar 
zehnten verhältnigmäßig nur ſehr we— 
nige Opfer aefordert, denn mittelit der 
Kuhpodenimpfung fann jede Poden- 
epidemie in ein paar Wochen mit abfo- 
Iuter Sicherheit unterdrüct werden. 

Es iſt, wie gejagt, angeficht3 diefer 
TIhatfachen nicht anzunehmen, daf; jegt 
noch viele an der Rathjamfeit der \m- 
pfung zweifeln fönnten, u. wenn troß- 
dem beute noch mehr als 200,000 der 
Bevölkerung Chicago nicht geimpft 
find— wie behauptet mwird—jo Tann 
das nur etiwa fo erflärt werden, daß 
man an die Podengefahr überhaupt 
nicht mehr jo recht alaubt und fi} in 
einem Gemifch von Bequemlichkeit und 
Leichtfinn fact, e8 geht auch fo—ohne 
Smpfung. Daß das qrundverfehrt ift 
und’ fozufagen eine Herausforderung 
an daa3 Schidfal tft, xbraucht nach dem 
Borftehenden mwoäl, faınn mehr gejagt 
und jedenfalla nicht defonders beqrün= 
det zu werden — angefihts der Ihat- 
Tache, daß ausnahmslos alle in ver 
jüngfien Zeit an den Boden Erkrankten 
entweder aqar nicht geimpft oder vor 
Thon jo langer Zeit geimpft maren, 
daB die mpfung ihre Schußfraft ver- 
pr. 

Die Podengefahr ift feine einge- 
bildete und wird von der Gefundheit3- 
behörde nicht übertrieben. Wer fi 
und die Geinen lieb hat, der laffe im- 
pin! — — 


uf den Genuß von Milch | 
und Waffer, Wein und Bier ufw., für | 


und | 
tie Impfung | 


jo 


diejer 
Lehre verhältnigmäßig mehr der meib- 
lichen Schäflein als jede andere Kirche 
in ihre Heerde gebracht hat. 

Nun liegt gegenwärtig die Sache_fo, 
dab in einem dieler Staaten, Solo: 
rado, zufolge des ingreifens der 


| Staatgemalt in die Streifwirren von 
i Eripple Ereef und anderen Minenge- 


| Mpoming hat dieje 





ı Frage überfchattet. 


genden, die Arbeiterfrage jede andere 
Anders in Wno- 
ming, in $dabo, in Utah. Der Wider: 
ftand dagegen, dat fich „die geiitliche 
Hand der weltlichen Zügel bemädhtigt”, 
tritt dort fräftiger auf, als es feit 
Sahren der Fall — iſt. In 
Oppoſition es zu— 
wege gebracht, daß ein hervorragender 
Mormone (noch dazu ein mehrfach be— 
weibter), den die republikaniſche Par— 


| tei als Lockvogel auf ihr Präſident— 


aus Angſt, angeſteckt 


n, ſich in einen Glaskaſten 


Ihafts3-Ticfet geitellt hatte, zum Rücd- 
tritt von dem Tidet genöthigt worden 
it. Sn Sdaho führt, unter Leitung 
des Bundesfenator3 Dubois, Die de= 
mokratiſche Partei offen den Kampf 
gegen die Prieſterſchaft. 

Am intereſſanteſten und verwickelt— 
ſten zugleich iſt die Lage, wie ſie ſich 
in Utah darſtellt. Hier iſt die Macht 
der —— ſo groß, daß keine der alten 


Parteien den Muth hat, ihr unverhüllt 


ö——— — — —— — —— —— —— — — 


entgegenzutreten. Die republikaniſche 
Partei iſt dort ſogar, nach allem was 
man hört, ein förmliches Bündniß mit 

den Häuptern der Kirche eingegangen. 
Berveifen läßt e3 fich zwar nicht, aber 
alle Anzeichen Torechen dafür. Daß ein 
Schacher im Merfe war, eraab fich be= 
reit3 aus der Urt und Meife, mie die 
borermähnte Unterfuhung iiber 
Smoots Erwäl hlung geführt worden 
iſt. Obgleich die Sache außerordent— 
lich einfach lag, wurde die Unterſuch— 
ung von Monat zu Monat verſchleppt 
und ſchließlich, als das Ende der Kon— 
greßtagung kam, hinausgeſchoben bis 
zur nächſten Tagung. Die einzige Er— 
klärung des ſonderbaren Verfahrens 
war die, daß die republikaniſchen Füh— 
rer die Angelegenheit bis nach Ver— 
lauf des Wahlkampfes in der Schwebe 
halten wollten, um während des Wahl— 
kampfes ſie ausnützen zu können. 
Wäre Smoot durch "bie Entſcheidung 
der republikaniſchen Mehrheit ausge— 
ſchloſſen worden aus dem Senat, ſo 
hätte dafür die Kirche an den republt- 
fanifchen Kandidaten Nahe genom— 
men. Wäre die Entjcheidung zu 
Guniten Smoot3 ergangen, fo hätte 
die Kirche gehabt was fie wollte; zu 
meiterer Bemühung um die repuhlifa- 
nifche Gunft hätte für fie fein Grund 
mehr vorgelegen. Lie man bie 
Smoot’fhe Angelegenheit dagegen 
unentichteden, fo behielt man einen 
Knüppel in der Hand, mit deifen Hilfe 
man bie Kirche fich dienftbar machen 
fonnte. Alto ließ man die Sade un- 
entfhieden und hat nun den Knüppel. 
Liefert die Kirche Herrn Roofevelt das 
Utaber Votum nicht, fo hat fie mit 


ı Eicherheit zu erwarten, daß ihr Ber: 


treter au dem Genate hinausgewor⸗ 
fen wird. So aber die Kirche ſich 
brav und wohlgeſinnt zeigt, indem ſie 
Herrn Rooſevelt zum Siege verhilft, 
wird ſie dafür durch die Beſtätigung 
von Smoots Erwählung ihren-Lohn 
empfangen. 
Ob dieſer Schacher nun förmlich 
verbrieft und beſiegelt worden iſt oder 
nicht, Thatſache iſt auf alle Fälle, daß 
in dem Utaher Wahlkampfe jetzt Re— 
publiftaner und Mormonen dide 
Sreundfchaft Halten; und daß, meil 
auch die bortige bemofratifche Partei 
zu offener Befämpfung des Mormo- 
nenthums nicht ie Kourage bejikt, 
eine neue Partei in dem Staate zum 
ausgefprochenen Zweck ſolcher Bekäm— 
pfung gebildet worden iſt. Dieſe neue 
Partei, die fi den Namen „Amerika— 
nifche Partei” beigelegt bat. verhält 
jich bezüglich der Präfidentihaftsmahl 
neutral, ift aber mit einem eigenen 
Staatstidet im Felde. Was der Aus- 


gang fein wird,ift ir botauszufagen, 


I 


North Avenue 


5 


Larrabee Str. 


großer 


Anzug-Verkauf 


Wir ſicherten uns über vierhundert gut ge— 
ſchneiderte Männer-Anzüge zu einem ſehr 
niedrigen Preiſe von einem öſtlichen Fabri— 
kanten. Nicht ein Kleidungsſtück in der Par— 
tie wurde gemacht, um für weniger als 815 
verkauft zu werden. Er benöthigte das Geld, — 
und wir bezahlten baar dafür. Es ſind wirk⸗ 
lich hübſche Anzüge, dauerhaft beſetzt und ge⸗ 
macht aus guten Stoffen. Da wir ſie zu ei— 
nem großen Rabatt erhielten, offeriren wir ſie 
Euch-zu einer dementſprechenden Preis-Er— 


mäßigung und brin— 
gen ſie am kommenden 
Samſtag zum 
Verkauf 


BU see ee 


810 


Offen am Samſtag Abend 


bis 10 Uhr. 


Offen Sonntag Morgen. 


Sucht 
einen aus 
am Samitag 


E3 unterliegt feinem Zweifel, daß Yhr paf- 
ſende Kleider finden werdet, Jhr jolltet aber 


frühzeitig fommen Es 
mwertheiten Anzug = Werthe, 


find die bemerfens- 
die feit vielen 


Jahren offerirt worden find und bebeuten für 
Euch eine Eriparnif von unaefähr $5. Diele 
fpeziele Partie umfaht nur die neueften Mus 
jter, fomie die ftet3 beliebten jchwarzen und | 
blauen Farben, in feinen Ihibet3 undSerges. 
Verfchiebt den Ankauf eines Anzuges nicht 
auf die nächfte oder übernächtte Woche. Wenn | 
| 
| 
| 


Ihr einen Anzug braudt, 
Samftag oder Sonn- 
tag Morgen u. jichert 
Eud einen diefer fei- 
nen Anzüge für 


nur ..—..nr. rn rn rer + 


fommt diejen 


10 


Erſpart 83 bis 83 an Eurem Winer Ueberzieher! 


Wir ſicherten uns ſoeben einen ſpeziellen Ankauf von 800 feinen Männer— Ueberziehern — die 
ı gemacht wurden, um zu $12.50, $15 und fogar bis zu $18 verfauft zu werden—tmwir fauften fie 
zu einem großen Rabatt und verkaufen fie zu einer ficheren Griparnif für Euch) von $3 bis $5 an 
| jedem. Gie find gut gemacht, ganz modern und find große Bargains gains zu dieſen Preiſen 


| 


.. +0» 


810 m 812.90 


Morgen il Kinder-Tag in unferem Paden—unfer jährlicher Empfangstag für Kinder—Jeder 
Knabe oder jedes Mädchen, das unferen Saden befucht erhält ein Somvenir gratis — voraus 


gefet, daß diefelben in Begleitung ihrer Eltern find. 
Spezielle Bargains in unferem KHinder:Dept. und Bajement:Berfaufsraum zu Ehren dieſes Ereigniſſes. 


Die „Lippe'ſche Frage“. 


Die Lippe'ſche Angelegenheit iſt den 
zuſtändigen Ausſchüſſen des Bundes— 
raths überwieſen worden. Das gibt 
drüben zu allerhand Befürchtungen 
Anlaß. Denn, fagt man, wenn die 
Ausſchüſſe fich auf die Entdedungen 
findiger Juriſten nicht einlaſſen woll— 
ten, würden ſie rundweg erklären, der 
Bundesrath habe mit dieſen Streitig— 
keiten nichts zu thun, ſondern lediglich 
die Landesgeſetzgebung zu reſpektiren 
und folglich den Bevollmächtigten des 
Grafen Leopold, des Regenten, zuzu— 
laſſen. Wenn der Bundesrath einem 
ſolchen Vorſchlage beiträte, und ſich auf 
Grund der Reichsverfaſſung für unzu— 
ſtändig erklärte, wäre die ganze Ange— 
legenheit erledigt und es bedürfte auch 
keines neuen Gerichtsſpruchs. Inzwi— 
ſchen wurde, anſcheinend halbamtlich, 
verſichert, daß die Regentſchaft des 
Grafen Leopold bis zumGerichtsſpruch 
jedenfalls keine Anfechtung erfahren 
werde. Auch denke niemand daran, 
dem ſchaumburgiſchen Antrage auf 
Einſetzung eines Landesverweſers für 
Lippe Folge zu geben. Das erſcheint 
allerdings begreiflich, da ſelbſt viele 
ausgeſprochene Gegner des Regenten 
von vornherein zugaben, daß das 
Landesgeſetz, auf Grund deſſen die 
Regentſchaft von ihm übernommen 
wurde, — verfaſſungsmäßig und rechts— 
giltig zuſtande gekommen iſt“ und „an 
ſeiner Rechtsgiltigkeit und Rechtswirk— 
ſamkeit nicht gezweifelt werden darf“. 

Der Thronfolgeſtreit in Lippe iſt an 
ſich gewiß nicht geeignet, die Leiden— 
ſchaften des deutſchen Volkes aufzu— 
regen. Es handelt ſich um ein kleines 
Land, deſſen Fürſt, er ſei wer er ſei, 
eine geringe Macht beſitzt; die Perſön— 
lichkenten, um die es ſich handelt, ſind 
weiten Kreiſen nicht bekannt. Wenn die 
„Lippe'ſche Frage“ jetzt doch wieder das 
allgemeine Geſprächsthema bildet und 
in Deutſchland das öffentliche Intereſſe 
in ſo hohemGrade in Anſpruch nimmt, 
ſo erklärt ſich das aus ihren außer— 
gewöhnlichen und auffallenden Begleit— 
erſcheinungen. Es iſt gewiß nicht all— 
täglich, daß der leitende Miniſter und 
der Landtag eines deutſchen Einzel— 
ſtaates ſich veranlaßt ſehen, mit gro— 
ßem Nachdruck gegen eine Kungdebung 
des Kaiſers Einſpruch zu erheben. 
Ebenſo wenig alltäglich iſt es, wenn die 
angeſehenſten deutſchen Rechtsgelehrten 
und Rechtslehrer — wie der Berliner 
Profeſſor Kahl — in öffentlichen Aus— 
führungen von dem Eingreifen des 
Kaiſers in den Streit (durch die be— 
kannte Depeſche) in einer Weiſe 
ſprechen, aus der man neben patrioti— 
ſcher Hingebung ſehr ſtark die bange 
Sorge, daß unter dem Namen des 
Kaiſers, wenn auch nicht bewußtes, ſo 
doch unbewußtes Unrecht von ſeinen 
Behörden verübt werden könne. Pro— 
feſſor Kahl iſt kein Mann, der ohne 
Noth Oppoſition macht. Er gehört der 
nationalliberalen Partei an, und es 
muß ihm, dem erſten Rechtslehrer der 
erſten deutſchen Hochſchule, ſehr ſchwer 
geworden ſein, gegen den Kaiſer Par- 
tet zu nehmen. 

Der nanıe Streit neht eben üher bie 
eigentliche Lippe’fche Frage meit Bin- 
aus. Er greift auf die Selbitändig- 
feit der Einzeljtaaten und ihrer Gefeß- 
gebung hinüber. Was heute Lippe ge- 
Ichieht, fann morgen Oldenburg, oder 
au Württemberg oder Sachen oder 
Baiern paffiren. Unterftehen Erbfolge 
und Regentfchaft der Einzelftaaten 
überhaupt der Anerfennung des Kai- 
jer3 oder des Bundesrathe3; fanın dem 
Prinzen Ludwig pon Baiern, wenn er 
zur Regentichaft oder zur Srone be- 
rufen wird, dieAnerfennung verweigert 
werben, weil ihm fein Recht von einem 
Agnaten beftritten wird? Hat darü- 


| 


| per irgend eine Snftanz außerhalb 
Baierns zu befinden? Das find Fra= 
gen, tie fie jich für 
Einzelitaaten ergeben, er jei klein oder 
groß. Und darin liegt die außeror=- 
dentliche —— des heutigen 
Streitfalles. Das iſt die Quelle der 
Aufregung, die ob der Wiederbelebung 
der Lippiſchen Frage, von der man mit 
Recht und großer Befriedigung 
glaubte, ſie ſei durch den Schiedsſpruch 
des verſtorbenen Königs Albert von 
Sachſen endgiltig entſchieden, neuer— 
dings in Deutſchland herrſcht. 


Deutſchland in Norwegen. 


aus Chri— 

Vergnü⸗ 
Ham— 
Als 
tin 


Eine hübiche Epifode 
ftiania wird vom Bord des 
qungsdampfere „Meteor“ der 
bura-Amerifa Kinie berichtet. 
nämlich die — Lehrer, die das 
Schiff an Bord hatte, in 
angelangt waren und die Stadt beſich— 
tigten, kam eine Gruppe von vielleicht 
hundert Reiſenden an einem großen 
norwegiſchen Mädchenpenſionat vorbei. 
Aus den geöffneten Fenſtern wurden 
den überraſchten deutſchen Lehrern 
zahlreiche Sträußchen zugeworfen, von 
denen jedes mit einem Kärtchen verſe— 
hen war. Auf den Kärtchen ſtanden 
Begrüßungen wie: „Herzlichen Gruß 
von norwegiſchen Dame n!“ oder „Her 


—— 


lichen Dank für den Beſuch. Auf Wie— 
derſehen!“ 

wurden auch Inſchriften gefunden wie: 
„Deutſchland lebe —— „Es lebe der 
deutſche Kaiſer!“, „Der deutſche Kaiſer 
hat die Herzen der Norweger erobert!“, 


— 


einander brüderlich die 


ähnliche. 


— Unmöglich. 


dieſer Regen! 
naß!“ — Vater: „Das ift unmöglich, 


Alte, Fett und Waffer vereinigen fidh 


nicht!” 
ü 


Todes: Anzeige. 
reunden umd ®Befannten die 


Verwandten. 
traurige Nachricht das mein lieber Gatte, Ba- 
tel 


ter, Bruder und Onte 
Soieph Briel 
am 20. Oftober, Abends 9 Ubr, nad furzem 
ihwerem Rei den im Alter von 49 Rabren fanft 
tihlafen ift. Beerdigung findet itatt am Sonn: 
tag, den 23. Dltober, um 10 Ubr PVorm., vom 
Tranerbauie, 6449 Juſtine Str., nah der t. 
Rapbaels firde und dann nad dem St. Marh’3 
Sriedbof. Am ftile Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Enma Briel, Gattin. 
Mamie Briel, Tochter. 
Jacob und Katharina Briel, Geſchwiſter. 
Rarofine Briel geb. Hans, Schwäaerin. 
Charlie Briet, Jacob und Johann Horn, 
Nefien. 


Vodes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Catherina Berger 
im ter bon 61 Sabren und 7 Monaten am 
18. Oftober plößlih geitorben ift. Die Beerdis 
aung findet itatt am Coniutag, den 23.0 ftober, 
bon der 8. of PB .Halle, 108 19. MIpe., Meiroie 
Parf, nad Waldheim. Um ſtille Thennahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Serger, Sobn. 
Anna Waditendorf geh. Berger, Tochter. 
Henry Wactendorf, Schwiegerſohn. 
Mitie Berger, Schwiegertodier, 
Enlellindern und Verwandten. 


IE 


Hand!" und 


— Mutter: „Nein, 


nebit 
fa 


Tobes-Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, da& mein geliebter Sobn u. unfer Bruder 
Hermann Schuih 
im Alter von 27 Jabren und 6 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet itatt 
am 22. Oftober, 1 Uhr, vom Xrauerbaufe, 93 
Julian Str., nad dem Concordia Friedhof. Um 
itille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Auguſta Schuth, Mutter. 
Auguita und Wühelm Shutd, Ge 
ſchwiſter. x 
Adelina Schuth, Schwiegertochter, 
nebſt Enleln. 


Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nadhridt, dab meine liebe Frau 
Sohanna Ernit 
bente Morgen um 12.15 nad langem Leiden 
fanft im Herrn entilafen ift. Sie Beerdigung 
findet itatf am Eonntaa, den 23. Oftober, um 
2 Uber Nadım., von Riemehyers Leichenbeftat- 
tungs-Barlor, 628 Mells Str.. nadı dem Grace 
land friedbef. Um jtiles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zanf Ernft, Gatte. 
malie Schroeder, Schiwelter, 
Sohn Schroeder, Schwager, 


t 


die 


jeden bdeutjchen | 


Ehriitiania 


| Mde., 
Doh damit nicht genug | 


Die Deutfchen und Noriveger reichen | 


Sch bin durch und ducdh | 


Todes: Inzeige 
Garden City Lodge Nr. 2. Grade Ruth Achren- 
jammlerin. 
Belannten und Mitgliedern die traurige Nad)- 
daß Schweſter 
Katharina Berger 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beamten werden er— 
jucht, am Samitag, den 23. Oltober, punft 12 
Uhr, in der Logenhalle zu erſcheinen, um Der 
Schweſter die letzte Ebhre zu erweiſen. 
C. Mielke, protokoll. Sekr. 
Helena Bude, Präl. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß lieber Sohn 
Frauz Malon 
von 21 Jahren, 10 Monaten und 6 
am 19. d. M., Abends 11 Übr, nach lans 
theit ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
igung findet ſtatt am Sonntag, den 
ober, Nadmittags 11, ihr, im Trauer 
baufe in Elmhurit. Um ftille Theilnabme bitter 
die tranernden Hinterbliebenen. 
Vater, ein Bruder und 7 Schweſtern. 
— 


mein 


im Alter 


Tagen 





—— 
Oldenburger Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nächricht, 
daß unſere protot. Setretärin, Schweſter 
Catharina Berger 
Nacht geſtorben iſt. Die Beerdigung 
tatt am Sonitag den 23. Oltober, Na» 
2 Uber, don der 8. of P. Halle, 108 
Melroje Park, nah Waldheim. Die 
find erfudt, pünttiih zu ericheinen, 
ESchweiter die legte Ehre zu erweilent. 
Helena Gramiberg, Präfidentin. 
Emma Heſſe, FinanzSekretärin. 


Dienſtag 
findet ſt 
m uttage 

19. Abe 
Beamten 
um der 


Tode?-Anseige. 
Freunden und Bekanten, die traurige 
richt, daß mein geilebter Gatte 
Fris Roß 
Jahren, 8 


Nach⸗ 


Monaten und 6 


im Alter bon 60 
PBeerdis 


Zagen Selig im Herrn entfehla fen ijt. 
gung am Tonitag, den 2%, — Morgens 
8 Uhr, bom Zu trauer -bauje 3685 Maplemwood 
nad der et. Marti ni Kirche, bon da nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Alwine NRo$ ach. Berg, nebit Kindern. 


Alert Nitter, 42 Iabre, 4 Monate 
Gatte von Anna KRidier und Bater 
°, Karl, Eifie und Yillie. Beerdigung 

19, den 23. Ditober, dom Trauer 
Srenfdaw Sir., um 1 Uhr Nachm., 

nach Waldheim. fria 


Geitorben: 
alt, aeliebter 


* 
Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Sohn Willie Guenther, 
geſtorben am 21. Oltober 1903. 


Schon iſt ein Jabr dahin gefloffen, 
Beliebter, tbe uver. Sohn, dab Du 
ein Aug’ für immer bait gefchloffen, 
Seiwieven biit zur ewigen Nub’! 
er beutige Tag rırft jest mein Sera 
9 Deinen Ort umd lindert meinen Schmerz. 
Geliebter Sohn, wie fehlt Du mir 
Seit einem Jabr, da Tu don uns gefchieden. 
Einiont iteb’ ih beut’ an Deinem Grab, 
2 Tlag ift leer am meiner Zeit’ bienteden, 
Seit Du, geliebter Sohn, zur ewigen Rub’ 
Die treuen Augen haft geihloffen Du! 
Bitt wohl von mir geſchieden. 
Aber aus meinem Herzen nicht, 
Ich bin ſtets bei Deines — Frieden 
Und nirgends weint es ſich ſo gut, 
Als wo Dein treues Herze rubt! 
Du ruhſt nun in Gottes Frieden, 
Ab, zu früb biſt Du geſchieden 
Aus dem Streife Deiner Lieben, 
Du warit fo gut zu uns bienieden. 
22ir haben berzlih Dib geliebt, 
Sein Iod hat ichmerz lich uns betrübt, 
Doch es iſt beſtimmt in Gotes Rath, 
Daß man vom Liebſten was man hat 
Vuß ſcheiden! O Scheiden tbut web! 
Drum ſieh' ich heute an Dein em Grabe, 
Betrübt und traurig und „Perlaffen, 
Und den!’ an Dich, wie Du in unferer 
warit! Rube fanft in Frieden! 


Mitte 


Deine tiefbetrübte Mutter Auguite 
Guenther nebit Deinen Brüdern, 


Zur Erinnerung 


an meinen lieben Gatten Joſcyh Burry, 
der heute vor 2 Jahren, am 21. Oltober 1902, 
geſtorben iſt. 
Er ging bom uns, doch iit er nicht bergeifen, 
Wir denlen an ihn immerfort, 
Einfame Herzen erden immer wandern 
Ans Grab des tbeuren Gatten dort. 
San ft und ruhig iſt Dein Schlummer, 
In der Erde tübler n Schoß, 
Nach des Lebens, Müh' und Kummer, 
Wird 2 Dir mın ein befferes 2003. 
Bir umringen no Dein Grab, 
da mwebmutbspoll hinab, 
Toh zur Ruhe geh'n auch wir, 
Goit jei Dank, wir iolgen Dir! 


Die frauernde Gattin: 
Eugenie H. Burry-Hofer. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren ‚berzlichiten Dant 
dem Louife Deutiher Frauen=-Berein, dem Deut: 
Ihen, Berein Prinz Heinrib Nr. 1 und dem 
Henrieite Deutiher Frauen-berein für die berz- 
lihe Ibeilnabme an dem Begräbniß unferer 
geliebten Mutter 

Bertha Lonije Drofſel 
und vielen Danf allen diefen Bereinen für die 
prompte NAuszablung des Cterbegeldes. Die 
trauerndenstinder: 
Anna, Bilhelm und Emma Droiiel. 


Mic heilen wir Auge und Ohr? 
Ron Dr. R. Rod. 
Preis 35e und 15c Borto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—103 Dit Raudolph Str. 


FB 
— 
| 


Waldheim. 


| Einziger deutiher Tonfeflionslojer Friedhof don 

ı Ebicago. Durd Metropolitan: Sohba n für 5c zu 
erreichen. Billiae Begrabnißplatze ſind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Adſchlagszablungen zu —— 
den. —Dffice: Oct Bart. —Iclephone 273 Wekt.— 
Etadt-Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Wer 
20il,1i. Bbiliy Maas, Seft. und Supt. 


AUDITORIUM. 


Freitag und Samflag Abend um 8:15. 
Sonntag Nahmittag um 3 Ahr und 
Abends um 8:15. 


KING EDWARD’S 
GRENADIER GUARDS BAND, 


Die größte Militär-Htapelle der Gegenwart. 
Preife 506, 7öc, $1, $1.50. Bores $10. 
Bor-Dffice jest offen. 


dofrſaſon 


Grites Konzert und Ball! 
beranitaltet dom 
Gemischten Chor Fritz Reuter. 


Sonntag, den 6. November 1904, 
in der Neiuen Wider Park Halle, 501—507 W 
orth Ave., nahe Milmaulee Ave. Anfang 3 ubr 
VNachm. Eintritt: An der Kaſſe 2de die Berion. 
Zideis im Vorverfauf 15c die Berjon. Gejang- 
Stunden jeden Tonnerftag in Hennings Halle, 
305 Elybourn Ave. ol 21,30, nv4,6 


E.A IÆII 


gegeben vom 


Almira Turn-Verein 


, am 22. 23., 29. and 30. Dktuber 1904, 

in Der eigenen Halle, 1271—1273 Altmitage 

Adpe.— Anfang Samitags 7:30 Abds., Sonntans 

3 Ubr Rahm. — Eintritt 25. — Turner baden 

freien Eintritt.—Tidei3 an der TIhüre Täuflich. 
19,21,2708 


17. JAHRES-BALL 


arrangirt vom Unterftügummgsberein der 
„Zuftigen Brüder“, 


Samitag, den 22. Oktober 1904, 


in Mäüller'3 Halle, North Ave. ır. Cedgiwid 
Tidets 25e Die erfor. 


9. Stiftungs-Fest 


— des — 


Lake View Damenvereins 


am Samſtag, den 22. Oktober 1904, in der Lin- 
coln Turnhalle, Diverſey Blod. nahe Sheffield 
Ave. Tickets Se die Perſon. old,16,21 


9. Stiftungs-Leh ı. Ball 


peranitaltet bom 
Tyroler und Voralberger Verein 


Samitag, den 22. Oktober 1904, in Folz’s 
Halle, Ede North Ude. und Larrabee Eir. Ti: 


Bräfidentihait 
Kampagne 


Str. 


dets %5e die Berfon. Jntereifante Inrolerlieder 
werden don Mitgliedern borgetragen. 


_WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Zagc Rennen — 31 


Leginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. DM, 
Seh oder mebr Nenen täglich, beginnend um 
2.15 Uhr Naduittags, 
Diniit von Bant3 Gregiers Ordeiter. 
Epezialzüge der Wabaib?Bahın, Dearborn-Station 
(Bol! Str.), direft nah dem Granditand, wie folgt: 
7:5_8. 9:5 8, 29 RR, 2% m, 12:0 R., 
12:8 %., 1:10 N. 1:18 N, 1:45 R. Wille Züge 
balten an ®. Str., 41. Str. und &. Str. Sonn 
tags führt der 9:15 ®. Zug dirsft nah dem Grand» 
Rüdfahrt, ein Spezialzug verläht die Worth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Rennen: alle ans 
beren Züge jofort nah Schluß der Rennen. Former 
nad Chic cago Ridge um 6:05 
ausgenommen Sonntags, und 9:45 ®, 
yahrpreis ift auf allen Epezials 
Aipt—3lot! 


reguläre Borftadt:Züge 
und 8:00 V. 
nur cm Sonntag. 
zügen für die Aumdfahrt 2. 


THE RIENZI, 


Ede TDiveriey, Clark und Evenfton Ave. 


a5” KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


DT N. WATRY&CO,, 


99 Oft Handolph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläfer ei Spyilalität. 


Kodals, Kameras und phetsar. Material. 


EMIiL H. SCHINTZ 
Geld u 120 Randoiph Str. 


5 bi3 6 Prozent Sinfen au 
au beriaufen. Zel. 


en. Sute ie Ehe Shpotbelen 


1jpıt 


momifr® 


— — 


Eefet die „Honntagpope 





Eokalbericht. 


Die Reviſion. 


Morgen Abend werden unſichere 
Kantoniſten ausgemerzt. 


Neue Bürger zu Hunderten. 


Bourke Cockrans ſcharfer Angriff auf be— 
ſtechliche Bundes ſenatoren. — Sorgen der 
Wirthsvereine wegen der LCLocal Option 
Geſetzgebung. 

Wegen der Reviſion der Stimm— 
geberliſten durch die Wahlbeamten an 
den Regiſtrirungsplätzen, welche mor— 
gen Abend von jechs bis zehn Uhr 
itattfindet, wird nur eine Verfamm- 
lung morgen Abend von den Demo- 
fraten abgehalten werden, nämlich in 
Groß Point. 

Die Tage, an denen Bürgerpapiere 
ausgeſtellt werden, nähern ſich auch ih— 
rem Ende. Geſtern Abend waren die 
Richter Dunne und Honore von ſieben 
Uhr bis halb 1 Uhr heute früh damit 
beſchäftigt, und Hunderte von Einge— 
vanderten erhielten das Bürgerrecht, 
die große Mehrzahl durch Vermittlung 
des demokratiſchen Countyaus ſchuſſes. 
Heute Abend um ſieben Uhr nehmen 
die beiden Richter dieſe Arbeit wieder 
auf. 

* * * 

Sn ähnlicher Weife twie Georg bon 

Sfal in der deutichenMaffenverfamm- 


im Yubditorium ein anderer Nem Nor- 
fer, Bourfe Codran, die Wahlfrage 
behandelt. Herr Codran wurde vom 
Korporationsanmwalt Iolman, melder 
Herrn Harrifon vertrat, vporgeftent 


und wurde von der die Rieferhalle 6i3 | 
Sit füllenden Ver: | 


cuf den Iekten 
ſammlung beifällig begrüßt. Der 
Redner zerpflückte in der Einleitung 
die Behauptung der Gegner, ſie hätten 
die Goldwährung aus freien Stücken 
eingeführt, und er wies nach, wie die 
Partei durch die Gold-Demokraten ge— 
zwungen worden ſei, Stellung gegen 
Freiſilber zu nehmen. 
kraten hätten damals die Grundſätze 
über Alles geſtellt. Dieſe Erklärung 
folgte einemZwiſchenruf und fand rie— 
ſigen Beifall. „Die Republikaner ver— 
dienen,“ führte der Redner in der Be— 
ſprechung der Tariffrage aus, „keinen 
Dank für die Schaffung der Prospe— 
rität, höchſtens dafür, daß ſie dieſelbe 
nicht verhindert haben. Die gegen— 
wärtige „Proſperität“ iſt nicht dieje— 
nige, welche Gott für uns beſtimmt 
hatte, ſondern das Ueberbleibſel, nach— 
dem wir geplündert und beraubt wor— 
den ſind. Der Schutzzoll iſt ein fluch 
würdiges Syſtem, deſſen Opfer die 
Angehörigen aller Parteien ſind; der 
Landmann muß ſeinen Weizen zu den 
in Liverpool feſtgeſetzten Preiſen ver— 
kaufen, er iſt nicht beſchühzi, und wenn 
er ſeine Einkäufe macht, ſo muß er die 
Preiſe bezahlen, welche unter dem 
künſtlichen Schutz des Hochzolls feſtge⸗ 
ſtellt werden. Jeder, der nicht zu einem 
Truſt gehört, deſſen Erzeugniſſe durch 
Fehlen des Wettbewerbs unter dem 
Schutz des „Tarifſyſtems“ geſchützt 
werden, iſt ein Opfer dieſer Wirth— 
ſchaftspolitik. 

„Es iſt wahr,“ ſchloß Herr Cockran 
dieſen Theil ſeiner Rede, „daß gewiſſe 
Demokraten ſich an der Beſtechung be— 
theiligt haben; aber wenn auch die 
meiſten von ihnen den Appetit haben, 
fehlt ihnen doch das Talent. 
kommen ſogar ins Zuchthaus. Die 
Republikaner beſitzen dagegen ſowohl 
das Talent wie den Appetit. Einige 
von ihnen kommen in den Bundesſe— 
nat und werden ſogar Kandidaten für 
die Vize-Präſidentſchaft.“ 


“u 


* * * 

Der Nordweſt-Chicago-Wirthsver— 
ein hat geſternAbend in Koehns Halle, 
949 Milwaukee Avbe., über die Unter— 
tützung von Kandidaten für die Le— 
gislatur berathen, eine, wie in der@in- 
ladung erklärt wurde, außerordentlich 
wichtige Sache, meil Seitens der Anii- 
Saloon-Liga verwandter Verei— 
nigungen in der nächſten Legislatur 
außerordent liche Verſuche gemacht wer— 
den ſollen, die Annahme eines Local 
Option-Geſetzes zu veranlaſſen. Die— 
ſe Vereinigungen ſind nicht parteiiſch 
in ihremCharakter und verſprechen je— 
dem —— Kandidaten ihre Un— 
terſtützung, ſo bald er nur Willens iſt, 
für die Vorlage zu ſtimmen, welche im 
ganzen Staat Local Option-Bezirke 
ſchaffen ſoll. Alle anderen Wirths— 
Vereinigungen beſchäftigen ſich eben— 
falls mit dieſer Frage, und die frei— 
ſinnigen Elemente werden vor dem 
Wahltage darauf aufmerkſam gemacht 
werden, welche Kandidaten in dieſer 
Frage „geſund über'm Nierenſtück“ 
ſind, und welche nicht. 

* * * 

Wie ſchon in der „Abendpoſt“ berich— 
tet worden iſt, liegt der Schwerpunkt 
in den letzten Wochen vor dem Wahl—⸗ 
tage in Indiana und Wiskonſin. Vor— 
ſitzer Taggart vom demokratiſchen Na— 
tionalausſchuß iſt auf dem Kriegs— 
ſchauplatz eingetroffen und wird für 
die Demokraten den Kampf perſönlich 
leiten. Wie die Ausſichten dieſer Par— 
tei in Wiskonſin ſind, erhellt zur Ge— 


und 


Löſt die Aufgabe 
wenn ein 
Kaffee-⸗Trinker 
leidet 


Poſtum 


€ ' real Eo 
luna am Mittwoch Abend hat geſtern 
Abend in einer anderen Verſammlung 


Dieſe Demo— | 


| dienit-KRommiffion zwei Mal 


Manche 


| hen nahe North 


nüge aus bem Inlerview mit Herrn 
bon Stal in der geftrigen Ausgabe der 
„Abendpoft“. Die Angaben diejes 
Herrn werden von®Bürgermeifter Rofe 
bon Milmaufee, welcher hier zur Be- 
ſprechung mit anderen Mitaliedern des 
nationalen Parteiausſchuſſes, John⸗ 
ſon von Kanſas und Ex-Senator Jo— 
nes von Arkanſas, zuſammengekom— 
men iſt, beſtätigt. In New VPork, 
Weſt-Virginien und Maryland ſind 
die Siegesausſichten der Demokraten 
gute, auch in New Jerſey, Konnektikut 
und Delaware hoffen dieſe auf Erfolg. 
* * * 


Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Deneen ſpricht heute Abend 
in vier Verſammlungen: Unter einem 
Zelt an der North Ave. und Clark 
Straße, in der Aurora- und der Zen— 
tral-Turnhalle und in Schmidts Halle 


an der Clybourn und Wellington Abe. 


Morgen früh hält er in Waukegan ei— 
ne Verſammlung ab, und Nachmittags 
in De Kalb. 

—— 


Unfälle. 


Der zehnjährige Sidney Lewis, 
1706 State Str., tft im St. Luke's— 
Hofpital an den Verlegungen geftor- 
ben, tmelche er borgeitern "erlitt, ala 
Chas. Beterföon an der Armour ne. 
und 20. Straße in fein Dreirad hi- 
neinfuhr. 

Un der 13. Ape., Maymood, wurde 
beim Weberfchreiten der Geleife geftern 
Abend Kofeph Ujis von St. Charles, 
Ssl., dur einen Wagen der Aurora— 
Elain-Chicagoer — getödtet. 

In der Anlage der H. O. Mills Ce— 
., 220 Sohniton Str, jtürzte 
Abend Der Fabrftuhl Drei 
GStodmwerte tief. Der Yahrjtuhlwärter 
Sofeph Kellicio verfiel in ſchwere 
Krämpfe und mußte nad dem Coun- 


geitern 


ı t9:Hofpital gefchafft werden, und der 
andere Inſaſſe des Fahrſtuhls. 
Fuhrmann Henry Hunt, 188 Mather 


der 


Str., 
Hunt wird zu Haufe behandelt. 


erlitt einen jchmweren Beinbrud. 
Die 


Urfache des Unfalls lieh fich nicht feit= | 


ſtellen. 


Bei dem Zuſammenſtoß eines Laſt- 


wagens mit einem Straßenbahnwagen 
an der Halſted und 12. Straße wurde 
Frau J. W. Propeck, 30 Jahre alt, 
Nr. 344 W. Randolph Str., ſchwer 
verletzt. 

Auf Wunſch des Schwiegerſohnes, 
H. Wachtendorf, der in Maywood auf 
dem Bahngeleiſe als Leiche gefunde— 
nen Frau Katharine Becker verſchob 
der Leichenbeſchauer den Inqueſt, da— 
mit Wachtendorf den Vorfall genauer 
unterſuchen kann. 


Werden noch mehr kommen. 


Der ehemalige Detektive-Sergeant 
Wm. V. Howe, welcher von der Zivil— 
wegen 
Vergehungen im Dienſt prozeſſirt, 
einmal zur Degradirung zum Schutz— 
mann und dann zur Ausſtoßung aus | 
dem Dienft verurthbeilt wurde, fucht im 
Geriht um MWiedereinfegung in feine 
frühere Gergeantenftelle nad. Er 
alaubt aus fürzli” abgegebenen ae- 
richtlihen Enticheidungen entnehmen 
zu dürfen, daß die Zipildienit-Kom- 
miffton überhaupt feine Strafgemalt 
beſitzt. 

— — — — 
ſRranf ſund mittellos. 


In Desplaines hat ſich heute, aus 
Verzweiflung darüber, daß er krank 
und erwerbsunfähig war, Ira Ban— 
chard durch einen Schuß in den Kopf 
getödtet. 

* Wegen angeblicher Verletzung ſei— 
ner Patentrechte hat der Erfinder 
Frank A. Lindquiſt gegen die Strow 
ger Automatic Telephone Co. eine auf 
Zahlung von 850,000 lautende Scha— 
denerſatzklage angeſtrengt. 

* Vor Richter Gibbons war heute 
das Geſuch um Bewilligung eines 
nochmaligen Prozeßverfahrens unter 
Verhandlung, das Frl. Mary Dough— 
erty eingereicht hat, um ſich womöglich 
doch einen Antheil an der Nachlaſſen— 
Ihaft von Frau Mary Mulcaby zu 
fichern. 

* Yuf der Merfte der „Ship 
Diners’ Dry Doda Co.“ am Nord: 
arme des Fluffes find die Ausbeſſe— 
rungen an dem Dampfer „Ramapo“ 
von der Union-Linie, beendigt worden. 
Das Schiff war vor etwa ſechs Wo— 
Boint auf eine Sand- 
banf gelaufen und dabei zum Be: 
trage von $25,000 befchädiat —— 

* Herr Edward Notting, Nr. 
Ihroop KR Ktr. iſt ſeit Monatsfriſt 
geblich beit, Mary Hana, die er als 
Etike der Hausfrau in fein Heim ge- 
zogen, zum Berlaffen veifelben zu be- 
wegen. Mary will nicht gehen, und 
ein Haftbefehl, den Herr Notting ſchon 
bor einer Moche gegen fie ermwirtt hat, 
war bis heute Vormittag noch nicht 
vollſtreckt. 

* Seit einer Woche etwa hält ſich, in 
einem für Wohnzwecke hergerichteten 
Planwagen, die aus ſechs Köpfen be— 
ſtehende Familie Harris auf dem 
Grunditüde Nr. 85 35. Straße 
auf. Frau Harris ift frank, doch weiit 
ihr Gatte die ihm von der Polizei an- 
gebotene Hilfe zurüd. Man hat nun 
die Humane Society von der — 
lage benachrichtigt. 


* Unter den Perſonen, welche jüngſt 
als blatternkrank im Iſolir-Hoſpital 
haben untergebracht werden müſſen, 
befindet ſich auch ein Töchterchen des 
bekannten Anwaltes Edwin Burritt 
Smith, 5530 Cornell Ave. Die Kleine 
iſt verkrüppelt und kaum je aus dem 
Elternhaufe gefommen. Gie tft da3 
einzige Mitglied ber yamilie, welches 
nicht geimpft war; auf diefen Umjtand 
wird die Grfranfung der Kleinen zu= 
rüdgeführt. 


’ 


— 63 gleicht fih Alles aus. — 1. 
Leutnant: Du, Kamerad, nad der 
neueften Mode werden ja bei den Da— 
men die Röcke immer kürzer. — 2. 
Leutnant: Dafür werden ſie auch bei 
uns immer länger. 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 
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Männer-Ahren 


17-Jewel Männer-Uhren, Adjuſted Elgin, 
Waltham oder Hampden-Werk, mit Si— 
cherheits-Pinion, Patent Micrometrie Re— 
gulator. Breguet Haar-Feder und andere 
moderne Verbeſſerungen, durch die eine 
Uhr tadellos gemacht wird; — 20-Jahre 
Royal ſtaubdichtes Gehäuſe 
— ſchlicht oder mit Gravi— 
‚rungen, jpeziell marfirt mor= m 
gen zu 


I 
| 
I 
I 
| 
| Eiuie, avams und Dearborn Straße. 


Telephon: Erchange 3. 


| $tähterne Raſirmeſſer | 


heriihmte hoäfeinite € 


Yı 


eutichen se ſchliffenen 


eſſer 
—— aus ausgeführt. | jirm hi 


Grapenette:Weberröde für Männer, 28 — Moden 


Zu 14.75 ſind dieſe Röcke genau 35 Prozent unter dem regulären Preiſe. 


Frühjahrs 
äußerſt gediegen ſind. 
ſtahlgrau und fanch Kammgarne. 


Anzüge für Männer u 12. 


Irgend ein Mann, deffen Bruftmaß von 35 bi 52 beträgt, | 
Die Stoffe beftehen aus fancy Wor- | 


fann angepaßt werden. 
ſteds, 
meres. 
ſind, wie Ihr ſie wünſcht. 


Rünſtler-Waaren 


Higgins waſſerdichte India Ink, in 


allen Farben, für Ma— 16c 


lerei und allen Sorten 
Zeichnungen. Speziell, morgen, 16c. 


Reynolds’ Tmo-ply Briftol Board, 
Größe 168 bei 20 Zoll, für Feder: 
und Tinte-Zeichnungen, 7e. 


Koh-IJ-Nor britiſche Graphite— 
Bleiſtifte, weich, mittelmäßig und 
hart, Se. 


Feine Qualität Künſtler Cotton 
Back Canvas für Oelgemälde, 36 
Zoll breit, mittelmäßige rauheOber— 
fläche, 30e. 


Illuſtrirungs-Bretter für Waſch— 
Zeichnungen, 22 bei 28, 10e. 


tt Das praktiſchſte Syſtem, BIT, 
fommen in-3 bei 5 und 4 bei 


Fard Ind 

Card Indexes 
Der Office Tickler oder Denken-Helfer 
um Euch immer an Euer 

Geſchäft zu erinnern. Sie 

6 viertelgeſägten Oak Schachteln, gut ge— 
macht, mit 100 Karten und Inder — 


3 bei 5 für t 39e | $ bei 6 für 65e | 
1000 Kar: 
ge: 
mit 


Das Desk Tray, hält 800 bis 
ten iſt daſſelbe Syſtem, aber größer; 
macht von Gichen, qut ausgeitattet, 
300 Karten und Ander— 





3 bei > für 8öe | 4 bei 6 für Ye | 





Gine:Schublade 4 bei 6 Karten Inder 
Gabinet3, in viertelgejügtem Dat, Golden 
inifh, hält 1,000 bis 1,200 Karten und 
inder, zu 1.90. 


Qinefdoten aus der tapolceonifhen 
Zeit. 

Sn einem neuen englifchen Buch „A 
Leader of Society at Napoleons 
Gourt“ von Batherine Bearn, werden 
hübfche neue Anekdoten aus der Zeit 
Napoleons I. erzählt. 

So wird von einem gewilfen Cere 
einem Günftling Sofephinens, der bei 

Napoleon in Ungnade gefallen war, 
folgendes berichtet: Gr hatte eine Bitt- 
fohrift verfaßt, die er feiner Gönnerin 
iiberreichen wollte. Unterwegs trifft 
er jeinen Schneider und wie das jo 
Schneider thun, drängte der ihm eine 
Rechnung auf, die Cere in die Taſche 
ſteckt. Sofefine nimmt ihn fehr gnä= 
dia auf; fie hat mit dem erjten Konful | 
geiprochen, er wird ihm verzeihen, fie 
nimmt feine Bittfchrift an, in einigen 
Tagen joll er fih die Antwort holen 
fommen. De Cer& tft felig, er fommt 
na feiner Wohnung zurüd und mill 
nun auch die Rechnung des Schneiders 
fich genauer anfehen. Er entrolli ein 
gewichtiges Schriftitüd. „Donnermet- 
ter, ift die lang! — Aber fopiel Sachen 
babe ih mir doch gar nit machen 
lafjen? Mein Gott, da3 ijt ja meine 
Bittfehrift.“ Die Schneiderregnung 
hatte er unterthänigft dem erjten Kon 
ful unterbreitet. Voller Angit eilte er 
am nächiten Morgen zu Jofephine; er 
will aufflären, retten, was zu retien 
ift. Die reizende Gemahlin Napoleons 
fommt ihm freubeftrahlend entgegen: 
„Ach, ich bin ja fo vergnügt! Jch habe 
Shre Bittfchrift dem erjten SKonjul 
überreicht; wir haben fie beide zufam= 
men gelejen; fie mar ganz borzüglid) 
abgefaßt, ein Meifterftüd von Bered— 
famteit, und hat einen großen Eindrud 
auf und gemadt. Napoleon wird mit 
Bertbier fprechen und in vierzehn Ta= 
gen ijt alles georbnet.” De Gere war 
jebr erftaunt, wagte aber nidht3 zu 
fagen. Augenfcheinlich hatte Jofephine 
die Bittfchrift ins Feuer geimorfen und 
wollte mit der ganzen Angelegenheit 


- Maaren beginnen zu können und er trägt den Verluit. 
Jeder Rock iſt gemacht, 


Tweeds und Double und Twiſt Caſſi— 
Anzüge, die genau ſo geſchneidert 


a 
= 
E 





35% 


weniger als der re- 
guläre Preis 


50 


& 


12.50 


Männer - Hüte 


Die Longley Derby und TFedoras, in den neueften 
Schattirungen find die beften Hüte in der 83 


Welt zu dem Preis, 83 


Unſere ſpeziellen 2.5 
len neueſten Facons und Farben. Knor, 
und Youman-Facons. Es ſind die be— 
ſten 2.50 Hüte, die hier verkauft werden, 


Alle Knaben— 


Hlaarren 


Go., 
garantirt \ 


denen wir die folgenden drei nennen — 
Volle Kerfectos, 


fd dl je je Du De 


Lillian Ruſſells 
Improved Punch 


Late View Roſe 

Green D 

J aaa | Rifte 
2. % | Kiſte v. 


| per 100° zu 


Fchte franz. 
Facons; Celluloid, 


ne Styles und Facons, einſchließl. 
tzen. 


Rauch-Tabak 


——— 1 2:3:Unz. Bad. 
Roi Boy. 2:3:Unz. Bad. — 
Noon Hour, 2% rg P 
Gealifin, 1 2 

Dule's Cameo 
Giant, 2I4-U 
Kabb, 12:3 ( 
Slad Hand Packet, ke: 
Madil Vouch Unz. Vack., 460;: 
Seal N. — Ent Rlıra, 12:3 Un;. 


ic; 
9 Badete 
S Badete 


Dule's 


9 F 
1z. Fra 


sa 
au n.. 
Rad., 76; 


nicht3 zu fchaffen haben Trübſelig 
kehrte der im Stich gelaſſene Günſtling 
nach Hauſe zurück und ſtellte Betrach— 
tungen über die Falſchheit der Frauen 
an. 

Zum Kapitel des Schuldenmadenz 
wird in dem Buche auch eine Anefdote 
bon dem enalifhen Staatsmann For 
erzählt. Ein Gläubiger beitürmte ihn 
Schon feit langer Zeit, um 300 Gui- 
neen von ihm zu erhalten. immer 
wieder mit feiner Yyorderung von dem 
Diener abgemiefen, gelinat es ihm 
eines Tages, bis zu For vorzudringen, 
der am Tifch jtbt und eine ziemlich be= 
trächtlihe Menge Geld abzählt. „hr 
Diener hat mir gejagt,“ fo beginnt der 
Gläubiger, „Sie hätten fein Geld. Nun 
aber fehe ih doch, dat Sie über eine 
größere Summe verfügen.“ „Ja,“ ent= 
geanete For, „das hier find 300 Guis 
neen, die ih ala Chrenfhuld heute 
Mittag bezahlen muß.“ Da der Mann 
den Begriff der Ehrenjchuld nicht 
gleich erfaßte, erflärt ihm Yor, daß 
fein Ehrenmwort ihn viel ftärfer binde, 
als fein Namen unter einem Schuld- 
fchein, der ja eine genügende Sicherheit 
biete. Da zerriß der Gläubiger den 
Schein und jagte: „Nun find Sie aud) 
nur durch Ehrenmort gebunden, zu be= 
zahlen.“ Zahend gab ihm For das 
Geld. 


Don Napoleon felbft erzählt Lauro 


Permon einige Züge, die gegenüber der 
rohen MWildheit und rücdficht3lojen 
Brutalität, die feit Taine in dem Bilde 
des Kaifers fo ftark hervorgefehrt wer- 
den, mehr die findliche Seite eines 
Naturels3 betonen. Als feine Mutter 
fich weigerte, feinerftrönung beizumoh- 
nen, mußte fie wenigftens auf dem 
großen Bilde, das David fhuf, ihren 
Plat finden; bei einem seite, das 
Mad. Junot ihm zu Ehren gab, machte 
er ih aus, daß 25 Damen eingeladen 
merben mußten und von Männern au= 
Ber ihm nur noch Yunot und Duroc. 


Zefet Die „Zenniagpeon« 


mie ihn nur die beiten Yabrifanten machen. 


35 Muijter. 
Ichiedene fancy Mifchungen. 
derfelben, und es beiteht fein Zweifel darüber, da 
dieſes das größte Aſſortiment iſt, 
von irgend einem Laden gezeigt worden iſt. 


0 Terbys u. Fedoras, in al- 
Dunlap 


= 
2.50 
und KindersKopfbenedungen wer— 
den in dem Männer-Hut- Departement verkauft. 


. 80, 
. 90, 


5 = 


r 


Prier Pfeifen, dDurhaus befte Qual., 
Horn und Gummi Mundftiid, 
Mufter Partie von echten import. Meerihaum Pfeifen, verjchiede- | 
Zigarren= 
Kauft jeht Euer, Weihnachtsgejchent und eripart Geld. 


9 Badete..u.......-- 35c 


9 Badete...... 


A 
9 Badete Ac 


8 —E J 
9 Radete..... 


———— 33c 
9 Rad 


Irotdem machen wir noch einen Profit. 
Ein michtiger Punkt in diefem Verlauf liegt darin, daß? * Mi 
In diefem Affortiment findet \ 


Blaue, braune und rothe, 


den Höhen, um die richtige 


| 

| ichaften der bedeutend theureren 
neuejten Facons und zarbeın, u. 
baltigfeit in der 
zu 1.90. 

| 


und 75c:Sorten, 106 ıumd 


Spezielle Bargains in 
chen und fteifen Hüten Samitag. 


handgemacht, jedes 
25, 2.50; Stüd 10c. 


Kijte von 25, 2.75; das Stüd 11e. 
Volle Puritanos Finos, KHifte von 
Extra Conchas Especiales, Kifte von 50, 


50, 3.85: das Stüd Se. 


25c 
25c 
250 
250 
De 
Ic 
25c 
. 8c 
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alle Styles und | 


pid Havanas, 
Auswahl 18e. Ba 


| 836; 6 für 25e, 


und Zigaretten-Spi | 


Zigaretten 


mond Club oder Haj- 
fan, Padet mit 10 
Stüd für 


Pariſer Modelaunen. 


Aus Paris wird geſchrieben: Es iſt 
nicht recht zu begreifen, daß es immer 
noch ſo viele Gelehrte und Ungelehrte 
gibt, die ſich an der Erfindung des 
perpetuum mobile abmühen. Die 
immermwährende Bewegung befiten mir 
Thon längjt, wir jehen jie tagtäglich in 
Ihätigfeit. ES ift die Mode, die jchnel 
fortfchreitet, daß Die nachtrabenden 
Berichte nie recjt zu Athem kommen. 
Kaum hatten wir das NReformtleid — 
Parijer Auflage natürlid— jo fommt 
noch etivas ganz anderes dazu. „Der 
Ihafft Euch tüchtige Hüften, Mespde- 
moifelles“, rief vor Jahren der amt-= 
liche Vorfitende — offenbar ein fehr 
„tortgefchrittener Mann“ — den Tödh- 
tern bei der Preisvertheilung einer 
ftädtifchen Schule zu. Breite ausftehen- 
de Hüften gemährt jett, da alle joniti- 
gen Mittel fehlgeichlagen, die allgütige 
Mode den heranwachlenden Fräulein 
und felbft den Badfifchen. Die neuejte, 
faum noch zur Ausfuhr reife Mode be- 
dingt breite Hüften, jo etwas wie ei- 
nen fleinen feitlihen Gehtorb. Nad) 
Amerita, das ja die Vorhand hat, find 
Ihon eine Anzahl entjprechende Mo 
delle abgegangen. Dazu aehören aud) 
puffige, fjogenannte Schintenärmel, 
alfo fait das Gegentheil von. dem bis- 
berigen, am unteren Ende meiten, die 
Hände überwallenden Aermel. Wie es 
fcheint, macht fich einiger Widerftand 
geltend. Auch mehrere der gebietenden 
Damenfchneider find noch nicht recht 
damit einverftanden und zögern. Schön 
ift die Neuerung gerade nicht. Die Pa- 
riferinnen haben fich immer, bejonders 
in den legten Jahren, etwas auf ihre 
Schlankheit zugute gethan und bie 
Außerhalbſchen“ über die Achſel geſe— 
hen, indem ſie ihnen vorwarfen, zu 
breit und zu dick einherzuſchreiten. 
Schöne kleine Damenohren aber kom— 
men jetzt unbeſtritten zur Geltung. 
Die Ohren bleiben ganz frei, über ih— 
nen bildet das Haar eine Wulſt, eine 


La Cincia Cazadoras, 
La Prema Brevas, per 1,000, 


— 
—r, — — — — — — — — —— — — — —— 


und volle 35 ver— 
Ganz neu, und zwar ein jeder 


welches jemals 


Die ſämmtlichen korrekten Facons in Männer— 
Hüten, Ränder in den Breiten und Krone in 
Auswahl für 
jeden Geſichtsausdruck treffen zu können. 
Unſer Führer zu 1.90 enthält die beſten Eigen— 
Hüte. 
die größte Reich— 
Stadt zur Auswahl, 


Odds und Ends in Knaben-Kappen, 


Chicagos Hauptquartier für reine Havana Key Weſt-Zigarren; auch die feinſten Havana— 
und hieſigen Zigarren immer zu den niedrigſten Preiſen. 

Jules Verne Cafe Noir, gemacht von der Sieber Cigar 
New NYork, lange Einlage, 
Vuelta Abajo Havana Blatt, ſpeziell Samſtag, Kiſte v. 
La Flor de Serada, reine Vuelta Havana Zigarren, alle handgerolft, in 12 verjchiedenen Größen, 


Stück 


2.95; 4 fũr 2560. 


Spezieller Einkauf von 
handgemacht, 
ſtrikt gezogen wird. 
Induſtrial Perfecto Grand 
Induſtrial Imperiales 
In duſtrial Roojevelts 
n Juan PBrevas, 1,000, $23.... 


Echöne Pariie von Sced 
aute Werthe, garant. volle Verfecto Gröge und yacon, Eu c 
Sangdorfs B 1000 2) 


Jede Marke, Sweet Caporal, 
Sub Roſa, Jack Roſe, Rich— 


ki 


25€ 


Odds und Ends von wei— 


2 für De; 


Der Fabrifant mollte alles räumen, um mit den 
ujter und der Kleider 
t hochfeine Whipcords in lohfardig und 


Schnitt diefer 


Alie Größen 


39 
od) 


his AG in der 


14.75: = 


Aufffiche Rnaben=Heberzicher, 5.00 | Yange Eee $5 


| 

| . 

| Gröhen, die Ainaben von 6 bis 16 Jahren paffen. 25 ver- 

| Thiedene Schattirungen in fancy Mifchungen — alle neu — 
iwie auch einfache Orford graue und fhmwarze — alle 85 


voll und lang geſchmitten, und mit Gürtel-Rücken. 
Cameras und Zubehör 


Samſtag Verkaufspreis 85. 


Chele Poco, 5 bei 7, Nr. 3 R. R Linfe, 
Unicum Shutter. Markirt zu 20. Um 
ſer Preis morgen 12.50. 

Tajchen:Boco A, 34 bei 4%, antomatifcher 
Shutter und Bulb-Attachment. Marfirt 
zu $6. Unjer Preis morgen 3.25, 

1,000 Linien. (Ihr fünnt eine feine Sa 
mera für Penny-Bilder damit machen.) 
Speziell, per Tugend, 10, 

Kifjen-Deden für aa Eloth-Bik 
der, vollftändig, 35 

Hintergrund, fpeziell * 550. 

Dreifacher Hartholz Dreifuß, 8o. 

Trag-Riemen, ipezielt zu 20c, 

Oufemmenie gbare Photographie = Hafter, 
das Stück ü, 15e. 

Neptune Gold Toning und Firing So— 
lution, 140. 

— — Ruby Taſchen-Lampe, 

as Stück, 250. 

omide Potafii um, 4-Ilnzen SL, 10e. 
ransparente M fierfe rben, 10 in einer 
Schachtel, zu 756. 

Gaftmans Developing Powders, 

Kodak Adhejive, maht 7 Pb. 
zu 2560. 

Hypo, 2 Pfund für 50. 

Zigarren, | | Fntwideln, Druden, an u. 

* grö bern w wird ſchnell aus geführt. 


Di: 
Sr oceries 


In allen 


1.90 


10c 


von 


6 f.1Oc 
Kleiſter, 


* Mer- 
Havana Ser 


dem Vr— 1elta 


feinen Wortorifo 


von ITabat, welcher in 





'Stüd 7e 
Stüf 9e 
Stüd 10e 
2 für Se 


denen Springshühner, handgerupft, fpe- 

ziell Freitag, per BD. 122c 
ſch gerupfte Enten, Po, 
Concord Weintranben, 


140 
Korb 


junge 
ı* J 


und Havana Zigarren, ertra > - 


fü r 18c. 
anters, Holden, per ven Kt och Aepfel, Buſhel het 


Eben 
Calif n, Pfd. 150 
Große Fiori da Bi apple sg, J— 2060. 

tartoffein, 5 PD. 
Faney Florida Apfelſinen, Dub, 
Armour's Frankfurter W Rıreft, zu 
28 1 foichere Head Cheeſe Pfd. 120 
oller Cream, per Pfd. 18c 
ort. Schweizer, Pfd., 270 

cam Brid, per Pid., 

rtir es, per — 

chweinsfüße, Pfund, Se 
B. —* * River, 120 
ey importirte Oel, 8, 12c 
Büchſe, 100 


820: Kiſte von 50, 1.05. 
Kiite 50, $1; 5 für 100. 


Sau : TZabaf 


12c 
30e 
10c 


1,000, 
19.50; 


Singe 
Käſe, 
Käfe, fa 
Ktäle, 
Sauerkre 
Eir 
Salmon, 
Sardinen, fi 
Bofton Baled Beans, 3-pfR. 


Tr. 


»Berkauf Ar. 56— für eine 280: be, endend nädhrten Freitag 


Verkauf hochfeiner ſchwar— ‚510 
ser Männer: —— au F 
ſche — — Thib i hni —— See den 


ent n Facons, e 
eis x Werthe. 


tet don Erverten in den korrekten — 
» faconnirt nach jedem Muſter. ob 


si 35 2.95 


fonier 
5 
der’3 fünd 


3 SindersAnzug3 


eiwinnee de 
Fenſter. 


Bicle Hitraftionen auf dem ‚Anabew-flser. 
y Ucberzie Rnaben = Anzüge 
Frieje Tweeds und S2 
Kniebofen, zurorrfälfige 
» Gafiimeres, 45C 


erzieber f. Rnaben, auf: 


—* 39 


en nãchſten 
oder Ueb 


Noveln eher für Knaben, ; Doppelbrüftige 


52.50 
J 
bis zu Merci "1.50: 


size werden ſofort beſorgt. 


Was nächſtens? Jeden Freitag ſeht die Anzeige von 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Conareß Str. 
Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. Andere Tage b. 6. 20 Abds. 


Krone um das ſchöne Haupt und be- — Protzig. — Bäuerin: Jehtt hat 
deckt nur den oberen Theil, den Rand u Seppel auf den Brief an den Herrn 
ber Gtirne. Es iſt merkwürdig, wie | | Better Fettfleden "bracht. — Bauer: 


fehr diefe Haartracht den Eindrud der | Macht nir, der Herr Better fol jehen, 
Schlankheit ſteigert. daß es uns gut geht! 





Finanzielles. 


Eaßt uns Euch beim Sparen 
helfen. Unſere Metall-Bank für 
das Heim oder Office hilft Euch Er— 
ſparniſſe zu machen und Zinſeszinſen 
zu 33 befördern ihr Wachsthum. 

Deponirt einen Dollar oder mehr 
und Ihr erhaltet ein Bankbuch und 
eine Metall⸗-Bank. Royal Truſt 
Company— Bank Royal Inſur— 
ance⸗Gebäude, 169 Jackſon Boulevard. 

Allgemeines Bank-Geſchäft, ſtädtiſche 
Sonds und Grundeigenthums-Anleihen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 

Es wird deutſch geſprochen. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str. 
OEIOACGO. 
Rapital ... . . . 8500,000 
Heberfhuh. . . . . $500,000 
Anvertheilte P Proſite 8100,000 
— G. Foreman, 1 Bräfident. 


:car ©, Yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kaflizer. 


Allgemeines Bank-Gefrchäft. | 


Kontos mit Firmen nnd 
Brivatperfonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthunms 
zu verleihen. siteton® 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Weozent Binfen bezahlt. Boller Germinm 
Exthetl = fünf Jahren. Seid * eigenert 
Bantier. &8 besakit fie. 130,2, | 


B45 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


186-185 PWadifon Str, 


Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen. 
Erfte Hppotheien zu verfaufen. 


Seht I her! 


Wir Haben: 40 Ader ae Land in Chicago, 


men. Wir machen eine ideale Subdiviiion von 
halben Ader 2otten mit mafadamifirten Stra- 


fer. 5c Fahrgeld. Gars alle 10 PViinuten. Wir 
fnchen Leute, die es verjtchen, einen halben 
Ader guten reichen Bodens zu verwenden (und 
zu würdigen), um uns zu helfen, BO Hänier zu 
errichten. Könnt viel Geld iparen und den größ- 
ten Bargain erhalten, der je in Chicago offerirt 
wurde. Wenn Jhr stoch nicht bauen wollt, jichert 
Eud, jest Eure Halbe Ader Lot. Kleine monat» 
Liche Zahlungen. Die, Gelegenheit bietet ji) 
nicht Iange. Handelt ichucelh, wenn Sur einen 
großen Bargain wollt. Spredt vor vder jhreibt 
wegen Einzelheiten. 


John R. Traise & Co. 


70-72 Dearborn Str. 
Bant Floor. Chicago. 


mifrfon 


beo.Kuehl& Co. 


Iniporteur aller Arten 


Schmwarzwäßder 


178 Randolph Str., 
CHICAGO. 


% Blod_ wefll. bon 
itb 9 
Unjere Ubren fin ausge 
ftelt in der Abtdeilung ded 
Deutſchen Reiches 
im„Ziberal Arts“, Gchäude, 
in St. Louis. 


2of—Adez, fomift 


Üscarf.Mayer &Bro 


Meat Market und Pork Store, 


(Bbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem m Eriterion- Theater.) 


inften Gorten Wü 
na? — — — 


Aacht Euern Wein! 


Trauben in irgenbmeicher Dmantität, Kürbe, 
Riten oder Bngenladungen. 
—— E BROS, 
4 South Water Str, 
Bringt as at diefe Anzeige mit. 
25ip jonmifr.im 


dei 


Altes Gold u. Silber 
getauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Aunuıfk-Uutiguariat, 121 M. Etate Str. 
12jp,mafı* 


Kur für Damen. 


Dr. R. G. Rayınondd monatliher Regulater 
bat buuderte beiorgte ann glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung won 
der Ücbeıt. Linderung in drei bis fünf Xagen. 

nie Mıberzolg gebabt. Preis 82.00. Dame zur 
ienuing. Bu baben wur in der Dffice oder per 
ſt * der De. A. RaymondKRemedoe 

J Fu, Adams Str., Zimmer 2, jiveiter 
ges. 8 on über der Faır. Stunden von 9-—7 


12 Vorm, Om;,1il 
* Daß aufdringlihe Handlunggrei- 
jende von Zeuten, deren Zangmuth fie 
mißbrauden, verbauen und hinausge- 
morfen werben, foll öfters vorfommen. 
Aber „umgetehrt ift aud gefahren“. 
Der New Porter Handlungsreiſende 
W. M. Fiſh wurde geſtern hier zu ei— 
ner Ordnungsſtrafe von 825 verur⸗ 
theilt, weil er einen gewiſſen Charles 
Bidwell, der ihm keinen Auftrag ge— 
ben wollte, deshalb burchgeprügelt 
hatie. 


| nit buchftäblich Folge leiltet. 


auf einer Anhöhe, mit prachtvollen Schattenbän= | 


| 


| genügenber 


! Zubörerfaal und die Bühne mit 


| mit nicht über 500 Sibpläßen anaeleat 


| 


6&met,frmomi,1} | 


Lokalbericht. 
Zum Schutz des Pebens, 


Vorſchriften über Thurmbauten und 
Hallenanlagen. 


Keine Erkerbauten mehr. 


Intereſſante Verhandlung über das Geränſch 
des Hhochbahnbetriebs. — Was der Poſtbau 
ſoweit gekoſtet hat. — Weitere billige 
Pflaſteranlagen. 


Eine neue Bauordnung für Kirchen 
und Hallen iſt von Baukommiſſär Wil— 
liams, Vorſitzer Harkin vom Gebäude— 
aus ſchuß des Stadtraths und anderen 
Sachterftänbigen ausgearbeitet wor— 
ben, zum Schuß des Lebens der Befu- | 
cher, wie Herr Harkin erklärt. Den 
Empfehlungen dieferHerren nach bürf- | 
ten ZIhürme und SKupbelaufjähe 
nur auf Gebäuden errichtet erden, 
welche mindeitens zwanzig Yub von 
der Etraßenflucht entfernt find. Sn 
folge deflen werden, wird dieVorfchrift 
durchgeführt, die Thürme von einer 
Anzahl Kirhen abgetragen erden 
müflen. Für alle öffentlichen Hallen 
wird die Anjtellung von jtädtifchen 
„euermehrleuten und die Anfchaffung 
Löjchmittel zur Bor: 
ſchrift gemacht. Die Hallengebäpde 
müſſen Ausgänge nach zwei oder mehr | 
Straßen oder —— en haben, und mit! 
feuerficheren Wandelgängen, die ben ! 
der 
Straße verbinden, verfehen fein. Sin 
feuerficheren Gebäuden dürfen Hallen 
werden in irgend einem Gtodmwerf, 
der getrennte Treppen nach der Straße 
vorhanden. Hallen von ieniger als 
800 Sihpläben fünnen von gemöhnlt- 
her Bauart fein, dürfen aber nicht hö- 
| ber als dreißig Fuß über dem Stra: 
Benniveau liegen; Hallen mit taufend 
Sibpläßen dürfen nicht höher als zehn 
Fuß über der Straße fein, und ſolche 
mit über 1500 C’itpläten müffen ganz 
und gar aus feuerfiheren Material 
beraeftellt werden. 

Sm Uebrigen find die Borfchriften | 
diefelben wie für die Theater: Un: | 
verdeckte Ausgänge, feuerfeite Szenerie, | 
freie Wandelgänge, Nothausgänge, 
menn als Theater benußt, Vorhänge 
aus Asbeit, Stahl oder Gußeifen, 
| Treppen mit Geländern und bon ge= 
nügender. Breite, im Verhältnif zu der 
Zahl der Sitzplätze, uſp. Auch wird 
die Schließung jeder Halle oder Kirche 
geſtattet, welche dieſen Vorſchriften 





Der Ausſchuß hat ferner energiſch 


| Stellung gegen beſondere Vorrechte ge⸗ 
ben. Sement-Bürgerfteige und ftädtiihes Wais | 


nommen, und daber die Gefuche fol- 
gender Perfonen um Erlaubniß zur | 
Anbringung von Erfern abgetiefen: | 
A. D. Slaughter, 49. Str. undEottage 
Grove Ave; T. ©. Wilfon, 58. Str. 
und Cornell pe; Frank Rutkowski, 
1511 Weft 22. Str.; 9. E. Wiedbujch, 
Thomas Str. und Wafhtenaiv Ape.; 
%. Carloff, Fullerion und Central | 
Park Ave; Eugene Bein, 1264 Mil: | 
waukee Ave.; ; Kohn D’Brien, 1661 W. | 
12. Str.; Frau Mary Rudolph, 1941 ! 
Milwautee Ave.; Auguſt J. Kuehn, 
Irving Park Blod. und Irving Ave.; 
Frederick Schrader, Clark Str. und 
Wellington Ave.; Emil — 1210 
Belmont Ave. und Barney Neblina, 
391 ®, 12, Str. 
* * 
Dem Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen hatte derIngenieur 
J. B. Strauß einen Plan vorgelegt, 
deffen Ausführung das Geräufch des 
Hohbahnbetrieb bedeutend vermin— 
dern, wenn nicht ganz bejeitigen Toll. 
Nach vemfelben fol das Geleifebett in 
einer Zaae von Konkret ruhen, und die 
Längsfchienen in einem Bett vonSand. 
Gegen diefen Plan erhoben die Rechtz- 
vertreter und Angenieure aller Hoch— 
bahnen, als geitern Nachmittag die 
Sade por dem Ausfhuß verhandelt 
tmurde, einhellig Eintvand. Supt. Noe 
bon der Northmweitern behauptete, ein 
folches Bett würde bald zerbrödeln, 
dann würden Schnee und Mailer zum 
Stahl durdfidern und diejen verroiten. 
Anwalt Glarence Kniabt verjuchte 
nun Herrn Strauß, welcher auf zehn: 
jährige ngenieursthätigfeit zurüd- 
bliden fann, al3 unerfabren binzu= 
ftellen, aber Ald. Werno faın dem Anz | 


gegriffenen mit der Erklärung zuSilfe, 
daß ein ingenieur mit vierzigjähriger 
Erfahrung, Wm. Sooy Smith, und 
Stadtingenieur Ericfon den Plan 
qutgeheißen hätten, und Herr Strauß 
erbot fi), andere herborragende Fach⸗ 
leute zu Gunſten des Planes anzufüh— 
ren. Jene Einwände ſeien Anfangs 
erhoben worden, als der Plan zuerſt 
praktiſch burchgeführt worden ſei, und 
die Vertreter der Hochbahnen behaup— 
teten dann, die Bauten würden zu 
ſchwer belaſtet werden, auch ſtehe die 
Zuſammenziehung und Dehnung der 
Schienen unter dem Einfluß der Tem— 
peratur der Ausführung des Planes 
im Wege, aber die Stadtrathsmitglie— 
der hielten das auch für nicht ſtichhal— 
tig. Supt Noe meinte dann, wenn die 
Stadt die Bahngeſellſchaft ſchadlos 
halte, werde dieſe einenVerſuch machen. 
„Sie verlangen von der Stadt beſon— 
dere Vorrechte, und es iſt nicht mehr 
als billig, daß Sie wenigſtens verfu⸗ 
chen würden, dafür unnöthige Uebel— 
ſtände zu vermeiden,“ entgegnete Herr 
Werno. „Das kann die Stadt thun. 
Sie hat mehr Intereſſe an der Schleife, 
als die Hochbahn-Geſellſchaften,“ er— 
klärte Noe. „Das iſt impertinent,“ 
gab der Vorſitzende zurück. Die Ver— 
handlungen führten zu keinem Ergeb— 


niß. 
* * * 


Der Jahresbericht des „Oberbaura— 
thes“ des Schatzamtes enthält einige 
Mittheilungen über das neue Poſtge— 
bäude in Chicago. Die Arbeiten an 
demfelben, namentlih in dem oberen 
Stodiwerfen, haben danad) große Fort- 


| Pflafterbau-Unternehmern hat 


fohritte gemacht, und der Bau hat 33, 
201,704.47 bi3 zum 1. Juli gefoftet; 
außerdem waren no $1,408,,011.06 
für Bauarbeiten zu bezahlen, und ba= 
mit mar die Vermilligung um $108,- 
927.53 überfhritten. Eine Nachvermwil- 
Iiaung von $250,000 durch den Kon— 
greß dedte denzFehlbetrag. Der Betrieb 
des zeitmweiligen PBojtgebäudes an der 
Michigan Une. und Wafhington Str. 
hat bis zum Schluß de3 legten Ber: 
mwaltungsjahres $408,211.23 aefoitet. 
Für das hiefige Marinehofpital mur= 
den im $ahre 1903—1904 $54,248.48 
aufgemendet, $405.67 weniger al3 ver= 


willigt waren. 
* * * 


unter den 
jetzt 
auch die Barber AsphaltCo. den Preis 
gewaltig herabgeſetzt, auf 82. 15 die 
Quadratyard. Die Behörde für öf— 
fentliche Verbeſſerungen hat folgende 
Pflaſterungsarbeiten vergeben: 


zwiſchen Weſt Monroe und Weit 
Harriſon Str., Asphalt, 832. 15 die Quadratyard, ins⸗ 
gejammt x*15. 960; Barber Asphalt Go. 
Central Ave. Chicago bi5 Thomas, Asphalt, 
2.37 die Duadratpard; intgejammt $I8, 00: Joſeph 


San areddy. 

Emerald Are., 40. bis 43.; Asphalt, 82.27 die 
Orradratyord: insgefammt $21,M0; Barber Asphalt 
Combany 

Weſt 7. Eir., 
$1.15 die Quadratvard; 
Gonwan Go. 

GB. Ave., 
die Quadratyard; 
way Company. 

Fulton Str., 46. bis M.: 
insgeſammt 2., 0; 


Infolge des Krieges 


Irving Ave., 


Aſhland bis Carpenter; Macadam. 
insgeſammt 8WB.000; R. F 


F · 
Usphelt. 2.49 
mM. FF. Eon: 


Azpbalt, $2.29 die 
Barber Asphalt 
Eompa 


Nord. — mitage_ Ane., Divifion bis Chicago: Ads 
phalt, $2.17 die Duadratvard; insgelammt &, ur; 
Rarber Asphalt — 
und Nebenſtraßen, 

Farr Brothers 


* 


Lake bis Waſhington; 
insgeſammt $15,0%X 


DOES 


Macadam; inigefammt 


& Co. 
* *% 
Smith, Rehnungsführer 


112. 


809,466; 


Fred. ©. 


der Union und der Confolidated Trac= | 


tion Co. geftand vor Gerichtäreferent 
Bifhop geitern, wenn auch ungern, daf 
die Direftorenräthe der Nord- und 
der MWeft-Chicago-Straßenbahngejell- 


| fchaft feit Jahr und Tag, bis zum Be- 


| vorausgefekt, e3 find zwei von einan- | ginn der Maffenveriwaltung, ftet5 uns 


ter Weifungen der Direftoren der 
Er felbft jei mit je einer Aktie in den 
Büchern der beiden alten „Stammge: 
felichaften“ eingetragen, habe Diele 
Antheilfcheine aber nie bejeffen und 
twiffe nicht, wer fie habe. Der Zeuge 
bat einmal Aftien der Union Traction 


ı En. aus Spefulation gekauft, auf Un 


zahlung, dabei aber $400 verloren. 

Richter Großcup hat 
Tcheidung in dem Verfahren bezüglich 
der Wdamöftraßen-Linie bis 


| Union ITraction Co. gehandelt hätten. ı 


feine Ent: | 
Ende | 





 nächfter Woche verfchoben, da die Gas | 


| che feine Eile habe. 


* 
Richter — hat John Farſon, 


unter ſeinen Schutz genommen und 


Frank X. Mudd und Thos. %. Hyman | 


auf ihr Erfuchen den drei Parkbehör= | 


den borläufig verboten, die Lenker von 


nicht nummerirten Kraftwagen zu bes | 


lältigen. Farſon 


Präfident des | 


Automobile-Hlub. Dieler hat Tich be= | 


fanntlih für Nummerirung erflärt, 
und heute joll die Jagd auf nicht 
nummerirte Kraftwagen beginnen. 
— 
Seichenbeſtatter⸗Konvent. 


Etwa 250 Leichenbeſtatter aus ei⸗ 
nem Umkreiſe von 500 Meilen haben 
ſich zu der Jahresverſammlung einge— 
funden, die zur Zeit 264 Wabaſh Ave. 
jtattfindet und heute Abend ihr Ende 
erreicht. Geftern herrfchte im Saale 
reges Treiben und e3 war für allerlei 
Kurzmweil und Unterhaltung gejorgt. 
Profeffor Edels veranfchaulichte an 
vier von Philadelphia mitgebrachten 
Leichen die KRunft der bejferen Behand- 
lung und Erhaltung der Verjtorbenen. 
Für Uneingeweihte macht der Ber: 
Jammlunagjaal einen etwas unheimli- 
hen Eindrud, da alle möglichen Jn- 
ftrumente, Dutende von Sfeletten und 
Leichen, fomwie Hunderte.von Leichen- 
tüchern ausgeſtellt find. 


Mit Der Leitung unzufrieden. 


Mitglieber der Auſtin Land Aſſo— 
ciation“ haben im Superior-Gericht 
beantragt, daß der Aufſichtsrath der 
Geſellſchaft zur Abrechnung gezwun— 
gen, der geſchäftsführende Direktor 
Romain M. Conger aber abgeſetzt 
werden möge. Die Antragſteller be— 
ſchweren ſich, der Aufſichtsrath habe 
es ganz unnöthiger Weiſe dazu kom— 
men laſſen, daß zahlreiche Bauſtellen 
des Vereins Steuerrückſtände halber 
verſteigert wurden. 


Derſelbe Erfolg wie immer 
ſolgt dem Sebrauche von 


Dr. Angufl König's 


Hamburger 
Tropfen 


gegen 


Biliöfität 
Leber:Leiden 


und 
Unreines Blut, 


| 


| 
| 
| 
— 


gegen weldbe fie eine prompte, 
figdere Rur find. 


ı men 


Kredit: 
Bedingungen 


Die leichteften, die r ge: 
madht wurden. 3. 2 


$100 Einkauf nur 
$5 monatlich. 


Kir helfen Kuh in Zeiten 
von Mißgeſchick und verlan— 
gen keine Zahlungen wenn 
krank oder arbeitslos. 


— 
fen für 


Bettitellen zum balben 
Gijenbstt = 
emeillirt, 
Arritelle, 


Der Hartmann Hot Plait Iufrdichter 
H:isofen, brennt jowohl Schladen- 
fobie wie Sartloble. Er wirft ftarte, 
ſtetige Hize mit irgendwelchem 
Brenumaterial und geht nie aus. 
Konſumirt den eigenen Rauch und 
Gas. Iſt das beſte Fabrikat eines 
Ofens. Mit 5 werth Schlackenkohle 
heizt er das 
Winter. Auf leichte 

Abzahlungen zu ........... 


ganze lat den ganzen 


25 


4 
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Sreitag m Samflag 


Außerordentliche Bargain-Offerten für einen geſchäftigen Ende-der-Woche-Verkauf. Er— 
ſtaunliche Werthe zu den mäßigſten Kredit-Bedingungen, die PR — wurden. 


Preiſe. 


—S— — ſchweres 
Tubi ihr dar 1erbait 


volle Bröke 1.35 


nur ............. 


Oak Heizöofen, 
oder — Kate 
neues Prinzip, 


vennen Ko 
ntlonitruftion, 
durchin 


— —* 
Re 


ae 
RER 


TE ER A 


ee nn ner en 


UA MALE 


ſehr ele 


Grobe Eiſenbett⸗Sdezialitä 
gauter Entwurf, irgend 
Emaille ſpezeller Verkau 


ohlen 


g ga: 


vantirt, .* r Ichön m- 


volliitändig 
möblirt 


“$75 


Alles eingeſchloſſen. 


polirter Golden 
aeihliffener 


6.175 


Dreſſers, 
franzöſiſcher 


Große ſchöne 
Oak Fınifb, 
Epiegel— 

FREE RE EEE 


Ehte importirte Kabul Arminfter Rugs, 
gemacht in Defterrih— 75 
Größen 5x8, verfauft für oO 


Amfterdam Emprna Rugs, veine Pole, 
Größen 6X, ip:ziel 


Prufiels Ruas, 6x9 ‚u feltene >= 
fter, große Ausmwab 


Bedingungen: 


S4 ntonatlid. 


Große Familien 
prächtiger Badofen, 


Ranges. 
vollſtändig mit Nickel 


Zimmer 


einzeln 
möblirt. 


Rarlors möblirt........... 
Sedingung 1.50 monatl. 


Schlafzimmer volitändig... 
Pedingung 1.50 monatl, 

Eßzimmer möblirt 
Bedingung 1.00 monatl. 


Küchen möbliert 


großer und Pedingung 1.00 monat!. 


b> iblagen, der Fabrifant garantirt Ddieje 


2 s Ranges und wir eben: 
Abends offen fals—nur 
„rk — 


** 


MR u N 
— —— 


FRI KIT 


mittels Stahl-Sprungfedern. Dies 


Preis, 


Hickkkikkckkikick 


37” Seht Euch die prachtpolle Ausstellung diefer hübfchen Gejchente in 
unferem Prämien-Departement an, bequem zu erreichen auf dem erften 


Yloor. Bedenft, dies ift feine „Irading © 


Stamp Propofition“ — hr er 


haltet Prämien von Werth und zwar gleich nachdem Ahr Eure Einkäufe 


beforat habt. 
Mit 810 Ginfauf 


Kunſt Statnetten, jchöne Sachen. 
Venetianiihe Blumen-Bajen. 
—— Beeren⸗Sets. 
7⸗Stück Waſſer⸗Sets. 
Zucker und Cream Sets. 
Füll⸗Federn. 
Schöne eingerahmte Bilder. 


Mit 825 Einkauf 
Orientaliſche Büſten und Figuren. 
Silberne Zuckerſchalen. 
Silberne Brotmeſſer. 
Set v. ſilbernen Fruchtmeſſern. 
Eſlcgante eiſerne Betten. 
Hübihe Schaukeiſtühle mit Cobbler⸗Sitz. 


es 


Sanitary Stahl Davenport Couch (wie Bild), Rüden läht jich zurüdlegen, 
»ın bequemes volle Größe Bett bildend, 
hat große Behälter für Bettzeug, wie oben gezeigt, hat Anale Stahl Ge: 
jtell mit großem Yubing in den Armen und —— Cou 
ift ein twunderbarer | 
Gin großer jpezieller Bargain zu nur 


Eee 


Ein freies Gefchenf mit jedem Einkauf 


| 
| 


—* 
— — — — 


9,80 


kr 


— — 
RN ‚RR zn 
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= | _ Zt 
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N nn 


mit Kopf: und YJuh-®oard. Es 
ch⸗-Stoff, bejeftigt 
Werth zu dem 


nn 


hr feid berechtigt, Eure Prämien aus unferer großen 
prachtvollen Ausftellung auszufuchen, 
hr Eure Einkäufe beforgt habt. 


Mit SI00 Einkauf 


Dinner Set, 100 Stüde. 
Große hübiche Stand-lihr. 
Sild. Zuder u. Gream Sets. 
Baien. 
Gleganter Morris Stuhl. 

= z Shelf. 
Maſſive Velour Couch. 
Feine Fancy Dreſſers. 


ut 550 Einkauf 


Volles Garving ct. 

Große Parlor-Lamıpe. 
Extra große Büſten. 

1 De. jilbd. Deiier u. Gabeln 
1 De. filberne Thectöfrel. 
1 Dy. jilberne Eßlöffel. 
Boliee Tinner-Sct. 
Großer Heizofen. 

Hübſcher ſolid. Oat Roder. 


Drientaliiche 


ne Farbe von 
. 


527 
526 
s12 
S10 


Akends offen 


Bettzeug⸗ 
- Spezialitäten 


Ertra Qualität weiße Blau⸗ 
tet3, 10-4 Bröße, w 


Hpgieniihe Wood 
tragen, doppelte 
Gröbc— zu 

Feine Onalität Kiijien, 
ſchwer, das Paar 


Fiber Ma: 
- 


T Bin. 


Ve 


Komferter?, auter Sateenslleber- 
Watte gefüllt, 5 


82 den Monat. 
e, befanat im 
feiniten Stebl 
— übertreffen 
fe 


Gin befannter Stahl Rang 
ganıen Yande eis ciner der 
ange di? je gemacht mu: eden 
an Febrifate in allen ® 

u paden jebr gut, ab 
{md jehem auch jehe fhön aus, © 

madt von Gold Rollen Stabl, ni ichs x 
ae en, hobem Wärın:-Elojet Supler-irete 
aros „Nonmwar pable“ Badofen, durch 
aus "garantir rt. und Feuerwände garantirt 
für zwei Sabre.. Wir offeriren dieſen hoch 
feinen Kange auf Llsine Abzahlungen zu 
dem erbaren Preis „» 
dem wunderbaren Preis von 23.50 


NUToosoonnnrnnnnnnne nn en 000000. 


2 
e 


Size 


Er N 


3) 


— Sie: Su A.. d. ·j. q· q. q.. cl cjcl. tc... d.. q.q.a.a 


Sideboard Spezialität — groß und 
maffiv. geſchnigte Ornamentationen — 


— ffener FR 10.75 


nur, 


Bruſſels Rugs, Zimmergröße, ge weht? 
Rugs, Line Miter-Näbte 12 75 
— 2 


woll. Surface, zu 
Größe 9x12 
16.75 
eine Melt voll 


„22.50 


Rorbury Bruſſels Rugs, 
Fuß, feſtes Gewebe, 


Nora! Arminſter Rugs. 
von neuen Muſtern, — 
Fuß, rur. 


und 


unmittelbar nachdem 


Mit 5200 Einkauf 
Neue High Arı NägMia- 
ſchiue. 
Silberne Thee⸗Scis. 
5>Stüf Parlor Enit. 
Stahl» LZochherde, mit hoher 


ne Re 


Schr ihöner Hreizofen, Baie 
Brenner. 


—EEEEE 


Kirchen⸗Bazaare. 


Beide Veranſtaltungen hatten wiederum 
aute Erfolae zu verzeichnen. 

Daß die für den zweiten Abend des 
Bazaars angekündigte Operette beſon— 
dere Zugkraft ausüben würde, war 
vorauszuſehen. Im großen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle, in 
der ev. Sohbannes-Gemeinde 
gegenmwärtia ein Bazaar abgehalten 
iwird, drängte fich geitern eine noch qrö- 
Gere Menge fröhlicher, faufluftiger 
und ob der Bühnenüberrafchungen er- 


tmwartung&poller Befucher als am Vor: | 


abend. Die Waaren in den Verfauf3- 
ftänden de3 TFrauen-Vereins fanden 


reihen Abjah, Todaß zeitweilig viele | 


Süden entitanden, die indeß immer 


wieder durch neue Vorräthe ausgefüllt | 


wurden. Die japanijche Bude, in der 
geitern die jungen Damen 9. Lehm: 
puhl, X. Dirfs, M. Rummel und W. 
Krieger das Verfäufer-Amt überi:om-» 
hatten, konnte ſich nicht 


ſchlechte Geſchäfte beklagen, ebenſowe— 


nig 
IM. 


wie Frl. R. Lehmpuhl und Frl. 
Sud im Candy-Stand. 


Bude des Junior-Vereins waren ge— 
ſtern Nachmittag Frl. Smith und Frl. 


Karſtens, 


am Abend Frl. Schwab, 
Frl. Kuehl und Frl. Reshoft thätig 


und verſtanden es vortrefflich, die Be— 


ſucher zum Kaufen zu animiren. Die | 


| Hauptattraftion dildeten, mie am Ers 
| öffnung2abend, natürlich die Vorgän- 


| ge auf der Bühne. 
| Kinderchores 


Die Vorträge des 
nd des Gefangvereins 


| Fidelia, fowie die meifterhaft ausge- 


führten Mandolin= und Piano-Duette ı 
fanden allgemeinen Beifall. Ein gro= | 
fer Genuß jedoch mar den Gäjten vor- 
behalten in der Aufführung der Ope- 
rette „Irial by Jury“ von Sullivan 
und Gilbert, melde am Schluffe lang 
andauernden und berechtigten Applaus 
erntete. Alle Mitglieder entledigten 
fih der Aufgabe aufs Belte. Die ein- 
zelnen Rollen waren mie nachjtehend 
pertheilt: Richter — Herr Walter ©. 
Zimmermann, Klägerin — Frl. Ca— 
mila Bunte, BVeriheidiger — Herr 

Ehas. Zihuppe, Ungellagter — Herr 
Fri N. Huttimanr, Gerichtsdiener— 
Herr Abolf Ihinger, Obmann — Herr 
Joſeph Goß. Als Geſchworene waren 


fx: 


welcher bon | 


über | 


Sn der 


ausgelooft worden die Herrn Bruhnte, 
| Clauffen, Glanz, Kupfer, NRetterer, 
| Schramm, Schueitge, Weitel und 
| Wagner. Brautjunafern waren bie 
jungen Damen eiler, Groß, Yahn, 
Schanz, Schmidt, Schuettge, Thinger 
und Wagner. Die Klapier-Begleitung 
lag in den Händen von Frl. 


| cen auf der Bühne Sehr aut anpaßte. 


Ganz bejonderes Verdienft um die ge= | 1 
ih Die ı 


lungene Aufführung haben 
Herren 9. und Fr. Huttmann ermwor- 


ı ben. 


| Bazaars ftehen Mufitvorträge, Ber: 


f 


Belle | 
Kuehl, welche ihr Spiel den Vorgän- | 


Für den heutigen Sclußtag des | WE 


loofungen und Auttion, fomwie frößli- | 


auf dem Programm. 
Der in Brandhredt’s 
| HaljtedStraße, fett Dienstag abgebal- 


| tene Bazaar der Evangelijden 4J— 
3: Gemeinde erräidt 3 
b dei Ende. Die eriten drei | 


| St. Luta3 
| heute Abend 


| beißt, fie waren bon beiten Erfolg be- 
aleitet, und für heute Abend verfpricht 
ſich das Komite Auherordentliches. Die 
Kaufluit mer bisher eine überaus 
und für Unterhalung der Gäfte war 
recht qut vogejorgt } worden. Beisnderes 
805 gebührt den Damen de3 FFrauen- 
perein?, welche feit Monaten eımfig und 
fleifig an ben Vorbereitungen zum 
seite aearheitet und fomit beffen Ge- 
| lingen gelichert haben. Heute alfo ift 
ı der fette Aberd. Große Ueberraſchun— 


he Unterhaltung für Jung und Alt . 


Halle, 63. und 


Abende verliefen programmmäßig, das ı 8 


} 
1 EZ 
| 


rege | 


as falte IDetter ift bier, und wenn Ihr Euch 
beiter Hefundheit erfreuen wollt, müßt Ihr 


Eure Süße trocen halten. 


Dies ijt der beite 


Dlas, einen guten, vollen Dorrafh von Herbit- 


Preijen einzufaufen. 


und Kinder. 


-ILTAT 


Gehört der Oeffentlichkeit. 


Abgewieſen wurde geſtern im Su— 
perior-Gericht Ftl. Cora Ward aus 
Joliet mit der Schadenerſatzklage, 


welche ſie gegen die Firma Sears, 


gen ſind geplant, für gute Muſik und 


Bühnendarbietungen iſt geſorgt, 
iſt die Küche des Frauenvereins auf's 
Sorgfältigſte beſtellt worden. 


will die Erſte Reformirte Ge— 
meinde, 177—181 Haftingd Str., 


aud | 


Roehra & Co. angeitrengt hatte, meil 
diefelbe eine Photoaraphie von ihr be- 
rubt hat, um für ein beitimmtes Kor- 
fet Reklame zu machen. 3 hatte fi 
bei der Bemeiänahme hberausgeftellt, 
dak Frl. Ward zwar nicht für das 
fragliche Anzeigebilb Modell qeitanden 
batte, wohl aber für andermeitige Re- 
Hamezmwede. Damit, fo entichieb der 
Gerichtshof, habe fie fih des Privat- 
recht? auf ihr Konterfei ein für alle 


welche von Herrn Raftor F. Kalbfleifh | Mal begeben. 


bedient wird, am Dienstag nädhiter 
Moche einen lang borbereiteten Bazaar 
eröffnen. Zahlreiche Buden find errich- 
tet worden und viele jhöne nüßliche 


| 
in ihren Sonntagsfchulräumen 
| 
| 


Gaben zum Verlauf und zur Verloo- | 


fung zufammenageflofien. An Unter: 
baltuna wird es nicht fehlen. DerMitt- 
mod tft für die Frauen und deren 
Freunde und Donnerstag Nachmittag 
für die Kinder beftimmt. Der Bazaar 
ſchließt am Sreitag, den 28. Dftober. 


— 0  — ——— 


Sit es eine Brandmwunde? Gebraudt Dr. 
Ihbomas’ _Eclectric Dil. Eine Schnittwunde? Ge 
braudt Ir. Ibomas Eclectric Dil. Bei Enrem 
Apotbefer. momift 


* In der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts wird morgen Nachmittag Dr. 
O. C. Farrington vom Kolumbiſchen 
Muſeum einen Vortrag über Kry— 
ſtalle“ halten. Eintritt frei. 


und Winter Schuhen in allen 
Männer, Damen und Kinder zu ſehr mäßigen 
Wir führen eine ſpezielle 
Partie warmhaltender Waaren für Damen 


| 
| 
| 
es 
) 


Alffortiments für 


RE en ln m nn u nt 
— 


GARBER & FUTRANSKY, 


Aluchfolger von Zinsheimer Bros, 


=39 =. NOFTFH AVE. 


Herrn Robert STeotts Teſtament 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ge— 
ſtern das Teſtament des vor wenigen 
Tagen plötzlich geſtorbenen Herrn Ro— 
bert Scott von der Firma Carſen, 
Pirie, Scott & Co. eröffnet und be— 
ſtätigt worden. Der Erblaſſer verfügt 
darin über ein auf $825,000 bemer- 
thetes Vermögen. Zur Haupterbin iit 
die Wittiwe eingefegt, doch werden auch 
die Gejchwifter, fomie die Neffen und 
Nichten des Teftato_3 von biefem reich 
bevadt. Xe $10,000 erhalten ber 
Nordmweftlic;e Diftrift der Sonntags 
Thul-Union und das Moody- Inititut. 
Herrn David PB. Morrijfen und acht 
langjährigen Angeftellten der Firma 
Carſon, Pirie, Scott & Eo. find Le— 
| aate von ie $1000 ausgeſetzt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
— — 





\ 


e : > 


Großer — 
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Samstag und Montag. 


zöll. wollenes Granite 
myrthengrün, wein— 
Royal blau, die regu— 


Granite Cloth —36 
Cloth in navy, braun, 
farbig, Cardinal und 
läre 32c Sorte - 
für Samitaa und Montag 

Strümpfe-—- Bollene, ihwarze, 
menitriimbfe, alle Größen mertb Er 
per Baar, fir Samiit u. Moning... 
Binghams— te Schürzen -Sinabanız, 
Te per Dard, für Sanılag 

und moͤmas 

Spitzen — Engliſche und deutſche 
fpigen, wertb Sc ı sc per Hd. 
fir Scmitag ın 
Unterzeug 
Beintleide r fir 
farbig, 
Montag 
Handtuchzeug —17 
led baumwoll. 
ſür Samſtag 
Band— Halsband, je! 
tinrond auf beiden Zeiten 
per Dard, fiir Samitag ır. 
Damen: Zadtt, acent. aus 
oder braument serien Clo sa erneneite 
Herbitmuiter— ren. Breis 


>? Br dl > 
ſür Samſtag und Montag......... . ‘> 


1öc 
wid. 
Iorcon: 


gerippte Hemden und 
im ara und creamm 
Samſtag und 2560 


Dame m, 
werth 3ce, für 


«=zolliges gebiet c 
Roller Sandtuch;zeug, 


‚und m zu 
Bea 10c 


em, blaue 


Große Grocery⸗ 
beſtes Patentmehl, m; 
fin dieſen Beria 

150 Badet Maple Flafe VBreaffnit 
35008, fir vielen SBerlauf...... 

Friſche Ginger Snaps 
Graders, fir dieſen Ver 
Breite Nudeln, ver Pf 
Gebrochene Maccaroni, 
10c Büchſe beite Meat 


Gold Medal I 
Pd. Sad, 


per Bir 
Tomatoes für 


Berlin Keſſel, wie 
blau und weiß 


4 Quart | 
wert) | 
1 


Abbildung, 
emaillirt, 
506, für 


a nge, 


volle 


Zolaiberiit. 


Rahresberidit. 


Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
erzielte über $200,000 NReinsewinn. 

Die Reineinnahmen der Northwe— 
ſtern-Hochbahn in dem, mit dem 30.% 
ni zu Ende —— Sefhäftsjuhr 
waren gleich 4.06 Prozent, gegen 2.66 
Prozent im Korjahr. Die Ausgaben 
für Beförderung waren um etiva $40,: 
000 geitiegen. Der NReingewinn des 
Sahres ' betrug $203,254, welche 
Summe den Beltänden der Gejellichafi 
zugeführt twurbe. 

Sn der geitern abagehaltenen 
lichen Geſchäftsverſammlung 
folgender Jahresbericht vorgelegt 
genehmigt: 


Die 


jähr— 
wurde 
und 
. Juni 1901 


8230,475,113.00 


175,113.09 


Beſtände 

Verbindlichkeiten ....... 200 
innab men: 

‘ yriiweltern Eigenthum. 
oop Diviſion 

Mierhe amd VBerichiedenes 


.$1.215.071 


INT IE 
387,232 


w.155 


YUusaaben 
Vetriebs unterholtun 


Netto⸗Einne 
Laufende N 
rn 22 IB * 
Die Aktionäre beſchloſſen eine Um— 
änderung der Nebengeſetze und eine 
Erhöhung der Direktoren-Zahl von 
Sieben auf Neun. Das Datum des 
Geſchäftsjahr-Schluſſes wurde kom 
31. Dezember auf den 30. Juni ver— 
legt behufs Gleichmäßigkeit mit den 
Geſchäftsabſchlüſſen der Eiſenbahn— 
Geſellſchaften und der Lagerhaus— 
Kommiſſion. Die jährliche Verſamm— 
lung wurde auf den dritten Montag 
im September feſtgeſetzt. Als neue 
Direktoren wurden W. V. Griffin und 
J. L. Cochran, an Stelle des verſtor— 
benen Charles Counſelman R. H. 
Williams und die alten Beamten wie— 
dergewählt, ſodaß die Beamten für das 
neue Geſchäftsjahr folgende ſind: 
Präſident, Clarence Buckingham; 
Vize-Präſident, Walter B. Smith; 
Sekretär und Schatzmeiſter, W. V. 
Griffin; 
Generalanwalt, Clarence Knight. 
Direktoren: Erſte Kaffe bis zum 1. 
Dre: 1906 gewählt, | J. B. Dennis, 
W. 
Bulle bi8 zum 1. 
F. Ayer, Walter 8. Smiih, 


Sanuar 1907: E. 
8, 


Cochran; dritte Klaffe bis zum 1. Sas | 


nuar 1808, Clarence — R. 
H. Williams und C. L. Blair. 
— — — — 
Rentuen ſ in Worth. 


Die geſtern in Worth abgehaltenen 
Rennen hatten das folgende Ergebniß: 

1. Rennen, Preis 85500. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſtanz: 51-2 Furlongs. 
Sieger: „Ivan the Terrible“, Eigen- 
thümer-W, W. Darden & Co. Zeit 
1:07 2-5. 

2. Rennen, Preis $500. Verkaufs⸗ 
rennen für Bierjährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 7 Furlongs. Sie— 
ger: „Kardinal Wolfey“, Eigenthümer 
%. 9. Young. Zeit 1:28 2-5 

3. Rennen, Preis $1500. 
States“. Für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 11:8 Meile. Sie: 
ger: „Huzzah”, Eigenthümer James 
Arthur. Zeit 1:55. 

4. Rennen, Preis $500. Für Zivei: 
jährige. Diltanz: 6 Furlongs. Sie 
ger „Gold Enamel“, Eigenthümer M. 
D. Miller. Zeit 1:13 4-5. 

5. Rennen, Preis $600. Für Drei- 
jährige und ältere Pferde. Dijtanz: 
1 Meile. Sieger: „Lady Xocelyn“, 
Eigenthümer ©. PB. Harlar. Zeit 
1:41 2:5. 

6. Rennen, Preis $500. Berfaufs- 
rennen. für Dreijähriae und ältere 
Pferde. Diftanz 11:4 Meile Gie- 
ger: „Board of Apon“, Eigenthiimer 
©. I. Jacobs. Zeit 1:09 3-5, 


„Alpine 


defst Die „Soniutagpone 


argains für diefe zwei Inge. 


Ju⸗ 


| träglich bezahlt zu haben, 


. Miller, ®. VB. Oriffin; zmeite | 


Nilitarb Facon, ariimes oder blaues Zibe: 
line Glotd, mit Boldinöpien »elegt, wertü 
54.00, für und 2 60 
Montag 33 
Kinder-Schuhe, in Größen > — — 
Calf oder Dongola—nur 
werth 1.25 ver * aar 


l Bor Coats jür Kinder, gemacht in ver menent 
! 


Samitag 


Dameıt, 
zen \ 


en: Gon ns 


Damen. 

Ztictkerei 

für dieten 

Rugs— Zu olle Größe, 

wi, f erira jänere 
tb € 

| 00 nr 1.8! 


e neue Early J 


100 
Seal Lachs 


für die ſen Serla: 0 


Waſchkeſſel mit Kupſerboden, 


fin dieſen 


Um 2 Cents. 


nn 


Swei Cents aesen 22 Dollars. 


Megen zwei Ce nis, welche ihm jei- 
ner Meinung na Frau Margareth 
ı DO’Connell, 1021 Wafhington Blop., 
ſchuldete, hatte diefe der Grünfram- 
händler und Gigenthümer verfchiede- 
ı ner Häufer auf der MWeftfeite, James 
Read, auf Zahlung verklaat. eltern 
fam die Angelegenheit vor NRichter 
tartin zum Mustraa, Der aber 
den Stläger faum befriedigt haben 
wird. Vor einiger Zeit war die kleine 
Icohter von Frau D’Eonnell 
Laden gelommen, um ein Dutend 
Gemmeln zu faufen. Da der Preis 
diefer Maare um zwei Cents gejtiegen 
mar, die Kleine aber nur 10 Gents 
mit ‚befommen hatte, To verblieb nad 
der Maare nod) ein 
Schuld von ziwei Cent3. Gejtern nun 
behauptete Frau O'Connell, die ſchul— 
digen zwei Cents dem Kläger nach— 
worauf der 
Falles 


B era bfolauna 


Richter die Verhandlung des 
für beendet erklärte. Andeh für Hrn. 
Nead hatte die Gefchichte noch ein 
Nachipiel, iofern er dem Stonitab- 
ler und dem Gericht3-Elerf je einen 
Dolar für ihre Bemühungen zu ber: 
abfolgen hatte, Wußerdem überreich- 
ien ihm fein eigener wie der NRechtäver- 
treter der Verflaaten eine Nechnung 
über je $10. 


„QAurora in Japan“. 


ya 


Noch drei Tage währt der Bazaar, 
welcher vom Aurora-Turnverein in 
ſeiner Halle, 200 W. Diviſion Straße, 
ſeit Sonnabend voriger Woche veran— 
ſtaltet wird und bislang einen außer— 
ordentlich guten Erfolg zu verzeichnen 
hatte. Naturgemäß ſteigert ſich bei 
derartigen Veranſtaltungen in den letz— 
ten Tagen der Beſuch, es iſt daher zu 
empfehlen, ſich etwas früh am Abend 

einzuſtellen, um die ausgeſtellten Ver— 
kaufsgegenftände genügend würdigen 
zu können. Der geſtrige Damentag 
war recht gut beſucht, und am Abend 
herrſchte auͤgemeine Fröhlichkeit und 
Gemüthlichkeit. Drei befreundete Ge 
fangbereine und der Schweizer Turn— 
verein trugen weſentlich zur Unterhal— 
tung bei. Heute werden ſich der Ham— 
mond Turnverein, die Aktiven und die 
Zöglingstlaſſen des gaſtgebenden 
Vereins in turneriſchen Darbietungen 
meſſen. Außerdem ſind neben den Or— 
ſcheſter-Vorträgen andere Unterhaltun— 
gen aller Art in beiden Sälen vorgeſe— 
| ben. Den heutigen Schluß wird ein 
| Tanzfranzhen bilden. Nufmerffam 
fei noch einmal darauf gemadt, daß 
| morgen Abend die legte Gelegenheit 
geboten mird, das $450. 00-PBiano zu 
gewinnen. Zoofe foften 25 Centz. 
— —— — — 


* Wegen einer noch von ſeiner be— 
rühmten Weizen-Schwänze herrühren— 
den Wechſelſchuld iſt Herr Joſeph Lei— 
ter von der Maklerfirma Hulburd, 
Warren & Co. auf Zahlung von $10,- 
000 verklagt worden. 


* Frau C. Shields, 241 91. Str., 
hat ſich auf die Suche nach ihrem 
Gatten begeben, der ihr vor einigen 
Tagen durchgebrannt iſt. Der Ent— 
laufene war Betriebsleiter eines grö— 
ßeren Ladengeſchäftes in South Chi— 
cago und er ſoll ſich mit einem ver— 
führeriſchen jungen Dämchen davonge— 
macht haben, das bis vor Kurzem in 
jenem Geſchäft dem Publikum dieVor— 
züge einer gewiſſen Art von Seife zu 
veranſchaulichen bemüht geimefen ift. 


Seit über ſechzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Keilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
fiat sechzig Jahren don Millionen Müttern beim 
ahnen threr Mindız mit beftem @rfolge —— 
% berüsigt Dad Kinn, ermeiht Das HZabırfleiich, 
gilir die Essmer ion, beift MWindsKohif umd ift des 
befte Mit tel +ür Upmeigen. Bırfauft von Apothe⸗ 
lern in der gansen Welt, PVerlangt 

Mrs. Winsiow’s Seoming 
end nehme wihis Anderes, 25 Gent 


Syrup 
di Iaj 
Inn ** 


* 
* k 
; s 
° 222202 
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in feinen ı 


| Zu 


Suchen den Berband der Juhrleute 
zu heben. 


Seine Verzj’c-tlnion. 


Die Idee einer derartigen Organiftrung als 
efeihaft bezeichnet. — Einzeiheiten der 
geitrigen Siung des Aerzte-Dereins. — 
Befehrter Arbeiterfübrer. 


Die Beamten der 46 zuhrleute- 
Gemerffhaften der Stadt haben be= 
Ichloffen, eine „ffegende Abiheilung“ 
organtjiren, der es obliegen fol, 


| Saab auf laue Mitglieder zu machen, 
|. die es unterlaffen haben, ihre Beiträ- 


| ge zu entrichten. 


Die Mitgltederzanl 
der Fuhrleute-Gewerkſchaften nimmt 
ab und in den leitenden Kreiſen ſieht 


man ſich veranlaßt, energiſche Maßre— 
geln zu ergreifen. 


langer-Union hat ſich geweigert, 


| haben etwa 200 
ı Diefe Jollen die „Fliegende Abtyeilung” 
te wird von heute ab Die | 


' Straßen den Yubrmann, | 


Die Fuhrleute-Unioren der Stadt 
beioivnete Beamte. 
bilden. Xekte 
abjuchen, je 
ber feinen Uniontropf des laufenden 

enais trägt, anhaiten, 
jtelen und auffordern, feine Union: 
Mitgliedetarte zu zeigen. Wenn 
nicht den Nachweis liefern Tann, daß 
er ein autliehendes titglied ift, dann 
roird man ihn Voriteuungen machen, 
muthmaßlic in der den SFuhrleuten ei- 
tlihen zarten Xrt. 

Mie verlautet, find in den legien 
Monaten annähernd 10000Mitalieder 
den Fuhrleute-linionen untreu gemor= 
ven, 


Sohn F. T 


Bun 


in, Bräjident des Sla- 
ttonalverbandes der Schuhmacher, ift 
in Kenntni geiebt worden, daß Die 
%. B. Smith "Shoe Gompanp in Ue- 
bertretung eines im uni getroffenen 
Uebereinfommens die Löhne herabge 
ſekt habe. Er gleichzeitig auf— 
gefordert, nach Chicago zu forimen 
und die Angelegenheit zu unterjuchen, 
da fonft die Angeitellten der Firma an 
den Streit befohlen werden würden. 
Martin Higgins, Präſident der In— 
ternationalen Preßeinleger- undHand— 
an 
der Konferenz theilzunehmen. die zur 
Zeit in Chicago ſtattfindet zwecks Bei— 
feaung der ztoifchen piefer Union und 


obi 
c 
5 


2D 
» 
Lv 


wurd 


der Franklin Union Nr. 4 beſtehenden 


Zwiſtigkeiten. Den Mitgliedern des 
Ausſchuſſes, der ihn aufgefordert hat— 
te, vor letzterem eine ſachliche Anſpra— 
che zu halten, erklärte er, daß es un— 
ehrenhaft für ihn ſein würde, ſich an 
den Konferenzen betheiligen. „ Er 


74 
su 


| molle nicht in Die Lage kommen, in ir— 


gend einer Weiſe die Franklin-Union 
anzuerkennen, ſeit die American Fede— 
ration of Labor geächtet und ihre 
Angliederung an ſie nicht geſtattet ha— 
be. 

Nachdem mehrere ſeiner Streikerpo— 
ſten wider Erwarten gewaltige Hiebe 
bekommen haben, iſt Gus. Soderberg, 
Geſchäftsagent der Schneidergeſellen— 
Gewerkſchaft, gegen Gewaltthätigkei— 
ten während des Streikts. Er behaup— 
tet, daß die Leute, von denen die 
Streikerpoſten geprügelt wurden, 
Agenten der Arbeitigeber waren. Eine 
dieſer Miſſethäter wurde geſtern dem 
Richter Prindiville vorgeführt und be— 
ſtraft. 

Am Dienstag hatte 
Streikerpoſten unter der Anklage, 
Nichtgewerkſchaftler mißhandelt zu 
haben, vor demſelben Richter zu ver— 
antworten. Damals beklagte ſich 
Soderberg aber nicht über verwerfli— 
che Rohheiten, zu denen der Streif 
Veranlaſſung gegeben 

Achtzig Angeſtellte der 
Hide and Leather Company in deren 
Anlace an Blackhawk und Fleetwood 
Straße, die am Montag die Arbeit 
niederlegten, weil die Firma die tägu— 


ſie 
fie 


nt Sich mehrere 


che Arbeitszeit um eine Stunde ber- | Iojer Leute, und meinen Beobachtungen 
ı nach aidt es feinen 


fihtslofen Kampf auf und fehrten zur |inenı es für einen gewiſſe nloſe 


längert hatte, gaben geſtern den aus 


Arbeit zurück. 
= * 
Das Ge verfjchaftötoefe n batte fei: 
nen einzigen freund 
Citung des Aerzie-Vereins. Nohn 
N. Slenit, Sekretär des llinoijer 
Fabritantens®Verbandes, erzählte den 
in Sherman Haufe 
Aerzien, don es 
fein wurde, ſich nach Art der 
ſchaften zu organiſiren. Die 

waren derſelben Anſicht. 


* 
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Offen 
Abends, 
| ausgenommen 
Mittwoch 
und 
Freitag. 


Kurzwaaren 


Spezialitäten 


Crowley's Nähfaden, 
per Spule 


ic 


Shinola Boliih 
10c Größe, 


GC 
Bügelwachs, 
Baumwoll Einfaßbaud, 


ic 


| 
| 
Maſchinen-Nadeln, — 
| 


Samitag bis 


Stück 


per Kadet, 
Ic | 
W 
Stirt ARE | 
er. | | 
se || 

Dieiy Beiling?, 

reauiärer reis 250 und 


Yard, uni, 


Narı 
Vard, 


Paris 
per 


—— —— 


rear Ir 38 
350 Per Kreis, 


der 


Umlegekragen. 


hohlgeſäumt nud 


J. Korſcts, 
ftraigöt 


und large 


SEE Zu PET X EEE u RE F 


— ea ———⏑—— uw en 
N zirRb, a ren — 0— BER FERNE ET Ip mr r g 


Welsbach Lampen, 
die echten Gasſparer, 
ſpeziell zu 


Bünder ete. 


323llige Fauch ſeidene Waſa-Vänder, 

per Nard 

33zöll ige Taffetaſeide Bünder, 

J anne nun run 
Tanue y Hals⸗Stod s, die vuffige 
Sorte, reg. Tac Sei 

Umtegeitagen, boblgeſ ſaumt und 
beſtickt, ſpegiell 


Flannelletes 


teag Shaker Flanell, 
per Yard 

print Scrae, 
ver Yard 


Amos 
ſpeziell, 


Ruin’ Ss 
ipezicil, 


eine Pehwaaren 


Fuchs 
Sable u. 

aus 
Feiülen 
aroße 
Schwänze, b 
mit 


Scaris, 
Iſabel⸗ 
feinen 
gemacht. 


5.00 


— und 
Eluſter Scarfs, 
macht aus 
len, 
8.30 
sth... 
Giniter 
ze wänz 
eaie 


Sable 
ca ac 
feinen ‚sel 


19.98 


‚Zearis, 


ſechs 


er | A? 


— tte Gowus für Damen, mit PNole ge— 
macht, boher Hals extra voll, reguläre 
Yänge, allortimie Serben 

alle Sröben, Tic Werth 
Sclaiiieider jür Kinder, aus 
gemacht, mit ‚sithen, affortirte 
Farben, alle Sröten 


slannelcite 


ZIERT 





Lederwaaren elt. 


Leonie of Paris Bass, 

Strap Hundle, alle ‚sarben 
Diniterpartie von Baqe, um zu räͤumen, 
Werthe bis zu 88.00 


»> 

3 * 

Cruſhed Sammet Gürtel, faney Schna in 

ſchwarz, braun, grün, blau € 

2. 

Großes Aſſortmeut von importirten Hin— 
a terfopi-ttaninien, weit, berniseinjar big und 
muſchelfarbig, beſeßzt mit Brillanten, 


—6 san Shen 
U8c Werthe, unſer P * 


* wel⸗ 
Men— 


Verband, 


ſchen ſo leicht iſt, eine Rolle zu ſpielen 


und unter Umſtänden das 
in der ge ſtrigen 
Drohnen 

welche Ver 


verſammelten 
für ſie nicht rathſam 


Aerzte 


Präſident Donnelly von der Flei- 


ſcher-Union, 
war, einen 
Vortheile der Arbeiter-Verbände, 
verhindert, 
leiſten. Frl. Mary MeDowell, die 
gleichfalls eingeladen war, über das— 
ſelbe Thema einen Vortrag zu halten, 
glänzte auch durch Abweſenheii. 

Herr Glenn hatte allein das Feld. 
Er erflärte den Herren, 
perſönlichen Anſicht nach 


war 


der eingeladen worden 
Vortrag zu halten über Die | I 

sür Orga niſi 
der Einladung Folge zu 
dere S 


daß ſeiner 


die Bildung 


einer Aerzte-Union ein Rückſchritt ſein 
würde, jetzt, wo es erſichtlich ſei, daß 


das Gewerkſchaftsweſen ſo weit hinter 
dem ſeinem hohen Ziele zurückgeblieben 
ſei. 

In der Einleitung ſeiner Rede wies 
Herr Glenn auf die vielen, Arbeiter— 
Organiſationen zur Laſt gelegten Ge— 
waltthaten hin. Ich wünſche Ihre 
Aufmerkſamkeit auf die Thatſache zu 
lenken,“ fuhr er fort, „daß das Kapi— 
tal jährlich Millionen Dollars hergibt 
für Erziehungszwecke, um die Intelli— 
genz der Gemeinde zu heben. Das 
Kapital bat niemals einen Streit mit 
der Arbeit heraufdejchimoren. 

„E83 gibt indeilen einen Punkt, für 
den meiner Anfiht nad nicht aus= 
joließlih Die Union verurtheilt wer— 
den Jellte, und das tit Das Betragen 
und die frührerfchaft einiger ihrer Be: 
amten. 

„Es gibt nicht? Gefährlicheres als 
einen Verband in dbendänden getiflen- 


SET. bier ZU 
Die 


Ihiwingen, als die Union. 
„Die Gemerfihaften haben 
zu unterhalten, als irgend 
dände anderer Art. Hat Die 
American Federation ct Labor Ion 
irgend etwas gethan, um die Bildung 
ber Mitglieder der ihr unter 
Gewerkſchafien zu heben? 

„Es ti unmöglid. Wenn fie 25 ae- 
than bat, To hat fie diefe Ihatjache 
ſehr ſorgiälig zu verheimlichen ge- 
wußt. Bi man mir mitgetheilt hat, 
berausg bt 


ame at 
mehr 


1; 
ie 
tten 
firu vecle. 


ona 
—— fx 
Sie ferner auf eine 


2 Ich möchte S 


aufmerkſam machen, nämlich auf die 


Thatſache, daß ſie in jeder ihr unter- 
der Un⸗ 
Treuloſigkeit und Unzufrieden- 


ſtellten Fabrik einen Geiſt 
ruhe, 
heit züchtet 
wie J 
auf Erfolg betreiben farn, wenn 
Arbeiter treulos find? Können Sie 
etiva3 berbienen, wenn jeder Arbeiter 
ih frampihaft bemüht, jo wenia als 
möglich zu arbeiten, aber die Stellung 
zu behalten? Warum legt ein Urbei- 
ier, dem die 
die Arbeit nicht nieder? 

„sedermann hat da3 Recht auf 


Können Sie mir fagen, 


Arbeit, ganz aleich, ob er zu einer Ge: | 
Was 


dertfchaft gehört oder nicht. 
nun den Achtſtundentag anbetrifft, ſo 


hat jeder Arbeitgeber das Recht, ihn 
ſeinen Leuten zu gewähren, wenn er 
Feigling. 


ſich das leiſten Tann, und jeder Arbei- 
ter hat das Recht, für den Achtitunden- 
tag einzutreten und ihn zu erlangen, 
borausgejeßt, daß er nicht Den Betrieb 
ftört oder die Gejege übertritt. 

„sch alaube nicht, daß e3 jemals ein 
Mann, der jich vorgenommen, - täglich 
nur eine beitimmte Stundenzahl zu 
arbeiten, zu etwas gebracht Hat, mb 
ich zlaube au nicht, dab ein Arzt 


10 Uhr Abende. 


Unerbört in Qualität 


Damen: -Homwns eier. 


stellten | 


| el 


attich $20,000 allein | 


e an: | fein und Leichenbeitattern 
ünte des Gewerffaftsiwefens | 


emand eine Fabrik mit Ausſicht 
die 
ſollten uns eher organiſir 
gegen die Uebel in 
gegen die, welche uns von außerhalb 
| broben, zu beſchützen. Die Meinung en 


Verhältniſſe nicht paſſen, 


US BUREN@COR-CLARK ST. 


j 


| 
I 
| 
| 


Es 


eine Illänner: ı 


Mönmerslicherzieher, 52 ou 
eng. ın feinem Kerſey und 


Fancy Caſſimere, ganz ſerge 


Manner⸗Peberzieher, 


und 14 


iör 

süge, 

non J 3 
eds 


——— 22* 


1.95: 


15 ır. m.. wattt 
tot Fhront, gi 
set, wrößen $ 


NOTVDEPARTMENT STORE 


Sensationelle Bargains 
und zu folch niedriaen Preiten, S 
zu bieten. — Beiuht Das neue Geihärt im neuch Laden und unterjucht 
Werth unferer Offerten, welche uns zu Eurer Kundichaft berechtigen. — Mir aeben fort: 
während bejjere Mertbe und demonitriren obne jedwelchen Zweifel, 

Ihr kauft hier am billigsten! 


md Kuaben-N —7— 


| 
JIURE | ei 


Gais 
3, ſein Teraesgefitt: 
benofelied trugen 
loced zeit re 
ronts one 


Männer⸗Anzuge, 


anch 


für 
Worſteds 


‚Kniehofen- Ang zuge jür ang 


Dameu- uud Mädden-Smits 


Watiing Saite für Damen, vein 
mwollere Mirtures rt 
B tticd Nr fen 


ter! 


Sadet, Ir 
mit Giirtel 
neue Aermel. 
Manſchetten 
nem und 


geſtepot 


uingefüt 
Kragen und 

beſetzt 
rothent 
mit ian 
— 


init bran 
Broadeloth 
Braid, fancy 
Stablinövie, Slirt, dazu 
pailend Dur / 

eingefaßte ” 


ent 


übte, inder 
Rüden, regulärer 


Werth. ſpeziell 


9.98 


Damen, 
mit Sam 


Ited 


Tonriii Goat für 
sl lang, tragenlos 
net beiegt, ba!b be 
gemacht ars 
marmiib 28 

lörer 822.50 





plal 


Aermel, 


reinwollener Caſhmere. 
öſiſcher Rücken, nene 
Knöpfen, Stock Kragen mit 
umd weih, alle Größen 


i 21 


we 
plaited 
Stock Kragen. 
wöpfen, oridirie 


89c 


Danıcn-Waiits, 

ied sront, franz 
Aufſchläge mit 

Tab, nur ſchwarz 
82.00 Waiſt, 

Mt Weiits für Damen, Front 
franzöſiſcher Rücken, Turnover 
neue Aermel, Aufſchläge mit sı 
Knöpfe, regnlärer 

— 3Ussuee susanne 


Flanell 


Anterzeug 


—— — 
Leibchen nud Hoſen für Damen, schwer 
fließt gerippt, 
auläre am 


Wertbe, 35c 


dc 
und 
200 


ve 


Leibdien u. Hafen für 
Damen, Egpptian, ge— 
rixpt, Te 

St, au 
Saunen in 
cat ihwarz u. fancy 
1er „91 


Werthe 2 


re 
red. 


f. Kin⸗ 
reg. 


Fhylisrünpfe 
der, ccht ſchwarz, 


ELISE [— 


jemals eine gute Praxis haben wird, 
wenn er des Nachts oder in Fällen, wo 


| 


'bm das Honorar nicht Ticher tt, feine 


Krautenbeſuche macht. 
„Viele erfolgreiche 
Uinon-Mitglieder, aber 


Leute 


keiner von 


waren | 


ihren war ein Mchtjtundentag-szanas | 


tıfer. Geivertipaftsivefen unter der 
Führerſchaft gewiſſer Leute grenzt 
thatſächlich Landesverrath.“ 

Dr. Alfred C. Crofton bezeichnete 
Idee, die Aerzte nach dem Vorbilde 
Gewertſchaften zu organiſiren, als 
haſt. 


je 
v 
r 


Dr. George F. Butler madte einen | 
bitteren Xusfall gegen Arbeiter = Ber: | 


bände. 
die „Brüderſchaft ver Fakire“ vor, die 
in ſchönſter Eintracht mit den Apothe— 
ı arbeiten 
jollten. Yu) zog er Unionieute durch 
tie He schel, die fih behandeln laffen von 
heruntergefoimmenen Slurpfufchern, die 
85 den Monat für ihre Bemühungen 
berechnen. 


Dr. A. M. Corwin eiferte gegen die 


Theilung des Honorars, wie 
neulich bloßseſte fi worken I 


9 r 


„Bir 


Da Mitte, als 


iber derartige Vraftifen mögen ge- 
theilt jein, Ihatfache aber ift, das Die 


bat. 

„Was fell ich aber ton dem Xer- 
räiher an unſerer Sache ſagen, der un— 
ſeren guten 
Wenn er ſich nicht meldet, iſt er ein 
Wir werden ihn ſtürzen, 
ganz gleich, ob er ſich als Dr. John 


B. Burpby oder fonjt Jemand er— 
weist.” 


Ein Landarzi machte die fchiißhierne | 


Bemerkung, daß es empfehlenswerth 
ſein würde, wenn ſich die 
treffs Feſtſetzung einer 
Tabelle in’s Einvernehmen jeßten. Er 
murde zum Schweigen gebradt dur 


Er jchlug eine Unisnmarfe für | 


ſolche 


n, um uns 
gegeben wur 


Znits für Damen, wie 
gemacht aus vom 
ville Chepiot> 
egt mit 
Braid, neue Aer 
Auſchläge, dazn 
Aermel um. Nte 
zatin gefitttort 
plaited Zfirt, ein 
übte inverted Biail 
in frift man-tatlored 
it Fran, blau md 
alle Größen. cin 855 
Samſtag nur 


22 250 


su krsi a 


Tou riſ 


Seiden 


Turnover 
aſſend beſent 
mit <! 

6 Ior red, 


Inter 


panieı dem 
arn Kragen 

vol ic = zz 
P Ss» 0) 
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Damen⸗Wroppers. 
Fleunce —— 
Größen, großes 
ben, k — W 


va 


ſchwerer bercale 
Nilfen, mit Braid bei 
„„Nertment von * 
rear! sertD, zu 
Damen, gefütter 
nüden, bel 


mit Kus 


HT 


alaaneerte % 
tes Nof fe, ti 
ted, große 
vſen, aſſortirte 


Sch abe 


Ror 


5 für 
Ice. plaited 
er NRufile, Nermel 


Männerihube, Belouv ı 
Kalf, mit en Ertenfion 
Soblen, ga . felides Le 
Der. 


zoblen 
1.59 


v+ 8 
Kid. 8% 


Kounters und 
reg. 2.25 Yertbe 


KERNE ee san see 


Damenſchutze, Vici 
tentleder Vox Calf 
Extenfion oder handgewende 
ten Soblen, neueſte Leiſten 
und Herbſtfacons, werth 
zu S3,00 

Auswahl 


und 


für kleine Kna— 
Sco Culf gem., 
Leder Counters 
Größen 9 bis 


Schulſhuhe 
ben, aus 
mit ſoliden 
und 


131% 


ka 


Soblen 


Kkekkkkkkn: 
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Sochbahnſcleife. 


Nehmt jede Gar | 


day Andere nicht wagen, dielelben 


175 Gold⸗ ſilled Ahren 


zu einem "aubergemöhntichen. Bargain 
zu erſtehen. 20 Jahre garantirt. Due— 
ber, Hampden, Elgin oder Waltham, 
die wir verkaufen zu 


51.00 
STRELITZ BROS. wnotesale Iuweliere 


Columbus Memorial Bidg., 103 State Str. 
Bir verfauiten in Ickter Woche 125 dieier Ubren an „Abenbpnit”-2eier. 


kr eek 


ven allen Seiten fallende Zurechtiei= | 
fungen, denen gemäß ihm zu verjiehen 


de, dat ein aemiflenbafter, 


echter Arzi 


| mon& wegen jeine Kunjt ausübe. 


| hödhiie ärzilidde Autorität des Landes | 
fie als grundfäglich falfch bezeichnet | 


Kamen bejudelt bat? | 


Uerzte be= | 
Honorars | 


Im Northweſiern 
Gebäude hielt geſtern der Verein ho— 
möopathiſcher Aerzte ſeine erſte dies— 
jährige Verſammlung ab. 
den Ausſchüſſe ernannt, denen obliegen 


nicht des ſchnöden Mam- 
Bis 


halb er nicht wegen et 


Univerfität3= | 


Reicht 
zu erreichen. 


 Broguen 
Spezialitäten 


Wetite Pine Huften- 
Enıpr, 


12c 


Feigen-Sprup, 


14€ 

Sair Grewer, 
39 
Feruna, zu 
Ic 
us Shine, 


29: 


Zahnpnluer, 


An der 


u 
ober 


Hochbahn zug. 
Varts 


den || 2iebies Iron 
.r 


Graves 


chũr 


vesteil, per 
dat 


Kinderitrümpfe, 


zen Gingheri, 
Yard, 


IBWETA 


Wertbde 


gr 


echt 


Dreiſing Sacaques. 
pveritj 


Groͤuen. 


lammelette, in en 


Be 


American family 
Scife, 


0 Ztüde 


330 
Handſchuſe, Schleierjtoffe 


Men ver Dee für Tamen, in 


Sc 
1.00 


Die „Vaſſar“ Damen-Handſchuhe, 


1.50 YSertbe, 


Chiifen und Krane Mliort 
ment, alle Farbe 


TEE TE NEST ER — 46 


Maliue — alle Shanirungen 12 
dieier t 


o&e x 


ra ar 
11%, Nr 


Ceinen 


VMJanen turtiſchrothes Tiſchtuch, 
8ec Werth 4 
Dod. Servietten, guter 


vpezie 


Bolt 


{ts8röte 


y ubmuaren 


Tres Togues für Da: 


nıen, Zeideniammet 


end draun— 


se 5,00 


Tognes für Tamen, 


ri 


ia 
fanch garni 


Sailorhüte für Kinder, aus 
acht. neft mit 


WER gem 


hofet:t 
rd I beit l 


Süte werden koitenfrei 
garnitt, 


Unterröcke 


Schwarzer Satten Unterrock, tiefe 
nit 2 hboblgeiäunmien Ruiiles, 5 Self@traps, 
— 1.225 Werw. « 
Ipezte sonne nsunnenn rn nn nenn nut 719€ 
Zeiveue Unterräde, ramichende Iaffeta, mit 
tiefer Klonnce, beftche® aus » Breiten 
Nuffles befept ii fench Ztitdhing, tiefe 
Ruffle, alle Farben 

———— 


Schmuckſachen 


Zetid RO rirlt- 
öc 


a Schänie acfüll- 
ic Serrin-Uhrin — 


Flounce, 


Goldene Babyringe, 


das 


a EEE NIT 


Import. Scari Wa- 
bein, TC Ylıner. 


3” 
ZUEB nn 25 | ser! 


Suntng Gehänie Dameruhren, 


goldgeffilit, 
20) Kabre gerant. amerifan. = 


Cs ift un ift uns gelungen, 


Nur 812.50, 


werth 820,00, 
1.0 


die 
Woche 


= Teck 


mifr 


— — 


vorgeführt. Dieſer gab ihm Friſt bis 
Dienstag, Gründe anzuführen, wes— 
be, 
werden jollie. 
dahin wurde er gegen $1000 
Bürgjchaft, die feine rau ftellte, auf 


Gerichtshofes beitraft 


freien Fuß geſehzt. 


Es wur⸗ 


wird, bie Vorbereitungen für die Uns | 
boten wurde, den Namen, die linter- 


terhaltung des „American Inftitute of 
Homeopathy“ 
nächſten Juni in Chicago tagen wird. 
Di. Joſeph P. Cobb, Vorſitzer des 
hieſigen Atrangements⸗Komites, wurde 
gleichzeitig als Delegat des „Anftitute” 
für den nüczften Konvent gewählt. 
Auf Berenlaffung von Dr. John 
3. Murphy, Präfident des Thicagoer 
Aerzte-Vereins. wurde geitern Dr. N. 
News Wood, Präfident des „Chriftian 
Hofpitäl,“ Nr. 317 La Salle Xok,, 
verhaftet und dem Wichter Holdom 


zu treffen, melches im : 


Shm wird zur Laft gelegt, einen 
Ginbaltsbefehl übertreten zu baden, 
der im uli 1903 dem Dr. Murphy 
gewährt ivurde und durch ben ihm 


Ihrift oder das Bild des Dr. Murphy 


‚ in Verbindung mit dem „Chriftian 


; einer 


Hofpital“ zu benugen oder in irgend 
Weife anzugeben, daß Dr. 
Murphy jemals in Beziehungen zu 


| dem Hofpital geftanden habe. 


Dr. Murpbns Anwalt, der frühere 
Richter George W. Broron, behauptet, 
dat Dr. Wood Mitglieds-Befcheini- 
gungen mit Dr. Murphys Bild ver- 
faufe und fich im ungeſetzlicher Weiſe 
des Namens des Wundarzies bediene. 





— 


— 


A — — ——— — 
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|EIVERSON&GO, 


1000 his 1008 Milwaukee Ave. 


Mir offeriven außergewöhnliche Bargaiıs während unferes 


Herbst-Eröffnungs-Verkauf 


Dies find nur einige der vielen Bargains, Die 


Feine Hand Welted und Hand Turued Schuhe 
für Männer und Damen— alle Sorten Leder, 
bodymodcrit in jeder Weile, requläre 1 95 
93.50-Schuhe—Gröffnungs Preis «3 
Beaver Haus-Slippers für Damen, Ylanell ge: 
füttert, gemacht mit Leder: Ratches an * Sei⸗ 

> e, Eröffnungs-Ver— 


Galf oder Vic Kid Schnürjchube für 
— durchweg ſtrikt ſolides Leder, Größen 
bis zu 2, requläpe $1.50-Bertbe — —W 
Rs ⁊ 
Vici Kid Schuhe für Miſſes und Kinder, mit 
leichten oder ſchweren Sohlen, folides Yeder, 
Größen 84, bis 2 reguläre $1.25: 
und $1.1 

1.98 | fir Infants reinwollene Gloth-Mänz 
Größen 2 bis 6 Nabhre, le⸗ 
vn — wer 83,530 bis u. 
Rartie von "Fancy g ı 
neae Herbſt-Shades, ſchwarz, braun, 
und Gardinaf -- Groffnung: 


blau, arün 


ee Gonen 7 
zen, eine fpezicle 
öffnung, zu.. 
Roinwollene Broadcloth Stirts für Damen, 
— ——— und garnirt, werth 1. 08 
E.  EDBERER.. Hanne teen 
Fin ſchwarze Sateen-Unterr öde- -quter 59e 
Dollar-Werth—Eröffnungs-Preis......... 
Flannctette Damen Wrar ppers aut at macht und 
bejckt, Die ollar⸗ Eröffnungs 


mit ſechs 


eis 
Zum Verkauf haben wir über | 
Smit pejtidte und Spigen bejegte 
fie Danten— eine Partie arfauft zu h ! 3 
dent halben Preis hr müßt fie fehen, un 
die Batgains vollſtändig ſchätzen zu könncy. 

35 Werthe zu EEE Renee ibe 

5 Wertbe 

ie Werthe zu 
Geripptes fließgefüttertes Männer 
ſchöne Finiſhed Hemden und Hoſen 
zu M, roſa, blau, grau, braun und Gau, 
Maoren ivur den immer für 50e verkauft 

ſpezieller Fröffnungs zre 
Hemden und ſen für De 1, 
und fließg t, Größen 24 bis 34, 
die üiber ‚c verfauft wird — 
öffnungs-Preis 
Mehrere Kiſten 
und Beinkleidern für Damen, 
tert, in grau, blau und Ecru, Beinkleider 
franzöſiſches Yote-Ban * aute 25c= 
Werthe— Eröffnungs 
Zum Verkauf haben w r eine große Partie von 
den wohlbekannten Kabo Korſets in Trab und 
ihmwarz, eine Partie gekauft weit unter'm Preis 
alle »ie beften Modelle, perfekt in jeder Wetic 
alfe Größen 18 bis 30 08 find *1.50 und 
2 ſpe 
“Dim Kabo Korſets ſpeziell für die 69c 


Grö JJJ 


Unterzeug 
Größen bis 
dieſe 


ſchwer oe 
die Sorte, 
r: mw 

1 oc 


gerippten Leibchen 


weich fließgefüt 
haben 


15c 


Deutide friedensfreunde. 


Ueber den „Empfang“, welcher am 
Mittreoch Abend im „Terracedarden“, 
New Nork, den deutjchen Delegaten 
zur internationalen Friedenskonferenz 
gegeben wurde und der in der Grün— 
dung eines deutſchen Zweiges der ame— 
rikaniſchenFriedensliga gipfelte, bringt 
die New NYorker Staatszeitung einen 
eingehenden Bericht, dem wir Folgen— 
des entnehmen: 

Die Theilnahme aller Schichten der 
deutſchen Bevolkerung war eine ausge— 
zeichnete, neben vielen „Liederfränz- 
lern”, Literaten und ITurnern fonden 
ſich Hunderte von Sozialiſten ein, ‚auf 
deren Programm ja die yriedens- For— 
derung ebenfalls einen hervorragenden 
Platz einnimmt 

Nach einer längeren Anſprache des 
Vorſitzenden Dr .Ernjt Richard, Die 
fih in eingehender Weile mit den 
Deutfchen in Amerika befchäftigte, er- 
theilte der Vorfitende Herrn Dscar ©. 
Strauß, dem früheren Delegaten zur 
Haager Friedens-Konferenz, das 
Wort, welcher ſeine Erfahrungen bei 
den Verhandlungen dieſer Konferenz 


zum Beſten gab. Herr Strauß betonte 
daß dieſes 


dabei ganz beſonders, 
Schiedsgericht, das ja weiter exiſtire, 
die erſte praktiſche Errungenſchaft der 
Friedensgeſellſchaften ſei und durch 
Abſchluß verſchiedener Verträge, wobei 
König Edward von England mit gu— 
tem Beiſpiel vorangegangen ſei, ſchon 
ganz Bedeutendes zur Erhaltung des 
Friedens geleiſtet habe. 

Als nächſter Redner ſtand Karl 
Schurz auf dem Programm, doch ge— 
ſtattete ſein Geſundheitszuſtand nicht, 
daß er anweſend ſein konnte. Statt 
deſſen hatte er einen äußerſt ſympathi— 
ſchen Brief geſandt, ebenſo wie Herr 
Andrew D. White, der in ſeinem 
Schreiben beſonders für den Gedanken 
eintrat, daß die friedliche Beilegung 
der Streitigkeiten freiwillig geſucht 
werden und die Befolgung des Ur— 
theils der Nationalehre überlaſſen 
bleiben muß. 

Baroneß Bertha von Suttner, wel⸗ 
che mit nicht enden wollendem Jubel 
empfangen wurde, ließ es ſich angele— 
gen ſein, für den Frieden durch eine 
Schilderung der Leiden * Krieges 
Propaganda zu machen. „Der Tod iſt 
gut“, ſagte die Verfechterin der hehren 
Sade, „aber das Tödten ift fchlecht. 
Mir ift jogar fo, al3 ob ich einmal ir- 
gendivo gelejen habe: „Du folljt nicht 


tödten!” Diejes Recht hat nur die Na= | 


tur, aber fie thut e3 in allmählich über- 
gehender Weife; der Krieg hat diefes 
Recht nicht, er ijt im beiten Falle nur 
eine „mammuthsmäßige Dummheit”. 
Mie beneide ich die amerifanifche Ju— 
gend, bei deren Lehrern ich durchweg 
diejes Streben nach Frieden mit aller 
Melt gefunden habe, und die auch ihren 
Schülern dieſes deal beizubringen 
fuchen. Drüben in Europa dürfen fie 
alerdinas fich nicht fo „unpatriotiich” 
zeigen. Darum beruht feine Hoffnung 
auch auf diefem Zande, hat mir doch,“ 
fo fuhr diefe edle Frau mit dem an 
Ireue und Aufrichtigfeit alaubenden 
Kinderherzen fort, „geitern der Präfi- 
‚bent verfönlich aefaat, daß er mit 
fämmtlichen Nationen der Erde TFrie- 
bensperträae abjchließen werde.“ 

Nach dem Vortrage de3 von Dr. 
Richard verfaßtenGedichtes „Die Waf— 
fen nieder“ durch Frl. Marie Efchen- 
bach betrat ein deutjcher Frriedena3-De- 
legat, Baron de Neuferille von Frank— 
furt, da Podium, um über das Wir: 
fen der deutjchen Vereine der Friedens 
freunde zu berichten und zur®ründung 
eines biefigen Vereins anzuregen, und 
dann ertheilte der Vorfitende Herrn 
Alerander Jonas das Mort, veffen 
Gedanfengang zu dem Schluffe führte, 
bie Ssriedendfreunde werden nur die 
Kriege aus der Welt fchaffen, vor de- 
ren Ausbruch e3 fich um untergeord- 
nete Fragen handelt. „Erjt die Erfet- 
ung ber Klaffenherrichaft durch die ge- 
nofferfhaftlih oraanifirte Gefelichaft 








| die Wusfithrungen des 


Sshr Samjtag den ganzen Tag erhaltet. 


Damın:-Gomns, volle Gröken, gut 
Gowns, ſpeziell für die * 
39e 


Nuffle, gute 


Flannelette 
mecht. gute We 
Ersſfnung 

Flanneiette Damen— 
Qualität Flannelette, 


Skirts, gezackte 
38-Werthe, 


Korrekte Herbſt Shades von dieſen Glace-Hand— 
ſchuhen ſür Damen, ein durchaus AAperlaſſiges 
Fabrifat, verfekt in ieder Weiſe, Seide 
beitidter Rüden Ccöffnungs:Perlaufspr.. 33e 
Fließgefütt ſchwarze Caſhmere-Hand— * 
ſchuhe, die Be-Qualität, das Paar zu ... oe 
ttofiger Fintauf von fertigen Hüten— rines Fa— 
brikanten Ueberſchußlager von fertigenHüten von 
allen Beſchreibungen, Die aller ten Effekte 
von dieſer Saiſen, Turbans, große Hüte, i 
Sitte otc., jede -yacon, Die getragen wird, Di 
Site jind wertb $1.50, 82.00 und 83.00, 
netbeilt in drei Partien— 48e, 
G6de D 
Naturwollene und Samelbaarz Yeibchen 
Beinkl ‚ alle Größen, $1.00 und 
$1.25:Cı i 3 
0: rippt em Unterzeug 
i te Hemden, Ho’en, Dramers 
e ——— Groß von 2 bis 3 
Waaren ſind vollſtändig 2e werth 
il für die Eröff zt 
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Mehrere Kiſte 
fi ge 


enſtrümpfe, 
Qualität, 


rümpfe fü 
die 106 Sorte, Das 


e Muſter, 
«332 

( . v ð80 
be 3: rothbe Nomtorter3, mit mei: 93 

’ Vatte gefüllt, 51.50 werth, zu....... Be 
— ſchwere 6 otton Blankets, in grau 98 

und ie ch, ‚ jertb bis 52.0; YAuswabl zır. © c 


ets in weiß, arau, Yohfarbe 


tändig 85.0) D) 98 
.e 


Rartie von 
2VPar 


Männer, hübſche 
derB aited Buſen 
-48e 

für K 


Hemde * für 
* R 


—— und Knaber 
en-Partie, ſchlichte 
Re erthe m Nsc bis 
öffnung, SPe, 690, 79e, 9Se 
und auftwärts bis zu — ED— 2. 
zroße Size Staubpfannen, runde 
lackirt, werth Te, 3 
8 Waſchkeſſel, gemacht von ſchweren 
ch Kupferboden. 755-Sorte 
Se Size Kartoffel Grater, 
Holzſtiel, werth 56, 3 


ven nd fach r ro 
*.jpeziell für — 


Pr allen Siriegen ein Ende machen. > 
Der lebte Redner Profeffor 5 Duidde 


bon München ging mit feiner Ironie 


auf die 
ten der 


Berfprehungen des Präfiden- 
Republif und die Ausführun: 
gen des Vorredners ein, indem er be- 
merkte, Die Friedensfreunde nähmen 
alle diefe Verficherungen zum tollen 
Kursmwerthe entgegen. Leider mußten 
Redners Sehr 
furz gehalten werden, da es bereits 
nach 11 Uhr war, als er jchlof. Die 
Arrangeure der Verfammlung maren 
die Herren Boraftedt, Rinaler, Lange, 
Filder, Vifcher und Dr. Kern. 


—— —— — 


Zur Beurtheilung des klugen 
Sans, 


(Aus der Köln. Zeitung.) 


Herr v. Dften hat feinen Hengit, den 
berühmten „Eugen Hans“ in Berlin, 
nachdem er an einem verjtorbenenThier 
acht Jahre hindurch Erfahrungen über 
die Pferdepfyche und über die anzu-= 
mendende Methode gefammelt hatte, 
für ausbildungsmwürdig gehalten, weil 
er einmal jah, wie er den Dedel eines 
Gefäßes vom Boden aufhob. Diefer 
Heine Zuq erjchien ihm als ein Zei- 
chen bejonderer geiſtiger Regſamkeit. 
Durd große Mühe brachte er es dahin, 
daß das Thier gegen das Gefchent ei- 
ner Mohrrübe denDedel nochmals auf- 
hob. Er appellirte alfo anfangs mie 


| pem 


| manchen Mufac 
| einander 
| auszuführen. 
ı Frage: 
| bom 





| Schnelligfeit, 


| drüde Zähler 
Ebenfo wurde er unterrichtet | 


über die Dreis, Vier-, Fünf-Theilung 





der Drefjeur an das Triebleben des 
Ihieres. Nachdem diefer feine An- 
fang gemacht worden war, mußteHans 
den rechten Vorderfuß heben Iernen. 
Hob er ihn, erhielt er wieder einen 
Bilfen Brot oder ein Stüd Rübe. Die: 
fe Mittel allein hat v. Dften bei der 


Ausbildung benußt, Schläge hatHans | 


nie befommen. ch alaube aber nicht, 


daß man mit ei Mobius gleich | 


jagen darf: „Dem Henaft Hans hat 
fein Lehrer pfychifche Kunftftüde einge- 


übt, indem er ihm ein Bebürfnig nad | 
— | 


ederbifien angewöhnte.“ Hans 
anügt ich oft genug mit dem bloße 
Beriprechen einer Gabe, wenn En 
Herrn die Broden gerade ausgegangen 


find. Ferner müßten erft Verfuche an | 


gejtellt werden darüber, ob Hans that- 
fachlich nur darum Aufgaben löſt, weil 
er weiß, er bekommt eine Belohnung. 
Bis jetzt iſt v. Oſten ſtets nach dem 
Satze verfahren: Jeder Arbeiter iſt ſei— 
nes Lohnes werth. Drittens aber 


ſcheint mir dieſer Hinweis im Grunde | 
ohne Bedeutung zu fein; denn die Er- ! 
| dere, 


martung eines Zederbijfens fann mohl 
zur Leiftung einer geiftigen Arbeit auf- 
muntern, aber fie it mit dieferLeiftung 
do nicht identifch. Höchitens könnte 


man noch jagen: Wlles, was derMenfch | 
| möchte noch verftändlich 


lernt, fann er in irgend einer Weiſe 
für jich verwerthen. Im Hinbfid auf 
diefe Ihatfache befaßt er fich, momdg- 
lih auch gern, mit dem. Lernen. Bei 
Hans dagegen ift das Geiftesleben er- 
meitert twmorden, während der Kreis ber 
Begehrungen, der Bebürfniffe feine 
Ermeiterung erfahren hat. Die geftei- 
gerten Fähigkeiten fünnen den Bedürf- 
niffen in feinerWeife dienftbar aemacht 
werden; fehlt doch Thon jede Möalich- 
feit dazu. Mithin mag es richtia fein, 
wenn Prof.Möbius fehreibt, dak Hans 
fein Vergnügen an feinen —— 
zu empfinden ſcheine. Danach wäreſe 


allerdings erforderlich, die gute — 


beim Arbeiten durch irgend ein Mittel 
zu erhalten. 


Nun zum Unterricht zurück. Als 
Hans ſtampfen gelernt hatte, lernte er 
zählen. Der Lehrer ſtellte eine Reihe 
gleichartiger Gegenſtände auf und ver— 
anlaßte das Thier, ſo oft das Bein zu 
heben und zu ſenken, ſoviel Dinge da 
waren. Dabei mußie es die Vorſtel— 
lung jedes neuen Kegels, jeder weitern 
Kugel, jedes folgenden Striches uſw. 
mit der eines Hufſchlags und mit der 
einer beſtimmten Lautgruppe — des 
Zahlworts — aſſoziiren. So lernte 
es nach und nach die Zählreihe von 1 
bis 100 beherrſchen und auf beliebige 
Dinareihen anwenden Hans war nicht 


behaupten, daß ein 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 71. Sfteber 14. 


mehr an eine beſtimmte Reihe ſinnli— 
cher Dinge gebunden, und als er im— 
ſtande war, die Reihe der Zählwörter 
richtig anzuwenden bei der Beſtim— 
mung der Anzahl von Gegenſtänden 
uſw., die er gar nicht vor Augen hatte, 
bewies er, daß die Abſtraktion der 
Zählreihe in ſeinem Kopfe zu Ende 
gediehen ſein mußte. Darauf wurde er 
in's eigentlichekechnen eingeführt. Das 
geſchah in allen Stücken und bei allen 
Operationen, alſo beim Addiren, Sub— 
trahiren uſw., auf anfchaulicher 
Grundlage unter Benugung von Ticht- 
baren Gegenftänden. Nun fönnte man 
aber doc annehmen, alle Aufgaben, 
die in dem Zahlenraume von 1 bi3 100 
möglich ind, feten fammt den Reful- | 
taten une) oftmaliges Vorfagen nad 
Gleichz —— geſetz mechaniſch 
Dieſer Auffaſſung 
Er⸗ 


eingeprägt worden. 
würde mancherlei entaeaenftehen. 


ı ftens ijt es fo ziemlich unmöglich, fo- 
| viel Nufgaben a 
ı Meae einzuprägen; 


auf rein mechanischen 
ihre Reihe ift gar 
zu lang. 3meitend wird Hans 
aleich 
Als er neulich auf Die 
Mieviel fehlt an 10, wenn du 
Quadrat von 6 das Quadrat 


pon 5 abziehft? mit einem&chlage ant= 


; inortete, lag auf der Hand, daß er die 
| Einficht in das Wejen des Reihentor- 


gangs beſaß. Weiter löft Hanz aud) 


| eingefleidete oder angewandte Aufga— 
| ben, 
| doch die mathematifche B>riehung her- 
; auöfinden, die der fachlich? Gehalt der 


die andere ftellen. Hier muß er 


Aufgabe einichließt. Wollte man fa 


ı gen, ihon in dem Wortlaut der Auf- 
| gabe liege angedeutet, 


ton vorzunehmen fei, jo möchte ich 


| fraaen, pie es um die Zöfung folgen- 


der Aufgabe beſchaffen iſt: Ich denke 
mir eine Zahl, ziehe 9 davon ab und 
behalte 3; welche Zahl habe ich mir ge- 


| dat? Hätte fih Hans an den Wort- 
| laut Hammern wollen, dann hätte er 
| abziehen müffen, vielleicht 3 von 9. Da 

| er aber addirte, bleibt nur Diefnnahme | 
| übrig, er habe eingefehen, daß die um 


9 verminderte Zahl nur zu erhalten fei 
dureh Addition von 3 und 9. Die 
mit der Hans die Auf: 
gaben oft Yöft, liehe fich vielleicht erflä- 
ren aus feiner „aeiltigen Armuth”. 
Ber unfern Kindern dränaen fortwäh— 
rend neue Vorftelungen nad) dem Be- 
mußtfein, die fie in aroßer Fülle in 
Schule und Haus, auf der Straße und 
in Gefelfehaft mit andern aufnehmen 
und verarbeiten. Dann erleiden Die, 
die von der Aufgabe in’3 Bemußtfein 
gehoben worden find, eine arößere oder 
fleinere Hemmuna. Dadurch wird der 
Rechenprozeh natürlich verlangfamt. 
Bei Hans ijt dapon feine Rede, zumal 


alles Störende von ihm fernaehalten | 


wird. Er befommt nur Stall und 
Hof zu jehen; von Thieren kennt er nur 
Hund und Katze, eine Stute z. B. aber 
nicht. So wird er auch nicht durch ſein 
Triebleben allzuſehr beeinflußt. 


Um Hans mit der 
bekannt zu machen, zeichnete ſein Leh— 
rer an die Tafel einen Strich, den er 
als Ganzes bezeichnete. Als in der 
Mitte ein wenigqstreide entfernt wurde, 
mußte Hans Die Unzahl der entitan= 
denen Theile angeben. Jeder 
mündlich und fchriftlich mit 3 bezeich- 


zeichnung bedeute, und was die Aus—⸗ 
und Nenner Defagen 


wollten. 


eines Ganzen. Dana) begann auf bie- 
felbe anjchauliche Weife das Rechnen 
mit Brüchen. ». Ditens Methode ent- 
Tpricht genau dem Werrieb des Rechen 
unterricht3 in der Schule. Daaeven 
it alfo nichts einzumenden. Noder rin 
anderes jchmieriges Problem will bier 
gelöft fein. Verfteht das Pferd Die 
menfchliche Sprache? An eine Einfih- 

runa in das Rerftändniß der Reihen: 
beraänge und der Yufgaben, beionders 
der angewandten, ift natürlich 
nicht zu denfen, wenn man nicht anzut- 
nehmen berechtigt fein dürfte, Daßyans 
den Sinn der Rede erfaßte. Wasımann 
und andere Forfcher beitreiten 

meq, dab eine Herausbildung 


Sinn der 
könne. In dem Mangel der Sprade 
juchen die einen die Urjache für die 


| Unfähigkeit der Ihiere, zur beariffli 


hen Abſtraktion fortzuſchreiten, 
rend andere meinen, das Fehlen derIn— 
telligenz laſſe es nicht zur Sprache 
kommen. Man kann zugeben, daß das 
„Sprechen“ von Papageien alles an 
nur kein ſinnvolles Reden ſei. 
Zweifellos liegt hier eine der 
Schwierigkeiten des ganzen Phäno— 
mens. 
cher Dinge kennt, 


bloßer Aſſoziation der 
des Gegenſtandes, der des Wortklangs 
und der des Wortibilds beruhen. Aber 


wie ſteht es mit den Wörtern, die keine 


Dinge bezeichnen, deren Begriff aber 
im Kopfe des Hörenden vorhanden ſein 
muß, 
ſtehen will, 


alſo Zeitwörter, Eigen— 


faßte, nur einzelnes richtig verſtünde, 


Vorſtellungen zuſammentrifft, die er 
wirklich hat, ſo bliebe doch ein be— 
ſtimmtes Wortmaterial, in deffen ab- 
ftrafte Bedeutung er 


fein müßte. Er müßte eine Reihe bon 


| Beziehungen beherrfchen, die wir 3. 8. 


beim Gebrauh der Bindemwörter Deh- 
fen, und wenn die Reihe noch fo flein 
wäre. Man fann fi die Sache nur 
jo denken, daß er dur täglichen mehr⸗ 
ſtündigen Umgang mit einem Men— 
ſchen, der ſeine Ausbildung erſtrebte, 
nach und nach in die allgemeine Bedeu— 
tung der immer und immer wieder 
auftretenden Redewendungen einge— 

drungen ſein muß. Gerade ſo lernen 
wir die Sprache verſtehen. Allerdings 
fangen wir frühzeitig an, ſelbſt zu 
ſJ 5* Aber Hans verfügt auch über 


bei 
aben gezwungen, hinter- 
mehrere Operationen | 


meiche Opera= 


Bruchrechnung | 


ipurde | 


gar | 


rund: | 

der | 
menfchlichen Zautfprache aus der thie= | preitet finden. 
rifchen Inftinftfprache möglich fei, und | 
Ihier niemals den | 
menfchlichen Rede erfaifen | 
| Daraus jcheint aleichzeitiq 
| geben, 


| . 
„FF | rung vorliegt, 
mwah= | 


größten | 


wenn er den ganzen Gab ver: | 


= CONGRESS STREETS 


STOR 


Inne Slamps während des ganzen Enges am Sana, 
Spezial: Ausitechung von Weihnadts:Bräamien 

einen Meänner:eberrod oder Eravdenette 
in unſerem gunzen Lager Samſtag zu 515 
Einige urdenzuß23, elliche ji 5 a nad andere zu d35 verkauft 


— {on 


Knaben: Unzüge, Ueberzieher und —— 


Schul-Anzuge für 
Knaben 

Größen 7 bis 16. Norfolt 

u. doppelbrüſtige Facons, 

in helfen, mittleren und | 

dunflen Muitern, teder | 

Anzug durchaus ganzwol— 


len. 
1.95 


Reinwollene Knaben = 
ben 14 bis 
und hübjch gemijchte GFffeite, 83. 


eine Art Sprache. Er wurde von fei- 
nem Lehrer angeleitet, die Bezeichnung 
für Dinge ald Lautfompler in die ein= 


| zelnen Laute, al3 Wortbild in die ein- 
net, wobei Hans erfuhr, mas dieſe Be: | 


zelnen Buchitaben zu zerlegen, mobet er 
fich nah einer Tafel richtete, in der 
jeder Buchftabe feinen feften Plat nad) 
Reihe und Stelle hatte. Diefe Kunit 
ilt ihm beigebraft worden nad den 
Grundfäßen der wohl in allen Schu: 
len eingeführten Lautiermethode. 
Klopft er nun richtig die Buchſtaben 
eines Wortes: iſt das nicht ein Leſen? 


Holt er den Gegenſtand, der durch ein 
iſt das 
Klopft | 
aus denen fich | 
das Erfragte zufams | 


jolches Wort bezeichnet wird: 
nicht Verstehen des Gelefenen? 
er auf die Buchltaben, 
das Wort für 
menfckt, richtig ab: tit da3 
Gedanfenäukeruna, die 
Sprechen nennen darf? 


nicht eine 
man 


treue Gedächtniß des Hengſtes; 
die Erſcheinung 
niſſes ſoll ſich im Thierreich weit ver— 


ſtaunlich genug, daß er die fünf Sif- 
fern einer Zahl nach zwei Tagen in 
der richtigen Stellung reprodugirte. 


dak bier eine wirfliche Erinne- 
alio daß ihm bemußt 
war, er hätte es mit einer früher auf- 


| genommenen Vorftellung zu thun. Bes | 
Annahme | 


jtarft wifd man in diejer 


durch die Ihatface, dat er anzıraeben 


| wußte, tor wiepiel Tagen ihm die Zah- 
| Ten genannt worden waren. 
| ichon einmal erwähnten Mangel an! 
= ; geiftigem Reichthum läßt fich vielleicht | 
Daß Hans die Namen finnli- 
ilt erwiefen, das | 
fein und auf | 
Vorſtellung 


auch die Schnelligkeit erklären, mit der 
Hans lange Reihen überſchaut, wozu 
wir einfach nicht imſtande ſind. So 
wenn er den Wochentag eines ihm ge— 


nannten Datums beſtimmt, oder wenn 
er eine Karte ſofort erkennt, die inner— 
halb des ohne | 


beitimmte Reihenfolge 
ausgebreiteten ganzen Spiels 


Zeit angibt, ohne die Uhr zu fehen. 
Mit alledem fcheint im Widerfprud 
zu ftehen, daß das Pferd nah Zell zu 


einze : 1 | den „Rafenthieren“ gehören joll, iwes- 
jomweit e3 nämlich mit dem Kreis ber 


halb den Augen nicht viel zuzutrauen 
wäre. Offenbar hat Zell aber nur das 
Srfennen ferner Gegenitände im Auge. 


ı Denn Hans unterfcheidet genau zehn | 
eingedrungen | 


verichiedene Farben. Man glaube 


ı nicht, daß er die Yyarben mit den zehn 


farbigen Zappen identifizirte, wonach 
er die Beitimung der Yarben hat vor= 
nehmen müffen. Er findet jebe ber 
zehn Farben an jedem Orte, an Uni- 
formen, an Kleidern ufm. Ob er eine 
bejondere Vorliebe für eine Farbe hat, 
meiß ich nicht. Dagegen unterfcheidet er 
fehr wohl fonfonirende und diffoni- 
rende Atforde. 3 mird nicht ausrei- 
chen, nur auf das befannte qute Gehör 
der Pferde hinzumeifen. Das qute 
Gehör brancht noch fein mufitalifches 
zu fein. Seitdem übrigens die zoolo- 
gifche Abtheilung für Weftfalen feitge- 


Unzüge mit langen Hofen, 
20, einfach und doppelbriftig, jchiwarze, 


ein | 
Weniger auffällig als das Sprad- | tm Bilde. Das 
verftändnik tft das aufkerordentlich ae= | 
denn | 
eines quten Gedädht: | 





Immerhin iſt es er= | ’ — 
der Zeichnung ein Bein, den Kopf, ein 


Ohr 
Hans nach und nach dahin gekommen, 
hervorzu⸗ 
wenn es eine hingeworfene Kreideſkizze 
wäre, 
alſo z. 


liege, ſo ſteht vorläufig nur 
Mit dem 





umge⸗ 
wendet wurde, während er zur Seite 
geführt ſtand, oder wenn er die Zeiger- 
ſtellung an der Uhr für eine beſtimmte 
ſchaftswörter, Bindewörter gar uſw.? 
Selbſt wenn man annehmen wollte,daß 
Hans nur ungefähr den Satzſinn er— 





Der Grund jür Dicjen Verkauf | 
Vorerſt wollen wir Euch den Grund erklären, 
u viele fojt- 
Ipielige Herbit-Ueberzieher an Hand haben. — 
Wenn mir fie noch einige Wochen !änaer behal 
einen ar 
Verkauf in 
ſich ſchließt, denn wir können ſie nicht für die 

Jeder Rock muß 
verkauft werden, und zwar gerade jetzt. Daher 
ı Samitaa Weberröde u. 


er beiteht einfach darin, weil wir 3 


ten würden, würde dies für uns 
Berluit bedeuten, als der aanze 


nädjte Saifon aufbewahren. 
fommt e3, daß hr au 
Gravenettes zu 


fteten. 
der erfahrenste Kleider-Erpert in 
einigten Staaten. Wir geben Euch 
Gutachten über diefen 


pr für mo- 
8.50 diſche 


Herbſt-Männer- züge, 
Anzüge, in einfachen ſchäfte für 
und doppelbrüſtigen 815 verkaufen. 
Styles. Gemacht von ne Worſteds, 
jo guten Stoffen ſche Meltons 
ivie reinmwoll. Chev: u. 
iots und jchottiichen 


Tweeds. brüſtige. 


Warme Reefers 
für Knaben 
Größen 3 bis 10. Neueſte 
Effekte in Braun, Royal— 
und Navy-Blau und Ma— 
roon. Emblem-Deſign am 

Aermel. Speziell zu 


3.95 


Grö⸗ 
blaue 14 bis 20, 


iots ete. Speziell 8.50. 


ſtellt hat, daß die Meinung vieler Ka— — 
valleriſten, ihre Pferde verſtünden alle 


Signale, auf einem Irrthum beruht, 


hat man alle Veranlaſſung, gegen die | 
Behauptung von der hohen muſikali-— 
miß-⸗ 
unterſcheidet 
neben den Tönen eines einfachen Blas- 


ſchen Gehörfähigkeit der Pferde 
trauiſch zu ſein. Hans 
aber 


inſtrumentes noch 13 Melodien, 


doch wohl nur, weil fie ihm zum Ztmede | 
nach und nad | 
Es tft Schade, daß | 


der Einpräqung oft und 
borgelpielt wurden. 
b. Dften nicht mehr ficher anzuaeben 
weiß, Ivie er Hans die Begriffe ſchön 
und häßlich beigebracht hat. Auf je— 
den Fall ſchüttelt oder nickt er richtig, 
je nachdem man ihn fragt: Gefällt dir 
der Ton?, oder: Iſt das häßlich? 

Faſt er behaupten die Thier⸗ 
pſychologen, das Thier erkenne ſich 
nicht im Spiegel, den Gegenſtand nicht 
iſt erklärlich, wenn man 
hört, wie viel Mühe es Herrn v. Oſten 
gekoſtet hat, dem Pferde eine Ahnung 
von bildlicher Darſtellung beizubrin— 
gen. Am Bilde eines ſpringenden 
Pferdes wurde ihm gelehrt, was auf 
So iſt 


abbilde oder darſtelle. 


in jeder beliebigen Darſtellung, und 
zu erkennen, 
Photo— 


den Gegenſtand 
B. die Perſon in der 
graphie. 

Was 
Grenze 


wo die 
Hengſtes 
feſt, daß 
er ſtetig Neues lernt. Ein Beiſpiel 
dafür. Bei einem Beſuch brachte ich 
ihm bei, was Ecke und Seite an Figu— 
ren ſeien. Das war ihm völlig neu. 
Dabei anwortete er auf die Frage, 


die Frage angeht, 
der Begabung des 


wieviel Ecken dieſe Figur — ein Kreis 


— hätte, mit Schütteln, und auf die, 
wieviel Seiten daran wären, mit ein— 
maligem Stampfen. Acht Tage ſpäter 
wußte er darüber noch genau Beſcheid. 
Dann lernte er von mir, was ein Drei— 
eck ſei, und als ich ihm eine vierſeitige 
Figur aufzeichnete und ihn fragte, wie 
er die nennen 


„v — i — e— r — e — ck“. Es iſt 


Dazu muß aber geſagt werden, daß 


wir in der Schule oft recht gern mit 
Analogieſchlüſſen zufrieden ſein woll⸗ 
ten, wenn ſie nur immer gemacht wür-⸗ ſchlagen will, finde ich fie noch ganz || 


gewiß der Meinung, gen „Alfo belügen wilft Du mich!“ 


den. ch bin 
man solle alle Erfcheinungen möglichit 
auf die einfachite Weife erflären. Aber 


darf man noch von bloßem Analogie: | nicht mehr, im Bett zu fchlafen. Ge- 


jtern fomme ich etwas früher als fonft | 
I nah Haufe und mas fehe ich? | 
Bieft puftet über die Schlafdede, um | 


Ichluß reden, wenn man folgende Auf- 
gaben richtig gelöft befommt: Drei 
Brote fojten 30 Pfa., tmieviel often 


zwei Brote? Zimei Pferde freifen einen | 


Haufen Mohrrüben in fehs Tagen, 
wie lange freffen vier Pferde an dem- 
jelben Haufen? Un diefer Stelle muß 
erjt noch weiter erprimentirt werben. 
Ich habe vorläufig au no feinen | 
Bemweis dafür, daß Hanz. einen Be- 
griff von dem Zufammenbange von 
— und Wirkung hätte. 


815 kaufen könnt, die uns 
Fabrikanten 22.50 (und ſogar noch mehr) ko— 
Unſer Kleider-Chef wird anerkannt als 
den 

hier 
Verkauf. Er ſagt: 
iſt der größte Bargain, den ich in fünf Jahren 
in meinem Departement gehabt habe.“ 


8 ft fir Män- 
ey ner Un: 
Die andere Ge: 
12.50 u. 
Rei: 
engli— 

und 
fancy Caſſimeres, 
Einfache und doppel— 


Modiſche Knaben- Anzüge mit langen Hoſen, Größen 
in unappretirten blauen Serges, 


dem man verſuchte, ihn 
ſen, ſich nach vor ihm 

Schriftſätzen auf eine Lektion vorzu- 3 

bereiten. Es müßien Sätze aufgeſchrie- 


wolle, bucdhitabirte er 


öheren Offerte 


Fir Top: 
Couls, 
| Eravanettes 


Paddock 
Coats 


Surtout 
Conts 


beim Coats, 


Ver— 
ſein 
„Es 


Euch 


3 


— 


| 
| 
| 
| 


Sf Män 29 für Hoſen, in 
el edı ter Uns IA den forreften 
züge, Die anderswo serbit-Ztinfes. Rein 
für nicht weniger als wollene Cheviots u. 
20.00 verfauft wer= glatt appretirte Ga) 
den fönnen. Wicle jimeres, ichlicht 
jind 22.00 und 825: jchiwarze, blaue ımDd 
Werthe. Tie neue- hübſche graue und 
ſten Styles. Beſte Schwarze Pin = Ef 
Schneiderarbeit. fekte. 


w für 


Langelleberjicher 
für Knaben 
Größen 7 bis 16. Schnitt 
ertra lang und voll, mie 
in der Abbildung, hübſche 
Oxford graue Effekte, qut | 
gemacht und gefüttert, zu | 
3.50 | 





SHochfeine 
14 bis 20. 
gejchneidert, 


fancn Chev 


Wenn Brofefjor Möbius 
Härt, daß das Pferd das alles 


nun er 


die andauernde methodifche Mitarbeit 
einer menschlichen ntelligenz, To ilt 
das richtig. Nur bedenfe man, daß 
unfere Kinder ohne jede Beeinfluffung 


erzieheriicher Art auch nicht viel mehr | 


als thierifche Mefen werden würden, 


und ferner, daß Herr p. Ojten niemals | 8 


diefe Erfolae hätte erzielen fönnen, 
wenn die Bildung des Gehirns 


meinetiwegen auch der Seele des Pfer- 


| des nicht die Möalichkeit dazu geboten | 

‚ hätte. 
| die yorfcher, Die, en 
MWasmann, im Thiere nur die YFähig- | 
keit zu Inſtinkthandlungen 


Und hier iſt der Punkt, wo ſich 
wie Schütz und 


handen zugeben wollen, 
Häckel, Wundt und ähnlich 
Forſchern ſcheiden. Jene meinen, einen 


qualitativen Unterſchied zwiſchen Men- 


ſchen- und Thierſeele annehmen zu 
müſſen, während dieſe den Gedanken 
vertreten, daß der Unterſchied nur 
quantitativ, graduell ſei. Dieſer letz— 


tere Gedanke hat zweifellos durch die 
Reſultate der Studien v. Oſtens eine J 
Stütze erhalten. Es ift an fh | B 
qleichgiltiq, ob man bei Hans an ein | 
freies Meiterverasbeiten des Gelernten | 


ftarfe 


denken darf. E3 fehlte bisher an ent- 


fprechenden®erfuchen. Uber man fünnte | 


ihm etwas Beltimmtes aufgeben, in- 
zu veranlaf- 


deren Inhalt er vorher 
Gibt er am nädhlten 


ben werden, 
noch nicht kannte. 
Tage richtige Antworten, 
der Beweis erbracht dafür, daß er we— 


niaſtens auf Befehl meiterarbeite. Ein | 


völlig ſelbſtſtändiges Weiterarbeiten 
halte ich, wie ſchon angeführt, 
nicht für möglich, weil Hans ſein Wiſ— 


ſen abſolut nicht in den Dienſt ſeines 


Bedürfnißlebens zu ftellen imftande | | 


iſt. 


— — — 


— Der geſcheidte Dackel. — Mein 


Dackel iſt ein geſcheidteres Thier als ich 


möglich, daß er einfach nach der Ana⸗ gedacht habe. 


logie das Wort bildete, jo daß man | 


nicht von Abitraftion reden dürfte. | börige Tracht Prügel! 


Neulich fand ih ihn 
Abends in meinemBett liegen. Sch ver= 
abreichte ihm felbitverjtändlich eine ge- 
Am nädhiten 
Abend lag er nicht mehr im, 
neben dem Bett. 


Er erhielt wieder Prügel, mas mir bei- 
nahe leid that. Seitdem maate ee Waldl 


fie abzufühlen. 
— D, diefe Weiber! — 


ber zu jchiden, ich möcht” nur mwiffen, 


was hr den ganzen Tag zu denten | 


habt. — Frau: Na, jedenfall3 mehr 
wie Du in Deinem Bureau. 


Fravenettes 
New NYorker und 
kate ſind dabei vertreten. Und bedenkt, wir be 
halten keine zurück. Alle 
ſind darunter zu finden. 
in furzen oder 
Seidegefütterte 
ganten Paddock 
müſſen verkauft werden. 
beſſere und modiſchere 
—* wir ſie aus diefem eleganten 

de Größe und Facon iſt 
zu 815. 

63 für Ho 
= GeF im von 
fancn Worited, 


Karımeres. 


Saiſon ſind ein 
— 


Knaben 
Schönſte Styles 


nicht 


aus ſich ſelbſt habe, ſondern nur durch 


oder | % 


al3 por: © 
endailtig von | I 
denfenden 


aufgebängten | 


dann wäre 


darım | 


fondern | 
„Bilt brav, Waldi!” | 
| Tage ich. Als ich aber die Dede zurüd= | 


Dası 


Mann (zu | 
Frau und Töchtern): hr habt ja dach ı 
bergefjen, meinen Anzug zum Schnei= | 


ı Die — die eingeſchloſſen ſind 

Jeder M 
ßen Ladens nn 
ite eritaunt fein, 
der 
röden oder 
Chicagoer, 


der vertraut iſt mit des Gro 
wird auf's Aeußer 
dieſe —— 


umilie Ueber 


VL 


ivenn er 
usmwahl aus Jar 
su S15 * 


Rocheſter 


Die beſten 

Fabri— 
A Facons und Stoffe 
Seidegefütterte Top⸗ 
Dreipiertel = Lnngen; 
Gravenettes, und die fehr ele 
und Surtout Facons — alle 
Kein Schneider könnte 
Kleider machen, 
Lager bieten. 


dabei vertreten. — 
Hoſen 


6 mut 
3.95 in Sum 


denjchneider Mus: 
ftern. Weq-Top oder 
reguläre Styles. — 
Helle, mittlere und 
Nieie Dunkle Narben. Vou 
Muiter den beiten Schnet 
dern zugejchnitten u. 
gemacht. 


uverläſſigen 


beſten 


Ruſfiſche Ueber— 
zieher ſ. Knaben 
—— 3 bis 10. Das 
Beſte in Style für die klei 
nen 
und hübſche F 
Auswahl, zu 


3 95 


A tzüge mit langen Hoſen, 
Modiſche Stoffe, 


7 
neue 
zur 


gen. Vi ele 


acons 


Größen 
tadellos 


Aeherzieher 


Euer Kredit iſt gut. Macht 
eine kleine Anzahlung und 
den Heft $1.00 die Woche. 
Ihr fönnt die Kleider tra- 
gen, während hr diejel- 
ben bezahlt. 


$1.00 


die Woche. 
Nickel & Pitzele, 


6 Läden, 
276-278 E. North Ave., 


nahe $arradee Str. 
717-721 Milwaukee Ave., 
Ehe Roble Str. 
1658-1660 Milwaukee Ar. 


nahe Armitage Aw. 


| 2443-2445 Wentworthär. | 


nade 25. Str: 


767-769 8. Halsted Str., 


naße 19. Str, 


4725-4727 Ashland Ave., | 


naße 47. Str, 





EEE El 


— 


— — 


J vurch bäusliche — 


rampfaderbruch 
Rydroceole 


Kommt für einen Beſuch. 


Der Meifter-Spesialiit. 
Anerfaunt al3 der erfahrenite Spezialiit Im 
Nordweiten, Der nur Männer kurirt. Experi⸗ 
mentirt nicht ſonſtwo und werft Euer ſchwer 
verdientes Geld fort. 


30 Jahre GErfa 


verden, 


Erfahrung 


und Ichnellere Nur ans 
1. Meine Metboden find Sriginal-Methoden. 

( von mir in meiner ausgedehnt en Praris ge 

1. Perſönliche oder ſchriftliche Konſultation ıit ab— 


Denienigen, die bon ‚mir behanbdel wird eine Sichere 
rantirt, als fie anderw — erh 

Jede Formel, sim 
braucht, iind Entder 
joint frei. 

Nebenbei Babe ich > auf3 Ernitlidite dem au 
bon Männe”ı ı te d welcher Zeit 
Methoden dafür entdoeck Do id e die Die sur i 
jtellen, al3 e3 ift, 5t und meiı 


Srampfaderbruch- Hydroeele 


Schädigt und zerſtört die Lebenskraft. 

Ich beweiſe täglich, daß Kre— derbruch und Hödrocele poſitiv ohne 
brennen oder irgend eine ande Operation furirt werden Tlanır. 

Anjtatt dieie Theile zu verfriibpe elıı, werden jie erhalten und 
wird bolljrändig ıımd jaft augenblicdlich gelindert, die Schtsellungen 
— tion m ird tmwieder bergeitellt und jeder angenriffene Theil des 


Brüche 


hat ſo manches Menſchenopfer geloſtet. Verſchlin— 
Methoden der Operationen mit dem Meſier haben noch 
dieſes traurige S ſal beſchleunigt. Meine Methoden beugen dieſem vor — luriren mit 
abſoluter Gewißheit und Zicherheit nd haben fein Leiden zur Ne m Die Hleiniten Brüche 
jind die gefahrlichiten, weil die u lingungen gr öher iſt. 


Blutvergiftu ig 


Behandlung iſt die einzige, die je n 
ucht werden ſollte. 
c äre Erleichterung erhaälten 
oder al ndere Mineral: Kräparationen — Gifte. 

Ich habe eine Kırr für Blutderaiftiina entde: 
ist, Fehırc ell und nachhaltig wirit und fr ine Id duchen 

Nedes du 5 zerliche Symptom verſchwindet ſchnell 
die Rervenfafern die Knochen und das 
Geſundheit und Reinheit wiederhergeſtel 


Waſſer⸗-Beſ werden. 


en erfordern cine er» 
er Beſchwerden. 

— yeit Wortpeile Wie 

Chirurgie einioließt; et 

as die aefunde Schleimbaut nicht 


Apparat und 
weine eigene 


sidhlieglihen Studium 
hiedene Behandlungs— 
Leidenden eben ſo ſicher 
Anweiſungen bertolgt. 


Sabre m rein 1e8 8 


Schneiden, Mu3: 
Schmerz 
gelunde 
gänzlich 


gefräftiat, der 
berichwinden, 


Ammann? 
ODrgamsmus 


Nichtbeachlung von Fruchſchad en 


au na der Einget weide e alten 


und heroiſche Bekämpfen dieſer abs 
D en Kranibei t acb 
Quellen-Bäder, Speciſic 


durch heiße 


t und vervollkommnet, die abſolut ſicher 
Folgen hat. 
während das 

ſtem gerein — 


Blut, die Zellengewebe, 
geſtärkt und zu perfelter 


ganze Sh 


It werd 
£ werden 


Non allen dent männ! ihen Geſchlecht eigenthüml hen Krar nfbeit 
fahrenere, jorgfältigere und ewilienbaftere Bebo i W 
Sch babe.ein eigenes Syſte etdedt und entwickelt 

Chirurgie gewährt, ohne die Schmerzen u Gefahr en, 
bluilojes, ihmerzAlojes Spitem zur Kur don Sirifmiren 
angreift, fondern nur auf die angeneriffen nn Ibeile wirf 
E3 greift abnorme Gemädie an und löft fie auf, Das 
varbte Zellengewebe entfernend, daß es in falerartiaen 


— Vital— — ⸗ 


Die Se 
Rüd 


as erfranfte, berhärtete oder ver— 
Streifen abacht. 


a1 rätie angeg 
rifſen 


n fin: 
ind die 9 


Kenn 
venn das 


Cerebral — 

Spinal 
ringert iſt. 

Vital — Wenn das große ſym e Nervenſyſtem 
melche_ die geb en3-Organe beberric edutzirt find Durch die Yıhaoli 
Kranideiten, denen die Orgaite de e rworfen ſind. 

Ich Turire alle durch ſpe zifiſches 1 > Leiden  berboraerufene 
bringe Sie auf deıt richtigen Weg zur dolli tändtaen Seftndbeit, ſo 
fünffiges Leben und — ck. 

Wenn Sie nach rchlicht dieſer Annonce meine 
gerne embfangen, — —— und deutlich ſagen 
dagegen gethan werden fann. Man fonıme zu mi 
man ungeri dem Zamilien-Mrzt anvertraut. Alles 
iit bei mir jicher. 


Aleine Bedingungen: ! 


wenn binterlegt. Mann bergeiie nicht, 
dizinen geliefert aus unferen eigenen 
Batienten bon außerhalb der Etat. 


— Ca A Dispensar 


Zeute, die in anderen 
8. W.-Ecke Slate & Van Buren Str. 


t 
& | 
Städten oder auf dem 
Lande woonen, follten 
fih wegen Unterfudung | 
Eingang 66 E. Pan Buren Str. 

Stunden bon 10—4 Ubr und bon 6—8 Uhr, Sonntag3 ınd an 

lung Zurirt werben. allen Feiertagen mm don 10—12 Ubr. 


und freier Ratbertheis 
Das größte und ältejte mediziniiche Imftitut in Chicago. 


T citgeq Racht der Bewegung Ders 


Kräfte, 
von 


und die 
Rücmirfung 


angegriffen iit 
iche 


und ich 
Ihr zus 


Schwäche 
nöthig für 


wünſchen. werde inf Sie 
Beſchwerde iſt, und mas 
Yribat-Rrantbeit, die 
Geheimniß 


Dienſte 
18 die 
irgend einer 

Vertrauen. Ihr 


mil 


ſtreng im 


Bedingungen nach 
Man Tann per 
zablen, und 
für Paar, 
Stadt. Me: 
Abzug bei 


Ich bin ſtets bereit 
Selie eben, pi verei nbaren. 
B ei u he oder Monat 

acbe ib er — Rabatt 
mein Hong ar it das aerinafte in Der 

Yaboratoriı f ante fommit ın 


lung an uns menden. 
Biele sälle Tönen 


Das Ende des Hlapiers. 


| Wohnung gegenüber fah ich aus einem 


—— ———— —— 


— — —— — — 
— — — — — 


—— — — 


lingt, ein Inſtrument herzuſtellen, das 
in bollkommenerer Weiſe als das Kla— 
vier Töne erzeugt und deſſen Handha— 
bung in künſtleriſcher Vollendung nicht 
mehr das Opfer der beſten Jahre des 
Lebens, der körperlichen und ſeeliſchen 
Gefundheit des Spielers erfordert, wo— 
bei zugleich den unſchuldigen Mitmen— 
ſchen das Daſein zur Marter wird. 
Daß dieſes Ende eintreten wird, iſt 
meine feſte Ueberzeugung. Sein Ein- 
tritt könnte befchleunigt werden, ivenn 
die Eltern ernitlic davon abjtehen 
wollten, ihren Kindern mit Aufwen- 
dung bon viel Zeit und vielem Aerger 
die iibliche elende Taftenftümperei ein- 
paufen zu laffen.” War dies nicht eine 
fonderbare Beantwortung meiner Fra= 
ge? — A. B. 


Die Edelſten der Nation. 


„In der letzten Zeit wurden,“ ſo 
ſchrieb jüngſt die Wiener „zeit“, „im 
ungarifehen Amtsblatt auffallend viel 
Adelsverleihungen veröffentlicht. Aus 
diefem Anlaß hat ein Mitarbeiter des 
„Beiti,Hirlap“ die Daten darüber zu⸗ 
ſammengeſtellt, wie viel Perſonen ſeit 
der Wiederherſtellung der ungariſchen 
Verfaſſung, alſo ſeit 37 Jahren, den 
ungariſchen Adel erhalten haben. Er 
kommt zu dem Ergebniß, daß unter den 
Vorgängern des gegenwärtigen Mint- 
fterpräfidenten 658 Perfonen geabelt 
wurden, und zwar unter dem Miniiter- 
präfidium des Grafen Julius Andraſſy 
17, unter Lonyay 8, unter > 
unter Bitto 3, unter "Wendheim 2 ‚un- 
ter Koloman Tizza 290, unter Sza- 
pary 55, unter MWeferle 40, unter 
Banffy 152, unter Szell 56 und 
unter Khuen = Hedervary (der nur 
ganz furze Zeit im Amte war) fein 
einziger. Wenn man die Regierungs- 
zeit der einzelnen Mintjterpräfidenten 
in Erwägung zieht, fo findet man, da 
in der Zeit von Andraſſy bis zWenckheim 
auf je drei bis vier Monate eine Adels— 
verleihung entfällt, unter Tisza, Sza— 
pary und Wekerle entfällt eine Adels— 
verleihung auf je ſechs Wochen, und 
unter Szell gab es in jddem Monat 
eine Adelsverleihung. Da der unga— 
riſche Adel nach der Zuſammenſtellung 
des Genealogen Span Nagy aus 9666 
Familien bejteht, jo ift der Zumadıs 
bon 658 Familien während eines Zeit: 
raumes von 37 Jahren immerhin ein 
erfleclicher. Auffallend iit, daß die 
Adelsverleihungen auch heute, unter ei- 
nem Regime, das mit diefer Auszeich- 
nung verhältnigmäßig ſparſam um— 
ging, wie das Regime Szell, das Drei— 
und Vierfache der Zahl der Adelsver— 
leihungen zu Beginn der ſiebziger Jah— 
re ausmachen. Und da ſpricht man von 
einem demokratiſchen Zeitalter!“ 

Dazu ſagt die „Frankf. Zeitung:“ 
Mit ſeiner Schlußbemerkung irrt das 
Wiener Blatt. Dort, wo die menſch— 
lichen Eitelkeiten in Betracht kommen, 
wird es niemandem einfallen, von ei 
nen „demokratiſchen Zeitalter" zu 
Iprechen. Nach unferm  befcheidenen 
Dafürhalten wird übrigens viel zu we— 
nig geadelt, nicht blos in Ungarn. Die 
Grmwerbung der drei finnreichen Buch» 
ftaben „von“ follte auch den beichei- 
deniten Börfen möglich fein, und von 
Edeliten der Nation müßte es, wohin 
man tritt, geradezu wimmeln. Das 
märe eine Kulturförderung ohne Glei- 
chen. Könnte man fich beifpielsmeife 
in Deutfänland dazu entfchliegen, Die 
drei Miliionen fozialdemofratifcher 
Reihstagswähler, Jammt und fonders, 
mit Kind und Kegel, auf einen Schub 
zu abeln, jo würde fi) mwahrjcheinlich 
der Zufunftsjtaat auf eine ganz über- 
rafgende Weile entmwideln. ” 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


—— 


die Namen der 
Gejundbeitsamt 


veröffentlichen toir 
Tod Dem 


Nachfolgend 
Deutihen, über deren 
Meldung zuging: 

Bremer, wriederida, 85 3.5 397 Oft 57. Str. 
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Der nrößle Kleider-Enden 
auf der BO 


00 Anzüge und Ueberzieher “ 
zu herabgeſetztem Preis. 


Meshald nicht Euren Winier-Anzug und Weberzieher diefen Samitag 


ud 


a Te 


a1 TeRrle 10 


za 


VOM DIN nn nn nn nn u a 


dan 


feufen und den Portbei 


diefer Spezial-Offerte einheimfen? Wir Haden gerade eintaufend Anzüge und Ueberzieher von 
einem Chicagoer Kleider Fabrifanten zu einer aroßen Heradjegung de3 Koftenpreifes eritanden, 


Marttberidit. 


Oktober 1904. 


für den Großhandel.) 


Chicago, den A. 


ſe gelten 


Getreide und Heu. 
Baarvreiſe.) 
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Nr. 3, aelb, Sabac. 
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Hafer, MM. ?, 
= 


SO] Ya. 
Mebl., ———— . 20855. 50 da3 Tab; 
Etraiaht3’ — 8045. 00: Minneabolis rd 
Patents, 5. r—$5.75: befondere Marken, $6.70. 
Henn (Berfaur auf den Geleiien)— Peiteg TimotHn, 
812.90—$13.0; Ar. 1, $11.59-$12.50: Nr. %, 
20.0 KIH.00: Nr. 3. 38. 00 40. 00: beſtes Prai⸗ 
rie, $19.50-$11.00; Ditte Nr. 1, 80.00-$10.00: 
Nr. 2, RO; Nr. 3, 80.00-86.50; Nr. 
I, .UD-85.50. 
(Auf finitiee X 
$1.13%: 
21.13%: 
Mai Dftober, Mage; Dezember, IK Mai, 
Rec, Auli, 45%. 
ober, 206; 


— 


ezember, 
ac. 


Weizen 


; Oktober 
81. 145: 


$1.1 II— 


Mat Ju 


Dart, OU Dezember, W40; Mai, 


Broviſionen. 
Schmalz,. Oktober, GM; Dez 
Mai, 47.271, 
Gepöte Ites — 
$10.05: Janar, $12. 
Kıpoden, Cftober 


go.) 


1716, 


ember 
efleiich, Sftober, 
10: Mai, 12.35. 

87.15: Nannar, $0.90: 


chwein 
Mat, 


Scladitvich. 

Nindpvieh: Belts „Brevss“, 120-140 Pfund, 
5.350; Her 10 Piund; quite bis ausg:s 
juchte, j re Sir, H.NS$0.10; gute bis 
ausasfichte ere, zum 2eriandt, per 106 Pfd., 
55.20-85.75: ute bis ausgeiucht: Kühe, der 
10 Piund, 8. W$0 sewöbntihe bis mitte 
iere Kälber, $2.75—$5.W: gute bis ausgefudge 


lich gute Werthe—ganz wollene Stoffe, qut genäht und 
hübiche Muiter und iwerth volle T5c. Als eine Speziali- 
tät für diefen Samjtag verfaufen wir fie für nur 


Sperinlität in Knaben: Atzigen. 


Zwei und drei Stücke Facons in feinen Caſſimeres und Cheviots — die 
allerneueſten Muſter, alle dauerhaft genäht und beſetzt. Sie leiſten dem 
ſtarken Tragen Widerſtand. Ungefähr 200 Anzüge im Ganzen 
6 bis 16 Jahre — werth jeden Cent von 85.— 
Im Verkauf für dieſen Samſtag 

für nur 


und wir legen die ganze Partie dieſen Samſtag zu einer gleichen Reduktion zum Verkauf auf. 
Die Kleider ſind von neueſtem Schnitt, in den neueſten Muſtern und in tadelloſeſter 
macht. hr bezahlt $15, ja fogar $18 in anderen Läden für feine beiferen Sacdsen. 
fie uns zu einer Preisherabjegung und fönnen fie da 
Verfäumt nicht zu fommen und dieje hübfchen Anzüge und Heberzieher 
Augenihein zu nehmen. E3 ijt die Kleider = Gelegenheit 
legen die ganze Partie zum Berfauf auf zu 


Weile 
Wir Jicherten 
ber zu einem herabgejeßten Preife verfaufen. 


ar 


Im 
kai 


der Satlon. Wir 


rn 


niehoſen 
—* 


e Ueberſchuß 
einem 


Anſer heſſer Männer-Schuh. 


Die beſten Schuh-Wer 

x har . we 
Wir Tauften d in Kntehoten the in Chicago — alle 
für Knaben 


‚, fanten zu einem guten 


das ganzı Lager 


von ee 


Rabatt. 


Fabri- pie feiniten Qederjorten 


— die allerneueften Tra- 
cons in Hacken und Ze— 
hen. Bench-⸗made Schu— 
he welche ebenſo bequem 
wie dauerhaft ſind. 
Verfäumt nicht, diejel- 
ben zu bejichtigen, wenn 
‘hr ein neues Paar 
Schuhe zu laufen ae 
dentt. Unser einheitli: 
cher Vreis beträgt 


Es jind außerordeni- 


39% 


oo nn 
— — 


Alter 


55.00 


+ . + - 


Sileider, Hüte und Ausitattungen, 
1OS3 West 12. Str, Ecke Ogden Ave. 


Herbit-Eröffnung, Samitan, 22. Sftoer! 


Männer: Anzüge | Spezielle It schiung 


Kinfache und Doppelbriiitiae, im jchwary. | wird ımieren lieber: jieher: Departement xe 
blau ERTRRTER ß 
widmet. Die neueſten Muſter 


langer oder 
Style 


58.50 bis 824. 95 


Buster seen Snits 


64* hr = 1r 1 
Eine große Auswahl 


Kleidungsſtücken für Kinder 


u” 
aufwärts 8293 
sn wo Po» pe 
Moderne Knaben Ken süge 
| 3:Stüde Kniehoſen 


eine große Ausivahl 
Ipärts von 


und faney Worſteds alle gut aus 
geſtattet und handgeſchneidert. Kommt und— 
jeht uniere Waareı, che Ihr anderswo faufr ! 


898.95 bis 824.95 


unſer „Reader“ 
Anzüge für junge Männer — 
6.95: in den neueiten Schattiruneen, 

aut gemacht Alter von 16 bis 20, 


87 45 ileberzicher für junge Männer 
4.42 


hübſch geſchneidert Giur 
tele Style—erira langa— Alter 15 bis 20. 


88 95 Kine große Auswahl Anzüge i. 
el OD inmae Männer, einfache oder 
doppelbrüſtige, — ſchwarze, blaue und faney 
Worſteds —ertra gut geſchneidert. 


und ſchönſten 


in — Tor ertra 


bon Dis ebten 


(ik 


von 


Anzüge 


Hauſe ſchwarzen Rauch und Flammen 
aufſteigen. Nach längerer Zeit kam die 
freiwillige Feuerwehr heran. Muthig 
drangen die wackernHelfer in das bren— 
nende Haus. Plötzlich wurde im erſten 
Stock ein Fenſter aufgeriſſen, und 
man brachte mit vielerMühe einen gro— 
ßen ſchweren Gegenſtand geſchleppt. 
An einem benachbarten Fenſter aber er— 
ſchien ein Mann und rief mit lauter 
Stimme nach unten: „Platz da, es 
kommt ein Klavier!“ Dann ſchob man 
das Ding aus dem Fenſter und mit 
donnerndem Gekrach ſtürzte es auf den 
Boden. Es war jetzt nach der Mei— 
nung der freiwilligen Feuerwehr geret— 

tet.“ 

Die Frage nach dem Verbleib der al— 
ten Klaviere war für mich nach wie vor 
ungelöſt. Endlich führte mich der Zu— 
fall mit einem Herrn zuſammen, der 
das Anſehen eines berühmten Klavier— 
bauers mit Recht beſitzt. Ich wies ihn 
auf die negativen Ergebniſſe meiner 
bisherigen Bemühungen hin. Er lü- 
chelte und fagte: „Im Haufe des be= 
rühmteften Arztes wendet man fich ge= 
möhnlich zuerit an die Wafchfrau, und 
tiwenn dieje nicht helfen fann, an den 
Profeffor. Die alten Klaviere wan— 
dern auf vielen Ummegen mwieder heim 
zu der Stelle, mo fie da3 Licht der 
Sonne erblidten. Was hier bei uns mit 
ihnen gefchieht, ift etwas umftändlich 
zu erzählen, aber was man neuerdings 
in Amerifa mit ihnen beginnt, jollen 
Sie hören.” Bei diefen Worten zog er 
aus feiner Brufttafche. ein Zeitungs 
blatt und lad: „Die diesjährige Ver- 
fammlung der amerifanifchen Piano: | 
forte-yabrifanten in Atlantic City, 
Nerv erfen, murbe durch ein Freuden 
feuer gefeiert. Zmeihundert alte In— 
ftrumente wurden verbrannt...“ 

Diejes Freudenfeuer war für mid) 
ein Licht in dem Dunfel meines biöhe- 


Ertra-Werihe 
in Knaben und Kinder Ueberziehern —neueſte 


Styles, vor ven fei initen Ztof ⸗ 82. 35 


fen gemacht —aufwärts von. 


Kälber, 25.00-$6.75; Teras -Gtiere, 2.9— 
8.6. 

Shwesme: Ausgejucht: bis befte (zum Verjandt), 
8.25-$5.4 per 10 Biund: gemühnlide bis 
ihwere Schlachthauswaare, 4.85.10; ichiuere 
armiihte Waare, H.05—H.15; leichte ausges 
tudte, 9.0.2. 

Edhafe. Belt: ihiwere Schafe, per 100 Bund, 
84.154.253; gute bis ausgejudte Näbrlinge, 
83.50-81.55; „Native Yambs“, $5.40-$6.00. 

Wolterei-Brodutte. 


— * 
Speziell 

2:Ztüde Kiraben = Anzüge 

oder Norfolt Styles 

wärt5 von 


Wir willen, oder glauben zu wiſſen, 
wie es vor hunderttauſend Jahren in 
Europa ausſah, und ebenfo fönnen 
ir uns aus Büchern darüber belehren, 
was e3 mit dem näditen Weltunter- 
gang auf fih hat; aber über mweit nä= 
herliegende Dinge find wir nur hödhjit 
mangelhaft oder überhaupt nicht uns 
terrichtet. 

An diefe Binfenwahrheit wurde ich 
erinnert, al3 in einer Gefellichaft, die 
politifche und foziale Vorgänge lebhaft 
etörterte, jemand plößlic” die Frage 
aufmarf: Was ift eigentlich das nor= 
male Ende des Klavier? Kein einzi- 
ger wußte zu antworten. Und doch war 
die Frage beredtigt. Wenn man be 
dent, wie viele taufend Klapiere jedes 
Sahr erzeugt werden, fo müßte es ja, 
wenn die alten Klapiere nicht auf ir- 
gend eine Weije verfchwänden, bald in 
den Wohnungen an Raum mangeln, 
um die neuen aufzunehmen. Wer ift 
aber fon je den Trümmern eines al- 
ten Klavier8 begegnet? Ein Klavier 
geht nicht leicht in Stücfe, eö vermodert 
meber, noch wird. e3 von den Motten 
verzehrt, auch löit es fich nicht imDunjt 
auf. Eine gemwifje Strede weit fann 
man e3 auf feinem Wege zum Abhan— 
denfommen allerdinas verfolgen. Man 
fieht, mie e3 aus dem Mufikzimmer 
und aus den Händen des fchiwarzlodi- 
gen Kunftenthuftaften in andere Räu- 
me wandert und unter fchlechtere Be- 
handlung fommt. Manche Klaviere er- 
Hettern in Jahr und Tag höhereStod: 
werfe, andere jteigen hinab in die 
dunjterfüllten Räume von Kellerwirth- 
fchaften; wieder andere gehen aufs 
Land hinaus; nur über ihrem lekten 
Ende jehmwebt das Duntel. Um diefes 
Dunfel zu erhellen, wandte ich mich an 
einen berühmten Virtuofen; ich meine: 
wer den Gaul reitet, muß am beiten 
wilfen, mo er bleibt. Er ermwiberte 
nur: „Vom normalen Ende des las 
vier weiß ich nichts; aber über das 
Ende eine3 Klaviers fanrı ich Ihnen 
aus meiner Erfahrung Trauriges er: 
zählen. Ich war gerade eines Tages 
mit meiner dreizehnftündigen täglichen 
Uebung beichäftigt, ala auf der Straße 
äußerft ftörender Lärm entitand und 
ich deshalb ans Yenfter trat. Meiner 
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per Sad l HS 8-0 
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Seringere Sorte .. elir U. Gadieur, Serina ®. Taylor, 2 
Rothe Nierenbobnen Fra A. Taplor, Nancy 2. LVennor, 2 
Kartoffeln, in Car-Ladungen Joſej Wojnat. Magdalcna Gorsla 
' Süktartoffeln Piotr Kahmel, Zoflja Samel, » 
Jar Hudzigf, Zofija — RR, 3. 
Csfar Pilung, Ella 21, & 
— Jobn Riley, Anna De 24, 2. 
010 | Sceidungsflagen. Edward A. Hartwell — Simpjon, 7 
014-015 | 2 Kohn Wuicit. Rozalia Rudda, 21, 19. 
7.00 —9.00 wurden eingereicht von: en —— — or re Ai al. 
— as 2 egremer, Anna Schmidt, Z a. 
0.108 Edna gegen Richolas Halim, grauſame Behand— denet . Dunlap, Garri: A. Ban Sorne, 31, I. | 
M * iöa an3 ehkurn . — * lung; Garoline gegen John Toolen, graujame Per Milliom Votes, Katyeru: Nolkringer 2 24, 
arm Luinten, 2:f öd, Yadit:iu Wlatgebäude mit Hühner, das Pfund 0.090,10 | baudlung: Allie ©. gegen Youis Zentgraff. Biga— red M. Sl, Gordelia S. Rodmeil, 30, : 
Kellergeimoß, 1577 u. 3. Str., KW. d0., „Springs, . 0.10 0.10} | wie; Gmma H. gegen Ftederik T. Otons, Ver: Vert H. von Klein. Lottie Evans, 3? 
Elars Gensler. 2:ftöd, Frame Ylatachäude mit Kel- — 9.10 —0.12 laſſen: John gegen Alice Beetle, Truntiuht: Clara Harold —— r 2, 3 >. - 
lergeichoß, 219 MW, 113. VBlacc, 258. x Gänie, 0.08 0.09 | B. degen Ruib S. Drummond. Berlaſſen; Yiabella ! J inna Brindede, 55, U e j 24 bei 155: F. F. 
J. Noſcet, Zeſtöck. Bacfſtein re it Keller: Irutbühner, Das Pfund 0.11 —.13 gegen William U. Goops, Trunfiucht: Maud gegen Sobhia Brageel, 21, 10. 
eeihoß, S. St Lquis Ave. 00. älber (geihlahte)— Frant SI, Hartshorn, Derlaiien; Wibert gegen ia Rabbe, 3, 1. ! Autbond Ane., 18 I rüdöftt. 
RT. x. SGonnor, 2ftöd. Paditein Yaden: En.” a 5 A e ni “ - I Yoniia Dufe, graujame Behandlung: Alice May ge: g 9 a M |  oftiront, © € 
be mit Sellergeichok, IOR A 50 6 Bd. Gewicht, das Piund.. 0.053-0.06 eo : u Wen : Mae Ygnes Moonev pe > 
gebäude mit Sellergeihoß, IR WM. 5 75 Tid. Gewicht, das Trund.. 0.06 —D.0r gen David M. Yutler, granfame Behandlung: Anz Marnanna Raronomsti, 7, Finley. #2 
a — R—1% Bid Gewicht, das Biund.. 0.07 IB I nie argen Uuguft Kirchner, graufame Bchandlung: ! Alice Traitafone. 25, 3. Baltimore 
lſen Sandnes, ein 3⸗ſtöd. Bachſtein Apart: = i — — — Katie gegen Adolph E. Taolieb. Verlaſſen;: Mary ———— Rozalija Kili f 
len mit Kellergeihoß, &05—07 Spaulding Id e— \ N. gegen Samuel W. Gilfespie, Verlaifen: Belle D. Parker, Kate Mullen, 41, 
Ave. F0.0M. — — Weißfiſch, Rr. 1, per Pfund 0.10 gegen Charles FF. Kemp, Terlajien und Truntiudt: Louis Hutb, Darm A. Franz, 51, 22. 
George Gaffidy * ftöd. Qaditein Schwar zer Bari, per 0.16 Kittie „gegen Charles Recon, Berlaſſen; Tillie ge: Reclad Pardart, Marir Pofimontora, 31, ®. 
Keilergeiyoh, 68 ES. Spaulding Weiber Barih, per Pfund 0.08 gen Aultus Goldberg, graujame Behandtung; Koieph Krom, Dora Lipiik. R, 21. 
— . Vıderel, per Bund 9.00 Seorge &. gegen Julia Hermanſen. Verlaſſen; Winn Thomas Srubert, Morgaret O'Brien, W, 21. ' e. d 
Tarrid MeGarnen, Mary Brennen, 36, 28. { _b:t 124; 3. dres an 3. H. Melartbo, FIR 
ı Dasſe! rf er um; 2. F 


* Die unter der Betrugsanklage ſte— Be DR 0:0 — Boy, ee N MeSarthy an 2. 
ende „Hellfeherin" Martha B. Sabin | Ni Guergun, ver Bund, * 
hat er As Eye Y gan gran en Eere, eufznekt | Sasse Wie Hmmm 2 | Wie © Salate 
geweſenen Verhandlung ihres Prozeſ⸗ .. ndlur @: I. gege Fra Weim T, grauf zu Promsti, — * B. 
ſes nicht im Kriminalgericht eingefun— 
den. Richter MeEwen hat daraufhin 


Flundern, per Pfund rn Elien F. agm Earl P. ©. Cord, 
Nale, per PBfund.... Nigamie; Bert 2. gegen Day £. Stiff, Verlaffen: Henry Greenbaum, Teiiie May Murpbo, 2 
Vaul Gaft, Mary Steindbardt, 3, 2. 
die Bürafchaft der Dame für vermwirkt 
erklärt. 


Häring, ver Pfund.. Fred U. gegen Sadie ©. MeBonald, Berlaiien; 
Henty Schneider, Lena Yanpredht. Wu, 19. 
* Bei einer fürzlih in Epvanfton 


Matriien, per Stüd. Anna gesen John Saladin, graufame B:handluna: 
Treut, per Pfund... Emna geoen George Sliment, graujame Behand: | Front X. Sıöner, Moggie E. Wald, 3, 9. 
Fred Abbort, Charlotte &. Sanaley, 21, 18. 
borgenommenen Nachprüfung neu auf: 
genommener Studenten der „North- 


Maderet, per Piund a ung: Aulianna gegen John A. Dongel alias Donz | 
Summer (gelodt), per Biund...... aelmeier, Verlajien; Della gegen Yohn N. Beau. Orval Like, Leab Metmer, 5, 77. 
Nofeph €. Willinemyro, Sadie Miller, 4, 
meftern Univerfity“.zeigte fich’3, daß 
die meiften berjelben mit der NRecht- 


Gen Ghedrub: Wibert ©. gegen Mary N. Gresmell, 
rg 5 Verlajien; Florence I. gegen Norton R. Travers John Roonan, Minrir Nolan, 35, M. 
g ge ‚ Sohn E. Folter, Anne Burns, 50. 30. 
f&hreibung auf jehr aefpanntem Fuße 
jtehen. 


oraniame Behandlung und Eh:brud; Sad gegen | 
Mag Weinberg, Derlaffen. | Walter Doolittle. Relie €. Dider, W, 21. 
Bentefin Komalcif, Karofina Enbridi, 9, ©. 48 bei 116, X. 
CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Dis Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ragt die € 5 

ie D z. Kımbell 

ed Fampbell Ave 
- George B. Kraemer 
EIN). 

öl. von 
Traverie au 


Zulbel 
Kite 2 
e 2 Shen anıı, 
land Str, 6 8. 


Rodw-tl, 


Sophie 


ver r’ E — TIERE DEREN TR . ZRH, SEE - 1 
we a; —— — —— N a Ir — [— — ——————— IR rer 258 Een 5 a8 > RE SIERT eig; a ge rn 
nn — — 
ö— — — — — — — —— —————— — — 


Vranchler, J., 45 J.: 20 Yarrabee Str. 
Blerir, Caroline, 50 J.; 16 Olga Str. 
Edrards, Irma,. 10 J.; — Osgood Str. 
Eoans Xam:ss, Dr 38 Rollwell Str. 
Foß, Hotace B., 47 J.: 475 W. Monroe 
Fiſcher, Henry. 39 J.: 366 "R Winchefter 
Sartmann, Michael, 12 N.; 91T Trletcher 
Avens, Emma, 46 N.: 4759 Galumet Ave. 
Roihinsty, Kate, 25 3.125 W. Chicago Ave. 
Lampotch, Franeis, 16 J.: 30 Larrabee Str. 
Nietihe, Emma, 2 3.:35 W. 33. Str. 
Moers, Gva, 40 N; 1788 Vort Place. 
Martin, Frant, 19 X: 105 18. Str. 
Meier, Iobn, & 93.: 42 MW. Superior Str. ?urter— 
Stto, Gharles, TR N: BIN. Maribiield Ude, „&teamern“, 
Pammler, PBhilippina, 36 I.: 1142 Nelion Str. rer hu 8 
Vrebl, Mary E., 30 3.5 146 Irving Park Blod. Ar. 3, ver Bund 
Sutter, frank, 48 X; 737 40. ‚Str. »Goolcys“, per Prumd..nercc.e — 
Strunck, Peter B., 4 X: 349 Hafting: Str. Nr. I, per PBiund 
Wertung, Ida, 32 %.; 142 8. Str. „Yadles“, per Pfund 
Zimmermann, Juftus, 62 3.; 511 Madiion Ave. Ladiwaare. friiche, per Piund 
— — —— — — ä — 
6 3 Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
Bau-Erlaubnißſcheine. — 
—— „Voung Americas“, per Pfund.... 
wurden ausgeſtellt an: Soweiʒer neu, per — 
Maurice & Parron, Azstöf. Vadftein Flatgebäude Yimburger, neu, Pfund Nordiweitede 
Prid, per Pfr . Schrosder 


Noble 


Oftfront 
an Joheuna S 


mit Kellergeihoß, BT—3I N. Samwper Ylve., KS000, 
A. E. Keßler, Ué⸗ſtöck. Backtein— Couase mit Kel- Ecxt— 
lergeihoh, YES. 2. Kourt, 100. Triſche Waare, 
MW, 9. Waller, 1% . NramssWottage mit Erd: Verluft ver 
rüdgejandt) 0.16 —0.18 


geſchoß, 265 N. Ceutral Bart Upve., KW. 
WM U, Walter, I1o:itöd. Frame-Gottage mit Erd— Sriihe Waare, obne Wzug von 
Derluft. ver Dugend (Kiften ein⸗ 


geſchoß, 2043 N. Central Park Ave., $1500. 
odeſchloſſen 


M, B Walter, Nasitöd. Frame-Kottage mit Erds 
_geichoß 29 N. Central Bart Ane., 150, Geflügel, Kaubileiſch, Fiſch. 
Sefldael debend — 


. 2. WMaifer, 2eftöd, Backſtein-Wohnhaus 
Kellergeichoß. 65 N. Harding Ave, FW. = 
®. ©. Walker, 2sftöd. Frams-Wobnbaus mit Sels Hübner, das Pjund . 
lergeihoß. 2371 N. Harding Ave, 2700. do., „Springs“, das Pfund... 
Jobhn Winblad, 2:itöf. Baditein Flatgebäude mit Teutbübner, junge, das Pfund 
Kellergeihoß. 7128 Cornell Str, KW. Gänje, das Dusend 
Kohn Winblad, 2⸗ſtöck. PVadftein fFlatgebäude mit Enten, das Pfund 
Kellerge ſchoß. 7010 Cornell Str BOW. Gefeügel Mühlſpeicher — 


ohne Abzug ton 


; auserlef 
Dusend (FKiften zus — 


Kortv Une., 


;s an Johann 
‚Quibel.. weitl. 
KReinbartien 


Weſtern 


bon 


0.164-—0.18} 
an Jobu 2 


mit 
153 F. nördl. von Wasenita. Citir., 
Ss. Jsager an Olivia Emwanion, $IRK, 
t ve pe, 40 5. nördl. von 3. Ztr 
Weſtfront. 35 bei 119: Radlan N 
Slovper an Gregor T. Pan 
Mibigan — AM F. nördlh. 
iront bei 143.7; Chic. T 
An ne Durd) Den M. 
ano And. 2. 
öſtl. von 
Clart an 


von 


x 
John J. 


Stewart Ave., 
John A. 


Scanaba, 
an Eleans 


von © 


Flat: Eurtis 


Str., 


und 
Late 
. von 86. Str. Wot- 


ng au Dortin Plucinsti, 


* . Str., Weltir., 
ne mit B. Marmid cu 
Ave, HM. 


ob Jr von “ 


 Wehtfront, IR Get 

Y:0. WR. Gonoper. WW. 

. von 70. Etr., MWeitfr., 

Lohn Rinddrg, K12W, 

e nördi. von 4. Str. Oftr., 

Sb I; James P. Ryan au James DS. Hughes, 

I 810 Ar 

' Union Ape., 412 #. jüdl. von 53. Str, Weitfront, 

25 bei 15%. T. ®W. Samyer an Wur. Richard 
ion, SIR. 

I Rindelter Ave... % F. nördl. don 40. Ofir., 

Erauläfi an Yohn Grangzonsti, 


von 72. Etr., Weitiront, 
Ggglefton an Aoienb 3. Tip- 


90 
. 


Aerfel. 
Faß zu 
gi tronen, Aalifornia, Per Sm. 
rangen, Kalifornia, per Kifte.. 
„Jumbo“ 
Micigan, 8: Pfd.Korb.. 


Str 
OT. 


tigen Yorfchend. Aber ich rubte des=-. 
halb nicht, mich weiter umzuhören. ©o 
fonnte ich jünaft einem Manne die 
Frage vorlegen, der als einer der ge= 
Scheibteften Menfchen zehn Meilen im 
der Runde ailt. Er antwortete mir 
mit großer Seelenrube folgendes: „Sie 
wollen das normale Ende des Klavier 
fennen lernen? &3 teitf ein, jobald es 
dem menfchlichen Erfindungsgeift ge> 


1 


—— —— ee 
Joſerb Dreiforn, Anna Rotb. FJ. 40. ON. = 


Kohn 6. Magnuion, Amanda Magnuion, 27, M. ! Vale Ave, 30 . füdl. 
‘an Ramel, Johanna Rosto 7, N. w bei 12, M. 2. 
Michael Koftner. Margaret Wımder, 2, W. In, on } 
Ton F. Yittleiobn. Bertba Rittbame! "x =. Goagrek Str.. 51 5. tmeitl. 
Konftantinos Kuchiuris, Gloriia Bigiond, PD front. 21.9 bet 15, 3. 
Jobn Rallendab. Marie Anipy. WG, I. Bruntoun. SW, 

Xfarore Ping. Deien Grok. 34. Mi. | Eongrek Str., II #. ditl. non Doman Ype., Norm 
Morris Nupdelmen, Lena Aroloniih. 37, 2%. | rent, 5 bei 124.7. 3. Sabl un Hattie WM. Dry: 
Fari MWitting, Martha Hefflander. 21. ®, berg. 81500 

Anten Derda, Marn Cichans la 16. ©. 1. WM. 75 F..melll. rein Leflin Sie, Worbirent, 
Nojef Tourd, Marn Roiin, % 9 hei 1, Elia „Sarta an Anna Pehone, ON, 
Sarın Aames Wilder. Peijie St. Elaire, 9. Oman Ape., 2 . nord. Bon M. Str, Ofkir, 
Rilliam #9. €. Sommer, Anna Geiken, 3, 21. 2» dei 15, 3. Reubif an Freut Smaus, NM, 


Bınranen, 
MWeintranben, 
Kronsbeeren, das. Faß 

Vrırjice, per Buſhel 

Birnen, Vartletts, per ak 
Quitten, er Ar per Zufbel... * 


— 


— 
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* 
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Bankerott-Erklärungen. 
vor Albenn Ade Sit» 


Am Bundes-Diitriftsgeriht wurden Gejade um 
Winvelidaier an Wir. 


Banterott:Grllärungen ceingereiht von: 
W. U. Savage — Berbindlidkeiten, HS; Bes 
hänp:, Hm. 

F A. Marihall — RVerbindlichkeiten, HS; feine 

Beſtande. 

John J. Radmond — 8174: 
Verbindlichteiten, 


A 
za 


Verbindtichkeiten, 
Reftände, 8102. 

Chborie3 A. Handtmann — 
$273; Lrftände, $12D. 
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Bergnügungs: Wegweiser, 


DBamuerd. — „The Ufurper“, 
Grand Dyvera Houjfe — „Lab in To 


.— „Ser Dion Way”, 

udebater — „Woodland*. 
befand — Baubdepille. 
TempleofMufie — „Blue Jean?" 
id. — „fantana”, 

atd= Garten. — Konzert jeden Abend. 
31. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags. 
eld Eolumbian Mufenm—Samfagd 
Sonntag: ift der Eintritt frei. 
biecago Art Anftitute. — Freie Delius» 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— — e ee 1 — 
Der Preis des Gluͤckes. 
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Als Prinz NRajam von Pahanore 
aroßjähriq geworden imar, rief ihn 
fein Vater, der Fürft, vor fein Ange= 
ficht und fprad: „Rajam! Bon diefer 
Stunde an made ih Dich zum Herrn 
Deines Willens, zum Lenfer Deiner 
Shaten. Niemand foll Dir Schranken 
feßen. Beltimme Du allein über Dein 
Geſchick!“ 

Da verneigte ſich der Prinz dan 
kend und lenkte ſeine Schritte ſogleich 
zu Gurnaida, der Sklavin. Er trat 
vor ſie hin und ſprach: „Ich liebe 
Dich, Gurnaida. Dich zu beſitzen, iſt 
der Traum meines Glückes und das 
Glück meiner Träume. Sei mein! Vor 
den Göttern und Menſchen will ich 
Dich zu meinem Weibe machen.“ 

Die Sklavin ſchüttelte traurig das 
ſchöne Haupt. „Auch ich liebe Dich, 
Prinz Rajam!“ ſagte ſie. „Auch ich 
vermag mir kein größeres und leuch— 
tenderes Glück zu erträumen, als das, 
Dein Weib zu ſein. Aber nimmer darf 
ich es erhoffen.“ 

„Warum, Gurnaida? Ich bin der 
Herr meines Willens, der Lenker mei— 
ner Thaten. Was ſollte mich hindern 
und was Dich?“ 

„Prinz Rajam! Gehe und ſuche 
meine Pathin, die Fee Meghanur! 
Frage ſie, wie theuer dieſes Glück iſt! 
Frage ſie, welchen Preis Du dafür 
zahlen müßteſt! Und biſt Du dann 
noch gewillt, ſo kehre zu mir zurück, 
und ich will ewiglich Dein ſein!“ 

„Es gibt nichts, Gurnaida, was ich 
nicht dahingäbe für dieſes Glück. Es 
iſt mit allem, was ich bin und habe, 
nicht zu theuer erkauft. Lebe wohl! 
Ich ſuche Deine Pathin und kehre 
dann zu Dir zurück.“ 

Prinz Rajam von Pahanore beſtieg 
ſein ſchnellſtes Roß und ritt zwei Tage 
und zwei Nächte lang in raſender Haſt, 
um die Fee Meghanur zu finden. Am 
Morgen des drittenTages endlich ſtand 
er vor ihr. 

„Ich will Gurnaida, Dein Pathen— 
kind, zum Weibe nehmen,“ ſagte er. 
„Sie ſandte mich zu Dir, mächtige 
Fee, auf daß Du mich belehreſt, was 
ich thun muß, damit ich dieſes Glückes 
theilhaft werde.“ 

„Du mußt es Dir erkaufen, Prinz 
Rajam von Pahanore!“ ſprach die Fee. 

„Ich weiß es und will es. Alles, 
was ich bin und vermag, gebe ich dahin 
für mein Glück. Sage mir, was es 
koſtet!“ 

„Es koſtet Deine Krone.“ 

„Nimm ſie dahin!“ 

„Es koſtet Deine Macht und Deinen 
Reichthum.“ 

„Ich opfere beides.“ 

„Es koſtet Dein Herz.“ 

„Sch verlor es bereits.“ 

„Und Dein Leben.“ 

„Williq fterbe ich, nachdem ich qlüd- 
fih war.“ 

„Das Leben Deines Vaters.” 

Der Prinz erfehraf. „Wenn es jein 
muß,“ jprach er endlich mit jchmerer 
Stimme, 

„Das Leben Deiner Mutter.” 

Rajam fchrie auf. „Nein, das nim= 
mermehr.” 

„Dann fann das Glüd nit Dein 
fein, Prinz von Pahanore.” 

Er fämpfte einen verzmeifelten, 
ftummen Kampf mit fihd. Gebrocdhen 
jagte er nach einer Ewigfeit mit fanm 
vernehmbarer Stimme: „Wohl. So 
nimm aud diejes!” 

Da lächelte die Fee. „Sch habe ge- 
fcherzt und nur Dein Herz geprüft, 
Prinz Rajam von Pahanore,“ ſprach 
ſie. „Weit weniger koſtet das Glück.“ 

„Grauſamer Scherz! Harte Probe!“ 
ſagte der Prinz. „So ſprich, was es 
koſtet!“ 

„Weder Deine Krone, 
Macht und Deinen Reichthum, 


noch Deine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zotaibericht. | 


— | 


geſchundener glücksriller. 


Mont Tennes' Abenteuer mit Mit—⸗ 
gliedern der Räuberzunft. 


Machten gute Beute. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 21. Oktober 1904. 


Revolver, die Hände gen Himmel zu 
ftredfen, plünderte dann den Kaffen- 
apparat um den aus $18 bejtehenden 
Inhalt, tete fich einen hinter dem 
Ladentifch liegenden Revolver ein und 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. 

In einem Güterwagen auf den 
Rangirhöfen der Chicago & North: 


| mwejtern-Bahn fanden hiefige Detet- 


tives upferdraht und andere Waaren 
im Werthe von $1500, die angeblich in 


 Sprinafield, I, geftohlen wurden. 


An Morgen und Monroe Straß: 


ı murde gejtern Abend Peter McLaren, 


Die Schhnapphähne erleichterten ihn um $600 
in Baar und Schmudjahen im Werthe 
von über $1400. — Peinlicher Dorfall. — 
Jäher To». 

Sn der Stäbe 
Belden und Lincoln Ave., wurde ge— 
jtern Abend gegen 
Iennes, der befannte Schanfmwirth, 


Buchmader und Rennpferbbefiger, von | 


drei Megelagerern überfallen und um 
$600 baares Geld, fomie Schmudfas | 
hen im MWerthe von über $1400 be- 
raubt. 


Iennes ivar am Nachmittag auf der | 
Rennbahn in Worth gemejen und batte | 


dur Wetten einen hübjchen Baben 
gewonnen. 


Er hatte die Hochbahn benutzt, war 


Welt zufrieden, 


Ave. von drei jungen Burſchen um— 
ringt wurde, die ihre Schlapphüte in 
die Stirn gezogen hatten und ſich Ta— 
ſchentücher vor die Geſichter hielten. 
Tennes blickte erſtaunt auf. In ſei— 
ner jovialen Manier wollte er den Leu— 
ten, die er für Bekannte hielt, einen 
freundlichen Gruß zurufen. Die Worte 


erſtarben ihm auf den Lippen, als | 


zwei der Burſchen ihm Schießeiſen an 


den Kopf ſetzten, während der Anfüh- 


rer, der hinter ihn getreten war, ihm 
zuflüſterte: „Nun, Tennes, alter 
Knabe, keine Umſtände gemacht. 
mit dem Mammon und ſonſtigem 
Plunder!“ 

Im ſelben Augenblick wurde ihm 
der Lauf eines dritten Revolvers in's 
Geſicht geſchoben. Er kam ihm vor ſo 
groß wie ein Kanonenrohr. Er wandte 
ſeinen Blick ab von dem Ungethüm und 
hielt ſcheu Umſchau. Kein lebendes 
Weſen war in Sicht. 

Ein hilfloſes, verzweifeltes Stöh— 
nen entrang ſich ſeiner Bruſt. 

„Maul halten, Tennes, oder wir 
blaſen Dir die Schädeldecke ab,“ 
fauchte ihn der gemüthloſe Anführer 
an. Einer der Räuber ſteckte dann den 
Schießprügel ein und durchwühlte mit 
affenartiger Behendigkeit und großer 
Sachkenntniß die Taſchen des Opfers. 
Nachdem er ſich die Brieftaſche mit den 
Geldſcheinen angeeignet, einen Dia— 
mantknopf, eine Diamantnadel, die 
Uhr und Kette in ſeinen Taſchen hatte 
verſchwinden laſſen, holte er aus der 
Ueberzieher-Taſche des Opfers einen 
Revolver hervor, hielt mit ſchmerzlich 
überraſchtem Blicke ihm die Waffe un— 
ter die Naſe und ſagte vorwurfsvoll: 

„Aber, „Montie“, Du ſollteſt doch 


wiſſen, daß es gegen das Geſetz ver— 
ſtößt, derartiges gefährliches Spiel— 
zeug bei ſich zu tragen.“ 


Tennes: 


Nachdem er auch den Revolver ſich 
zu Gemüthe geführt hatte, fragte er 
T „Was haſt Du noch an Ka— 
pitalien bei Dir? Wir wiſſen, daß Du 
am Mittwoch mit Deiner Wette auf 
Harum Scarum ſündhaft viel Geld 


verdient haſt.“ 


nicht 


Dein Herz, nicht Dein Leben, noch das 


Deiner Theueren, keinen 
doch alltäglich bis an Deiner Tage letz— 
ten ... tauſend Nadelſtiche.“ 

Da erblaßte der Prinz und wich 
angſtvoll erſchauernd zurück. Er be— 
dedte das Antli mit’ den Händen und 
vermweilte lange requnasloe. Dann 
beftieq er fein Roß, und mortlos jagte 
er bon dannen. Cr fehrte nicht zu 
rück zu Gurnaida; nie mehr jchentte 
er ihr einen Blid. Cr verzichtete auf 
fein Glüd, für das er den Preis allzu 


hoch fand. 


&3 it ein Sertbum, zu alauben, dab judende 
Hämorrhoiden umbeilbar iind; ein Srrtbuem et: 
sten Tag länger als nötbig zu leiden. Doans 
SDintment brinat fofortiae Grleibterung und 
nachhaltige Heilung. Sn jeder Apoibele 50 
Gent3. momifr 


— Berfchnappt — PBrinzipal (zum 
ftelefuchenden Hausdiener): „Sind 
Sie denn auch ehrlich?" — Der Gtel- 
lefuhhende: „OD, bereit3 über zmei 
Sabre!” 

— Beraltet. — „Hier, Herr Diref- 
tor, mein neueltes Stüd.“ — „Sa, 
ind Sie denn toll, was fol das be- 
deuten? Das nehmen Sie gefälligft 
nur gleich wieder mit, das [pielt ja un- 
ter anftändigen Leuten!” 

— Rann fein. — Du, war eben bei 
Deiner Braut zur Gratulation; glau= 
be, feine erwartet jehnlicher die Hoch— 
zeit, wie Deine Life. — „Doch, meine 
Gläubiger!” 

— Gipfel militärifcher Disziplin. — 
Feldmwebel (zum Refruten, der vor ei- 
nem Pferd jalutirt): „Wen grüßt du 
denn da, du Polladenkerl?"— Rekrut: 
Is ſich doch Pferd von Herrn 
Dberft!” 


— Darum. — Herr (zum Hutma- 
cher in einer Garnijonsftadt): „Was, 
fo viele Zylinderbüte befommen Sie?“ 

 — Sutmader: „Gewiß! Jn drei Tagen 
' Jind die Manöver zu-Ende!” 


Dolchſtoß, 


Tennes hatte ſeine Faſſung wieder— 
gewonnen. „Ihr habt mich als gott— 
gegebene Beute wie ein Schäflein nach 
allen Regeln der Kunſt geſchoren,“ 
ſagte er. „Ich bin blank. Wenn Euch 
jetzt an Eurer Sicherheit etwas gele— 
gen iſt, dann nehmt die Beine unter 
die Arme und kneift aus!“ 

Das ließen ſich die Burſchen nicht 
zweimal ſagen. Eine halbe Stunde 
ſpäter ſtürzte Tennes mit verbeultem 
Hute und zerriſſenem Hemde in die 
Wirthſchaft von JoſephWahout. „Sie 
haben mich abgefaßt,“ keuchte er, 
„F600 und alle meine Steine ſind 
futſch. Drei Kerle mit Piſtolen. Ruft 
die Polizei. Holt Leutnant Schlau! 
— So eilt doch und ſchaut mich nicht 
ſo dämlich an!“ 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 


Bald war ein Heer von Schergen zur 


| Stelle. 


Iennes begrüßte dieje eine 
TIodfeinde mahricheinlih zum erjten 
Male in feinem Leben mit aufrichtiger 
Freude. Er verſprach ihnen jogar 
$500 Belohnung, wenn fie die geiwif- 
jenlofen Raubgefellen, die jo wenig 


auf Comment halten, einfängen. 


Einer der Deteftives erflärte jpäter, 
daß feiner Anficht nach die Thäter kei— 
ne gewerbsmäßigen Verbrecher, ſon— 
dern Leute waren, die qegen Tennes 
auf Rennpferde qemwettet und verloren 
batten und auf diefem nicht mehr un= 
gewöhnlichen Wege ihren Berluft qut- 
machten. 

Frl. Suſie Grace, Nr. 3ZTO M. 
Monroe Straße, die am Mittwoch 
Abend an Aberdeen und W, Adams 
Str. von einem Wegelagerer überfal- 
fen und um ihr Gürteltäfchchen be- 
raubt wurde, in dem fih $7 und eine 
Iheater-Einlaßfarte befanden, brach- 
te geftern Abend in MeBViders Theater 
Herrn Georg Brow, Nr. 50 Mill Str., 
in peinliche Verlegenheit. Sie hatte 
fich die Nummer der Einlahfarie ge- 
merkt. Geftern begab fie fich, von ei- 
nem Deteftive begleitet, ins Iheater 
und ließ Brom, der den Sit inne hat- 
te, von dem Häfcher aur Rede jtellen. 
Brom war zu feinem Glüde im Stan- 
de, den Nachweis zu liefern, daß er die 
Cinlaffarte am Schalter im Theater 
eritanden hatte. Wie fpäter feitgeftellt 
teurbe, hatte im Laufe des Tages dort 
ein Mann diefe Emlaßfarte gegen ei- 
ne andere umgetaufcht. 

George F. Brenner murde geitern 
Abend aeaen elf Ubr in jeiner Apo- 
thefe, Nr. 1211 W. Ban Buren Str., 
von einem Banditen überfallen. Der 
Burfche, welcher eine Gejtichtsmaste 
trug, zwang ihn mittelö vorgehaltenen 


feiner Wohnung, an | 


fieben Uhr Mont | 


Her | 





| Kapitän des dajelbit 


Nr. 291 W. Jackſon Boul., ein Une 
geitellier der E. 7. Elmes Eo,, Mor: 
gan und Fulton Str., von drei Kerlen, 
die dort auf der Lauer gelegen hatten, 


' überfallen, jcehwer mißhandelt und nie= 


deraefchlagen. Ein junges Mädchen, 
melches Zeugin des Weberfalls mar, 
holte einen Poliziften. AS diefer am 
Ihatorte eintraf, war McLaren einer 
Ohnmaht nahe. Seine Angreifer 
hatten ihre Flucht bewertftelligt. Die 
Polizei fonnte bisher nicht ermitteln, 
ob ein Raubüberfall oder ein Racheatt 


| vorliegt. 


Der Aljährige Eifengießer Guſtab 
Carljon, der gejtern Nachmittag noch 
anjcheinend wohl und munter mar, 
wurbe gejtern Abend in feiner Woh- 


ı nung, Ir. 651 %. Campbell Ape., von 
ai en gig > Dar | feinem Nr. 6EN. Mozart Str. wohn: 
an der Fullerton NUve.-Station ausges | 
jtiegen und befand fi, mit fi und der | 
auf dem Heimivene, | 
als er plößlih an der Ede von Lincoln | 


haften Freunde entfeelt im Bette lie- 
gend aufgefunden. Die Polizei hat 
eine linterfuchung eingeleitet. 

Am 16. Oft. wurde Garlfon be: 
wußtlos an der Ede von Morgan Str. 


| und Wafhington Boul. aufgelefen und 
| nad) dem County-Hofpital gejchafft. 
ı Aus diefem wurde er entlafjen, jobald 


er in’S Bewußtfein zurücgerufen wor— 
den var. Wie damals verlautete, mar 
er überfallen und niebergejchlagen 
worden; die Polizei hielt es aber nicht 
ber Mühe mwerth, die Angelegenheit zu 
unterfuchen. 

— e— 

Bedeutende Aufträge. 


Von der Pittsburg Steamfhip Co, 
welche dem Stahltruft angegliedert ift, 
find diefer Tage bei der „American 
Ship Building Co.“ vier neue große 
Dampfer bejtellt worden, die je 10,000 
Ionnen Fracht follen aufnehmen tün- 
nen. Der Preis für jedes der Schiffe 
wird jich auf $430,000 jtellen. Zmei 
bon den Fahrzeugen werden in South 
Chicago gebaut erden. Alle vier 
Schiffe müffen fpäteftens am 1. Zuli 
1905 fertig fein. — Die neuen Dam- 
pfer werden ausschließlich zum Trans- 
port von Eifenerz verwendet werden. 

—— 
Wegen Zechprellerei. 


Ein Schwindelhuber, der ſich C. W. 
Haight nennt und vorgibt, unter hie— 
ſigen Geldleuten nach Theilnehmern 
an Geſellſchaften für den Bau elektri— 
ſcher Bahnen im Staate Indiana zu 
ſuchen, iſt heute auf Veranlaſſung des 
Geſchäftsführers vom Stratford-Ho— 
tel in Haft genommen worden. Haight 
hat in beſagtem Hotel Schulden im 
Betrage von 860 gemacht und ſich 


dann gedrückt. 
—ñ —— 


DesEinbruchs diebſtahls verdächtig 


Unter dem Verdachte, am Piſtakee 
Lake Einbruchsdiebſtähle in den Som— 
mervillen verſchiedener Chicagoer Bür— 
ger verübt zu haben, ſind hier heute 
drei junge Leute verhaftet worden: 


Albert Kern, Albert Miller und Har— 


ty Hermes. Die Häftlinge find nad 
MehHenry, Ill., abgeſchoben worden, 
wo ſie zunächſt ein Verhör vor dem 
Friedensrichter H. C. Mead zu beſte— 
hen haben werden. 

— 0. 

Kurz und Res. 


* in Waufegan hat fich geitern der 
neu gebauten 
Dampfers „Kanfas“ für diefen Klari- 
rungspapiere für die Fahrt nach Nem 
Orleans ausftellen Taffen. 

* Der Kuticher Charles Kelly hat 
im Boltzeigericht an der Chicago Abe. 
einen Strafantrag gegen die Gattin 
des Leihitallbefiters Lapander, 276 
Elybourn Xve., geitelt, meil diejelbe 
ihn geitern ausgepeiticht hat. Frau 
Lavander jagt, Kelly habe diefe Be- 
handlung reichlich verdient durch fein 
lümmelbaftes Auftreten geaen einen in 
dem Leihitall beichäftigten Knaben. 

* Vor Kadi Quinn ftritten geitern 
Frau Anne Shtes, 4753 ArmourAve., 
und Wm. Lovejoy, 3926 Armour Abe., 
über den Belit eines vorzüglich abac- 
richteten Schäferjpites. Der Richter 
entichied- den Streit zugunften der 
Frau Spfes, weil dieje von einerffarbe 
auf der Zunge des Hundes mußte, de- 
ren VBorhandenfein dem Lopejon fremd 
ivar. 

* Richter Tuley hat das Ginhalts- 
aefuch abaetwiejen, welches die Herren 
Suhlin und Lippert an ihn gerichtet 
hatten, um den Schulrath zu verdin- 
dern, auf dem Grundftüd 
len Ave. ein altes, aus Brettern errich- 
tetes Schulhaus aufzuftellen. €3 er- 
gab fi bei der Verhandlung, daß 
Trau Lippert und Frau AJuhlin vor 
einigen Monaten ihre jchriftlihe Ein- 
mwilligung zu folder Benugung des 
Grunpdftüctes geaeben hatten. 

* Die Schugleute Soderberg und 
Schauf batten geitern im Gebäude 
Nr. 102 Indiana Str. einen harten 
Strauß mit dem Staliener VBallo Bal- 
tolo zu beftehen, der plößlich in Tob- 
fucht verfallen mar und num feine IIm= 
gebuna, Jomwie die ganze Nachbarfchaft 
mit Meffer und Revolver bedrohte. 
Beide Sicherheitäbeamte haben in dem 
Kampf mit dem Wahnfinnigen Ber- 
legungen davongetragen, ehe e3 ihnen 
gelang, diefen zu übermwältigen. 

* Mie fich jet herausitellt, find bei 
dem Einbrud, der fürzlich in das 
Eounty-Schagamt zu Wheaton verübt 
wurde, die Anklagefchriften gegen den 
nad Ausführung zahlreicher Schwin— 
deleien flüchtig gewordenen Edward 
J. Lewis geſtohlen worden. Man 
nimmt nun an, daß der Einbruch im 
Auftrage des Lewis ausgeführt wor— 
den iſt. 


! 


| 


' 
| 
| 
| 
! 


| 


7340 Lana: | 


Ens liſche Nilitarkapelle. 


Heute Abend ſindet im Auditorium 
das erſte der vier Konzerte ſtatt, wel— 
che die engliſche Gardegrenadier-Ka— 
pelle von London veranſtaltet. Sie 
kommt direkt vom Weltausſtellungs— 
platz in St. Louis, wo ſie mit beſon— 
derer Erlaubniß des Königs Edward 
konzertirt hat. Die Kapelle, die aus 
61 Muſikern unter der Leitung von 
Kapellmeiſter Williams, einem perſön— 
lichen Freunde RichardWagners, ſteht, 
hat Weltruf und erzielte in St. Louis 
große Erfolge. Für jedes der vier 
Konzerte iſt ein Sonder-Programm 
aufgeſtellt. Selektionen aus Wagner'⸗ 
ſchen Kompoſitionen ſind bevorzugt; 
für Sonntag Nachmittag iſt „Parſi— 
fal“Muſik vorgeſehen. Tſchaikowsky's 
große militäriſche Ouvertüre „1812“* 
wird in jedem der Konzerte geſpielt 


werden. 
— — — 


Orgel⸗Konzert. 


Lukas-Kirche, Ecke Perry Str. und 
Belmont Ave., ein Orgel-Konzert ſtatt. 
Herr C. Rupprecht gilt für einen der 
beſten Orgelſpieler Chicagos und hat 


ein gewähltes Programm zuſammen- 
geſtellt. Prof. Drake wird ein Violin- 


konzert von Bruch, Frl. Martha 
Bernhard das „Bußgebet“ von Beet— 
hoven ſingen. Tickets werden nicht ver— 
fauft, zum Beften des Orgelfonds wird 
jedoch eine Silbertollette erhoben wer— 
den. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 











Denfewolter, 
Diagenleiden, 
friafomo 


Verlangt: Agenten. Mincralbad 
Spencer, Indiana. Rheumatismus, 
Geſchwüre, Bruftleiden. Billige Preiie. 


Verlangt: Ein Yunge an Cafes zu helfen. 405 
Sid California Avenue. 

Verlangt: Nunge an Gates, 
Arınitage Avenue 

Verlangt: Gin Junge in PBäderei an Cafes zu 
heiten. 542 MW. 12. Straße. 


Koft. Klehat, 1570 





145 Liberty Straße, 


Gin Töpfer. 


Verlangt: 
‚Rerlangt: Guter Porter für Saloon, muß eng: 
liſch verſſfehen. B Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein Junge zum Abliefern. 907 Cly— 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für leichte Arbeit im 
Store. 48 E. 43. Str. 





Verlangt: Ein erfahtrener deutſcher Kellner. 106 
Randolph Str. 


Verlangt: Fin Peddler, der_deutih, engliih und 
polmiich jpricht bevorzugt. 3717 S. Hermitage Ave. 


Verlangt: Gejhidter deutiher Junge, ungefähr 18 
Nahre alt, im Gdlaven, 1426 Grace Str. 





_2erlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten. - 547 
School Str. 
Verlangt: MWorter, der feine Arbeit jcheut umd 
aubh Bartenden kann. Muk nüchtern jein. 41 Blue 
Ssland pe. 
Verlangt: Junger deutſcher Mann, der leſen und 
ſchreiben kann, Wurſtmachen und ſich allgemein nüß: 
lich zu machen in alt etablirtem Market in Rod 
Island, Ill., verheitatheter Mann vorgezogen.— 
Adr.: M. Bunjber, 600 4. Str., Rod X3land, AU. 
_ Berlangt: Helfer an feinen KundensRöden. — 
Tv Sf Adams Straße. 


Perlangt: Chicagoer Wholejale Liquor-Haus fucht 
einen erfahrenen Berfäufer für Alimois und Ans 
diana. Offerten mit Referenzen unter Adr. R. 865 
Abendpoft. ae frfa 


Reinte & FFißer, 


Verlangt: Gute Rodihneider. 
frſaſo 


269 Blue Island Ave. 





Verlangt: Kräftiger junger Mann, etwas engliſch 
ſprechen und fahren können. 171 Oſt 2. Straße 
Zimmer 1. 


Verlangt: Junge, das Finlegen an Druderpreiie 
zu erlernen und Oänge beiorgen. 8.50 zu Bes 
ginn. Zimmer 44, %5 La Salle Str. 

Verlangt: Gin guter Mann für gewöhnliche feichte 
irbeit im Saloon. 34 Sit Meadijon Str. 
‚Verlangt: Arbeiter, $2 bis $4. Tinners 8. Ga: 
binetworfers, Yarmarbeiter, Porter. 159 Washington 
Str. 

Verlangt: 
Kunz, Wilmette, 
Car. 


Verlangt: Porter im Saloon. 7 School Str. 


ran 
Electric 


Schmiedehelfer, Wagenarbeit. 
su. Nehmt Evanſton 


an Goats. 4566 N. AWih: 


Verlangt: Trimmers 
>, Floor. 


land Ave., Dinterbaus 

Rerlangt: Gin lediger deutiher Manı als Trei 
ber für ein tyuttergeichäft. Board und quter Yohn. 
1616 W. 4. Str. 


Verlangt: Gin Aunge don qauten Eltern. 247 G. 
Nortb Ave. 
Verlangt: unge, der jhon in Päderei geihafft 
bat. $5 mit Board. 1785 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: 
Deutiche Gejellihaft von Gbicago. 
_Lerianyt: Erfahrene Taihenbuhbmader (Männer). 
Gijeman, Kaiier & Ec., 146 Franklin Str. of, im 


Schmidt und Wagenmaher auf'3 Land, 
dofr 


„Verlangt: Ein jelbftändiger Bäder an? Brot und 
Gafes. Wilibet’s Bäderei, Park Ridge, AU. Nehmt 
Nortbiveitsrn-Bahn. dofr 


Verlangt: Gin Mifistant Gompounder, junger 
Mann mir Frfabeung vorgezogen: gute und ftetige 
Stellung. Schreibt, mit Angabe der Empfehlungen 
und Grfabrung, an: WBlntbentbal & Seilbronner, 
Memphis, Tenn. dofriaion 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Lohn und autes 
Heim für den Wenter. 200 Giienbabnarbeit:r, freie 
Fahrt. Rob Yabor Agench, Canal Str. 
Mof,im,X 


117 ©. 


erlangt: Lediger Mann al? Waiter, mub auch 
etwas MWorterarbeit thbun. 281 RR. Clart Sir. 
dofria 


95 Ehefiield 
midofr 


guter Schneider. 


Verlangt: 
Avenue. 


Ein 


Verlangt: Griter Klaſſe Damenſchneider, jojort. 
Anzufragen: 1470 Michigan Ave. mdoft 
Verlangt: Erfter Klafie Rodmader. Mucler & 
Eon, 5443 Halfid Str. — fon 
_ Lerlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: 
Romans, „Zeitihriften und Kalender, für Cbicago 
und cusiwärts. DBijere Bedingungen als anderswo. 
Mai, 145 Wells Etr. 1Rot, 10 

Rerlangt: Agenten — 
Inſtrument. Lohn und Kommiſſion. 
Go., 25 Milwaufee Une. 


verlangt für neue: Muiil- 
U. S i 


— ⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Kauft direkt vom Fabrikanten die feinſten Toilet⸗ 
ten⸗Präparationen zum Wholeſale Preis. Tüchtige 
Ugenten fönnen boben Berdienft erzielen. Brun— 
boff Chemical €o., 18 Nandolph Str., Ede Ya 
Salle. 0817,19,21 


Melter. 


Berlangt: Ehepaar für fyarm-Arbeit. 
doft 


Deutſche Geſellſchaäft von Chicago. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Guter Brotbäder ſucht Stelle in Heiner 
Bäckerei, allein zu arbeiten. O. T. 112 Abendpoſt. 


Geſucht: Verheitatheter guter deutſcher Painter. 
Dekorateut und Calſominer mit eigenem Wertzeug 
ſucht Beſchäftigung bei Privatleuten oder im Hotel, 
Billige Preiſe. Für gute Arbeit garantitt. A. Hei— 
zer, 617 Fletcher Str. frſamo 


Geſucht: Bartender, zuverläſſig, ſucht Stellung, 
Stadt oder Land. Empfehlungen. Telephon Ogden 
714. Schmidt, 95 Part Avbe. 


Gefuht: Fin deutiher Mann, 8 Nabre alt, bit- 
tet. um irgendmweldhe Beichäftigung in Saloon oder 
Hausarbeit. Gebt au aufs Sand. Ahr. Wnı. Pre: 
nit, 101 Waibington Etr., Evaniton, U. 


ht: uht Stelle im 
. 1391 Balleu 





Geſucht: Junger kräftiger Mann 
Weinfeller. Sicht nicht auf hoben © 
Straße, nahe Fullertoen Avenue. 
Geiucht: Friih eimgemanderter jumger Deuticher, 
der drei Nahre die böbere Schule befucht hat umd 
ont gewardt ift im Rechnen, Schreiben und Yejen, 
fucht Stellung. DO. B., 443 Brapdicy Place. 

Gejuht: PVerheiratheter Mann jüht Leichte Arbeit. 
Adr.: R. 844 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: Junger Vorter, kann gut Bartenden und 
Lund kochen, mit allen Arbeiten gründlich vertraut, 
juht Stelie. Halleman, 58 Sangamon Sir. 


Gejuht‘ Junger Mann möchte Anftelfung in ei- 
nem Gijen-Store bei Klempner, habe in Deuticland 
4 Nahre geletnt, bin der engliihen Sprache mädtig. 
Mdr.: 11,153. Eaglefton Ave., Rojeland. 


Geiucht: Deutiher Bäder juht dauernde Stelle 
an P®rot und Rolle. Näberes 76 Sheffield Ave., 
binten. 


Gejucht: Zwei junge Deutihe (Maih.niften und 
lektriter) juchen Arbeit, wenn möglich im Fach. 
Offerten erbeten John Eger, 68 NR. Mozart Sir. 

dofr 

Gejucht: Tüchtiger Yäder juht Stelle als erite 
oder ziweite Hand an Bror und Rolls. Adr.: R. 
8465 Abendpoft. dofr 

Gejucht: Qartender jucht dauernde Arbeit. Beite 
Zeugnifie. Adr.: R. SO Abenppoit. ot 18. Iw 


— — — ——— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Lüden und Fabriken. 
Verlangt: Einige Mädchen zum Bügeln an Da⸗ 
men-Kleidern, in Färberei. 636 R. Clart Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Wurſtgeſchäft. 236 
North Ave. 


E. 


Terlangt: MW erfahrene Grtocery-Verkäuferinnen. 
Müſſen engdliſch ſprechen. Wieboidts, B1I4 Mil-⸗ 
iwaufee Ane. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jabren und aufwärts 
um Stühle cinzupaden. 255%. Green Str. Rach— 
äufragen bei der Xohnion Chair Ko. 


Verlangt: Sojenfiniibrs an Sofen. T—d Roie 
Str, nabe Fey Str. frja 

Verlanat: Im Näben erfahrene junge Mädchen 
sum näben von Gas:Mantles, Stüdarb:it. Ver: 
dienftt $H—$l2 die Woche. Yiberty Mantie Ns. 
Co. IR—1lv Franklin Str. friajon 
erlangt: Junges Mäpdcden für leichte Office-Ar 
beiten. 247 6. North Ave. 


Verlangat: Maſchinen-Mädchen an Cloals. Moß. 
SR. Yincoln Str., 1. #loor. dofr 
erlangt: Erfahrene Operateurinnen an "Muslin- 
Unterzeug. George NXemis, MO Market Str. dofc 


Grfabrene Operateurinnen an_ Efirt3. 
Geldftein, Stonebill 
dofria 


Terlangi: Grfa 
Beiter Lohn: ftetige Arbeit. 
& Co, 28 wFiftb Ave. 


Verlangt: 
ihine. 105 
Berlangt: Aufgewedte Mädchen mit Erfahrung 
an Kraft-Näbmajhinen, um an PBonnaz Praiding 
and Embroiderp Maihinm zu lernen. Chicago 
Praiding & Embroiderpg Eo., 116-1%0 Market Sır. 

midofr 


Armitage pe. midofr 


Berlangt: Erfahrene, gute Gehilfin für Bäderet. 
Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 214 Oft 3. Str. 
midejrja 


Terlangt: Erfahrene Operator3 an Schirmer: 
Alau oder Gornelly Braiding & Embroidery:Majdhi: 
nen. Chicago Praiding & Embroidery Co., 116—120 
Marfet Str. 18of,1mX 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 State 


Straße. 


Verlangt: Eriter Rlaiie Köchin für Roeftaurant 
und Saloon. TW-TIL W. North ve. 


Verlangt: 3mei Rücenmädden, anter Lohn. — 
47 Oft Nortb Avenue. 

Verlangt: Mine bderfefte deutihe Köchin jofert. 
Nahzufragen: Mb N. Clark Str., Cafe Bauer. 


Mädchen für allgemeine Hausarbert. 
pe, 2. Floor. 





PVerlangt: 
1103 Belmont 





Drlangt: Gin Mädchen für Teichte Hausarbeit 
u. aufs Baby anfzupafien. 333 Dit Belmont Ape, 
Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Guter Lohn. Vorzuſprechen im 
Hotel Kaiferhof, 270 Glarf Str. fiajo 


— 


Dez 





Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausar- 
beit in Heiner zramilie. 896 Hoyne Ave. 


. erlangt: Haushälterin um Meinen Store zu be: 
jorgen und im Haushalt. Kleine Familie. 192 Day: 
ton Str. Nah 5 1lhr. 


Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Yyamilie. 45 Hammond Str. 
1. Flat. 


Terlangt: Frau zum Arbeiten. 8. Mus 
Hauje fchlafen. 365 E. North Ane. 


au 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gun: 
tes Heim. 656 YaSalle Ave, nahe Nortb Ave. 

Verlangt: Alleinftebende Frau, in der Küche zu 
arbeiten. Nachzufragen beim Haupttoh, Plaza Ho: 
tel, Nortd Ave. und Elarf Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Tleiner ameriftaniicher syamilie. Keine Kin- 
der. Kann friih eingeivandert fein. Gutes Heim. 
1412 Soutb Boulevard, Taf Bart, nabe 64. Abe. 
Verlangt: Cine gute Gefhirrwaiherin. Hotel 
Rigi, Adams und Clinton Str. 

Verlangt: Tühtiges Mäpdden für allgemeinegaus 
arbeit in fleinem Flat. Familie von Zweien. Muß 
gut fohen und waihen fünnen. 728 Tine Grov: Ape. 
2 Flat. fria 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie. Gutes Seim. 439 S. Windeiter Ave, nabe 
Taylor Str. 





Verlangt: Köchin, Frau oder Mädden in mitt: 
leren Jahren. F. Lintner, Racine, Wis. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. $4 und Board. 1143 Milwaufre Ape., 2. 
Floor. S. Frriedland. irjajo 

erlangt: Fin deutige: Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2601 Weit Verington Str. Nebmt die 
Garfieid Park Hohbahnlinie bis AR. Apr. fria 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner fya- 
milie. Mopverner Flat. 4801 GChamplain Ape., 
2. Flat. fria 


Sefuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. Mik 
Barts, 5147 Union Abe. 


Verlangt: Starkes älteres Mädchen oder fyrau 
ohne Anhang, melde in allen Sausarbeiten be— 
wandert ift und fochen kann, in fleiner Familie. 
Sogleih einzutreten. 17% Belmont Wpve., nabe 
Halfted Str. fria 


Verlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen vder 
Fran jur einfaches fohen im Saloon. 552 Grand 
Ave., aegenübır Socdbabnitation. friafo 
Verlangt: Eine alleinitebende yrau oder Mädchen 
für zwei Kinder aufjumwarten. GE NR. Banlina Str, 

friaio 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
HH. DEN. Glarf Str. 


Verlangt: Nunges Mädden, bei allgemeiner Hau! 
arbeit zu belfen. 155 PRotomac Ape., 3. lat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Sausarbeit. 
55 Milmwautcee Ape., Store. 


‚ Yerlangt: Gine tüdtige Köchin, melde fleikig if, 
in Geichäft zu helfen. 216 Yulton Str. 

erlangt: Gute deutihe Ködin für Country 
Boarding Houfe. Nahzufragen. 215 W. 18. Str. mir 





‚ Terlangt: Gute Köchin, muß Ddeutih und jlamiich 
iprchen fünnen. Gehalt H. O1 N. Yeavitt Str. 
dofrja 


Terlangt: Gin junges Deutihes Mädchen „für 
leihte Hausarbeit und auf cin Kind aufzupaiien: 
feine Wäihe. 2027 Indiana Apr. midoir 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 487 Carroll 
Avenue. midofria 


Verlangt: Gin tüchtiacs Mädchen, Das gut focdhen 
tann. Sonftige Sausarbeit; feine Wäiche. 57 Bor: 
don Terrace, Yale Riem. dofr 

Verlangt: Mädchen oder ältere rau bei allein= 
ftebender Wittwe. 38 MWeft Randolph Str., mitts 
leres Flat. dofrfa 





Köhin für Privat Boarding- 


Berlangt: Gute 
dofr 


haus. 204 Midigan Abe. 

Verlangt: Zweites junges Mädchen zur Beauf: 
fihtieung eines 2-jährigen Knaben. Gute SHeimatb. 
Habicht, 1008 Evaniton pe. dofr 


Verlangt: Mädden für Küchenerbeit. ©. 
State Str. bofr 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4830 Aibland Ave. dofr 


Berlangt: Deutiches Iutberiihes Mädchen für all: 
gemeine KHausarbeit. Guter Lohn. 517 Welt 9. Str. 
mibofr 
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Kolb's BermittlungssBuren, 772 Milmautee 
Ave. Berlangt: 40 .Mädden für Reftaurants, Ho= 
tel8 und Privat, guter Lohn. 1708, 1m 


Private Herrfhaften erhalten gute Mädchen mit 
Empfeglungen. Berlangt: Mädden für Privat- 
bäujer und Motels. 777 Milwantee Ave. Phone. 
Monroe 1297. 24jep, ImX 


W. Pellers, das einzigfte, größte deutihsamerifas 
nifhe Bermirtelungs-Anftitut, befinbet fih 586 
Clart Str. Sonntags offen. Gute 9 


Bi t 8.» 
ee 


mer an 
Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Eent das Wert.) 
Griuht: Fin äfterreichiihes Ehepaar fuht Stefle. 


Mann verftebt Dompfheizung und alle Dausarbeit, 
Frau tt. gute Köchin. 2. Flier, fe © Abians 
Avenue. friemo 


| 301 Sudion 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. IT Daflen Ave, 


Geſucht: Niüftige 
Haushältertn bei Mittiwer. 


x 


ältere Frau judht Stelle ? 
83 Blue Island. ne. 
fria 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuhr Stelle für Haus: 
arbeit oder Reitanrant Geichirt waſchen, 6 Monate 
bier. 37 Waller 


Geſucht: 
arbeit. Humel, 


Geſucht: Deutſche 
Reid, 1 Burling 


Geiucht: Selbititändiges deutiches Mäpdden fucht 
Hausarbeit. iiber, 144 Burling Str. In deuticer 
Sprade zu jchreiben. 


Eir 
Str. 


Deutihe Frau jucht irgendiwelde Baus: 
6 Rees Straße. 


Mr. 


Frau jucht Waihpläge. Mı 
jria 


Str. 


Geiuht: Deutiche jelbitftändige Schmeiderim  jucht 
Arbeit in und außer Hauie. Menes 15 W. Adams 
Str., 2. Floor. 


Gefuht: Deiterreih:ungariibe Köhin juht Stelle 
in tleınem WReitaurant oder in feinem Privatbans. 
GöR, 23 Southport pe. 

Geſucht: Aeltere Frau jucht Plat als Dausbäl: 
terin in Meiner Familie. I141 Nelion Str. 

Geiuht: Deutibes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, fann waichen und bügeln. 2111 Purple 
Straße. dofr 


Geſucht: Gute Buſneß-⸗Lunchköchin ſucht Beſchãf⸗ 
tigung. 1251 N. Halfted Str., Millinery Stote. dit 
Geſucht: Kräftiges, friſcheingewandertes deutſches 
Mädhen ijucht Hausarbeit in einer fleinen Familic. 
pe. dofria 


(Unzergen unier diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Wagen, 


Ju verfaufen: Grocerpftore, 2 Wferde, ı 
billige 


neue Firtures, wöchentliche Einnahme sn, 
Mistbe.. Fragt Morgens, 528 leveland Abe. 


Zu verlaufen: Gonfectionerh, Zigarrens und za 
bat-Geichäft, billig; babe anderes Sejhäft. Tin N 
SHalited Straße. 


Zu verfaufen: Gin gutzablender Marfet, Nord: 
wettjeite, deutihe Nahbarihait. Zu erfragen: 1 
Grand Ave. frjamo 
Zu verfaufen: Kleine Striderei, jeher billig. Na 
zufregen 766 Yincoln \ipe. 


Zu verfaufen: Ein gut eingerichtet:® und rentabs 
les Schmied- und Wagen:Gejhäft. Adr.: €. Woor, 
IM Meft State Str., Hammond, \nd. doft ſa 


Zu verkaufen: Guter Meat Market in UM Of 
North Ave. Vorzuſprechen von 10 bis 2 Uhr Nachm. 
dofrie 


Päd:rei, wegen Krankheit. 


Zu verfaufen: 
Eliten Ave. 


Geihäftstheilhaber. 
(MUnzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
3100 kaufen kontrollirenden Autheil in Keyſtone 
Gel:Rep:Ko Lebinsretter Eo., 6 S. Robey Str. 
Anzufragen Herzfeldt Eo.,, oder Mor.: NR. 3 
Abendpoft. 150k, Iw. x 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Gute air, Store mit Wohnung. 
Gute Gefhäitslage. 1175 W. North pe. 


Zn vermietben: 2 Z.mmer, Pantıv Glojet und 
Badezimmer, neuss Haus, Nachzufragen: 61 Wajbs 
burne Avenue. 


An eine Heine Familie, Flat, 
$10 monatlih. ISIN. 


Zu vermietben: 
unten, don 5 Zimmern. 
Eceley Ave. 


3u vermietben: 4:3immer Saus, 
Racine pe. 


Mietbe $. MU 


Eine freundlide Wohnung don 
fch3 SZimmern in befter Gegend, nabe Straßen- 
und Hochbahn, an amfländige rubige Yamilie. 
$12 den Monat. 1651 Melroje Straße. Naczufras 
gen obenanf. Dep, * 


Zu vermietben: 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Männer werden im Ddeutjcber yamilie in 

genommen. 208 Garroll Ave. 

und Poard für Mann mit Ge 


Perlangt: Zimmer j — 
kleiner Familie. Adr.e: G. 720 


jähtigem Knaben in 
Abenppoft 


Kinder werden in Board genommen. 157 


12. Str., 2. Floor. 


2 Berichon: 
Sarrabee Str., nabe Hohbabn. 


Boarders bei alleinftehender Yrau. 367 
midofr 


3u miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejucht: Herr, Deutihamerifaner, ‚jucht 
nettes, reines, Ddampfgebeiztes „Zimmer, separater 
Gingang, Nordjeite, preisiwertb. Kinzelheiten unter 
der Wdreiie R. 853 Abenppoft. 

Zu mietben gefudht: Fin Heiner Store mit einer 
MWobnung, für einen finderlofen Schuhmader. dr. 
Fred Tara, 14 W. . Str. fria 


Zu mietben gejuht: Zwei leere belle Zimmer, öft- 
lid von Sepawid Str. Adr.: R 845 Abendpoft. mdof 


— — — — — ee en en 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Groͤger Spezialverlauf von Möbeln zu bedeutend 
herabgeſezten Preiſen. Eichenholz Dreſſers, B.75 
werth *10; Chiffoniers, 2.98: Sideboards. W.95; 
Kommoden, 8WB.5;3 ſchöne Couches von *4. 8 auf: 
wärts; Morris Stühle geben alle zum halben Preiſe. 
Gichenbolz-Auszieb-Tiihe zu $4.50: Schaufelftühle, 
$1.48:; ftarfe Eiienbetten, $1.25 aufwärts. Rugs gu 
allen PBreiien. Baar oder Abzahlung. Potichen, 194 
E. North Ave. 1708,10 

Wenn Ahr einen Heiz: oder Kochofen preiswürdig 
faufen wollt, jo überzeugt Euch vorher von unferen 
niedrigen Preiien. Wir baben 100 verfcdiedene 
Defen zur Auswahl. Heizöfen von B.4 und jchöne 
große KRocdöfen mit 6 Yöcern von $14.75 aufwärts. 
Alte Defen werden in Tauih genommen. Yaar oder 
auf Abzablung. Botiden, 194 KEaft North pe. 

dimidofrfa 

Zu verfaufen: Guter Heizofen für Store, billig. 
54 PBijjel Straße. 


Zu verlaufen: Kleine Eisbor. 208 Eipbourn Ape. 


Mub ausverfauft werden in DO Tagen: Salvonz, 
Koh: und Heizöfen. Möbel und Teppiche. Zu ir: 
gend einem Preis. 457 MW. Madiion Str. 

2lot,1mX 


Kaufs- und Verfaufs3-Angebote. 
(Anzergen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— Gutmann Store Firture Co. — 
149—153 Ch Chicago Une. Telepbon Nortb 1521 
Wir baber nit das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden fchnell und reell. Unfere 
“Auswabl in neuen und gebraudten Sachen beitebt 
aus den folgenden: Grocery:, Butder:, Millinerys, 
Dry Goods— u. ſ. w. Einxichtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. 1508, t%,3mo 
Store: und Offices-Finrihtungen aller Arten auf 
Beftellung gemacht, Pläne frei. X. Siopy, 46 Noble 
Straße. fria 


Zu verfaufen: Hed:Käfige. MD Gent da3 Etüd. 
108 Nelfon Str. 


Zu verfaufen: Weinprejien. 111 Oft North Une. 
dofria 


Bianos, mufitalifhe Instrumente. 
(Anzergen umter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 





Gin elegante: Ilprigbt Piano, drei Monate ge- 
braucht, jpottbillig für Baar verfauft. 39 Lincoln 
Ande., nahe Halfted Sir. frſaſon 


Nur 8115 für feines Reed u. Son Upright. $5 
monatlich. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 170,19 





Habe neues elegant:3 Piano, beſtes Fabrikat. Bar: 
gain, braud: Eaih. Adr.: M. 461, —— 
1708,10 


Verkaufe mein cchtes Mabagoni_Upright Piano, 
pradtonfier Ton, fait neu, zum Drittel des Wer: 
ibes. 741 R. Weiteren ve, / 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. i. w. 
(Anzeigen unter dieger Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Weines Siabellen:Pierd, geiund, 


qutes Zugpferd, 35; ebenfalls neu:r Ginipänner 
Farmivagen und Geicirr, billig. 42 RN. 44. Une. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund, billig. 
IT Dt North Avenue. 


Zu vertaufen: Pferd, Wagen und Geihirr. $35. 
48 Diveriey Et. fria 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Woit,, 


Schmidt Tansihule,, 617 R. Clark Str. Mitt: 
wod8; 601 Wells Str. Freitag? und Sonntag. 

130f,1mt&X 

Gnaliiher Nurjius, deutid, franzöjiih. Tafeimiich. 

Anfang ]. Rop. Anmeldungen jet. 264 Globourn 

Ave. Store. 16of,1m,X 


Lernt Aerdermahen oder Vutzmachen; fehr leicht - 
wöchentl. Zahlungen. Unjere tadellos pailenden 


| 


Halfted 


Grundeigenthum und SHänier. 
(Anzeigen, unter diejer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Frarmländereien. 

Mub verfaufen: Gin: jhöne OD Ader Farm ir 
Wood Eo., Wis., in guter deutiher Nachdarſchaft 
gute Gebäude, aut eingezäunt, > Wierde, 5 Rüb: 
1 Ralb, 6 Schweine, 7 Sühner, alle Waichineri: 
gute cingerihtete Hausbaltung, alles für $lam 
SI - Anzablung. NRachzufragen Abends bei N 
Fiſcher. 642 Stony Island Uve., Flar M. 


Zu vetkaufen: 
Hühnerland: 10 Apfe 109 Bictigt 
0) Kleinebft: gutes eihes Yand: % 
der Ibüre; reiner Titel: nur 2: KO Anz 
$10 monatl, fein Zins. Zim.104, 115 Dear 


Obit:, Garten 


Rordweitieite. 
$15 den Monat bezablen für 


98 md 


Zu veriaufen: 
6= und 7: 3immer Cottages 
Str., im Süpdende don Jroing 
damcırte, Zement Baieıments, po 
Fußboden, feines Plumbing, 
tionen etc, jede Xotr Yrly bei 
nur I Faar-Anzablung verlangt; ne 
waufce Ave. Gar bis R. 40. oc. und lauft 
3 Zieds nördlih bis zur Eddy S dann dit ich 

ſeldit der Agent Samſtag Rach 


8 6ody. 
mittaas und S taas ijſt. A. D. Pitcher, Zimmer 
etun Straße. 


bis 


204, 101. Wajbin 

su berfanfen: Neues 65 Zimmer Bridbaus, nake 

zogan Zguare Hohbahn. Gepflaiterte Strake. Nch 

me KM Anzahlung und FM monatlich Ernit 
Meims, Ede Milwauler und YJullerton 

fria 

ter Bau: mit 6 Fu 

ı Eimrichtungen umt 

‚ nabe Kalifornia Ave 

15 monatl. Ernjt Melms 

ullerton Ave. fr 


Stein Bai 

30 uk Yot 
Nehme KW 
Ecke Milwautee 


Zu verkaufen: Lot 
Ebrteago Wve., für 
baum, 34 Wajbington 


Ridgeway ne, nab: 
Preis, Harry Green 
1808,2wX 


HR 
Ih 


Norvieite- 


> a: u Pr Pen 
PLillig! Schr billig! 


Hu 


verfauien: 
Koeiter & 


N. Clark Str. 
DIET Luyller 
KW, 

152% 
Wohnhaus 


BR. 


Ravensiwood, 9 ZimmerHaus. 
Preis KW. 41700 baar. Dies 


paliend für Sylorifi 
= tmmerdale). aur 


zreis 


Zimmer 


RFuß Lot 


Yır 


Höfer md Lotten in allen Etadtibeilen. Schreibt 
an uns, wenn Xbr faufen oder derfanfien wollt. 


Koecfter & Zander, (W Dearborn 


Verſchiedenes. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver ⸗ 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Roc 
& Co., {5 Baibingten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigenthums-Geſchäft Jap!” 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Geld zu verleiben. 

Lounis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 Vroj. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkeften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Birlauf ftet3s an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Str, nabe Hopyne ve Yadı.: Unity:Gebäubd:, 
Simmmer 1614, 79 Dearbern Etr. löjep,X* 


Bankters, 


Greenebaum Sons, 
und 


Berleihen Geld anf Grundeigenthum 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicsao Orundeigenthbum zu verfaus 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X® 


sum 


Sehuht: Non Privatleuten, Drrleiben pon 82,60 
für fünf Nabre, 5 Prozent Zinien, auf Zwei-Flat 
Bridaebäude, nen und modern; Titel perfett. Adr. 
U. 116 Abendpoft. frijajon 


Gejuht: Darleiben von $1,7W anf nene S Zim: 
ler Wohnung, modern. eine Nahbarihaft. 6 Bro 
zent Binfen, teine Kommiilion. Lot 37 bei 121 
Fuß. Garantie Policy und Abftraft, Adr. R. U 
Mbendpoft. 

€ ©. Pauling, 1%2 La Galle Straße. 
Erft: Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfuß. 6mai,ii,t 


— 


Geld zu verleihen auf Chlcagoer Grundeigenthu 
gu den niedrigften Raten. 
Erfte Hppotbeten zu verkaufen. 
Ridard U. Koh & Go. 9 Wafbington — 
15in,X® 


Darlehen auf zweite Gppotbelen auf Grnndeigen: 
thum prompt bejorgt. Ih der renulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

6of,im,t 


Keine Kommiffion, fein Warten. Darlehen «uf 
Ehrcagver uno Noritadt-Grundeigentbum, bebaut mir» 
leer, Telepbon Main 339. ©. S:tone & En. 
%06 La Galle Str. 2Iion* 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleiben 


on 

Chriihe Arbeittflente 
auf Gure Möbel, Pıanos, Bierde, Wugen oder ir» 
gendweihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni» 
drigften Raten. Wir leiben Eud) das Geld nur der 
zu ivegen, niht um Gure Gaden zu erhalten, 
aruım lajjen wır die Waaren in Eurem Belig, 

Darlehen von $O bis WO unjere 

Spezialität. 

63 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
juſanmen zu beiiebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjht un) 
ehrlich ab reel bedient fein wollt, fbredt vor d:i 

.Wrend, ja 
95 Dearborn traße, Zimmer 45, 
Seld! @eld! Gel»! 
Chicago Mortgage Lsan Company, 
175 Deasbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage Loan Company, 
180 W. Mabijon Str., Zimmer 292. 
Sübdoft:Ede Halfted Etrake. — 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. VPferde, Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sicherheit zu den dilligſten Be— 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gema 
werden. — STheilzgablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
zıngert werden. 

Chicago Mortgage Lsan Company, 
175 Deurborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Gebrauht Ihr Gerd? — 
Senn gebt zu denen, Die fo grok annonziren, un) 
bergleiht deren Raten mit den meinigen. Annons 
ren Toftet Geld, und diefes fann ih Euch erfparen. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen mollt, fo bin ich 
bereit, Cu daS Geld zu leiben auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu entfernen. 
320 nur $1.5; $50 nur 82.00; O0 nur 22.75 
So nur $1.50; SO nur 2.3: $M nur 33.0 
$40 nur $1.75: $70 nur 82.50; $100 nur 83.2 
Keine anderen Koften. Lange cetablirtes Geihäft. 
Dtto 6. Boelder, öffentlicher Notar, 
70 2a Galle Str., immer 34. 
11mai,2* 


Berfönliches. 


(Enzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Fräulein A. F. Ed. — Fin Brief an Sie vom 
A. 144 liegt im Haunptpoftamt, U. $. Eh. General 
Delivery. 


Aleranders Gebeimpolizeı- Agentur, 471 Waibing: 
ton Straße, Zimmer 96, umterjudt Diebfläble, 
Schwindeleien, unglüdfiche Fanmiliendverhältmtiie 
u.ſ.w. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi? 12 Uhr. Telepbon: Main 1806. Tot,im,X 

Ueberfegungen und fhriftlie Arbeiten jeder Art, 
deut oder englifh, prompt beforgt. Beglaubiguns 
en etc. Gartorius, öffentliher Notar, 173 Fifte 

ve. Mbends 36 Mobamwf Str. = 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Fred Blotke, deutiher Rebtsanialt. 
Ale Rebtsjohen prompt beiorgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Deorborn Str, Jim: 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Blace, nah: N. 


Str, Tib* 


Soferb Sabath, deutiher Advolat, 79 Dearborn 

Etr. Abend3: 570 Blue Island pe. Hiep,t&Xij 
Adolph Traub, 

deuticher Anvofat, 84 LaSalle Str, Zimmer Ri. 

Telepdon: Main IR. 1609,2* 


Rihard U. Rod, 
deuticher Anwalt praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehbftunden jedrn Sonntag von 10-12. — 95 
Waihngton Etr., erfier Flerr. 4ib2* 


Fatentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Shüst Eure Adeen;: kin Ba 
tent, Teine Gebühren, Ronjultation frei; etabtirk 
1864. Eorehitunden: 8:0 bis 4:0. Speziell: 
Eprehitunden fit Komjultation arrangirt. Rile 
2. Stevens & Co. I Randolph Etr., erfien 

Icer, TZelepbon: iFjranflliin 401. Sauptsßifice: 

ihingten, D. 6 jan ®, 





Patente für alle Lönder, frefe Auitunft ertbeift 
Robt. Kiosk, Schiller PYipg., mehaniicher Angentrur 
und einziges deutiher Batent-Anmalt in @bdicags 
für die Wer. Staaten. Kleines Bub über Patente 
frei. 2of,jomom:ix,* 

Deutihes PBatınt-Buren Sue & Ge 4 
Rechtsanwälte. —* KRath md Austmft. I 
Deeiborn Str., immer 19, 9. Deklite 
Dffie, 108 5 Etr., ». € 83 





Allgemeine 
Waaren. 


1 TEE wer 


Männer für 


ü— —— — — —— ———— — —— — — 


Abendvyon _Shicaao. Fteilöe. den 21, Dftover 1904. 


— 


zn * — — 
_ — — 


Der Uptown 
Bargain- Faden 


143 W. North Ave., Ecke Gampbell Ave. 


Samftag hat fich als der logische Tag erwieten, an d 
fäufe bejorgen, und wir offeriren die folgenden 


em Männer ihre Ein: 
Spezial-Bargains für 


Samitag, den 22. Oftober. 


Jeden Gegenitand, den ein Mann in Kleidungsitücken braucht, fann man 


hier zu voller Aufriedenheit bei großer 


Männer 
Arbeit; 


in DO 
ſchr varz; 


ne 
tirt; 
— 


Männer 


Anzüge, 
\ acmadıt 


7 A Dellos. 
? dieien 
unjer Preis 
Samſtag if 

nur 


Männer 
die ——— 
Hemden, 
fließt, 
Sweaters, 
für Männer 
roon, 
weiß, 
Knaben 


—16, 


———⸗DCg— — 
— EI 


außerordentlich ftarfer 
Anzug, 
Diejen Verlauf nur.... 
Kniehoſen, 
Re Knaben-Kniehoſen ſind 
in 
zu haben ſind 


machter 
Knaben 
Werthe, die 


Preis 
zu 250 und 


Zwiſchen Abend und Morgen. 


Djokjakarta, Java, Anfang Sept. 
Der Tag mar unerträglih Ihwül, 
wie Bleitlumpen hingen die Wolfen | 
am Himmel; jtill und ftarr, von fei= 
nem Lufthaud) bemeat, ſtand Das 
Laub. ch Tchlenderte durch die Rut- 


nen Des ” FRafferichloffes" ‚ eines ber- |. KOTENn ME DIE 9 
| fie willen ja, hierzulande 


tounfchenen Schloffes aus grauen Zei 


ten, wie e& traumhafter fein Märchen | 
Den Namen feines fürjtlis | 


'ildert. 
chen Erbauers hat der Wind vermeht, 


aewefen fein. Alles tit 


feat, den Befucher zu narren: Ihürme 
mit Schnedengängen, 
unterirdifhen Waflerbeden 
Treppen ohne jeden Jmed 

Ireppen, wo man fie braucht, Berir- 


endigen, 


ichen und überall, in Form von Bä- 
dern, Zeichen, Brunnen, eine verſchwen— 
deriſche Fülle von Waſſer. Längſt iſt 


| 


Ueberzieher, ein außerge- 
wöhnlich feiner 1leberzieher, 
Style und Paſſen garan— 
rfords 


Anzüge- hübſche 3— 
knöpfige Sack— 
extra gut geſchneidert und 
in Cheviots, 
fancy Worſteds. 
Andere Läden verlangen für 
ce 


= Unterzeug, 
St 


reinwollene Sweaters 
und Knaben, 
Napy, ſchwarz u. 
alle Größen, zu 
Schul-Anzüge, 
einfach und doppelbrüſtig, 





und feine | 
| am wenialten unter'm Marinain. Aber | 


thüren, Irrgärten, deheimmßvolle Ni: | Ih dente, ı 


Knaſter. 


das Schloß zerfallen, durch die einge- 


ſtürzten Saaldecken fluthet das Him— 
melslicht, 
ſich in Dickichte verwandelt, allenthal 
ben im Mauerwerk grünt und blüht es 
und wiegen Palmen ihre Blätterkro— 


nen, und wo einſt zur großherrlichen 


Kurzweil ſeidenumrauſchte Bedajas 
ſich im Reigen drehten, glotzen nun 
Kröten den Eindringling an und flie 
hen Schlangen geſchwind in die feuch— 
ten Mauerſpalten. Selten ſtören 
menſchliche Tritte den tiefen Frieden 
dieſer Einſamteit; der 
meidet den Ort, den 
mit Unholden belebt. 

Hier an einem Teiche machte ich 
Halt. Keine Spur von Flüfftakeit 
war zu fehen; denn jene winzige lag, 


die fih den Namen Wafferpeit aefallen | 


faffen muß, hatte einen diden Teppich 
darüber gemebt, grün tie die Patina 
eines alten Kupferdaches. Rings um: 
her zerfallene Mauern und überfchlante 
‚ Koflospalmen, darüber die 
Molkenfeten; fein Laut im meiter 
Runde, jede Voaelitimme veritummt. 
Da auf einmal Töfte fich der Regen von 
den Wolfen und fiel in vereinzelten 
fchmweren Tropfen auf die räthjelhafte 
arüne Fläche, und wo ein Tropfen auf: 
ichlug, öffnete j*h für einen Anaen- 
bli der Teppich und Tieß das Mafter 
fehen, aber fofort fchloß er fich wie— 
der, und fonzentrirte Rinae freiiten 
lange zitternd um die Gtelle. ch 
meiß nicht, mie e3 fam — diefe ftarte 
Ruhe der Natur, das drüdenre Him- 
melsarau, der MWaifferteppich, das Teile 
Aufklatfhen der Tropfen, die freilen- 
den Ringe, da3 Unmirkliche. Spufhaft? 


Sinaeborene | 
jeine Phantaſie 


grauen | 


aber ein fchrulfenhafter Herr muß es | ſchlug ic) vor. 
auf Ueberra- | 


ihunaen berechnet, alles darauf ange- | arslicht gefehen. 


prähtis | regul. 13Ic-Zorte: 


Hoſenträger, 
macht von feiner 
hair Enden. 


87.40 


oder 


oder doppelbrüſtige 


Seidene Bow 
dunklen Farben 
ſchwarze — für 


Thibets und 
* 

Jeder Anzug iſt ta 
bis zu &15.00 
Sohlen, 
Saiſon wir 
Befriedigung 


pel⸗ 
ſer 
Paar 


wir offeriren 
N währt 


fliehe ge Bi rien 





Nici Kid 
mit 


eine 
Schuhe, 
in Ma 


"51.00 


Größen 6 
ein 
ge⸗ 


ſten Facons 
82. 50 — Eure 
per Paar 


und qui 

52,25 
DA 2) 29 
unſere 25e und 
die beſten 
für den 


50e 


ganz ſolides Leder, 
reg. $L25: Sorten, 
1903. 


— für 





Miſſes— 


der Stadt he, Patent Spitzen, 


ſer 


das einmal war, man weiß nicht wann 
— vielleicht das Aufblitzen der Erin— 
nerung an eine vor dem gegenwärtigen 
Leben durchlaufene Lebensbahn. 

* * * 

„Wohin wollen wir uns ſetzen?“ 
fragte der Doktor. „Auf der Veranda 
ſtören wir die Ruhe friedlicher Bürger; 
ſchläft man 
entweder noch oder man ſchläft ſchon, 
jedenfalls ſchläft man.“ 

„Dort unter'm Waringinbaum“, 


Geiſter? 
Der todte 
vom Waſſerſchloß läßt ſich Ihnen be— 


die plößlich in ſtens empfehlen und möchte wiſſen, wie 


Sie Waſſerſucht behandeln.“ 
„Ja, ganz geheuer iſt es hier nicht, 


mit Old Scotch? 


Ober fürchten Sie die | m —* 
ch habe heute einen im Ia- | ZUnDiDInTe, 
Sultan | © : se... 
rinnen einen unheimlichen Einfluß auf 
| die meißen Unftedler ausüben fünnen? | 
ı Mam fpricht nicht gern davon, 
| wenn Sie längere Zeit im Zande leb: | 


ten und Einblif hinter 
Whistn be: | 


— 


Leinene Männer-Kragen, 
drei an jeden Kunden— 3 


all unjere regulären 25c und : 
Zualität- Web, 
Für dieſen Berfauf nur 


Ties in den allerreueften FJacons, 
und fancy Muſtern, ſowie ſchlicht 
Samſtag nur 


unſer ſpezieller 


JJ ee ee 


oder 
Patent 
leichte und Extenſion-Sohlen, 
werth bis zu 
Auswahl, 


Satin Calf Schnürſchuhe für kleine 
ſchwere u. —— 
Gr. 
für dieſen Verkauf, 


und Kinder-Schuhe, Dongola Schnür 
ſchwere Sohlen, 
regulärer 51.50 Schuh 
ſpeziell für dieſen Verkauf 


Velour 


Erſparniß von Feit und Geld haben 


Styles, 
für 


alle Facons und 


IC ——“ ge⸗ 
mit — 


in hellen und 


Männer-Schuhe, gemacht von ſchwerem Bor 
oder Velour Calf, leichte oder ſchwere 
alles Fabrikate und 
garantiren, 


Dop— 
Styles die— 
daß jedes 


81.95 


Calf Damen— 
Stock Spitzen, 
in allen neue— 


ge: 


oder 


Knaben 
10 bis 
zu 


oder Knöpfe Zchu 
Mat Kalf Tops: dies it un: 


(Srößen 83 bis-? - 


Der Doktor wiegte die Stirn in der 


ı Iande von Surabaya begründet. 


her fi rırbeloa af meichen. — 
wãlzt. Der Doktor ſagte: „Es iſt 
nichts, Tell phantafirt” und fuhr fort: 
„Ich will Ihnen zur Illuſtration des 
vorherigen eine Geſchichte erzählen, die 
den Vorzug der Kürze hat. Vor etwa 
fünf Jahren kam in Surabaya ein 
Landsmann und Kollege an, ein jun— 
ger deutſcher Arzt, dem man allerlei 
von den Fleiſchtöpfen der Aerzte auf 
Java erzählt hatte. Er war ein netter 
Menſch, in keiner Hinſicht ein Lumen, 
aber fleißig und gewiſſenhaft und 
wußte ſich den Verhältniſſen anzupaſ— 
ſen, und ſo hatte er ſich nach Jahres— 
friſt eine hübſche Praxis im Hinter— 
Wir 
waren Bezirksnachbarn und kamen 
öfter zuſammen; ich hatte Gelegenheit, 
ihn genau zu beobachten, und kann be— 
haupten, daß ich niemals einen kühle— 
ren, leidenſchaftsloſeren. Menſchen ge— 
ſehen habe. Das ging zwei Jahre aus— 
gezeichnet, bis auf einmal eine auffäl— 
lige Veränderung in ſeinem Weſen 
eintrat. Er zeigte ſich zerſtreut, mied 
meine Geſellſchaft, vernachläſſigte die 
Praxis und war oft tagelang nicht zu 
ſehen. Als ich ſeiner einmal habhaft 
wurde und ihn unter vier Augen vor: | 
nahm, fand ich ihn in einem berziwei- 
felten Gemüthszuftande. Er legte eine | 
Art von Beichte ab und erzählte, eine 
jeiner eingeborenen Patientinnen, ein 
junges Weib aus einem Nachbardorfe, 
hätte eine unerflärliche Gemwalt über 
ihn gewonnen, jo daß er, der früher 
nicht den geringjten Seihmad an gas 
lanten Wbenteuern fand, ihr wider 


; Willen folgen müßte, wohin fie wollte. 


| Mir war der 


ı die Perfon 


| den Weihen 





Hand und fagte leife, mie im Gelbft: | 


geiprah: „Man muß fich freilich mit 
Stepfis wappnen, um fühlen Kopf zu 
behalten. In dieſem verdammten In— 


dien iſt die Luft mit Spuk durchſetzt, 


Mächte, 
heit zuſammenknickt. Wie erklären Sie 
ſich zum Beiſpiel 


ſänftigen wir die widerhaarigſten alten 


He. Spada! Spada!“ 
Der braune Diener, 


auch Schon Ächltef, Tchredte aus feiner 


ben den phantaftifchen Luftwurzelbün- 


der Japanen als Wohnort der Ber 
jtorbenen ein 5 and heiligerScheu 
iſt. Seine Majeſtät der Zufall harte 


uns drei für ein paar Tage zuſammen— 


ı aejelltt. 
| Dofttor, 
| gendlicdem 





| dert unachenren Laubdache 


| der quie deutfche 
| feinem 
| aeichäftiger 


Der eine war ein Deuticher 
Leichtſinn 
nommen und als holländiſcherMilitär— 
arzt die harte Schule von 
Borneo durchlaufen hatte, im übrigen 
alte Student, 
Mißgeſchick unterzuducken, eir 
Geiſt mit der rechten Mi— 
ſchung von Schalkhaftigkeit und Ernſt. 
Der andere ein holländiſcher Grau 
kopf, in deſſen ſtablharte Züge 30 
Jahre Indien ihre Runenſchrift ge— 
meißelt hatten. Aber da war noch ein 
Vierter, zwar kein Menſch, und doch 
beſſer als mancher von ihnen: 
ſtachelhaarige Setter des Doktors, ein 


treues, allzu ſcharfes Thier mit einer 
nackte 


cusgepräaten Abneigung gegen 
Sananerbeine. 

Säber al3 in unferen Zonen jch'äat 
in den’ Tropen. das Metter. um. Die 
Sagesfhmwüle war ‘nah dem .Furzen 
Reden verflüchtet, köſtlich ſtrich die 
kühle Nachtluft um die Stirn, im We— 
ften janten ferne, lautlofe Weiter ihre 
geiben Lichter iiber dvem Himmel. In 
über uns 
miſchte ſich leiſes Fauchen und Girren 
in's Flüſtern und Raunen der Blätter; 


wie auf Kommando hoben die Heim— 


der Umgebuna, alles das löſte plöklich 


eine unerklärlich erſchütternde Stim— 
mung aus. Das kommt ſo von unge— 
fähr, 


wie beim Schreiten durch ein-⸗ 


ſame Heide, wenn unverſehens mit er— 


ſchreckendem Schwirren ein Vogel auf: 


itetgt, ober wenn uns bet ſommerlicher 
Wanderung burch’S Kornfeld die Luft | 


einen Hauch zuträat. der iraend einen 

verſchwommenen, leiſen Anklang weckt 

an irgend etwas, man weiß nicht was, 
A 


| 


> 


chen ihr zirpendes Konzert an, um es 
siöhlich wieder abzubrechen. und bon 
der Veranda her ließ der allgeyenmär- 
tige und doch nie fichtbar werdende 
Hausfreund, die Gedo-Eibehfe, von 
Peit zu Zeit feinen fünffachen Ruf ers 
tönen 

Ir waren in den Bannkreis yunf- 
fer. Rötbielfraaen aefommen, wir 
mwithten felbft nicht mie; es lag in der 
Luft. 


ürlich* = s 2 
der natürlich | einen Schlud, joq an der langen Pflan: | 


| | zerzigarre und faate bedadhtia: 
| fragezeihenförmigen Lage empor und | 7 alt \ j 


die einftigen Gärten haben | nahm die Aufträge entgegen. 


| Ben uns auf der Bank nieder, dicht ne= | 


man erlebt 
Geſpenſter im Sonnenſchein. 
hier mehr als anderswo 
vor denen unſere Schulweis⸗ 


zu viel Seltſames, ſicht 
Es gibt 


den Liebeszauber? 
bitte, verziehen Sie nicht 
ich ſpreche im vollen 


Wiſſen Sie, daß die Javane— 


Stein, 


Ernit. 


la Femme“ 
erfcheinen. Habe ich recht, Kontrol- 
leur, oder nicht?“ Der Graufopf nahm 


Mir Iies | haben recht. 


= 
„2 e.| 
| Ueberrafchungen. 


| miüthendes Bellen . 


| Singapore zu beiteigen. 


| Das Weib fprang in’s Wafier. 
| der Leihenfhau fand man auf idrer 
| Bruft eine Kapjel 


Fall keineswegs neu, 
und ich rieth ihm die refolutefteLöfung 


| an, Verfauf oder Austausch der Pra— 
| riß, jedenfalls Fortzug in eine andere 
Gegend der , 


Snjel. Sch fagte Das ohne 
innere Te denn meine jtile | 
Diagnofe lautete: Hoffnungslos! Und 
fo war es aud. Er blied, er nahm 
in fein Haus, fie hatten 
Kinder, er verfimpelte und verbauerte 
und nahm immer mehr japaniiche Ge- 
wohnheiten an. Denn das ijt wie ein 
Naturgefeg: ftet3 zieht die Eingeborene 
zu fich hinab, eng 
hebt der Weihe fie zu jich empor. Vo 

ein paar Monaten fam es zur Rato- 
ſtrophe. E3 trat ein, was ich nicht 
mehr für möglich gehalten hatte. Er 
war fich in einem Tichten Augenblicde 
mit Scham und Verzweiflung feiner 
unmürdigen Lage klar geworden und 
traf heimlich Anitalten, nad) Europa 
heimzufehren. 3 gelang ihm, Die 
Frau für einige Tage aus dem Haufe 


| zu entfernen, und er fuhr nach Sura= 


den Dampfer nad 
&3 fam nicht 
Eine halbe Stunde vor Abfapri 


baya, um dort 


dazu. 


| des Dampfers wurde er am ai er- 


ftodhen, nach furzem Wortwechlel von 
jeinem Weibe mit einemftris erftochen. 
Bei 


mit Haarbüfcheln, | 
die vom SHaupte des Ermordeten | 
jtammten. Das ijt die furze Gefchichte 
— aber was hat denn der Hund?” 


Der Doktor fprang auf, wir hinter: | 


ber. Tell, der die ganze Zeit über 
unverwmandt, jede Mustel eritarrt, 
in da8 Dunfel der Quftwurzeln ge= 
blidt hatte, gab gellend Laut und 
ftürzte in’3 Didiht. Ein Zifchen, ein 
. Nabdu war er- 


; wacht und fam mit feiner Laterne an- 
; gelaufen, ihr falbes Licht fiel auf den 


Die | gt 
| tor unterfuchte die Zähne. 


räthielhafte |; Setter, der mit 


| und unjere 


aeifernder Schnauze 
über einer zudenden Schlange Stand. 
„Eine PBotbon,“ Jagte der Doktor, 
hageldichten Stocdjchläge 
Der Dot: 
„Sie bat 
Gott jei Danf. 


gaben dem Reptil den Reit. 


ihn nicht gebiflen, 


| Gut gepadt, gerade in's Genid. Da 


die Kuliſſen 
| erhielten, würde Xhnen das „Cherch:z 
in einem aanz neuen Yicdt | 


Der Doktor war geſprächig gewor- 


den. „Es heißt, daß die indiſchen Fa— 


deln jenes Bauı neh, der in den Augen | Fire Gewalt über den Menfchen gewön— 


ı nen, von deifen Körper fie fi, irgend | 


ı ten Simfons 


der vor zwölf Nahren in jus= | 


Handgeld ge- | Navanerin braucht weder 


Atjeh und | 


von | | . 
Yeben und Tod. 


| 
| 


| allerdings nicht viel auf fich hat — e 


| bende Holländer, 


einen Iheil verichafften, und Sei 
scch nur ein Haarbüfchel. Es aidt hier 
genug braune Delilas, die ihren iei- 
mit den Locden allen 
Willen und alle Kraft nehmen. Die 


geiſtreich nun 
nicht;, 
ber verfallen, fo verfchreibt er ftch auf 
Ex fprengt alle Feſ— 
ſeln der Konvention — was hier im 


ſchon ganz 


beſonders 
ſchön noch liebenswürdig zu ſein, und 


Lande der weitgehendſten Duldſamteit 


hängig von ihr und muß immer wieder 
zu ihr zurückkehren, 
lichten Augenblicken 


losgeriſſen hat. 


der Wir erleben es jährlich ſo und ſo oft, 


daß geſellſchaftlich und geiſtig hochſte— 
die dem Banne zu 
entrinnen glauben, indem ſie zwiſchen 
ſich und das Weib Meere und Länder 
legen, plötzlich wieder aus der Hei— 
math nach Java zurücklehren, weil al— 
lem Sträuben der Vernunft zum Troiz 
ein unwiderſtehlicher Trieb ſie zu dem 
Weibe drängt. Dieſer Vorgang iſt ſo 
häufig, doß die holländiſche Sprache 
dafür einen eigenen Ausdruck hat. Sie 
lächeln ſchon wieder und wollen mir 
gewiß eire, verzeihen Sie, platt-ratio— 
naliftifche Deutung 'vorfegen?“ 

Ih machte eine abmwehrende Beme- 
gung und war im Begriff, eiwas zu 
jagen, al3 Iell auffuhr und fnurrend 
in das Quftwurzeldidicht ‚des Bau- 
mes jtarrte. Wir fahen nichts ala den 
freifenden Tylimmertanz der Leuchtfä- 
fer, wir hörten nichts als den an- und 
abfchwellenden Gefana der Heimen 
und deu Auf des Gedo. Nabdu, der 
Diener, Ichlief auf den Verandafliejen 
feinen aefunden Japanenfchlaf, um 
ven ihn jo mancher beneiden könnte, 


menn er ji in | 


| tjt feine dritte, 
aber | Ttreicheite den Kopf des Hundes, 
| vor Erregung zitierte und feuchte. 


: Miener Mocenjchrift | 
Vor einigen Dionaten fuhr ein in 


nr r 
und garı Wien 


iſt ein Weißer ihrem Liebezzau— 
weißer ihrem Liebeszau | angelanat, miethete er in einem Gaft- 


| hofe ein Zimmer, 


| 


3 
Brav, Tel!“ und er 
der 


Fine Schon gezeichnete Python, gute 
zwei Meter lang. „Meine Herren,“ 
fagte der Graufopf, „ich fchlage por, 
die Sigung auf morgen Abend zu ver= 


tagen, aber dann einen anderen Pla | 


zu wählen. Diele WaringWbäume has | 
ben ein fo unangenehmes Ialent für 


— — — 
Iospenfie-—der Fluch des meiiclichen Da: 
ſeins. Burdock Blood Pitters beilt fie prompt, 
nachbaltia. Negnlirt umd ftärft den Mageit. 

momifr 
— — —— 


Die Taſchhenuhr. 


Folgenden intereſſanten Beitrag zur 
Pſychologie der Zeugenausſage bringt 
in einer ihrer jüngſten Nummern die 
Das Recht“: 


nu 


der | 
Hier 


mohnender Offizier mit 
Nordmweitbahn nah Stoderau. 


two er übernachtete. 
Die Kleider hatte er zum Reinigen auf 
einen Seffel in: den Korridor aeleat. 

Das Zimmer blieb iiber Nacht unver: 


Rn N ic ı Fhloffen. AmMorgen vermißte der Of* 
| lebt mit der Java v R b⸗ — 
l it der Javanerin, wird völlig ab | figier feine Tafchenuhr. Da er fih ae- 


nau erinnerte, dab er fie von Wien 
mitgenommen und auch no) in Fto- 
derau auf fie aefehen hatte, fo mußte 
feiner Meinung nach die Uhr entweder 
in ber Nacht aus dem unverfperrt ge- 
bliebenen Zimmer oder beim Puten 
der Kleider aus diefen aejtoblen mor= 
den jein. Der Verdacht lenkte jich auf 
die Bedienjteten des Gafthofes, insbe- 
fondere auf den Hausfnecdht, dem die 
Reinigung der Kleider oblag. Da im 
Gaithofe Niemand von der Uhr etwas 
willen wollte, erftattete der Offizier 
Strafanzeige und wurde noch am jel- 
ben Tage vom Bezirkägericht Stoderau 
alz Zeuge vernommen. in diefer Ei- 
genfchaft beftätigte er alle hier angege- 
benen lmftände. «Der vernehmende 
Richter drang insbefondere auf Feit- 
ftellung des Umftandes, ob der Zeuge 
die Uhr thatfähhlih in Stoderau bei 
ſich hatte und ſie nicht vielleicht 
ſchon in der Eiſenbahn oder in Wien 
verloren haben könne. Der Zeuge gab 
an, er ſei mit einem Kameraden ge— 
fahren und habe in deſſen Geſellſchaft 
den Zug in Stockerau verlaſſen; da 
nun einer von ihſen die Vermuthung 
ausſprach, der Zug ſei nicht pünktlich 
eingefahren, habe Zeuge auf ſeine Uhr 


Weil kein Ueberſchuß an Säuren oder Alkali in der 


enthalten iſt, ſchleimt oder brennt ſie nicht, ſondern erzeugt 


lich ſprudelnden Schaum. Sie verdirbt weder die Gewebe, noch 


S0ap 


macht fie die Haut rauh. 


Wir haben } 
Str., 


James A. Kirk 


® 


puntt erhöht, 


gefehen und faftifch eine Zugveripät- 


e3 für ausgefchloiien, daß er 
megs die Uhr verloren habe, allerdings 
fönne er nicht mit Beitimmtheit jagen, 
ob er die Uhr, wie er dies täglich zu 
thun pflege, auf's 
oder in den Kleidern aelajien habe, 
wahrfcheinlicher jei jedoch Das eritere. 
Der unter dem Verdacht des Dieb- 
| ftahl3 vernommene Hausfneht gab zu, 
: die Kleider durchfucht zu haben, weil 
er dies regelmäßig thue ‚um etwa da— 
rin gelaffene Gegenjtände vor Beichä- 
diqung zu bewahrerr, eine Uhr fei aber 
nicht vorhanden aewejen. Bevor noch 
die Staatsanmaltihaft in die Lage 
fam ‚meitere Anträae zu Itellen, lanate 
nun an dem dielen Vernehmungen * 
genden Tage beim Bezirksgericht S 
| derau die telegraphiiche 
| des inzwiſchen nad Wien zurücdgetehr- 


| 
| 
[& 
| 
| 


Nachtkäftchen aelegt | 


! eabebalter, 
' Brudbänder 50 Gents und auimärts. 


die wir für American yamiln Seifen : 


Qugengläjer jind nirdriger cI3 die für fertige. 


HENRY SCHROEBER, 465 Milwaukee Avc. 


ung fonftatirt; der Zeuge fei dann dis | 
reft in den Galihof gegangen und halte : 
unter* | 


| 


Mitt en 


ten Offiziers ein, daß er die Ur im | 
feiner-Wohnuna in Wien borgefunden | 


habe. Na Rücfprache mit jeinem Be- 
leiter gab der Offizier 


nachträglich | 


nob an, er könne fih nunmehr genaıt | 


erinnern, daß beim MWerlafien des 


Bahntörpers von Stoderau anläßlich | 
des Geiprächs über die Zugveripätung | 


nicht er felbit, fondern der Beglei- 
ter die Uhr herverzoa, an der dann 
beide die Zeit feititellten. 


iv i — dTent⸗ 
Der Offizier hatte im beiten Glaus | 


ben eine in allen Details falfche Zeus | 


genausajge abaeleat. Hätte 
während feines Aufenthaltes in Sto— 
| dderau die lihr aus der Miener Woh- 
nung entwende—man hat jhon merf: 
mürdiaereZufälle erlebt—jo wäre viel- 
| Teicht die Zahl der Unfchuldigen, die 
durch „vollkommen glaubwürdige“ 
Zeugenausſagen in's 
bracht wurden, um 
worden. 


einen 


Das Taſchengeld der Prinzefſin. 
Der Wiener Montagsrevue geht von 


verläßlicher Seite die Mittheilung zu, 


ge⸗ 
vermehrt | Fo 


' 81.00 die Schachtel. 
| Seilmtttel find nur u uns zu Naben. Debtie'3 
es e Sr, 


Nemand | 


Iaujende von Prämien in unferem Laden, 


John B. Kirk 


—— STETS 


I COR’ CHICAGO AVEN N 


reie wiffenfhaftlihe Unserfuhung der Uugen. — Genaue Ans 

meflung von Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Diangel der Sehkraft duch cin paflendes Glas 
Unfere Preife für auf Beftehung gemadhte Brillen und 


Angen einzeln geprüft 
auf den Rormals 


fr® 


Bruchleidends 
fowie ale an 
mungen des 
der Beine und Füße Vers 


denden werden mit mes | I 
Apparaten ; | 
Bru& u. 
0 verichreder | 
Leibbinnen | 
Muts | 


nen neuelten 

pofitin gebeiit. 

bänder, 

0 & ne &orten, 
«Oo iür ſchwachen Leib, 
terjhäden, fetze Xeute und 

Nadelbrüche, 
Peire m j. 


Rruden, Münitliche 
Be (owners 


Gummifträmpie für Krampfadern, &. | 


a 
merican Famil 


reich: 


360 North Water 
Imfchläge meggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


Milton W. Kirk 


— — 
Waſſer bruch 


tarirt > Tagen, 

und ‚wer nacdıhelitn. 

Krim Schuriden oder 
Schrnerzen. 


o 


a Dr.L.E. zıns Pofitiv: * nach · 
J Soczial⸗Arzt. haſtige Seiſunug. 
Ich habe in den leßzten m Jahren 
dieſe Kraukheiten. ——— —* 
f owie alle an ei, Die Dei 
—8* ind Frauen eigenthümlich 
ſind, behandelt und luritt. 
Ich wende mich beſonders 
niih Kranken, die enimnthi 
Magnen-Arzneien, an ger de, Die mil 
einer graujamen Toevation be vobt find, 
ar Männer, die alle He J nu nn verloren 
baben, ie wieder geil az werden, ıımd 
an Alle, die als undei Ibar aufgegeben 
worden Waren, 
Konfultation jrei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanaamon Sir. Stunden von 8 
Rorm. bis 9 Abends. Sonntag don 9 
Sorm. bis 7 Nbends. 


an die dhro« 
st jin> durch 


2iep,mifrıno, ie 


Derfrüme { 
NRüdgraie, | 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Merzt, 52 Drarborn Etr., 
berühmter Spezialift ın dev Behandlung 
aller gcheiien Krankheiten der Mänuer 
und Frauen, Sqwüche, Varicocele und 
Dintvergiftuaa Office⸗ Stunden: Tag⸗ 
lich bis uin 8s Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Udr Mittaas. °.2 


empfehle ich mein neu erjundenes Prudband, | 


weldh:? erngetührt iM 
fm Der deutichen Arme⸗. 
Es m 9e# ficherfie, br» 
auemite u. bauerhaftete, 
welgi3 Tag und Reht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine jidere 
Heilung erzielt. Dr. 
akritant 0 Witte 
alif 


abrifant. to 
t 
deß # r 


tr. S * 
mwahbiun 
tags ofien sis 12 Uhr. — D: 
Dome bedient. G Privatzimmer zi 


nabe 

de und Wer 
. Au Gonns 
erden von einen 
m Unpaiien. 


— — 


Ziele Bodıe . 
herabgeſetzte Vreife. 


toſtenfrei untertuchi. 
Riedrigſte Rreife, ———— nd 
Uraenarbeii cine Sve zialita. —Es wird deutſch 
aeiproce en. Diien —— 10 Abend: 
Yırss., Cie Slart und Rardolvb Str 
047.—Difen Sonntags bis 


Se se mer den 


Phone, 
12 Uhr. 
Sin,niltio* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Arzeneien Cuh nie 


Aranfbeiten: 


| gelfem. berfuht ımfere sicheren, erprooten 
eilmittel, welde niemals feblſchlagen in 
' fol 


daß die Prinzelfin Luife von Roburg | 


| während ihres Wufenthaltes in Kos- 


i wig ein Tajchenaeld bon —- man rathe | 


einmal!— von 20 (zwanzia) Marf er: 


| halten hat. Pro Woche vielleicht, o na-= | 
menloje Großmuth? Nein, ein monai= | 
liches ITafcherigeld von 20 (zmwanzia) | 


Mark. Wenn fte fih das qut eintheilte, 
fongte fie weit damit fommen. Aber 
auch für den Fall, daß fie in ihrer no- 
toriſchen Verſchwendungsſucht das 
Geld mit vollen Händen zum Fenſter 
hinauswarf, war dafür geſorgt, daß 
ſich ihr immer wieder neue Reſſourcen 
öffneten. Zweimal im Jahre nämlich, 
an ihrem Geburtstag und zuWeihnach— 
ten wurde ihr ein Geſchenk von je 300 
(dreihundert) Mark eingehändigt. Da 
konnte die Prinzeſſin ihren Hang zum 
Luxus ungehemmt befriedigen und Ro— 
ben, Brillanten, Automobile, Spitzen 
und Pralinés nach Herzensluſt ein kau⸗ 
fen. Von dieſen Summen ſticht eine 
weitere Ziffer einigermaßen ab, die 
das Wiener Blatt gleichzeitig mittheilt. 
Wie wichtig dem Prinzen Philipp die 
gute Verſorgung ſeiner pflegebedürfti— 
gen Frau bei Herrn Sanitätsrath Dr. 
Pierſon dünkte, geht aus der Thatſache 
hervor, daß für den Aufenthalt in der 
Anſtalt jährlich 30,000 (dreißigtau⸗ 
ſend) Mark bezahlt wurden, und zwar 
war dieſer Betrag deswegen verhält⸗ 
— ſo niedrig bemeilen, meil die 

Prinzeffin ihre eigene Küche hatte. Ob 
in diefen 30,000 Marf Licht und Be- 
heizuna miteinbeariffen waren, iſt nicht 
bekannt. 


| 
| 


genden geheimen 
. 1umd 2 
U bon gebeimen Rranlbeiten u. Urinleiden. 
ei3 $1.00 per 


Breis 82.00 per Flafhe.—Braf. De Bois Battil- 
68 PBigoratenr beiten. Männerihmäde,. fchlafiofe 
Nervölität, Sak im Urin, Melanolie 
und nicht aufriedenitellendes Theleben. Preis 
3 für $2.50.— Die obigen 


tie 


cago, J — 1 | 


N DR. J. YOUNG, 
ESpezial-Arzt für Augen-, 

2>e 

und 


en 


Ihren-, NRafen- u. Halsieiden. 7 

bandelt Ddiefeiben gründlich 

{nel bei mäßigen Preifen ı. Shmerzlod. # 
HYartmädiger Rafjenlatarru, Schrcrhör 

rigleit und a. oder Tifhals nad 

neueiter Methode furirt —Hünitlihe Uur 

gen; Brillen angepaßt. Unterfusung und 

Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Borm., 2—4 Nadım, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Bor. 


Shone 32859 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen » Spezialiit. 
Augen koftenfrei unterjucht. 
Brillen richtig angepabt. Alle Uugentrankbeiten bes 
bandelt. Scielen geheilt ohne das Meier zu bes 
nugen. Difice-Stunden: 9 Vorm. bis 6 Nadch m. 
Sonntags: 10 Vorm. bi3 1 Nahm. Chicago Opera 
Houje:-Ochäude, Gde Waihington und . 
amt 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Spesialiiten und betradten e3 als eine Ch» 
te, ihre leivenden Mitm-jhen fo ichnell ala 
möglich don ihren Gebredhen au beilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie ulle geheimen 
SKtranfheiten der Männer. Franenleiven n. Mens 
——— ohne äue Kperation, Hautlrank 
Felgen von Sclöftbeiledung, verlorene 
ehe. Operationen don eriter Kiaiie 
— — für radikale Heilung von Br⸗ 
Krebs, Tumoren, Baricocele eic. Konfultitt 
uns bebor beirathet. Wenn nötbig, blagi» 
ren toir Patienten im unier Pribafbofpital, 
Srauen werden bom Ürtauenarzt (Dame) be 
baudelt. Behandlung imtl. Medizinen 


ARur Drei Dollars 


pe Seseet. — 3 dies aus. — Stunden: 
en 7 Ur Uübend3; — J 


— 


geſet die „Sonntagpon's 


—X 


WicChesucy | 


Formulare ! 
2 furiren teden noch fo bartnädigen ' 


Rlaide.— Dolter Tuders Bunt | 
| @pecific Turirt Blutdergiftung in allen Se | 


Eiſeubahn⸗Fahrpläue. 


| NRidel Blate. — Die New Dort, Ghlcass 
Gt. Lonio⸗Eiſenbahn. 

! Bes Sale Etr, Etstion, Ben Buren uns Ga Sale 
E:rabe. Ude Züge täglich. 


Adfabrt Ankunft 
Ren Dort und Bokon Erpfeh 258 915% 
| Rem Vort JJ 2328 5.28 
Reio Vert und Bofton Erdreß 2.158 7.08 
| Eladtzkidet:Ofticce ti Gdams Eir, 


| teriurs:Anner. Telephone Gentral 9077. 


m — 


&,sit Bhore ilenbann 
un» St. Louis nach Rew Work und Wohlen, Big 
| Wabaih Sifendahn uny Nifel Ylate Bahn, mit eie- 
MWageniegiel. 
Lüg: geden ab 5 = cage a e folgt: 
b. 
En * * in Kew Vett. 3352 
Antoenft in Boſon. 558 
db febet 11.0 Abdendsa. 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
ia Ride! Biase. 
Unfunft im Weiten... 4.50 
bfahrt 1.15 Abends, Aintırıft in Ne York 7.5083 
Büge geben ab von Et. Youis wie folgs: 
Bia Wabaik. 
ar Aukunft in Bolton.. 3.50 
Uliabrt 8.40 Abends, Unteaft in Nem Nort 
* Ani 
Wegew weiterer Einzelbeit 
Bio u. ſJ. w. fpreiht vor 9 
Seanderdiit Apr, R Do !. 
Ben. Weftern Bafiaaier 
Tiert:Agert, 05 ©. Elart Str, 
Eoicass. IE. 


Bier Limited Ehnewzäge tägiih zwiigen Eye 
ganten Gh: und Qujfet » Schlafiregeu dur, ab 
N 

ı öfchrt 11.00 Berı A 
Antumtt in Ncm Dort 7.98 
| Abfähet 10.8 En Untrnpt ın Reim Dort 3.0 ® 
Uxkuuit ın 2ohon..10.20 9 
Gbfahrt 9.10 Kbends, Ankunft in Rem Gert 3. 
Ar 
Sr — ai r a) 
ww ©. Eimf Sir, Shirage, aM. 


Ghicage & Alion. ‚„‚Der einzige DB 
Ticket⸗O ffice 

un 470. Umion 

zwischen Adanıs md % 

* 


St. vouis-Sp'gfield Züge. 
tate —— “....... 
i Limited 


RM FT 11.55 Bm 
te FR. NN 
..+H1.M Rn 9.15 Bm 
er 


coria Tag & ” * 
—— Khica ei 
Bevria Wipnigdt 

Nodionville-Hanias 6 Züge. 

Kanſas City Hummer........ GM AM 98.5 Am 
Midnight Special “1, Rn *. 0 Rin 
Bloomington u. Jad —8* * 5. 00 Nm 


ity 


908 Fr m 


Zuinois Gentral:Eijenbanı. 
ale durchgehenden Büge fabten ab dom Zentral 
Bahıryor, id. Etr, und Bar! Rom. Stadı Tiger 
Oiffice, Adams⸗ Eır, Bbone Gentrai 270. 


Adjadtt. Ankunft. 
St. Louis und Sorinafi ei}: 
Di Spenal 
znlight Special 


2 


1 


Diamond Spectal........... 


| 
I 
| 
| 
! 
I 
Midnight Sdecial * 
Memphis, Rew Orleans .3239 


ur 


Edanspille, Gairo . RW 
Memphis, Hot Eprings, 

Reto Urleans 26. 2 
Gvanspille, € *29. 0 * 
Southern Fait 7 258 

"EWR 
Gouncl Bluffd........ LE | 
S. Fall „ON 
Yuft3.. .] 


_ 


Minneapoli5 und St. 
Owmaba, 
Dubuque, Eioug Gity, 
Duoxaue, Omaba, ©. 5 
Dubuaue u. S. Gity Faft Mail ? 2.59% 
Dubugue Local a | 

Teolich. ꝰ WUusgenommen Sonntage. 


Versen & 
KEBEEWBEBÄ EBEBEN 


sen, nennen + 


OD DE 1 


Bonon Auute— Dearbora Station. 


LieetsChfices: 22 Glarf Gir. un» 1. Zlafle Heise, 
Xelepbon Dart. 17. Abfahrı. 
lorida Limited mn 
ndianapolis uud Gincinnett... 2.58 
Safjagette un® Lourspille :,8%09 
— Cincinnati u 
apton 
Indianapolis, Gincinneti und 
D —35 — 08 
232328 — 


La fadette Arcomo dation 
7.108 


Rofayette und Louis ville 
— Cineinnati und 
— 


. ®. Baden Springe * 8.308 
Si u. 2. Baden Eprings * 9.0 8 
. Xäislih. 


1. 
im 
WAusgensmmen Gouztass. 


Baltimore & Obis. 


— Grand Gentral Bafjagier-Etatlen; Titel 
flices: 244 Glarf Str. und upitarium. Drizs 
sztra Babrpreiie verlangt auf Limiten Yügem, 
m: u 


7.02% 
>» 


En Ur 708 
migtssumea Gountzgt, 


Lolal » Expr 
Ren Yurl & ihingten Behir 
buled Limiten 
un Dorf, Waikt u m. Rittts 
burg Weftibnier 
ve —— Mperling 
Eirmslana u. Sittsburg 
% Linie, 79 Ziel, 


0.08 
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Eine Fahrt durch ein indiſches 
Dorf. 
e Hardcaſthe (Bombay). 


Es war an einem Sonntag Nach— 
mittag. Dabei ſei gleich bemerkt, daß 
ein indiſcher Sonntag ſich weſentlich 
von einem Frankfurter Sonntag un— 
terſcheidet. Kein Pferderennen, kein 
Wettrudern, kein Ausflug nach all den 
ſchönen Bläschen im Walde, mit all 
sn Ihönen Namen, mit den obligato= 

riſchen Kaffee und Kuchen und dem 
noch obligatorifcheren Finale von 
Cafe ze... au uf der einen und „Ep: 
telmein“ auf der anderen M dinfeite 

E53 war an rei ſonnigen Sonn— 
tag Nachmiti tag in der Nähe Bombays, 
wo unſer Bungalow auf einem Hügei 
am Meere gelegen iſt, als wir beſchloſ— 
ſen, wieder ein nal die Fahrt dur 
Mahim Wood (Wald von | Mahim) zu 


Männer fammeln „SS. & 9." Grüne 
Irading Stanps, mweil diefelben eine po= 
fitive und definitive Erfparniß für Se- 
ven bedeuten, der fie fanmelt. 

Sie find fo qut wie Golh. 

Kauft auf einem Transfer, 
pollen Nuten dee „OS. & 9.” 
zu erhalten. 


Sophi 


um den 
Tu 


— ——————— Def 


—— 

Sammler von „S. & 9.” GrünenStamps — 
erhalten beſſere Prämien, von größerer — 
Reichhaltigkeit und beſſerem Werth, als J Fa 
. . . 1; a I BET ? 
man durch irgend einen anderen Trading- — 
Stamp erlangen kann. Immer dieſebe 

COM PA hochfeine Qualität —kein Schwanken oder * 


Ze — —  —7AND Unterfchieben. 
.STATE % VANBUREN STREETS 


einste Anzüge und — 
— Veberschuss-Verkauf 


n diefem Derfauf offeriren wir das Nleberichuß : Lager von mehreren der 
eriten Kleider: Sabrifanten des Landes. Jedes Stüc ift ein Mluiter der 
feiniten Schneidsrarbeit, und die Preife find nur deshalb fo niedrig, weil fie 
mehr WDaaren hatten als Nachfrage. Wir machten uns den Umitand jchnell 
zu Huße und find jeßt im Stande, gerade zu Ilnfang der Kleider-Einfaufs:Satjon eine große Dartie von durch: 
aus hochfeinen Kleidern zu offeriren zu einer abjoluten Herabfesung von "3 bis !e. 


—ñ— ꝰi 


— — — —— — — 


— 


— —— —— — 


3 war eine Art „Wäldchestag“ für 
Eingeborenen, wie es faſt jeden 
der Fall iſt. Die Mills, 


—— n ng — 


G Habrifmi — ziehen ; in Säaren im | 
Staube der Zanditraße daher, in lau= | 
ter Unterhaltung, von meiten dem | 
Sejchnatter einer Schaar Gänfe glei= 
chend. Und melch’ prächtige Geitalten 
fieht man da, die in fchmubige Ga- 
ree8 (indifche Frrauenkleidung aus | 
acht bis zehn Meter langem Tuche) 
aehült find. Eine Köniain Fönnte 
manches bon Diefen armfeligen Ge- 
ſchöpfen um feinen rythmiichen Gang, 
feine ftolze Haltung beneiden. Wie 
das mwürdenoll! und voll Grazie mit 
nadten Füßchen im Staube der Land- 
ftraße daherzieht! Die dürftigen Qum= 
pen eng um die zierlich runden Hüften 
gezogen, die fchmellenden Brüjte um 
berührt vom Schnürleib, in eng an 
ſchließenden kurzen Jäckchen, in vollen— 
deter Form oft deutlich ſichtbar, wür— 
den nicht nur ein Malerauge entzü— 
cken. Hie und da ſieht man auch ein 
wunderhübſches Köpfchen unter aller— 
dings vielen ſtumpfſinnigen Geſich— 
tern auftauchen, das einen mit unbe— 
wußter Koketterie neugierig angafft. 
Und die Männer! Auch von dieſen 
Schwärme von „Holiday Makers“, 
ſtattliche Geſtalten, die meiſten von 
ſtolzer Haltung mit würdevoll edlem 
Gang. Dann wieder andere in Grup— 
pen an der Wegſeite! Da wird geſti— 
kulirt und debattirt, als ob es ſich 
zum mindeſten um ein Königreich 
handle, hört man genauer hin, 
ſo ſind es die Worte „Rupia, anna 
peis“ (indiſche Währung), die immer 
und immer wiederkehren bei der unter 
lautem Geſchrei geführten Unterhal— 
tung. „Paiſa“ (Geld) das iſt ihe 
Gott, und Wiſchnu, Schiwah und 
Brahma (Dreifaltigteit der Hindus) 
find nur leere DI me im Veraleiche 
damit. Sieht man zwei Meiber fei- 
einander in niemals enden= 


S15 Männer: Unzüge und Veberröde zu 10.50—Die lleberröfe aus jchwarzem und 
Gürtel. Die Anzüge aus grauen Morjteds, braun gemifchten Cheviots und feinjten jchwarzen Chibets; alle jind 


mit ganzwollenem Serae gefüttert und einfach oder doppelbrüjtig. Diele requlären 15.00 Werthe gehen morgen 
fort zum Weberihun:Berfauis: Preis 


Dicuna, Meltons, Patent Beaver J in den neueſten Scotch Novelties, zugeſchnitten — nach ertremen wie 
nach Innere Moden, elegant gefüttert mit Seide und der beiten Qualität 
jhwarzen Thibets; Eure Auswahl von den regulären $22.50 und $25 Sorten — 1 6 5 OÖ 
Neberjchuß-Sager-Derfaufspreis. 
Nualität gemacht, in Schwarz, Orford-SBrau und gemiicht, mit breiten Schultern, einfach und doppelbrüftia, mit 
Gürtel oder einfache Moden; die Unzüge aus den neueiten jchottifchen Novitäten, in qrauem, braunem, — em 1 3. 30 
orford-qranem Frieze uud Kerjey, mit oder ohne 
Anzüge und Ueberzieber für Männer zu 3.00— nn diefem-Affortiment befinden fich einzelne und Eleine Bartien von foftfpieligen Stoffen. An: 
züge in den neuelten dunflen Mifchungen, Gaffimeres und Cheviotö-—Ueberzieher in fchtwarzem FFrieze, langer u. voller Schnitt, mit oder ohne 0 


22.50 und $25 Alnzüge und Leberzieher für Männer zu 17.50: —Heberzieher find in jchwarz und Orford Frieze, 
Serge; Suits von * Worſteds, beliebten Tweeds und den immer —— 
S18 und S20 Männer: Anzüge und Heberröde ;u 13.50—Die Neberröcte find aus Kriege, Kerjey und Dicuna von de r allerbeften 
und blauem Cheviot, jowohl einfach wie doppeldrüjt:a, Ucberihufz Verkaufs: Preis 
10.30 
Gürtel. Viele der regulären $10 und $12 Partien zu dem Ueberfchuß-Verfauf-Preig von . 


Weihe und fancy Welten fir Männer, helle gemuiterte 


und lohfarbige mwalhhbare Welten, impor: "85 c 


83.50 Hoſen für Männer zu 1.85, gut gemacht, ſchwere 
| 
1. 85 tirte Neuheiten, einſchließlich dem neuen 
von 3.50 herunter bis auf 


| o i 
| Winter = Hofen, in einer Auswahl von 
| dauerhoften Stoffen, viele dabon zur 
| Auswahl, Samftag zu. . . . 


56.00 Hofen für Männer zu 3.50, in hübjchen Worfteds 
und eng gemobenen ai ein qutes 
Alfflortiment für Samltag. — Diefe $6- >. 30 
RR IE a 


har ite 


Braun, 


renp m 


RETTET NE HELLE ATI CEREN 


fo ıit dies felten 
cherchez 
Negel eine 


wollendem 

in Tall von 

ſondern in 

deren Reſultat nicht ſtimmen will. 
Von den Männern führt 


liebes Weib mit ſich, das 


der. 


ſonde 
ſond 


’homme“, | 
Rechnung, | 


mancher | 
heiht | 
ern Hinter fi, fie | 


n reiveftoolfer Entfernung, it |} 


* * aaa Mitt nY, 
oft mit IHmweren %Bundeln beladen, 


träat dazu vielleicht noch ein Kind nad |! 


der Urt der Gingeborenen auf den 
Lotah (indifches 
dem Kopie. Der 


ſchreitet ſelbſtge— 


Hüften, oder eine 
Waſſergefäß) auf 
Herr und Gebieter 
fällig, frei von jeder Laſt, voraus, im 
Feiertagsſtaat, eine „Birrih“ (aus 
Blättern und ein wenig ſchlechtem Ta— 
bak ſelbſtgefertigte Zigarette) im 
Munde. 

So will es die Sitte 

Da kon nmt eine lanı 
„Katarrahs“ (Ochſenka 
möglichen Säcken und 


des Landes 

ge Reihe 
rren) mit allen 
Hausgeräthen 


Ouälende, 
entitellende 


Hantz, 
Unreinigleiten. 


Von Finnen fis zu Scopdeln, 
Kindheit bis zum Alter. 


Schnell durch Kuticnra geheilt, 
wenn alles Andere fehlichlägt. 


! beladen, 
| Mrabien3 
bon | 


| Schlägen und unermübdlichem 


nicht immer die MWohlgerüche 
verbreitend, unter Gejchrei 
und Gefluche der Treiber, die auf dem 
n Ende der Deichiel fiben. Sie 
die müden Ihiere mit Stod 
ungen: 


a en 
hintere 


treiben 


geſchnalze an. 


Dann wieder, ſtaubaufwirbelnd, 


ſauſt ein elegantes engliſches Gefährt 


von reichen Parſi (Feueranbeter) auf 
— Gummirädern daher, 

| 
Kopfhaut: ımd Blut: R i 
pfh * der unter Schellengeläute 
weißen Ochſen gezogen 


oder ein bunt— 
bemalter „Reckla“ (hölzerner Wagen), 
von 
einherpoltert. 


Er iſt geſtopft voll von mohammeda⸗ 


von | ! 
| bern und 


| goldgeiticdten 


nifchen oder „High Eafte" Hinduwei— 
Kindern, die in jeidenen, 
Atlasgewändern 
rn Farbenpracht ſchillern. 

danch ſchönes Frauengeſicht fällt uns 


| =; 


Da3 aualvolle Kurden und Brennen der | 


Haut, mie he Eczema; 
Schuppen, vie bei Bioriajis; der Haars 
verluft und die Schorfbildung aı Ri der 
Kopfhaut, wie beim Grind; die Gefichts- 
entitellungen, 
eifern; das fchredliche Leiden von Kins 
dern und die Mengitlichkeit bon 
fpannten Müttern, tie bei Milchaus- 
ichlag, Flechte und 
dingen ein Mittel von fait übermenjch- 


die entjeglichen | 


ivie bei Pickeln und Mit⸗ 
abge⸗ 


Salzfluß — Alle bes | 


lichen Eigenschaften zu ihrer erfolgrei= | 


Daß Cuticura Seife, 
und 
ſteht über alle Zwei— 
In Betreff derſelben 


chen Bekämpfung. 

Ointment (Salbe) 
ches Mittel bilden, 
fel erwieſen da. 

wird keine 
nicht durch das 
gerechtfertigt iſt. Die Reinheit und An— 
nehmlichkeit; die Kraft, ſofortige Erleich— 
terung zu ſchaffen; die ewißheit ſchleu⸗ 
niger und permanenter Heilung; die ab— 
ſolute Sicherheit und 
bat ben fie 

Ausichlag = Heilmitteln der 
Welt genad t. 

Man bade die angegriffenen Theile mit 
heißem Waſſer umd Cuticura Seife. 
die Obe erfläche von Kruſten und Schuppen 
zu reinigen und die verdickten Sautrbe‘l- 
den zu erweidhen. Dann trodne man, 

ohne hartes ; Heiben, und applizire reich» 
lich Euticura Dintment (Salbe), um 
Ruden, Neizung und Eniziimdung zu Iins 
dern umd au beilen, und zulekt nehme 
man Euticura Rejolvent Pillen, um das 
Blut abzukühlen und zu reinigen. Dieſe 
vollſtändige lokale und tonititutionelle 
Behandlung giebt augenblidliche Erleich- 
zerung, erlaubt Ruhe und Schlaf in Sen 
jchweriten Formen von Eczgema und ans 
deren judenden, brennenden und jlhuppt 
gen Ausichlägen der Haut, Kopfhaut und 
Des Blutes und führt zu einer fchnellen, 
permanenten und billigen ur, wenn al: 
le3 Andere jonit verfagt. 

Berfauft in der ganzen Welt. Cuticura Refoldent, 
Bik. (in Worm von Villen, die mit Cbotolade übers 
sogen find, 2ör.- per Fläichhen von 0); Dintment, 
Di .; Seife, Dr. Depots: Zondon, 27 keorte erbaufe 

; Ber 18,5 „Rue de laPeig: Bofton, 12 57 Columbus 


ter Drug & Chen. Eorp., alleinige Eigentb. 
* Beften - "How to Cure Every Humour.” 


Pillen ein jols | 
lerheiligſte, 


Behauptung aufgeſtellt, die 
ſtärkſte Beweismaterial 


Wir ſind ausgeſtiegen und laſſen 
den Wagen langſam folgen, 
verlockenden Läden beſſer in Augen— 
ſchein nehmen zu können. 

Da ſitzt der „Herr Krämer“, 
wohlgenährter Hindu (gewöhnlich 
„Bania“-Kaſte), Betelnuß fauend mit 
gefreuzten Beinen, feine appetitlichen 
Schäte vor fich auf niederen Tifchen 
und Bänfchen vor der Thür ausge- 
breitet. Jim Hintergrund 
Glastajten oder 
bejte und theuerite des 
Maarenlagers Hinter feinen Scheiben 
behütet, wie Löffel, Mefler, Gabeln 


und Scheren erfter Güte aus Solingen | 
| nicht Gott“). 
ı Kupfermünzen haben ihn. überzeugt, 


und fonftige verlodende Waare mit der 


| Marfe „Made in Germany“. 


große Erjparniß | 
zu den Saupt-Hautfuren und | 
civiliſirten 


Wie das alles, dicht am Staube der 
Landſtraße und davon nicht unbe— 
rührt, klebt und glänzt! Auf 
verdorbenen Bananenſchalen ſindHau— 
fen von Roſinen, Mandeln, Nüſſen, 


Gewürzen, Zuckerzeug, Datteln auf- 
graugrünen Wipfel von tauſend und 


geſtapelt. Davor die theils halb, theils 
ganz nackte Dorfjugend, die ſich im 
Knäuel im Staube wälzt, ſich um eine 
heruntergerollte Dattel balgt oder um 
eine andere klebrige Frucht. DerKauf— 
herr thront auf ſeinem erhabenen Sitze 
und ſieht mit ſchmatzender Zunge wei— 
terkauend gleichgiltia darüber weg. 
Weiter gehen wir, vorbei an kleinen 
Hindu-Tempelchen, dem Gotte Maha— 
dev geweiht, mit einem halben Dutzend 
ſehr unandächtig ausſehender Andäch— 
tigen, die mit gekreuzten Beinen da— 
ſitzend, Gebete murmeln, vorbei an 
weiß und blau getünchten Kirchen der 
portugieſiſch-katholiſchen Eingebore— 
nen, die einen großen Theil der Be— 
völkerung dieſer Gegend ausmachen, 


Kleider werden koſtenfrei 
reparirt 


zwei 


umſchmeicheln, 


bon | _ 
Flackernde, 


von Mahim, 


um die | | 
| gel der nimmer enden wollenden Od: 


| Tenfarren. 
ein 


| beachtet. 
ein alter | 
Shrant, der das al: | 





| ger 


halb | 


Erſtaunliche Werthe iun Knaben— und sunglings- Kleidern 


$12 und $15 Anzüge und Ueberzieher für | $8 und $9 Unzüge und Ueberzieher 
Sünglinge, 9.00 —einfachbrüftia, hüb- 
ſches Paſſen, Sack Anzüge, ganzwollene 
Stoffe, in dunklen Caſſime— 
res und gemiſchtenCheviots —Ueberzie— 
her in Oxford grauem 


und voller Schnitt, ſpe— 
zieller IHRE ⸗ — 


Jünglinge, 


doppelbrüſtig, in den 
ſchen Neuheiten für dieſen Winter, in 
ſchwarzen Thibets und ſchweren Serges 
Ueberzieher aus ſchwarzem und Orford 
und ſchottiſchen 


dieſem Ver— 


Frieze 
Plaids, bei 
faufe zu. . 


vorbei an den kleinen Holztſchowskies 


(Schilderhäuschen) der Bombay Po— 


lice Sepoys (Schutzleute) mit ihren 
ſchwefelgelben Tuchturbanen, die bei 
etwaigen Störungen am Wege „Ord— 


nung ſchaffen“ ſollten, vorbei an den 
und verfallenen 
Wohnhäuſern, an ſchlammigen, ſchilf- 


alten verlaſſenen 
bewachſenen Teichen, an elenden Lehm— 
hütten mit zahlreichen Bewohnern, wo 
die Peſt oft Platz ſchafft für die Ue— 
berlebenden und Nachzukommenden. 
Monotoner Geſang ertönt aus der 
Thüre, und die Düfte, die unſere Naſe 
veranlaſſen uns, 
Wagen wieder zu beſteigen und dem 


Kutſcher die Rückkehr anzuempfehlen. 


Es wird dunkel unter den Palmen. 
übelriechende Oellämpchen 
beleuchten die „Grands Magaſins“ 


Feilſchen aus dem Innern des Bazars 
übertönt nun faſt das Schellengeklin— 


Unſer Kutſcher hat ſeine liebe Noth, 
ſich in dem Gedränge Platz zu ſchaf— 


fen, und ſeine beſtändigen Warnungs— 


rufe werden von den Eingeborenen in 


ihrem fataliſtiſchen Gleichmuth kaum 
Da ſchreit ein alter blinder 


mohammedaniſcher Bettler, ſeinen klir— 
renden Eiſenſtock aufſtampfend, 


dem Kopfe unferes immer ungebuldi- 
werdenden Gaules: 


den | 


9,50— Anzüge einfah und 


+ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


neueſten fchotti 
Winter - 


zu. 


9.50 


Ubendhimmel, der fih im Jeichten 
Meeresufer meiterfpiegelt. Daneben 
die geipenfterhaften Umrifje der alten 
berwitterten Barfen, iwie fie die Por: 
tugiefen, als fie vor drei Kahrhunder- 
ten an diefen Ufern landeten, fchon im 
Gebrauh hatten. Ym Hintergrund, 
ın einer Entfernung von einigen Mei- 
len, die Landzunge von Bandoru 
Point, mit dem alten portugiefifchen 
Hort und dem langgeftredten PBalmen= | 


| bügel, auf dem jchon die Lichter ein= 


zelner enaliiher Bungalows ſchim— 
mern. 

Auf der Ditjeite de* Viadufts, den ! 
„ir nun pajfiren müjlen, und der die 
Anfein Bombay und GSaljfette verbin- 
net, fährt Ddonnernd der Bombay: 


' Schnellzug über die lange Eifenbahn- 
| brüde in die Station ein. 


und das Schreien und | 


Wir treiben den Kutfcher zur Eile 


| an, um dem neuen Schwarm der ha= 
| itenden, lärmenden Menichenmenge zu 
| Wagen, zu Pferd, zu Rad und zufuß, 


ı fche Miethfutfcher) nach, Die 


borauszufommen. 

Noch in der Ferne klingt uns das 
Geſchrei der „Gharrywallahs“ (indi— 
erbar⸗ 
mungslos auf ihre geduldigen, halb— 


verhungerten Gäule einhauen. 


Es fällt mir eine Bemerkung ein, 


| Bie ein englifcher Offizier machte, als 


mit | 
' marterfchütternder Stimme dicht vor 


B ı here, 
„Häzarat ' 


büt mät Karim!” (Freunde vergefjei | 


Mir hoffen, unfere paar 


daß wir uns feine Warnung zu Her- 
zen genommen haben. , 

Und über all den Del: und Yettbüf- 
ten, dem lärmenden Feilen, Klin: 


; aeln, PBoltern und Schreien die im 


Abendiwinde raufchenden thurmhohen 


abertaufenden Palmen des vielhun= 
vertjährigen Waldes von Mahim. 

E3 find Kofosnußpalmen, die im: 
mer die Nähe de3 Meeres befunden, 
und nun fommen wir auch heraus in 
die friſche Seeluft. 

Da, am Eingang des Waldes, dem 
feuerflammenden, halb untergegange— 
nen Sonnenballe zugewandt, in der 
Richtung der heiligen Stadt Mekkah, 
knieen zwei alte Muſelmanen in brün— 
ſtiger Andacht auf ihren Gebetteppi- 
chen. 

Es iſt ein ſtimmungsvolles Bild. 

Wie fich die beiden ehrmürbigen Ge- 
ftalten in jcharfen Konturen- abheben 
bon bemx purpur orangefarbenen 


' Antwort: 
| more natives than you like! 


ich auf meiner erften Reife nad) Jn= 
dien in Aden entzüdt ausrief: „Look | 
there is an Indian native.“ 
(E3 war der erjte ndier, den ich ge- 
fehen hatte.) ch befam die lachende 
„Patience, you will see 


ru 


Er hatte: Recht! 

Sch hatte auch heute genug bon den 
Eingeborenen diefe3 Wunderlandes 
geſehen. 


VPoetugal und England. 


Die Betanntmachung, daß König 
Karl und die Königin Amalie im No— 
vember der an ſie ergangenen Einla— 
dung der engliſchen Herrſcherfamilie 
Folge leiſten und derſelben in London 
einen Beſuch abſtatten werden, hat ge— 
wiſſe politiſche Kannegießer wieder 
mächtig angeregt und zu allerhand 
Spekulationen über die „engliſch-por— 
tugieſiſche Zukunft“ Anlaß gegeben. 
Daß England die portugieſiſchen Be— 
ſitzungen in Afrika erwerben wird, iſt 
noch das Wenigſte, das man in Aus— 
ſicht ſtellt. 

Dicke Freundſchaft herrſcht ja aller— 
dings zwiſchen den beiden „Mächten“. 
In der Ben mit. der am 29, 


für 


Frieze, langer 


3.00 


September der König von Portugal die 


zu. 


Kammern eröffnete, that er ivie- 
derum der engen Bande der T5reund- 
Ichaft und der Allianz beider Kationen 
Ermähnung und hob er hervor, er 
werde jich jtetS gerne daran erinnern, 
daß Htönig Eduard nad) jeiner Thron- 
beftetgung feinen erften VBefuch gerade 
Portugal machte. England und Por= 
tugal find befanntlich feit Kahrhunder- 
ten Verbündete und haben ihre alten 
Verträge vor. Jahren aufgefriicht. Von 
dem Haß, den die Portugiefen imahre 
1890 gegen Enaland wegen feiner dro- 
benden Haltung in der Kolonialfrage 
beaten, tit feine Spur mehr vorhanden. 
Heute ilt Portugal „gut englifh“. Das 
falt berechnende England bat das Herz 
des heikblütigen Portugal gemonnen. 
Sehr viel hat die perfönliche Annähe- 
rung beider Monarchen hierzu beige: 
tragen. Dazu verleiht das Bemwußtjein 


Portugiefen eine gewifle Sicherheit. 
Worin beiteht aber deren Gegenlei- 
ftung? Wenig leiftungsfähig find fie im 
Kriegäfall. Aber die Lage ihrer Hü- 
fen ijt von großem Werth. Doc) liegt 
der Schwernunft in Afrifa. Dort 
wollen beide Nationen gegenfeitig ihre 
Sintereffen fördern. Uber nur jchwer 
fann der Zwerg mit dem RiefenSchritt 
halten; auch ift mit großen Herren 
nicht gut Kirjchen effen. England wird 
| auf feine Koften zu fommen wiſſen, 
auf die es übrigens ſchon durch die im 
Boerenkrieg von ſeinem Alliirten ge— 
| mwährten Dienfte einen recht hübichen 
Vorſchuß erhalten hat. 
| tank Andefien muß der Gebanfe, Eng- 
} 


| 
| 
| 
| 
| 
ı 
| der Allianz mit der ftarfen Nation den 
| 
| 
| 


land fönne die Hoheitsrechte Portu- 
aals durdy fäufliche Uebernahme von 
Kolonien jchmälern, aanı bei Geite 
-! gelegt werben. Befanntlich hatEngland 
F fogenanntes „Vorfaufsrecht“ auf 
1 Delagoa-Bai, aber Portugal 
braucht heute auch nicht im entfernte= 
ften mehr an die Veräukerung bon Ko: 
(onialbefit zu denten, die in den Jah— 

ten des Nothitandes vom Auslande 

als das einzige Mittel zur Ordnung 
der finanziellen Schwierigkeiten häufig 
genug angeregt wurde. Denn die fi— 
nanzielle und ökonomiſche Lage des 
Landes hat ſich ganz weſentlich gebeſ⸗ 

ſert und verſpricht noch weitere Fort⸗ 
ſchritte zu machen, ſofern man nicht 
etwa in die alten, zur Genüge bekann— 
ten Fehler verfällt, die den Niedergang 
verurſachten, aus dem ſich Portugal 
wohl eine Lehre gezogen haben dürfte. 

— 1.0 — 


£Lefet Die — 


Kniehojen = 
Knaben — 
Faconz, in ganzmwollenen Chepints | 
ſowie Worfteds undSerges, feine Her: | 
ey und Novelty lederzieher, 
bon dem der berühmteiten New Norter 


Fabrifanten, with. $7.00 
und 88.00 — 


| 


| 


anch Uederröde und Anzüge f. Kin: 
der — Ruſſian und Sailor 
Norfolk Facons, in Serges und neuen 
Fancies — Ueberzieher in feinen Ker-⸗ 
ſeys und Cheviots, beſetzt in richtiger 
Juvenile Mode, $4 und 85 Werthe — 


+4 
für morgen — +» > 5| 


und lleberröde für 
Norfolt | 


Anzẽge 
- Doppelbrüftia u. 


Sailor, 


gemacht 


"4.605 


Auswah 
ze ahl Zee) 
Ö ” 


+ 


Diele der am beiten gefleideten Männer tragen 
unjere hbandgemachten, fertigen 


Anzüge, 
Ueberröcke, 
Regenröcke und 

Ueberzieher. 


Sie ſind durchaus neu in der Mode, ſehr fein 
* gemacht, von beſter Qual. und tadellos paſſend. 
in den neuen einfachen und 


Anzüge doppelbrüſtigen Styles. — 
Reguläre, ertra große Sorten und ſolche für korpulente 


und dünne Perſonen. Neneſte Farben und Stoffe. — 
Außerordentlich gute Werthe von 


$7.50 vis 825. 00 


Aeherröche, Regenröcke und Winker-Aeherzieher 


(Mittlere und volle Längen.) Außergewöhnliche Bar— 
— 


37.50, $I0.00, $12.00, $15.00 


er , 5. J und $25.00. 


Ecke Blue Island Ave. — 18. Str. 


Dame wenden wollte, fügte Miß X. 
wohl in Beherzigung der Lehren des 
vorjährigen Tanz-⸗ und Anſtandsunter⸗ 
richts mit einer tadelloſen Verbeugung 
deutſch hinzu: 

„Es hat mich ſehr gefreut, Ihre wer— 


Sie hat ſich ſehr sefzeut! \ 


Aus Konitanz wird berichtet: Dan 
erzählt fich hier einen heiteren Vorfall, 
ber fich beim jüngften Bejuch derrof- 
berzogin in der Frauenarbeitfchule zu= 


etragen hat. Der Fürftin- wurden 2 
Fimmtliche —— u. a. auch the Belanntſchaft gemacht zu haben! 


| 
eine junge Deutih-Ameritanerin, vor- | Die Großherzogin lügelte verftänd- 
geftellt, mit ber fie jich in emalifcher | nibinntg und ermiberte jchlagfertia: 
Sprache längere Zeit unterhielt. Als „San auf meiner Geite, mein 
fih die, Großherzogin an die nächte | Fräulein!” 


J 





